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10 Millionen und mehr aufzehren. Man wird alfo — 
und das iſt das eigentliche Facit — auch für das neue 
Jahr auf einen Anleihecredtit in der ungefähren 
Höhe des vorjährigen von 55,6 Millionen ange⸗ 
wieſen ſein. 


Das iſt im Weſentlichen die Richterſche Berechnung. 
Sie ſtützt ſich nur zu einem Theile auf pojitive, bekannt 
gegebene Ziffern, zum andern auf freie Schätzungen. 
Aber auch die letzteren dürfen, wenn ſie von einem 
ſo erfahrenen Etatsrechner aufgeſtellt werden, als 
ziemlich zuverläſſig gelten. Wir halten daher das 
Richterſche Ziffernbild für im Ganzen zutreffend. Wenn 
aber Eugen Richter bei ſeinem einſeitigen politiſchen 
Parteiſtandpunkte folgert, daß Militär, Marine und 
Colonien den Steuererlaß hinderten und die Ver⸗ 
ſchuldung des Reiches mehrten, und damit den falſchen 
Glauben erweckt, als ob der neue Etat ungünſtiger 
ſchlöſſe als die früheren, und als ob Mehrausgaben 
für verwerfliche Zwecke in den Etat eingeſtellt ſeien, 
jo ift ſolches Urtheil allerdings falſch. Von dem Nah- 
tragsetat zur Durchführung der Militärvorlage ſehen 
wir ab, da dieſe noch ihrer beſonderen öffentlichen 
Discuſſion in Preſſe und Parlament harrt. Wir 
conſtatiren nur, daß ſie ſelbſt im ſchlimmſten Falle 
immer bloß ein Fünftel des zur Verfügung ſtehenden 
Mehrüberſchuſſes beanſprucht. Was aber die 
Marine anlangt, ſo wird ja nur ausgeführt, was in 
der vorjährigen Tagung durch das Flottengeſetz 
vorgeſchrieben worden. Es bleiben dann insbeſondere 
die 15 Millionen für die Colonien, welche in der 
Hauptſache Aufwendungen dienen, um dieſe über⸗ 
ſeeiſchen Gebiete für die Zukunft ertragreicher und 
werthvoller zu machen. Es wird viele Patrioten geben, 
welche im Gegenſatz zu Herrn Richter meinen, daß 
hiermit noch viel zu wenig gethan fei. m 


Andere Mehrausgaben rechtfertigen ſich ſonſt unan- 
fechtbar, ſo die Erhöhung der Gehälter der 
kleinen Beamten und die Koſten der Invaliden⸗ 
Verſicherung. Was der neue Etat, abgeſehen von 
Forderungen für die Wehrkraft, mehr verlangt, iſt 
entweder für die ſocial⸗politiſchen Rückſichten gerecht⸗ 
fertigt oder erfüllt alte, gerade liberale Forderungen 
oder iſt eine Capitalsanlage mit der Ausſicht auf hohe 
Zinsrenten. Sie laſſen ſich nicht wohl anfechten. Vor 
Allem aber wird ihnen genügt durch Mehreinnahmen: 
ganz abgeſehen davon, daß der Anſchlag hinter den 
Effectiveinnahmen wie immer noch zurückbleibt; und 
wenn gerade fo wie im Vorjahre ein Anleiheoredit 
formell nöthig wird, ſo findet andererſeits doch auch 
die Ueberweiſung an die Einzelſtaaten und die Tilgung 
einer Schuldenquote ſtatt. Es läßt ſich daher ebenſo⸗ 
wenig von einer leichtfertigen Vergeudung der Staats⸗ 
gelder, wie von einer Verſchlechterung der Reichs⸗ 
finanzen reden. 0 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten 
n 


er Reichshaushalt für 1899. 


r. Es ſcheint bei den Reichsbehörden zur Gepflogenheit 
zu werden, daß ſie große und wichtige Parlaments⸗ 
vorlagen, in kleine Stücke und Einzelabſchnitte zerlegt, 
der öffentlichen Vorkritik unterbreiten. So hat das 
Reichsamt des Innern unlängſt die „Novelle zur Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung 'in mehr als einem Dutzend 
Abſchnitte der Preſſe mitgetheilt. Und jetzt folgt in 
einem ſüddeutſchen Blatte, dem man intime Beziehungen 
zum Reichskanzler nachſagt, die Veröffentlichung von 
Specialtheilen des neuen Reichshaushaltes. Dadurch 
mird der doppelte Uebelſtand hervorgerufen, daß die 
officiöſen Mittheilungen der vollen Authen⸗ 
ticität entbehren, und daß die offleißſen Bearbeiter 
in der Auswahl und in dem Maße der Veröfſent⸗ 
lichungen ſich häufig vergreifen. 

Ein ungefähres Bild bieten indeſſen bereits die bis⸗ 
herigen Veröffentlichungen von Einzelſtücken des Reichs⸗ 
haushalts⸗Etats und fie haben ausgereicht, um dem 
gemiegteſten parlamentariſchen Gtatskritiker, den wir 
beſitzen, Herrn Eugen Richter, die Feſtſtellung des 
rechneriſchen Facits zu ermöglichen. Seine Rechnung 
iſt in der Hauptſache folgende: Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern mit Poſt und Telegraphie ergeben gegen das 
Vorjahr einen Mehrüberſchuß von 43,3 Millionen Mk. 
Das bislang noch unbekannte Plus aus der Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung, der Reichsbank, den Stempel⸗ 
ſteuern und den verſchiedenen Verwaltungs⸗Einnahmen 
will Richter auf 6,7 Millionen ſchätzen. Damit gelangt 
er zu der Summe von 50 Millionen, welche für Mehr⸗ 
ausgaben des neuen Etats zur Verfügung ſtehen. 
Hiervon werden zunächſt 3,3 Millionen dadurch 
abſorbirt, daß der Ueberſchuß des Etats von 1807,98, 
welcher in dem neuen Etat in Einnahme 
geſtellt wird, um den genannten Betrag geringer iſt, 
als derjenige Ueberſchuß, welcher im Vorjahre aus dem 
Etat für 1896,97 in Einnahme geſtellt wurde. Weiter⸗ 
hin nehmen die Colonien 15 Millionen mehr in An⸗ 
ſpruch, die Marine nach dem neuen Flottengeſetze 
7 Millionen, das Reichsamt des Inneren 6,7 Millionen 
und das Auswärtige Amt (abgeſehen von den Colonien) 
0, Millionen. Das Alles zuſammen bedeutet ein 
Deckungsbedürfniß von 35,7 Millionen. Eugen Richter 
ſetzt voraus, daß auch andere Poſitionen, die bisher 
nicht bekannt geworden, mehr Ausgaben erfordern, 
und veranſchlagt den Bedarf hierfür auf rund 
4, Millionen. Dann erhöht fih das Deckungs⸗ 
bedürfniß auf rund 40 Millionen, und von dem Ein⸗ 
nahmeplus 50 Millionen bleiben noch 10 Mill. übrig. 
Bei vorſtehender Rechnung iſt aber noch der Militär⸗ 
etat außer Betracht gelaſſen: für die beſtehende 
Organiſation wird kein Mehrzuſchuß angenommen. 
Aber der Nachtragsetat zur Durchführung der Militär⸗ 
vorlage wird jedenfalls den obengedachten Reſt von 


Schule des Lebeng, 


Roman von Marie Bernhard. 
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Trotz alledem ... Lorle gehörte zu jenen ſchmieg⸗ 
jamen, äußerlich ſanften, innerlich heißen Naturen, 
die ſchon in ganz jungen Jahren jür die Ehe taugen, 
60 Sładdrud verboten.) die ihr Glück darin ſehen, in der Liebe zum Mann 
8 aufzugehen. Das hatte ich durchſchaut, mich traf das 

(Fortſetzung.) frühe Verlöbniß an fih daher nicht unvorbereitet, 

„Aber die hohe, elegante Geftalt, das reih- Auch hatte meine Tochter einige andere junge Männer 
gelodte Haar, der regelmäßige Schnitt der Züge um ſich, die fie ſehr auszeichneten — fie fand vielen 
thut es nicht allen —“ hier hielt Frau Wallis inne, Beifall! — unter ihnen einen, der um ihre Hand 
fuhr aber nach kurzer Pauſe fort, „eben auch bei] warb. Hätte fie dieſen oder einen von den übrigen 
mir nicht! In feinem Blick, in feinem Lächeln lag erhört, keiner von ihnen hätte mir dieje ausge⸗ 
ein Etwas ... nein, ich muß es aufgeben, es Ihnen ſprochene Abneigung erweckt, nur weil er mir Lorle 
beſchreiben zu wollen; Sie müßten den Mann ſehen nehmen wollte. Dieſer Grund fiel mithin fort. Was 
können, um es mir nachzufühlen, was es war, was | aljo konnte es ſein? — Ich ſah einen ſchönen, 
mich zurückſtieß, was mich kein Zutrauen zu ihm jungen Mann, nicht ſonderlich geiſtreich und begabt, 
aſſen lieg trotz aller redlichen Mühe, die ich mir] was ich mir ſür meine Tochter auch nicht wünſchen 
gab, trotzdem ich auch nichts entdecken konnte, was | durite, — fie hätte, reizend und lieblich, wie fie war, 
gegen ihn ſprach. Nun habe ich mich nie für eine einem ſolchen Mann ſchwerlich genügt — aber von 
unſehlbare Menſchenkennerin gehalten, habe ſo⸗ allgemeiner Bildung, wie man das jo nennt — einen 
nannten Ahnungen und warnenden, inneren] Mann von guten Manieren, PAPA ganz hin⸗ 
pap eM nie viel Werth beigelegt, weil ich gefunden geriſſen von der jugendlichen Anmuth Lorles — 
NA daß die Menſchen fih damit vielfach jelbft|elnen Mann, auf den die gnädigſten Blicke vieler 
ſchmeicheln und belügen, daß derartige Vorgänge] Mütter, die verlockendſten unąduliget Töchter ge⸗ 
nuch unendlich oft von unſerer körperlichen Disposition, richtet waren. Er ſpielte eine große Rolle in Wild- 
unſerer augenblicklichen Stimmung abhängen . . . .| bad — Sie wien, daß wir ihn dort kennen lernten! 
dare Mißtrane ich mir ſelbſt und jagte mir: „Du — Wie es um meine Tochter ſtand, das ſah ich bald, 
RUN aus dieſer bis jetzt ganz unbegründeten Bor: . - sle, 
eingenomier tais ee kein Capital ſchlagen, du Mutterliebe doppelt geſchärften Blickes. Wohl hatte 
ATINE darüber weber ſprechen noch ſchreiben, es könnte ich jie für eine verſteckt leidenſchaftliche Natur 
ſpäter reuen.“ Und mie dieje Abneigung in gehalten; was ich an ihr erlebte, ging aber weit 

mir wuchs und wuchs, da habe ich mich ſorgſam ge- | über alle meine Vorausſetzungen hinaus. Es mag 
Pit: Es giebt ja viele Mütter, die überhaupt gegen | Ihnen übertrieben klingen, aber ich weiß wirklich 
leden Mann, der als Freier awitritt für die Tochter, nicht, was geworden wäre, hätte dieſer Edgar Lentz 
zumal wenn dieſe ein einziges Kind ift, Mißtrauen fich nicht erklärt. Grenzenlos verwöhnt, wie Lorle 
und Antipathie haben. War dies mein Fall? Ich] war, von dem Gedanken ausgehend, alles, wonach 
mußte mit „nein“ antworten! Daß meine Tochter | fie ihre kleinen, begehrlichen Hände ausſtreckte, müſſe 
ich, o jung fie noch war, bald verloben und ver⸗ ihr unweigerlich Neem „ warum ſehen Sie mich 
athen würde, hatte ich ſchon lange vorausgeſehen.] jo ſonderbar an?“ 5 ES 
dy), hatte fie ſehr verwöhnt, ihr das Leben auf alle „Sie verzeihen, Frau Magdalene! Schon einmal 
nie gg, ÓW und genußreich geſtaltet, ihr blieb eigentlich betonten Sie es, wie ſehr Sie Lore verwöhnt Haitien 
Biet ein Wunſch verſagt, meine zärtliche Mutterliebe es war mir freilich bei unſeren ſeltenen Zuſammen⸗ 


t ſie weich umhüllt, trug fie ſicher durch's Leben.] künften auch aufgefallen — jetzt wiederholen Siel 
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Nachtrac ſäammtlicher Origtmal⸗Artttel und Telegrumme in uur mit genauer Qnenen⸗Angade s 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Nenſahrwaffer, mit Bröſen und Weichſelmünde), entei 
Stadtgebiet, Cdibiin. Stolv. Stolpmünde, Schönerk, Steegen. Etnethoj, 


nie der Gedanke, warum ich dies that: a 7 
Der Juſtizrath zögerte: „Ich — ich weiß nicht | M 


jeine Weiſe glücklich zu machen, er war ſchwerkrank 


es bedurfte dazu nicht einmal meines durch die Zukunft. 


Erzählung fort, 


andern anzupaſſen 
ſtändlich gehalten, daß ich dies fet. Was es mich 
koſtete, alles das, was ich heimlich vom Leben ge- 
hofft hatte, als Illuſion anzuſehen, das hat Niemand 
erfahren; geahnt hat es nur ein einziger — Sie, 
mein lieber Werder, in deſſen Natur ſich ſo viel der 
meinigen Verwandtes fand, als wir beide mit ein⸗ 


cember 1898. 
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Tieacnhoi, Joppnt. 


Kaiſer Franz Joſef's Jubiläum 
iſt nach den vorliegenden telegraphiſchen Meldungen 
aus allen öſterreichiſchen Landeshauptſtädten, vielen 
Provinzſtädten ſowie aus Ungarn überall feſtlich Bez 
gangen worden. In einigen Städten fanden ſchon 
geſtern Illuminationen ſtatt. Militärmuſikeapellen 
durchzogen Abends mit klingendem Spiele die Straßen. 
Am Jubiläumstage fanden in den Kirchen Dankgottes⸗ 
dienſte ſtatt. N y 

Ueber die Feier in Wien ift verhältnißmüßig 
wenig zu berichten. Sämmtliche Blülter veröffentlichen 
Feſtartikel. Der „Wiener Zeitung“ liegt ein Jubiläums⸗ 
blatt bei mit einem Feſtgedicht ſowie einem Feſtartikel, 
in welchem es u. a. heißt, der Kaiſer habe mit tiefem 
ſittlichen Ernſt, klarem, ungetrübtem Blicke und bes 
geiſterter Energie durch ein halbes Jahrhundert die 


ſeine reichen Geiſtes⸗ und Herzensgaben ſtets in den 
Dienſt der Wohlfahrt aller Völker geſtellt; er ſei ein 
Wohlthäter des Reiches, ein Förderer jeglichen Auf⸗ 
1 ein Tröſter der Armen und Kranken 
eweſen. 

a Sämmtliche Blätter ohne Unterſchied der Partei⸗ 
richtung feiern den Kaiſer als Hüter des europäiſchen 


gehenden Monarchen, deſſen Thron die Völker jedweden 
Namens gleich nahe ſtehen, der ſich als Polinker nie 


Der Wiener Gemeinderat hielt geſtern 
Mittag im Rathhauſe eine Huldigungsfeier ab. Bürger⸗ 


Hoch auf den Kaiſer ausklang. Im Anſchluſſe daran 
jang ein aus 300 Mitgliedern beſtehender Sängerbund 


Verſammlung einſtimmte. Damit ſehloß die Feier. 


der Geiſtliche Dr. Johanny auf den freudigen Anlaß 
hin, mit dem die Kirche eröffnet wurde. Die kirchliche 
Feier ſchloß mit der Abſingung der Volkshymne. 

Von ſchönem Wetter begünſtigt geſtaltete ſich die 


Schauſpiel. 
die Fenſter erleuchtet. 


aus. Auf der Ringſtraße brannten Gasflambegux. Das 
Rathhaus, von tauſenden von Kerzen beleuchtet, bot 
einen beſonders feſſelnden Anblick. Einen mächtigen 
Eindruck machte die bis in die Spitzen der Thürme 
beleuchtete Votivkirche. In den Straßen wogten dichte 
Menſchenmaſſen. Nach 9 Uhr Abends erloſch allmählich 
die Beleuchtung. 5 FUO 

In Ungarn wurde das Regierungsjubiläum des 
Königs durch Feſtgottesdienſte in allen Kirchen und 
durch Feſtmeſſen in den Kaſernen gefeiert. Dieſen 
wohnten die Miniſter, die fremden Conſuln, die Be⸗ 
hörden, das ganze Dificiercorps und die Mannſchaften 
der Garniſon bei. Darauf erfolgte die Vertheilung 
der Jubfläumsmedaillen. Auch in den Provinzſtädten 
fanden ähnliche Feſte ſtatt. 

Ordens⸗ und andere Auszeichnungen 
ſind vom Kaiſer aus Anlaß des Jubiläums zu Tauſenden 
verliehen worden, Aufſehen erregt dabei der Umſtand, 
daß Niemand von den parlamentariſchen Führern der 
Deutſchen mit einer ſolchen bedacht worden iſt. Der 
Draht meldet: 


dies, Sie, die Sie der einzigen Enkeltochter gegen⸗ 
über ſo viel vernünftige Strenge walten laſſen — 
einem Kinde, das Sie doch ſicher auch lieben —“ 

Das bleiche Geſicht der alten Dame hatte ſich 
mit einer leiſen Röthe bedeckt, die bis an das weiße 
Haar emporſtieg, ihre ſprechenden Augen forſchten 
in den Zügen des Freundes. 


„Es iſt wahr, ich habe meine Tochter verwöhnt, Th 


ſyſtematiſch verwöhnt, möchte ich ſagen m kam Ihnen 
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„Sie haben recht, es ſagt ſich ſchwer für Sie, 
ich darf es eher ausſprechen. Sehen Sie, meine 
Jugend war keine ſehr freundliche geweſen; meine 
Mutter hatte ich kaum gekannt, der Vater hatte 
mich wohl lieb, aber eben auf ſeine Art, und die 
war von der meinen grundverſchieden. In meinem 
Innern baute ſich eine Welt des Idealen, der Poeſie, 
die mit meiner Umgebung nicht das Mindeſte zu 
ſchaffen hatte, aber, jung und ſeurig empfindend, 
wie ich wur, hoffte ich doch, dieſe ſchönen, verlocken⸗ 
den Bilder einmal in meinem Leben verwirklicht zu 
jegen. Nun wünſchte aber mein Vater, mich auf 


und machte ſich große Sorgen um mich und meine 
Sie wiſſen, wie alles kam.“ 

„Mein Gatte,“ ſo fuhr Frau Magdalene in ihrer 

war ein Ehrenmann und ſehr 
gütig gegen mich, aber meine ſchönen, poetiſchen 
Träume, die mußte ich beiſeite thun, ich wäre eine 
unglückliche Frau geworden und hätte meinen Mann 
unglücklich gemacht, wenn ich meine ideale Welt in 
mein Eheleben hätte hineintragen wollen. Einer 
von uns beiden hatte ſich abiplut zu fügen, fih dem 
Hes wurde für ſelbſtver⸗ 


(geme me I Ame ige I. Bellagegebühr yro Taniend Mk. 3 obne Poſtzuſchlag 


Zügel der Regierung geführt, fein tharenreiches Leben, 


Friedens, als in der Erfüllung ſeiner Pflichten auf⸗ 


vollſtändig einer Partei hingab, als Zweck feiner Politik 
ſtets die unveränderte Einheit der Monarchie betrachtete. 


meiſter Dr. Lueg er hielt die Feſtrede, die in ein 


den erſten Vers des Kaiſerliedes, in welches die ganze 


Die neuerbaute evangeliſche Kaiſer Franz 
Joſef⸗Jubiläumskirche in Währing wurde 
geſtern Vormittag in Anweſenheit des Statthalters, 
Landmarſchalls, Bürgermeiſters und anderer Würden⸗ 
träger feierlich eingeweiht. In der Feſtpredigt wies 


Illumination in Wien zu einem prüchtigen 
Bis in die entfernteſten Vororte waren 
Durch beſonderen Schmuck 
zeichneten ſich zahlreiche öffentliche und private Gebäude 


ſtarr vor fih hin. m. 
nur eine große, ſchöne Schwarzwälder Kuckucksuhr 
tickte mit leiſem Schlag. ; 


Anzeigen⸗Preis: 
pie etnſvaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet zo u 
Reclamezeile 50 Pf 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Mtanuferipten wird 
feine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Aunagme und Haupt Expedition: 
Breſtgaſſe 91. 


Wien, 2. December. 

„Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht nach Tauſenden 
zählende Auszeichnungen an Mitglieder des Clerus, 
Hoſſtaatswürdenträger, Hofſtaatsbedienſtete, Mitglieder 
beider Häuſer des Reichsralihs, Beamte, Funetionäre 
der Lunder und Gemeinden, Perſonen, welche ſich um 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Schulweſen Verdienſte erworben 
oder fih um Publiziſtit, Handel und Gewerbe verdient 
gemacht haben. Ferner die Verleihung verſchiedener 
Claſſen des Eliſabeth⸗ Ordens an Damen 
des Hochadels und Gemahlinnen um den Staat 
verdienter Männer. Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt 
eine große Anzahl Auszeichnungen an Landwehr, 
Gendarmerie, an Generäle, Stabs⸗Oberofficiere, Militär⸗ 
beamte und Unterofficiere, u. a. ift die Würde eines 
Geh. Rathes dem Reichsrathsabgeordneten David Ritter 
v. Abrahamowicz, dem bekannten deutſchfeindlichen 
früheren Präſidenten des Reichsraths, verliehen worden. 
Der jetzige Präſident des Abgeordnetenhauſes, Dr. 
v. Fu 9 $, erhielt das Comthurkreuz des Franz Joſef⸗ 
Ordens mit dem Stern. Im Ganzen wurden 4404 
Auszeichnungen verliehen. 

Weiter wird gemeldet: | 

Der Kaiſer verlieh mittelft Handſchreihens den Erz⸗ 
herzoginnen Stefanie, Maria Thereſia, Maria Joſefa, 
Giſela und Marie Valerie das Großkreuz des 
Eliſabeth⸗Ordens und mittelſt weiterer Hand⸗ 
ſchreiben dem Erzherzoge Rainer; dem öſterreichiſchen 
Miniſter für Landesvertheidigung Grafen Welſers⸗ 
heimb ſowie dem Feldzeugmeiſter Grafen Grün ne 
das Miltärverdienſtkreuz in Brillanten. 

Aus Anlaß des Jubiläums find eine große Anzahl 
Stiftungen in's Leben gerufen worden. Sie über⸗ 
iteigen bereits die Summe von 30 Millionen Fl. 

In Berlin fand am Jubiläumstage ebenfalls noch 
eine Feier ſtatt: Vormittags 11 Uhr wurde in der 
St. Hedwigskirche ein feierliches Hochamt und 
Te doum abgehalten, an dem auch das Kaiſerpaar 


theilnahm. 
\ Wien, 2. December, 
Der Abgeordnete Menger, der heute anläßlich des 
Kafſer⸗Jubiläums den Orden der eiſernen Krone erhielt, 
veröffentlicht im „N. Wiener Tagebl.“ eine Erklärung, daß 
er als Gegner der Regierung aus nationalen 
Gründen die Auszeichnung entſchieden ablehne. 


Holitirdje Fagesüberſicht. 


Bayern und das Reichsmilitärgericht. Die Er⸗ 
richtung eines beſonderen bayriſchen Senates beim 
Reichsmilitärgericht wird jetzt offieibs auch von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt. Das Blatt fügt hinzu, 
dieſe Inſtitution werde der Gegenſtand eines beſonderen 
Geſetzentwurfes ſein, der „alle noch etwa offenen 
formellen Fragen in einfacher und allſeitig zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe erledigen“ werde. Wir wiſſen nur 
von einer formellen Frage, welche nach der Haupt⸗ 
entſcheidung und in der bayriſchen Preſſe allerdings 
ſehr heißblütig diseutirt morden, nämlich, ob der 


bayriſche Senat im Namen des Reiches, reſp. des 
Kaiſers oder im Namen des Königs von Bayern zu 
Dieſe Frage erledigt ſich aber wohl 


erkennen habe. 
ganz von ſelbſt dadurch, daß der oberſte Militärgerichts⸗ 
hof fih nur mit der Superreviſion ſchon geſprochener 
Urtheile zu befaſſen und dieſelben alfo einzig auf 
etwaige Verſtöße gegen die Form zu prüfen hat. Er 
erläßt aljo- gar nicht das eigentliche Urtheil, ſondern 
nur einen Reviſionsbeſcheid, welcher überhaupt nicht 
im Namen eines Monarchen ertheilt wird. Wäre es 
aber auch anders, ſo würde man ſich doch wohl für 


ander jung waren! — Nun, 
Kind, ein Mädchen noch dazu, ſo zart und lieblich 
heranblühte, verfiel ich in den Fehler ſo vieler 
Mütter, denen um :ein ſchönes Dichterwort anzu⸗ 
wenden, „nicht alle Blüthenträume reiften.“ Das 


Kind ſollte haben, was die Mutter ſchmerzlich ent⸗ 


behrt hatte. War ihr Lebensweg ein eruſter, zum 


eil entſagungsreicher geweſen — der Pfad des 


Kindes ſollte mit Blumen überſtreut werden, ſein 
Fuß ſollte an keinen Stein ſtoßen. 


Was bei der 
utter Traum und Ideal geweſen, bei der Gattin, 


die Tochter ſollte nur ihr Herz reden laſſen dürfen, 
zumal die äußeren Verhältniſſe, dank des Vaters 
treuer Fürſorge, günſtig lagen. Eine ſonnenhelle 
Kindheit, eine ſchöne, fröhliche Jugendzeit wollte ich 
meinem Lorle ſchaffen, damit ſie in ſpäteren Jahren 


darauf zurückblicken könnte, wie auf ein lichtes Bild, 


das ſeinen freundlichen Schein bis in ihr Alter 
werfen ſollte .... ja wohl, die ſpäteren Jahre 
meines Kindes — ja wohl, ſie hat die ſonnigen 
Kindheitserinnerungen brauchen können!“ 


Frau Magdalene ſchwieg eine Weile und blickte 
Es war ganz ſtill im Zimmer, 


„Ob es anders gekommen wäre, wenn ich ſie 


nicht ſo grenzenlos verwöhnt, wenn ich danach ge⸗ 


trachtet hätte, ihrer weichen Natur mehr innerlichen 


Halt zu geben, ſie mehr auf ſich ſelbſt zu ſtellen — 


wer kann es ſagen? Ich erziehe Erni ganz anders, 


als ich Lorle erzog, ich vermeide alles, was ich dort 
that, thue alles, was ich dort unterließ . 
es Erni zum Segen ſein? Ich habe es verſucht, 
fie ſelbſtſtändiger, widerſtandsfaͤhiger zu machen, und 
dem Anſchein nach iſt es mir gelungen — wird es 
fih bewähren, wenn die Probe vom Leben gefordert 
mird? Eltern und Erzieher haben die Pflicht, ihr 


.. wird 


Beſtes zu thun, aber kommt es nicht überall auf 


den Boden an, in welchen der Landmann ſeine 
Sagt ſtreut? 
ganzes Kind iſt, 
Charakter, wenn 


Bei Erika, trotzdem ſie noch ein 
habe ich oft das Gefühl, einem 
auch naturgemäß erft einem 


da mir dies einzige 


— 

die Formel „im Namen des Reiches“ oder „im Namen 
des Kaiſers“ entſcheiden müſſen. Das Reich begreift 
und der Kaiſer repräſentirt ja hier ſämmtliche Bundes⸗ 
fürſten, auch den König von Bayern. i An 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg hat der Union 
nur wenig gekoſtet. Nach einem Telegramm aus 
New⸗Mork hat die amerikaniſche Staatsſchuld nur um 


Joachim fteńt der bekannte volksthümliche Spruch, 


hüte Di, fange wi Di, 


Sonnabend Danziger Nenefte 


von Mainz und von Magdeburg, und des Dietrich v. 


Bülow, erſten Kanzlers der Universität Frankfurt, 
darzuſtellen. Auf der Rückſeite des Poſtaments ah 
en 
die Raubritter eines Tages dem jungen Kurfürſten an 
die Thür geſchrieben hatten: „Jochimke, Jochimke, 
denn hange wi Di!“ Der 


= Faller war ſehr erfreut über den glücklichen Einfall 


16506565 Dollars zugenommen. Der Baarbeſtand im 
Staatsſchatz beträgt 926 117 182 Dollars. 

Die ſpaniſch⸗ameritaniſche Friedenscommiſſion begann 
geſtern über die Feſtſtellung des Wortlautes für den 
Friedensvertrag zu berathen; die Arbeiten der Com⸗ 
miſſare dürften noch etwa zehn Tage in Anſpruch 
nehmen. 


rk se 

„Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, die 
erſt ſeit 13 Jahren beſteht, hat ſich in dieſer kurzen 
Zeit zu einer bedeutenden Körperſchaft entwickelt. Ihr 
gehören augenblicklich 12100 Mitglieder an, die jährlich 
20 Mk. Beitrag zahlen. Dieſe Beiträge bilden die 
Grundlage der Einkünfte der Geſellſchaft. Dieſe fut 
außer durch ihre zahlreichen Druckſchriften durch meiſt 
ſchriftliche Auskünfte und neuerdings durch Lehrgänge 
für landwirthſchaftliche Wanderlehrer die Ergebniſſe 
der Wiſſenſchaft in die Praxis der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaſt einzuführen. An Gehältern für die etwa 
70 dauernd angeſtellten Beamten werden jetzt jährlich 
213000 Mk. ausgegeben. Durch ihre drei kauf⸗ 
männiſchen Geſchäftsſtellen hat die deutſche Sand: 
wirthſchafts ⸗Geſellſchaft im Jahre 1897 land⸗ 
wirthſchaftliche Bedarfsſtoffe im Werthe von etwa 
8,84 Millionen Mark vermittelt. Für die zur Controle 
nöthigen chemiſchen Analyſen hat allein die Futterſtelle 
in dem genannten Jahre über 4500 Mk. Gebühren 


gezahlt. Die Geſammtkoſten der bisher von der 
Geſellſchaft veranſtalteten 12 Ausſtellungen 
haben 3,12 Millionen Mark betragen, davon 


allein die diesjährige in Dresden, deren Rechnung noch 
nicht ganz abgeſchloſſen iſt, etwa 362 400 Mk.; beſucht 
wurden dieſe Ausſtellungen im Ganzen von 1 Million 
Perſonen, darunter allein die Dresdener von 120 488 
Perſonen. Die Geſellſchaft bezieht für ihre, Mitglieder 
die Düngemittel im Großen und iſt daher im Stande, 
erhebliche Rückvergütungen zu gewähren, wovon im 
Durchſchnitt jährlich 23 Mark auf jedes Mitglied 
kommen, alſo 3 Mk. mehr als der Beitrag iſt. Einzelne 
größere Düngemittelbezieher haben jährlich bis zu je 
1000 Mk. Rückvergütungen erhalten. Man ſieht, der 
Geſchäftsumfang der für die deutſche Landwirthſchaft 
ſehr ſegensreich wirkenden Geſellſchaft iſt außerordentlich 
bedeutend. Er befindet ſich überdies fortdauernd in 
einer aufſteigenden Entwickelung. 


Eiſenbahndan in den Colonien. Es giebt 
Stimmen, die ſchon dagegen eifern, daß der neue 
Reichshaushaltsetat die beſcheidenen Mittel für die 
lang vernachläſſigte Uſambarabahn vorgeſehen hat. 
Wer indeß in ehrlichem Patriotismus ein glückliches 
Gedeihen unſerer colonialen Unternehmungen, nament⸗ 
lich in Afrika, will, der muß thatſächlich viel weiter 
gehen. Während der Bau der großen engliſchen 
Gijenbagn von Monbaſa zum Victoria⸗Njanza in 
bewundernswerther Energie und Raſchheit vorwärts 
ſchreitet, und der Congoſtaat wie die Franzoſen mit 
gleicher Thatkraft durch ihre ausgedehnten afrikaniſchen 
Gebiete die länderverknüpfenden Schienen legen, iſt 
man deutſcherſeits noch immer in den kümmerlichen 
Anfängen ſtecken geblieben. Der große alte und viel 
erörterte Plan der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Eiſenbahn 
insbeſondere ſteht noch immer auf dem Papier, und 
weder das Reich noch das deutſche Privatcapital hat 

ch bisher ernſtlich mit der Ausführung des Projectes 
befaßt, obgleich durch die concurrirenden, im Bau 
begriffenen Bahnen, namentlich der Engländer, 
unjerem Antheil an dem geſammten mittelafrfkaniſchen 
Handel und Verkehr die höchſte Gefahr der Unter⸗ 
bindung droht. Gouverneur Liebert hat dieſer Tage 
zu Leipzig in einer von 3000 Perſonen beſuchten Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft die ein⸗ 
ſchlägigen Zuſtände beleuchtet. Es ſteht zu hoffen, daß 
Vorſchläge, die von ſo ſachmänniſcher Seite kommen, 
nicht ungehört verhallen. Der Appell geht einerſeits 
an das deutſche Privat⸗Capital, das die Bahn zu bauen 
hätte, andererſeits an das Reich, von dem eine 
beſcheidene Zinsgarantie verlangt wird. Vielleicht — 
und wir hoffen es — iſt dies die Form, in welcher das 
alte Project ſeiner endlichen Verwirklichung zur 
Rettung der Zukunft Deutſch⸗Oſtafrikas entgegen⸗ 
geführt wird. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Dec. Das Kaiſerpaar beſuchte am 
Donnerstag vor dem Einzug in Berlin, das in der 
Leibnizftraße zu Charlottenburg gelegene Atelier des 
Bildhauers Johannes Götz, um den Entwurf des 
Künſtlers für die Siegesallee zu beſichtigen. Dem 
Bildhauer Götz iſt die Aufgabe zugefallen, den Kur⸗ 
fürſten Joachim I. Neſtor (1499—1535) mit den Büſten 
des Margrafen Albrecht von Brandenburg, Erzbiſchofs 


anzubringen. 


verſchönern half, dem Kaiſer 


60. Geburtstag. ut 2 t 
mit dem Großherzog Friedrich von Baden vermählt. 
Aus dieſer Ehe find der Erbgroßherzog Friedrich und 
die Prinzeſſin Victoria, die Gemahlin des Kronprinzen 


des Künſtlers, diefes geflügelte Wort an dem Sockel 


H 


Am Freitag Morgen ſtellte der Maler Röchling, 
deſſen Kunſt bekanntlich unſeren Stadtuerordnetenfaal 
ſeine Bilder von der 
Schlacht bei Leuthen vor. . 7 

g Kaiſerin hat von der Orientreiſe eine 
große Anzahl eigener photographiſcher Aufnahmen 
heimgebracht, die als Sammelwerk für wohlthätige 
Zwecke zur Ausgabe gelangen folen. Donnerstag 
Nachmittag wurde nach der „Poſt“ Herr Ottomar 
Anſchütz zur Kaiferin befohlen, um bezüglich Aus“ 
führung und Ausſtattung des Werkes nähere Weiſungen 
entgegenzunehmen. i 
2 9 Die e von Baden, die 
einzige Tochter Kaifer Wilhelms J., feiert morgen ihren 
j Seit dem 20. September 1856 ift fie 


von Schweden und Norwegen, hervorgegangen. RR 

— Beim Reichskanzler findet am Montag [Ur 
die Miniſter, Staatsſecretäre und Bundesrathsbevoll⸗ 
müchtigten ein Diner ſtatt. 

— Wegen Beleidigung des Grafregenten 
in Lippe wurde am Donnerstag in Detmold der 
Redacteur der „Sippe fan Tagesztg.“ zu ſechs Wochen 

eſtung verurtheilt. > \ 
a die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die Ein⸗ 
richtung des Reichsmilitärgerichts auf Grund 
der mit Bayern erzielten Verſtändigung, nach welcher 
ein beſonderer bayriſcher Senat errichtet werden ſoll, 
wird Gegenſtand eines Geſetzentwurfes ſein, 
durch welchen der Schlußſtein in die neue einheitliche 
Militärgerichtsordnung eingefügt wird. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß der Entwurf alle noch offenen formellen 
Fragen in einfacher, allſeitig zufriedenſtellender Weiſe 
erledigen wird. s 

— Prinz und Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen 
ſind heute in Athen zum Beſuche der königlichen 
Familie eingetroſſen. : H i 
Die „Simpliciſſimus“⸗Affäre wird 
nun doch vor ein bayriſches Schwurgericht 
kommen. Der Redacteur des ſocialdemokrakiſchen 
Blattes, der „Fränk. Tgog”, ijt wegen Abdrucks des 
Gedichtes über die Kaiſerreiſe nach dem Orient vor 
das Schwurgericht verwieſen. 

— Graf Fritz von Hohenau, der bekannte 
Sportsman und Garde⸗Cavallerie⸗Officier in Berlin, 
hat ſeinen Abſchied erhalten. Er wurde 1894 als Ad- 
jutant zur 20. Divifion nach Hannover commandirt. 
Die Verſetzung brachte man damals mit der Kotze⸗ 
Affaire in Zuſammenhang. Graf Hohenau, der ein 
Sohn des Prinzen Albrecht (Vater) aus deſſen morga⸗ 
natiſcher Ehe mit der Tochter des Generals v. Rauch 
ijt, ſteht im 42. Lebensjahre. Die Gräfin Hohenau ijt 
eine der bekannteſten Snortsdamen Deutſchlands. 
Sehr viel ſah man die Gens 1 Manöver: 
eldern, wo fie ftet3 zu Pferde erſchien. w 
— Dem Wee men rd ſoll der Oberpräſident 
von Kaſſel, Wirkl. Geh. Rath Magdeburg, zum 
Präſidenten der Oberrechnungskammer 


auserſehen ſein. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Agram, 2. Dec. Vor dem 
Denkmal des Feldzeugmeiſters Grafen Jellachich 
fand geſtern eine Demonfiration von Studenten „att, 
welche: „Slava Jellachich, Abzug Magyaren” riefen. 
Die Polizei trieb die Ruheſtörer auseinander. 

Frankreich. Paris, 2. Dec. Die Zollcommiſſton 
der Deputirtenkammer genehmigte einſtimmig das 
Handelsübereinkommen mit Italien. 

In der Deputirtenkammer brachte Gauthier 
(Republikaner) einen Antrag ein, wonach die 
Wahlen zum Senat nach dem Grundſatze des 
allgemeinen Wahlrechts erfolgen jolen, und 
verlangte für feinen Antrag die Dringlichkeit. Dupuy 
bekämpfte die Dringlichkeit, indem er erklärte, die 
Kammer werde es ſich doch zwei Mal überlegen, ehe ſie 
ſich über einen Antrag ſchlüſſig mache, welcher die 
Grundlage für die Wahlen zu der andern seish- 
gebenden Körperſchaft zu verändern . Die 
Dringlichkeit wurde mit 243 gegen 228 Tages: 
beſchloſſen. Hierauf trat das Haus in die Tages⸗ 
ordnung ein. : 


Marine. 23 

S. M. Kr. „Kaiſerin Anguſta“, Commandant, apitär 

zur See Gülich, ik mit dem Chef des Kreuzergeſchwe ag 

Vice⸗Admiral v. Diederichs an Bord, am 1. Der. in Anoy 

eingetroffen und nach Kiautſchou weitergegaugen. 
Schulſchiff „Charlotte“, Commandant Capitän 


werdenden, gegenüberzuftehen ... Lorle war kein 
Charakter! Wäre ſie einer geworden, wenn ich ſie 
anders geleitet hätte? Würde Erni kein Charakter 
werden, wenn ich ſie erziehen wollte, wie ich ihre 
Mutter erzog?“ 

„Meine liebe Freundin,“ entgegnete der Juſtiz⸗ 
rath bedächtig, „Sie können von mir in dieſem Fall 
wo alles auf die Individualität ankommt, kein ent⸗ 
ſcheidendes Wort verlangen. Ich habe Lorle wenig 
gekannt und kenne Erni, wie Sie ihre Enkelin Erika 
nennen, gar nicht. Aber geſetzt auch, ich kennte ſie 
Beide genau, etwas Gewiſſes ließe ſich ſelbſt dann 
nicht ſagen. Daß dieſelbe Koſt hier ſchadet — und 
dort nützt, brauche ich einer ſo klugen Frau, wie 
Sie es ſind, nicht zu erklären. Es iſt mit der 
Kindererziehung ein eigenes Ding! Ich ſelbſt habe 
keine Kinder, ſehe aber in viele Familien intim genug 
hinein, um mir ein Urtheil bilden zu können. Liebe 
Freundin, ich habe ſeltſame Dinge erlebt! Kinder, 
auf deren Geiſtes⸗ und Herzensbildung die aller⸗ 


erdenklichſte Sorgfalt verwendet wurde, erwieſen ſich 


als taube Früchte am Baum der Menſchheit — 
andere wieder, die wie das liebe Unkraut aufwuchſen, 
ſchlugen vortrefflich ein und wurden gute, tüchtige 
Menſchen. Beiſpiel und Erziehung allein thun es 
nicht, das ſteht feſt. Darum ſollen wir aber doch, 
ſchon um unſerer ſelbſt willen, mit aller Sorgfalt 
und Mühe daran gehen, folh ein Menſchenpflänzchen 
möglichſt gedeihlich aufzuziehen, damit wir uns 
dereinſt ſagen können: Du haſt dein Beſtes gethan, 
du handelſt nach deinem weitgehendſten Können und 
Ermeſſen! — So haben allerdings auch Sie bei 
Lorle's Erziehung zu handeln geglaubt, Frau 
Magdalene — Sie ſehen jetzt, da es leider für ihre 
Tochter zu ſpät ift, Ihren Fehler ein: den verhäng⸗ 
nißvollen Fehler, ein junges Menſchenleben wie eine 
verzärtelte Treibhausblüthe aufzuziehen, während 
fie ſich jagen mußten, daß die Atmosphäre des Lebens 
in und mit der Welt erheblich rauher ſein und der 
zarten Blume empfindlich ſchaden könnte. Haben 
Sie damals, als Sie Ihr Kind noch bei ſich hatten, 
dies nie bedacht, ſind Ihnen nie Bedenken über das, 
was ſie hatten, gekommen?“ i 


(Fortſetzung folgt.) 


| 


Kleines Feuilleton. 


Hamburger Millionäre. N 

Nach der foeben in dem Berichte der Hamburger 
Steuerdeputation veröffentlichten Statistik über die 
Ergebniſſe der Einkommenſteuer in dem letzten rechne⸗ 
riſch abgeſchloſſenen Steuerjahr erſcheint Hamburg 
wieder a dem Durchſchnittseinkommen der Bevölke⸗ 
rung [als die reichſte Großſtadt Deutſchlands. 136 872 
Steuerzahler (Einkommen unter 900 Mk. find ſteuer⸗ 
frei) verſteuern ein Einkommen von 441 254 900 Mk., 
das macht für den Steuerzahler ein Durchſchnitts⸗ 
einkommen von nahezu 3224 Mk. Außerordentlich 
hoch ift mutter den Hamburger Steuerzahlern der 
ork der großen Einkommen. Es verzeichnet die 
tatiſtik nicht weniger als 523 Perſonen, welche ein 


Einkommen von 50: bis 100 000 Mk. verſteuern, und 


289, welche ein Einkommen von mehr als 100 000 ME. 
verſteuern dürfen. Das find zuſammen 5,9 Proc. der 
geſammten Steuerzahler. Das Einkommen der 50000 


bis 100 000 Mk.⸗Leute beläuft fih auf 35 957 200 Mk., 3 


das der mit höherem Einkommen auf 62 167 100 Mk., 
das find 8,15 Proc. -|- 14,09 Proc. des geſammten, in 
Hamburg verſteuerten Einkommens. Entſprechend den pro- 
greſſivenckinkommenſteuerſätzen iſt aber der Antheil dieſer 
Millionäre an dem Geſammtſteuerſatz ein weit größerer. 
Es zahlen die obenbezeichneten 812 Höchſtbeſteuerten 
41,28 pt. oder reichlich zwei Fünftel der Hamburger 
Einkommenſteuer. Außer Acht gelaſſen ſind bei dieſer 
Aufſtellung die Actiengeſellſchaften, von denen 76 
(29 ＋ 47) ein Einkommen von mehr als 50000 Mk. 
verſteuern. Stellt man dieſe in die Rechnung noch ein, 
fo erhöht ſich die Zahl der Einkommen über 50 000 Mk. 
in Hamburg auf 888, der Antheil dieſer Einkommen 
an dem Geſammteinkommen auf 26,31 pt. und der 
Antheil an dem Geſammtſteuerſatz auf 46,55 pt. 


Thegtervorſtellungen in Courierzügen. 

Eine überraſchende Neuerung, die das Eiſenbahn⸗ 
fahren zu einer der grötzten Annehmlichkeiten des 
Lebens geſtalten dürfte, wird demnächſt bei verſchiedenen 
zwiſchen New⸗Hork und dem Weſten reſp. Süden der 
Vereinigten Staaten verkehrenden Durchgangszügen 
eingeführt werden. Man nämlich, dieſe 
bereits mit 


Der erſte Theaterwagen, der für den 


Leben davonkommen werde. 


61 Metamorphoſe, 


Umſtänden oft endloſen Stunden 


. ‚gefunden. 
2 bekannten Theater Manager John F. Harley gebaut! 


Nachrichten. 3. December. 


Vüllers, it am 1. Dec. in St. Vincent (Cap Verdiſche Inſeln) 
eingetroffen und will am 20. Dec. von dort nach Porta 
Praua in See gehen. S. M. Kr. „Buſſard“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Maudt, tt am 2. Der, in Sudnen ein- 
getroffen. S. M. S. „Aegir“ hat am 1. Dec. von Kiel die 
Reiſe nach Copenhagen angetreten. 

8 


Neues vom Tage. 
Der perſiſche Prinz 
Merit Maſſur Mi 5 a f Sa ee der bereits 
jeit mehreren Wochen in Berlin weilt, wird in dieſen Tagen 
vom Kaiſer in feierlicher Audienz empfangen werden. Der 
Prinz hat ſich zu dieſer Audienz eine £ofibare Uniform ane 
jertigen laſſen. Die Achſelſtücke find allein mit 1250 Diamanten 
beſetzt, die einen Werth von 60000 Mk. haben. Ebenſo find 
jwet Sonnenorden, mit Brillanten beſetzt, im Werthe von 
16 000 Mk. für den Prinzen hergeſtellt worden. 
\ Ein Ehedrama 

hat fiH Freitag Vormittag in Berlin in der Schumann: 
ſtraße 15 b abgeſpfelt. Hier wohnte jeit dem 1. October d. J. 
der am 12. December 1862 gebore Schuhmacher Thomas 
Kolbrotzky mit ſeiner am 10. Mai 1865 geborenen Frau 
Antonie Das Ehepaar hatte fich vor 2½ Jahren verheirathet. 
Der Mann mar ſchwindſüchtig und konnte ſchon feit Jahres⸗ 
ivit nichts verdienen. Die Ehe war ſehr unglücklich und 
Streitigkeiten an der Tagesordnung. Freitag Vormittag 
um 11 Uhr hörten die Haus genoſſen in der im dritten Stock 
gelegenen Wohnung Kolbrotzkys plötzlich ein gellendes Hilfe⸗ 
geſchrei und das Krachen eines Schuſſes. Dann gab es ein 
Lärmen und Poltern wie von einem Ringkampfe. Bald 
darauf ſtürzte Frau K. blutend aus ihrer Wohnung 
heraus. Von Hausgenoſſen wurde für ihre Ueberfügrung 
nach der Charitee geſorgt. K. hatte jid unterdeſſen in 
ſeiner Wohnung eingeſchloſſen, hier alles durcheinander 
geworfen und ſich daun durch einen Schuß in den 
Kopf getödtet. Seine Leiche wurde nach dem Schau⸗ 
hauſe gebracht. Frau K. hat einen Schuß in den Unterleib 
bekommen. Als fie in das Krankenhaus gebracht wurde, 
war fie noch bei Beſinnung, Von anderer Seite wird ent- 
gegen dieſer Darſtellung behauptet, daß der Arbeiter K. ein 
ruhiger Menih war, aber von ſeiner Krankheit jo zu leiden 
hatte, daß er lebensüberdrüſſig wurde und ſchließlich zum 
Revolver griff. Die entſetzte Frau hat ihm nun die 
Schieß waffe entreißen wollen. Dabei ijt jie aber 
ſelbſt in den Unterleib getroffen worden. In der Charitee 
ſtellte es ſich heraus, daß die Kugel bei der Frau ſehr tief 
eingedrungen iſt und durch einen operativen Eingriff entfernt 
werden muß; doch hoffen die Aerzte, daß Frau K. mit dem 


0 Unwetter. 

Berlin. 3. Dee. (W. T.⸗B. Telegr.) In Berlin herrſchte 
geſtern in den ſpäten Abendſtunden ein ſtarker Sturm bei 
in Temperatur. Nach reichlichem Regen legte ſich der 
o DMI, 

4 Sethaficte Falſchmünzer. 

Hamburg, 3. Dec. (W. SB. Telese In dem Vorort 
Rothenburgsort wurde gejiern eine Falſchmünzerwerkſtatt 
entdeckt. Es wurde eine große Anzahl falſcher Zweimark⸗ 
ſtücke und Formen 26. mit Beſchlag belegt. Die beiden Falſch⸗ 
münzer, ein Commis und ein Maler, welche wiederholt 
beſtraft find, ng verhaftet. 

= Ju dem Straßburger Luſtmordproeeß 

wurde getern Mittag vom ende icht 925 Urtheil gefällt. 
Ber Zuhälter Gier wurde wegen Mordes zum Tode 
und der Schloſſer Arz wegen Beihilfe zu acht Jahren 
Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Boligetaufftcht 
e Gier war augeklagt, die Leonie Laubacher aus 
api na U nüchtlicher Weile unterwegs ermordet und 
r t mo die Leiche dann noch entſetzlich verjtiimmelt zu 
Mordthat BRE? eie und eigentlicher Anſtifter der 
unſchuldig zu fein. ehauptete noch nach der Verurtheilung, 
8 Eiſenbahnunfall. 

Köln, 3. Dec. (W. TB | gui EA 

se CC. „ T.⸗B.] Jufolge Achſenbruches ent- 
b des von Siegen nach Honnef fahrenden 
Een See Perſonenzuges, wodurch mehrere Wagen aus 

i Aleuen geſchleudert wurden, glücklicher Weiſe gegen 
ER Böſchungsmauer, ſonſt wären die Wagen in die Sieg 
BEE eee Fahrgäſte find verletzt. 
gua rg it welcher Heftigkeit die letzten Stürme 
iu der Nordſee gewüthet haben, beweiſt die Tharſache, daß 
von den neun Poſtdampfevn der Linie Oſtende⸗Dover 
vier dienſtunfähig find und gegenwärtig Aus- 
beſſerungen unterzogen werden müſſen. um Mitwoch ift 
wieder auf der Höhe von Wandelagere in der Nordſee ein 
Schiff mit Mann und Maus untergegangen. In 
Folge des böſen Wetters auf der See hat noch nichts über 
das untergegangene Schiff feſtgeſtellt werden können, man 
ſieht nur einen Maſt hervorragen. Der aus Montevideo mit 
einer Viehladung nach Liverpool und Antwerpen beſtimmte 
Dampfer „Bellera“ hat in Folge des tobenden Sturmes, um 
einem Unheile vorzubeugen, 1194 Hammel über 
Bord werfen müſſen. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Wittekind“ hat das mit Holz beladene Schiff „Flied“, 
das mit zertrümmerten Maſten ohne Beſatzung auf dem 
Meere ſchwamm, in's Schlepptau genommen und nach Ant⸗ 
werpen geſchafft. 
1 Das Grabdenkmal des Columbus 
wurde am Mittwoch von Havanna aus an Bord des 
Dampfers „San Auguſtin“ nebſt allen Steinplatten und 
Einfriedigungsſtücken nach Spanien eingeſchifft. Zur Ueber⸗ 
führung des Sarges mit den Gebeinen des Columbus wird 
ein ſpaniſches Kriegsſchiff nach Havanna entſendet werden. 
In welcher Stadt Spaniens die künftige Ruheſtätte für die 
Ueberreſte des großen Seefahrers errichtet werden ſoll, iſt 
noch nicht entſchieden. 

| Feuersbrunſt. 


Brüſſel, 2. Dec. In Braine-le-Comte (Henne⸗ 
gau) zerſtörte eine heftige Feuersbrunſt die Buchdruckerei 
von Zech. Etwa 30 Arbeiterinnen wurden ver⸗ 
letzt, darunter mehrere ſchwer. 

37 Seeleute ertrunken. 
London, 2. Dec. Nach einer bei Lloyds eingegangenen 


S. M.] Meldung aus Liſſabon berichtet das Schiff „Holbein“, es 
zur See!] habe den Dampfer Clan Drummond” im Meerbuſen 
— OO ZZA —v—H—v— VO TEN EEE 


wird, ſoll dem „Schwarzen Diamanten⸗Expreß“ 
einverleibt werden und bereits am 1. April 1899 in 
Function treten. Da die auf Schienen fahrenden 
Bühnen nur klein ſein können, muß man ſich allerdings 
an Vaudeville⸗Aufführungen, Specialitäten⸗Productionen 
Concerten und dergleichen genügen laſſen. Das 
Innere eines Theaterwagens wird ſo viel als möglich 
einem regulären Muſentempel gleichen; die Sitze ſollen 
ſtufenweiſe auffteigend angebracht werden und ungefähr 
für 50 bis 60 Perſonen ausreichend ſein. Ein Orcheſter 
beſtehend aus Plano, Piſton und Flöte, wird vor der mäßig 
erhöhten Bühne ſeinen Platz finden. Die verſchiedenſten 
Vorſtellungen ſollen, von kurzen Pauſen unterbrochen 
bereits um zehn Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen 
und bis zwölf Uhr Nachts fortgeſetzt werden. Eine 
halbe Stunde vor jeder Aufführung follen Diener den 
Corridor des Harmonikazuges entlang gehen und in 
jedem Cupee einige Programme abgeben. Von dieſen 
dienſtbaren Geiſtern erhält man auch die Billets für 
die bevorſtehende Vorſtellung ſofern man nicht ſchon 
mit einem Paſſepartout verſehen 
gleich mit der Fahrkarte kann. Die 
„Theater⸗Cars“ beabſichtit man außerdem noch zu 
einigen anderen Zwecken zu verwenden. Durch finne 
reiche Vorrichtungen fol die Bühne an- Sonntags- 
vormittagen in einen kleinen Altar nebſt Kanzel oer- 
wandelt werden, wo ein für die Sonntagsreiſen 
engagirter Prediger Gottesdienſt abhalten kann, bei 
dem das Pianino die Orgel vertritt. In ſchroffem 
Gegenſatze hierzu ſteiht dann die nächſte 
die der vielſeitige Theaterwagen 
durchzumachen beſtimmt iſt. Mit wenig Mühe ſollen 
nämlich die Sitze zu entfernen und die Bühne 
zu einem Podium Zulanmmenzurücen jein, ſo daß auf 
Wunſch ein regelrechter kleiner Ballſaal zur Verfügung 
ſteht, in welchem die Reiſenden 


nach den munteren 
Weiſen des Orcheſters die unter A 


weniger amitjanten 
3] „| langer Eiſenbahn⸗ 
fahrten durchtanzen können. Echt amerikaniſch! 


Einen angenehmen Fund 
machte der Perlmutterfabritant 8. in Altong. Er 
empfing in den letzten Tagen einen größeren Poſten 
Perlmutterſchalen und hatte dabei das Glück, in einer 
jener Muſcheln eine ſehr werthvolle große Perle zu 
finden, die bereits zu hohem Preiſe einen Käufer fand. 
Vor etwa fünf Jahren hatte G. i einmal in einer 
damals käuflich erworbenen Perlmutterſchale eine Perle 
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von Biscaya untergehen ſehen. 23 Mann der Beſatzung ſeien 
gerettet, die übrigen 37 Mann ertrun ken. 
Schiffsunglück. 

Die Rettungsſtation Curhaven meldet: Am 
Donnerstag wurden von der in der Norderelbe ge ft v a ne 
deten norwegiſchen Bark „Morwig, Capitän 
Tobiaſſen, mit Salz von Hamburg nach New⸗Caſtle beſtimmt, 
zehn Perſonen durch das Rettungsboot der Station Elbe 


gerettet. $ * 


* = 

J. Berlin, 3. Dec. (Privattelegrramm). Der Rau b: 
mörder Wegener hat endlich befannt, daß er die Mord⸗ 
that ganz allein verübt hat, doch ſcheint es ſich nicht um 
einen Mord, ſondern um einen Todtſchlag zu handeln, da 
er von der Kaiſer beim Raub überraſcht wurde und dieſelbe 
dann niederſchlug. Die Beſſerung im Befinden des Mörders 
ſchreitet derartig vorwärts, daß er in den nüchſten Tagen 
in das Lazareth des Berliner Unterſuchungs⸗Gefäugniſſes 
wird eingeliefert werden können. i 


4 Theater und Muſik. 


* Meininger Quintett. Das ſtarke Intereſſe, welches 
man dem Meininger Quintett auch hier entgegenbrachte 
und durch einen ſehr guten Beſuch der geſtrigen Ver⸗ 
anſtaltung im Danziger Hofe bezeugte, darf wohl, 
unbeſchadet des künſtleriſchen Anſehens ſeines Prim⸗ 
geigers, Herrn Bram⸗Eldering und der übrigen 
Streichinſtrumentaliſten, Herren A. Funk, A. Abbas 
und R. Piening, in der Hauptſache auf die Mit⸗ 
wirkung des Brahms⸗Clarinettiſten, Herrn Kammer⸗ 
virtuoſen R. Mühlfeld, zurückgeführt werden. 
Wenn je ein Künſtler berufen erſcheint, die gewiſſer⸗ 
maßen ins alte Eiſen geworfene Clarinette wieder 
ſalonfähig, für den Concertſaal als Soloinſtrument 
geeignet zu machen, ſo iſt es dieſer Meiſter ſeines 
Inſtruments, welcher durch ſein ſeelenvolles Spiel 
ſogar einen Brahms begeiſtern und zu verſchiedenen 
Compoſitionen für die Clarinette zu inſpiriren verftand. 
Wer bisher geglaubt hatte, daß die Clarinette wegen ihres 
ſpitzen,eigenthümlichen Tones nur wenig in den vornehmen 
intimen Rahmen des Streichquartetts hineinpaſſe, den 
wird die bewundernswerthe Technik des Gaſtes ſehr 
bald eines anderen belehrt haben. Das Inſtrument 
ſchmiegt ſich hier in der Höhe ebenſo mit unendlicher 
Weichheit an die Violine, wie es mit ſeiner ſonoren, 
den Bruſtton einer ſchönen Altſtimme imitirenden tiefen 
Lage dem Cello würdig zur Seite tritt — überall aber 
von einer ſeelenvollen, ſingenden Empfindung getragen, 
die an die geiſtdurchdrungene Menſchenſtimme gemahnt. 
Als Hauptſtück des geſtrigen Abends iſt das Quintett in 
H-moil zu bezeichnen, welches Brahms ſpeciell für 
ſeinen Freund geſchrieben haben ſoll. Während der 
erite Satz — ein Allegro — in ächter Brahms' ſcher 
Weiſe grübelnd und ſcheinbar verworren Motiv an 

kotiv reiht, dringt im folgenden Adagio ein tröſtlich 
mildernder Glanz durch die trauernde Klage, welche 
namentlich von der Clarinette immer und immer 
wieder aufgerührt, nur langſam und zögernd zu einem 
verſöhnenden Schluſſe gelangt. Im Andantino kommt 
ein leichteres, einfacheres Gefühl zum Durchbruch und 
dieſer bei Brahms ſelten zu beobachtende, gewiſſer⸗ 
maßen oberflächliche Grundton hält auch im letzten 
Satze — con moto — an, wo ſich der Componiſt in 
der geiſtvollen Durchführung verſchiedener Variationen 
gefällt. Gegenüber dieſem, immerhin ſchwer verſtänd⸗ 
lichen Opus trat Beethoven's G-dur-Quartett (op. 18 
Nr. 2) wie eine erlöſende Tonſprache auf, welche, 
obwohl nach Inhalt und Empfindungsweiſe bereits 
über die damalige Entwickelung des Quartetts hinaus⸗ 
gehend, noch ganz in dem Geiſte Haydn's und Mozart's 
gehalten iſt und niemals ſeinen Eindruck — namentlich 
in dem wunderbaren Adagio — auf jeden aufmerkſamen 
Zuhörer verfehlen wird. Den Schluß des ſchönen 
Abends bildete Mozarts unvergängliches A-dur-Duintett, 
deſſen reizvolles Larghetto gewiſſermaßen die Quint⸗ 
eſſenz dieſer Art Kammermuſik darſtellt. Wie hier 
Herr Mühlfeld durch ſeine hervorragende muſikaliſche 
Intelligenz, wie die übrigen Herren voll feinſten Kunſt⸗ 
verſtändniſſes ihre Aufgabe durchführten, das hat zur 
Genüge der rauſchende Beifall des Publicums bewieſen, 
welchem der geſtrige Abend jedenfalls eine der ſchönſten 
Gaben in diefer Saiſon geboten hat. 1 


Die Frauenwohlmeſſe zu Danzig. 
110 im vergangenen Jahre die Meſſe eröffnet 
Aus e, ES man der Anſicht, eine größere Fülle von 
usſtellungsobjecten könne der Apollo⸗Saal nicht faſſen, 
und die ſeit zmei Jahren ſich gleichbleibende Zahl der 
Anmeldungen bedeute den Höhepunkt. Heute iſt das 
widerlegt worden. Es iſt abermals eine Steigerung 
in der Production eingetreten die erfreulicherweiſe 
nicht nur die Quantität, ſondern mehr noch die 
Qualität betrifft und die ein bemerkenswerthes Zeichen 
iſt für die Bedeutung, welche die Meſſe für das 
Frauenerwerbsleben in unſerem Oſten genommen hat. 
Aber nicht nur die gewiß nicht zu unterſchätzende 
wirthſchaftliche Bedeutung der Meſſe für die Aus⸗ 
ſtellerinnen darf allein in Betracht gezogen werden: 
ihr erziehlicher Einfluß, was Entwurf, Technik, An⸗ 
ordnung, Farbe anbetrifft, ift garnicht hoch genug ane 
zuſchlagen. Denn was in unſerem Oſten Bemerkens⸗ 
werthes an kunſtgewerblicher Frauenarbeit geleiſtet 
wird, iſt hier verſammelt. Eins ſoll aber an dieſer 
Stelle nicht verſchwiegen werden, daß, ſo hervorragende 
Arbeiten nämlich aus allen Techniken von Danziger 
Frauen auch geleiſtet werden, ein gewiſſes Uebergewicht 
guter Leiſtungen bei den oſtpreußiſchen Arbeiten 
liegt. Möge das dem Durchſchnitt der Danziger 
Ausſtellerinnen ein Sporn fein nicht nur 
fleißig, ſondern auch mehr noch künſtleriſch zu arbeiten; 
Gelegenheit zu fejen und zu lernen bietet die Frauen⸗ 
wohlmeſſe überreichlich. Das Characteriſticum der 
diesjährigen Ausſtellung ſind die vorzüglichen ge: 
ſchnittenen und getriebenen Lederarbeiten an Seſſeln, 
Bänken, Truhen, Mappen u. j. w. Ferner iſt mehr 
als bisher vertreten kunſtvolle Holzbildhauerei; und 
die Farbenfreudigkeit iſt er noch geſtiegen gegen das 
Vorfahr. Ganz neu ſind farbige Aetzarbeiten, indem 
Kupfer⸗ oder Zinkplatten nach dem Aetzen in ver⸗ 
ſchtedenen Metalltönen galvaniſtrt wurden. Die 
moderne Vorliebe für Grün macht ſich in allen 
Abtheilungen der Meſſe bemerkbar. 

Bei einem Rundgang, der für das Publikum durch 
das traditionelle Arrangement früherer Jahre erleichtert 
wird, dürfen einzelne hervorragende Arbeiten nicht 
unerwähnt bleiben. Unter den Möbeln fallen die 
ſchönen Seſſel und Bänke mit getriebenen Lederſitzen 
von Frl. Baly? Heubner, Danzig, ſofort ins Au 
ferner das Wandbrett mit farbiger Metall⸗Aetzarbe 
von Frau M. Budach, Danzig, während ſich Fräulein 
D. Jenſen, Königsberg, durch vorzügliche Holzbildhauer⸗ 
arbeiten auszeichnet. Daneben ſteht, hängt, liegt unter 
der Colonnade eine ſolche Fülle größerer und zierlicher 
Holzarbeiten, daß man ſich kaum hindurch be⸗ 


wegen kann. Ebenſo davon bedeckt iſt die 
lange Tafel vor der Colonnade. Der nächſte 
Tiſch gehört den Nadel⸗Arbeiten, unter deren 


zahlloſen Producten an Schürzen und Decken die 
herrlichen Weißſtickereien von Frl. Biber⸗Marienburg 
nicht unerwähnt bleiben dürfen. Tafel III gehört 
dem bemalten Porzellan und Glas mit den u. A. be⸗ 
merkenswerthen Arbeiten der Damen Mertins, Golong 
Eſchert, Schelwin, ſämmtlich aus Danzig, Am oberen 
Tiſchende hinter der Pyramide der Papierarbeiten, 
unter denen wie bisher die künſtlichen und künſtleriſchen 
Blumen von Frl. Knorr⸗Langfuhr den erſten Platz 
einnehmen, breiten ſich die zahlloſen Mappen und 
Rahmen aus, darunter vorzügliche Arbeiten in 
getriebenem und in bemaltem Leder, zum Beiſpiel 
eine Herrenſchreibtiſchmappe von Fr. M. Budach⸗ 
Danzig, Caſſetten von Frl. Zigenhagen⸗ Tafel 
und Frl. Askanaſy⸗ Königsberg. ie vierte Tafe 
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gehört den zum Theil ſehr ſchönen Kiffen, den Tapiſſerie⸗ des Königl. Muſikdirigenten Kiſtelnicki ſtehende Männer: 
ze. und die Saalwand dahinter den großen Geſangverein „Melodia“ die eigentliche Trauerfeier, 
Diesmal gehört der Tiſch ; í 
t Puppen und 
beſonders hüdſche Puppenmöbel mit Holzbrand, ſowie 
eine allerliebſte Puppen⸗Muſterküche werden die kleine 
Welt erfreuen, und auch das Auge der Hausfrau wird 
dem Tiſch in der Ofenecke mit den Requiſiten 
des Haushaltes, bekannt unter dem Collectivnamen 
Erwähnen wir 
der Ecke rechts 
Ausſtellung der Frauenwohl⸗Kochſchule, 
M Stärkung der 
delt ſucher ſorgen wird, und links oben die Häkel⸗ 
eilung unter der Colonnade, fo dürfen wir zum 
chluß noch die Eſtrade betreten, auf der ſich das L 
eich Fortunas in Geſtalt der zum Theil recht werth⸗ 
en Gewinne der Meſſelotterie aufbaut, über die 


„arbeiten żę. 
Decken und Decorationen. 
vor der Eſtrade wieder den Kindern. 


ſich an 


S ze der ZĘ 2 
n er MUSTTAU 
Roda Ble beißen An 
vorn die 
welche 


“, ergügen. 
beiden Antipoden, in 


auch für die leibliche 


abt 


wir demnächſt berichten werden. 


Hoffentlich wird auch der diesjährigen Meſſe das 
buntbewegte intereſſante Bild des wogenden, treibenden 
l denn die durch⸗ 
chnittlich tüchtigen künſtleriſchen Arbeiten, von denen 


Weihnachksverkehrs nicht fehlen, 


ede ein Stückchen Individualität der Ausſtellerin an 
ſich trägt, pflegen ja alljährlich und mit Recht eine 
große Anziehungskraft auf das kaufende Publicum 
auszuüben. C. Br. 

— 


Torales. 


* Beiſetzung des Herrun Landeshauptmanns Jäckel. 


Ein trüber regneriſcher Decembertag. Von dem Landes⸗ 
hauſe flattert die Fahne auf Halbmaſt. Vor dem 
ſtattlichen Gebäude, in das die Trauer Einzug gehalten, 
harrt im Regen eine nach Tauſenden zählende Menge⸗ 
Wagen auf Wagen rollt vor, um all die Leidtragenden 
aus Stadt und Provinz zu bringen, die dem ſo plötzlich 
aus dem Leben Geſchiedenen die letzte Ehre erweiſen 
wollen. Von all den höheren Beamten und Militärs der 
Provinz Weſtpreußen mag wohl keiner gefehlt haben 
Betreten wir den großen Sitzungsſaal, der in 
ſeinem Bilderſchmuck, ſeiner vornehmen Archi⸗ 
tektur auf jeden einen impoſanten Eindruck 
macht und zu den ſchönſten Sälen der Provinz gehört 
— heut hat er ein Trauergewand angelegt, und in 
ihm iſt auf hohem Katafalk die Leiche des Hausherrn 
aufgebahrt, des Mannes, der nun hinausgetragen 
werden ſoll aus ſeinem ſchönen Heim, in dem er ſo 
raſtlos gearbeitet. Schwere ſchwarze Velarien ziehen 
ſich von Säule zu Säule, ſchwarz drapirt ſind die 
Fenſter, find die Brüſtungen der Tribüne, Flor und 
Epheu ziehen ſich an den Capitälen entlang und finden 
in den breiten Lorbeerkränzen, mit denen die Wände 
geſchmückt find, einen ernſten und würdigen Abſchluß. 
Mächtige Girandolen brennen, die Kronleuchter, gleichfalls 
mit Flor umwunden, werfen von der Höheſherab ein mattes 
Licht auf den unter all den koſtbaren Lorbeer⸗ und 
Blumenſpenden faſt verſchwindenden Sarg. Und an 
jeder dieſer letzten Liebesgaben finden wir auf den 
nicht minder koſtbaren Schleifen die Geber verzeichnet. 
Den Katafalk umgiebt in weitem Kreiſe noch ein Lorber⸗ 
hain. Hier ſtehen einige Stühle, die für die engſten 


Angehörigen des Heimgegangenen reſervirt ſind, während 


gu Häupten des Sarges ſich eine Kanzel erhebt. Unter der 
unendlichen Fülle vonPalmen und orbeerarrangements, 
die den Sarg, den Fußboden und die Wände bedecken, 
und die in den Nebenſälen aufgehäuft ſind, fielen uns 
als beſonders koſtbar und von gewaltiger Dimenſion 
auf ein dreieinhalb Meter hohes Arrangement von 
Latanien, Sentien und Cycaswedeln mit Blumenver⸗ 
die rungen. Die Spenderin ijt die Provinz Weſtpreußen. 
„Dem Landeshauptmann der Provinz die Stadt 
Danzig“ lautet die Widmung auf einer koſtbaren 
Schleife, die an einem maſſiv ſchweren Lorbeerkranz 
der mit Cycas decorirt, befeſtigt ift- Das Officier⸗ 
Corps der Leib⸗Huſaxen hat einen mafftven Lorbeerkranz 
mit ſchwarz⸗wei er Schleife und Silberverzierung, das 
Officier⸗Corps des Feld⸗Artillerie⸗Regiments einen 
ſolchen von Cycaswedeln, braunen Magnolin und gelben 
Roſen gewidmet. „Ihrem geliebten Chef“ jo lautet 
die Widmung auf dem Arrangement von koloſſalen 
Dimenſionen, das aus Latanien und Dracaenen, Cycas, 

ſen und Orchideen beſteht, die Spender 


find die Bureau⸗ und Kaſſenbeamten der Provinzial 


Verwaltung. — Die Rechtsanwälte beim Landgericht 


Danzig find mit einem prächtigen Lorbeerkranz vertreten. 


Der Kreis Strasburg hat „in dankbarer Erinnerung 


an feinen früheren Landrath“ ein prächtiges Arrangement 


von 3 Meter Höhe aus Palmen, Cycas⸗ und Latanien⸗ 
wedeln, Rofen und Chryſanthem gejandt, Die Weit: 
preußiſche General⸗Landſchafts⸗Direction hat dem ver- 
ewigten Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen 
ein koſtbares Palmen⸗Arrangement an der Bahre 
niederlegen laſſen, ein ähnliches ſpendete im treuen 


Gedenken der Kreis Schwetz: Eine Mondſichel von 
kleinen Palmenzweigen und darin ein weißes Kreuz 


von Chryſanthemum, Roſen und Orchideen hat der Herr 


reh der e v. Holwede geſpendet. Auch das 


ciercorps der Gewehrfabrik ijt mit einem ſchönen 
Lorbeer vertreten. Alle dieſe impoſanten Trauer⸗ 
fpenden find von dem Hoflieferanten Herr Johannes 
Brüggemann Fr. Raabe Nachf. mit bekannten 
Geſchmack und in feinſter künſtleriſchen Ausführung 
geliefert. Doch weiter. Von 
ſpenden ſeien ferner genannt eine ſolche vom Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, ein Arrangement von 
Lorbeer⸗ und Palmzweigen, Camelien, O 
Ehrtſt⸗ und Schneeblumen, ein impoſantes Palmen- 


Arrangement von Herrn General b. Lenge in würdigſter 


Ausſtattung, von an Oberſt Mackenſen, dem Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers, von Generallieutenant v. Pfuhl⸗ 
ſtein, von der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, 


b 6 t d tseiſenbahn⸗ 
r ander reinſten durchſichtigſten Grün erzielen Preiſe, die einem 


verwaltung, von dem Officiercorps des Grenadier: 


Regiments Nr. 5, von Herrn Eiſenbahndirections⸗ 


Präſidenten Thoms 


hatte 
die bekannte Firma 


u. a., die letzteren 
Co. 


Arndt und 


geliefert. Von der Firma Hübner, Königsberg 1. Pr. für 


traf noch Vormittags ein ſehr koſtbarer Kranz cin, den 
die preußiſchen Landesbireetoren „ihrem unvergeßlichen 
Freunde und Collegen“ als letzten ruß auf das Grab 
legten, auch Herr Hoflieferant Böhm Bromberg 
hatte ſchöne Spenden geliefert. Es mochte 10 Uhr 
vorüber ſein, als ſich die Vorſäle mit den zur Trauer⸗ 
feier geladenen Gäſten füllte. Alles, was die Provinz 
Weſtpreußen an hohen Beamten der Staats, Pro- 
vinzial- und Militär- und Communalbehörden aufweiſt, 
war erſchienen, außerdem als Vertreter des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes Herr Director Sarrazin. Von Orden 
und Ehrenzeichen bligten die Uniformen und der ſchwarze 
Frack. Um ½ 10 Uhr betraten die Wittwe und die nächſten 
Verwandten des Verſtorbenen unter den Klängen eines 
ee eg den Saal und nahmen zu beiden 

eiten des Katafalks Platz, während die Damen 


der Vertreter der Behörden, alle im Trauercoſtüm auf 


der Eſtrade rechts vom Sarge die Sitze eingenommen 
hatten. Auf der Eſtrade links vom Sarge ſtanden die 
Mitglieder der „Melodia“ 
die Beamten der Provinzialverwaltung placirt. In 


er großen Trauerverſammlung bemerkten wir neben 


dem Oberpräſidenten Herrn v. Goßler und dem Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzial Landtages, den Oberbürger⸗ 
meiſter von Danzig, die Regierungs⸗, Polizei⸗ und 
Gijenbagnprafioenten, die Landräthe aus den ver 
ſchiedenen Kreiſen, die Vertreter des Landtages, der 
5 ndwirthſchaftskammer, des Prpvinzialausſchuſſes, 
gs Magiſtrats, der HEA 
mogen der Militärbehörden und der Marine, 
urum alle die Männer, die zu dem Verſtorbenen 


geh voran“ eröffnete ber unter Leitung 


42. Cap. 3. Vers „Das zerbrochene Rohr wird er nicht zer⸗ 


miſſion, die ſ. Z. zur Ausarbeitung einer Petſtion an 


ſollen weder das alte Project betr. die Unterführung 


kann. In Bezug auf den Geldwerth muß er weit 


den koſtbaren Palmen⸗ 


Orchideen, 


Auf der Tribüne waren 


Kaufmannſchaft, die] 


welcher Beziehung ſtanden. Mit dem 
740 Gr. Mk. 155 p. Tonne. 


Sonnabend Ja Danziger Neueſte Nachrichten. 8. December. 


Mk. 142½, 720 und 738 Gr. Mk. 143. Alles per 714 Gr. 

per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 133, 

beſſer 662 Gr. Mk 138, ruſſiſche zum Tranſit kleine 597 Gr. 

È M 5 YS: | Mk. 89, 638 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 87 per Tonne. 

Dein König kommt zu Dir“ und Jeremias Hafer inländiſcher Mk. 124, 126, 127 per Tonne pogan. 
Grbien polniſche zum Tranſit kleine Victoria Mk. 140 

per Toune gehandelt. 1 N - ‘ 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 90½ per Tonne bez. 


dunn betrat Herr Oberpfarrer Witting die Canzel. 
Seiner tief empfundenen Trauerrede hatte er die Stelle 
zu Grunde gelegt: Matthäus 21. Cap., 5. Vers: 
„Siehe 


ka 3 liże Ga EHER 55 905 nicht verlöſchen. 
ex Geiſtliche pries das kiudlich⸗fromme Herz des n e u b 
Todten, der jein Neues Teſtament, jowie Pialter und 3 e er 37500 ae ee DE. 4,32 ½ 
Geſangbuch ſtets neben feinem Bette zu liegen hattetund 7 Rothklee Mk. 440 per 50 Kilo bezablt. 
deſſen Lieblingspfalm der 23. war, der vom guten Sptritus unverändert. Contingencirter Loco Mr. 575, 
Hirten handelt, Noch am Abend vor feinem Tode habe Brief, nicht contingentirter loco Mk. 38 ½ Brief, Mk. 381, 
er ſeiner Gattin das ſchöne Julius Sturm'ſche Lied: Geld. 122 ; ą 5 
„Laß fahren deine Sorgen — Du änderſt nicht dein Berliner Vörſen⸗Depeſche. 

008 — Das Heut’ iſt mein, das Morgen — Trägt 4 g 5 3 1 


Gott in feinem Ghosh” — vorgeleſen. Neben ſeiner y 
4%è Reichsaul. 101.10 101 20 J 4% Ruff. inn. 94. 10075 100.60 
101.— 


Frömmigkeit habe ſeine Beſcheidenheit geſtanden, die 


er in allen Lagen des Lebens reichlich bewieſen habe. n > — 101.20 5% Mexikaner] 95.30 | 95.— 
Der Mann von großer Thats, und Arbeitskraft, der 3%, — 94.10 | 94.20 60% 7 99.50 99.70 
aus beſcheidenen Verhältniſſen eine der erſten Stellen 4% Pr. Goni. 101.10 101.25 Oſtpr. Sitdb. A. 93.— | 92.40 
in der Provinz eingenommen, habe mit weitem Blick. % = 101.10 101.25 Franzoſen ult. 152.50 158.25 
die großen Aufgaben überſchaut, darüber aber auch 4% ni Er HR a € 82.90 
das Wohl und Wehe des Einzelnen nicht vergeſſen. 8 Wo r | 9840 | 98.50 Wenn . — | Så; 
Erſtaunlich jei ſein Pflichtgefühl, erſtaunlich ſeine go? WA 91. 90.60] Welw. St. Pr. 119.——.— 
Perſonalkenntniß geweſen, unamaſtbar fein Charakter, | za „o P unmer Danziger 5 
ſtreng und gevecht in der Verwaltung, fei er dach ein Winusbriefe | 93.40 | 98:40 Oelm. St.⸗A. 77.— 76.50 
Vertrauensmann feiner Beamten geweſen, die zu ihm Berl. Hand. Gef 64.10 164 80 Danziger 

ihre Zuflucht nahmen. Wie vielen Rettungſucheuden Darm, Banr 152.90 15,80 Oelm!St.⸗Pr. —— | 90.50 
habe er geholfen, wie viel Thränen der Armen und] Dam. Privars, 80.30 1137.50 | Jaurabürte 207.50 208.90 


Deutſche Bank 200.30 |200 50 
tec.-Comm. 194.90 1194.90 
Dresd. Bank 160.— 160.20 


Warg, Papierf. 199.80 199.80 
Oeſterr. Noten 169.50 169.55 
Ruff. Noren [216.20 216.45 


Nothleidenden getrocknet. Der Verſtorbene ſei aber 
auch ein treuer Diener ſeines Kalſers im Waffen: 


rock wie im Bürgerkleid geweſen, im Frieden] Her, red. ult, 225.90 226.25 London kurz — 0.425 
A m 3 y t. : 229.8 220.24 + LUTZ — | 20.425 
wie im Krieg, den Eltern ein dankbarer Sohn, der ze, SA. Rent. 94.25 94,80 | London lang | —.— | 20,25 


Gattin ein liebevoller Gatte. So wird der Heim- 
gegangene Allen ein leuchtendes Vorbild bleiben und 
iein Andenken in den Herzen ſeiner Familienangehörigen, 
ſeiner vielen Freunde und Beamten nimmer verlöſchen. 
Mit Gebet und dem Gejange der „Melodia“ „Wenn 
liebe Augen brechen“ flok die ernſte und würdige 
Feier. Dann fand die Ueberführung nach dem Fried⸗ 
ſtatt. Als der reichgeſchmückte Sarg an der Pforte 
des Landeshauſes erſchien, intonirte die Capelle der 
Huſaren einen Choral und die Häupter entblößten ſich. 
Den Leichenconduct eröffnete die Capelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin. Daran ſchloſſen ſich 
in langer Reihe die Beamten der Landes⸗ 
Direetion, der Weſtpreußiſchen Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, der Provinzial⸗ 
Anſtalten. Vor dem ſechsſpännigen Leichenwagen 
ſchrit das Trompeter⸗Corvs des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments. Beide Capellen ſpielten abwechſelnd 
Choräle und Trauermärſche. Hinter dem Sarge 
folgten dann die Mitglieder des Landtages 
und des Provinzial ⸗Ausſchuſſes uud die 
vielen Freunde und Bekannten des 
Verſtorbenen. Den Schluß des Leichenconducts bildete 
eine lange Reihe von Wagen, in denen ſich die Ange⸗ 
hörigen des Verſtorbenen befanden. Auf dem großen 
veremigten Kirchbofe in der Halben Allee ſprach Herr 
Conſiſtorialrath Oberpfarrer Witting an der Gruft 
nur ein kurzes Gebet, Choräle der Hufarencapelle 
beſchloſſen die Trauerfeier. 

* 25jähriges Dieuſtjubiläum. Herr Rendant 
Makuth vom Bekleidungsamt des 17. Armeecorps 
feierte heute fein 25jähriges Dienſtjubiläums. Ver⸗ 
ſchiedene Ehrungen würden dem Jubilar zu Theil, jo 
überreichten die Officiere und Beamten ein koſtbares 
Service. 

* Nach der Schweiz entflohen iſt ſeit einigen 
Tagen der Metallarbeiter Max Berger, gegen den 
heute wegen Beleidigung des Criminalcommiſſarius 
Naporra vor dem hieſigen Landgericht verhandelt 
werden ſollte. Berger wurde bekanntlich kürzlich zu 
6 Monaten Gefängniß wegen Beleidigung des Polizei⸗ 


5% Deft. Gldr. 101.70 101.60 | Petersbg. kurz. —.— 215.90 

4% Ruurän. 94. $ lana|218.— 213.05 
Goldrente | 92.20 | 9240 | Nordd. Cvedit⸗ 

4% Ung Glór.|101.50 |101.60 Actien 124.10 124.25 

1880er Ruffen 102 60 102.70 | Brrmarorżcont.| 5% | 5%, 


Tendenz. Die Börſe verkehrte in vorwiegend feſter 
Tendenz. Oeſterreicher auf Wien beſſer. Fonds anziehend 
außer 3procentige Reichsanleihe, namentlich Italiener, 
letztere auf London höher. Bahnen ſtetig. Amerikaner auf 
New⸗Nork nachgenend. Hütten⸗ und Kohlengetien ſetzten im 


börfe höher ein, ermatteten jedoch ſpäter vorübergehend, weil 
angeblich das belgiſche Kokesſundicat eine Preisherabſetzung 
von 1 Mk. pro Tonne beabſichtigt. Der heutige Bant- 
ausweis wurde günſtig beurtheilt wegen der Abnahme des 
Wechſelbeſtandes. Schluß feſt. : 


Berlin, 3. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 39,20, 
Nordamerika ift wieder ermattet. Die im übrigen ziemlich 
feſt lautenden auswärtigen Berichte haben demgegenüber 
eine Preisverſchlechterung von etwa ½ Mark für Weizen 
hier nicht verhindern können. Roggen iſt zwar wenig be⸗ 
achtet, doch kaum % Mk. billiger erlaſſen werden. Hafer 
blieb ſchleppend. Rüböl war ziemlich feſt. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde Mk. 39,30, für 50er Mk. 58,50 bezahlt. 
Im Lieferungshandel hat man höhere Forderungen durchge⸗ 
ſetzt. Die Haltung iſt ſpäter jedoch ermattet. , 


u Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 3. Decbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 3978 Rinder, 
1024 Kälber, 6805 Schafe, 7534 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): y 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 60,65; b. ſunge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56,59; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
51,54; d. gering genährte jeden Alters 46,50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 5660; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51,55; e. gering 
genährte 47--50 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäjtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——, b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53,54; e. ältere ausgemiijiete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51,52; 4 mäßig 
genährte Kühe und Färſen 48—50; e. gering zgenährte 
Kühe und Färſen 4447, 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 70—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60-66; e, geringe Saugkälber 53—58; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—46. am Í 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
'62—64; b. ältere Maſthammel 55—57; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe 44—52; d. Holſteiner 
Atlederitngsichnfe (Lebendgewicht) 26,30. 

Schweine a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 56 
b. Sufler 55.57; e. fleiſchige 52-54; d. gering entwickelte 
48—51; e. Sauen 48—53. in { 

5 Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 
und hinterläßt etwas Ueberſtand. Unter dem Auftrieb He- 
fanden ſich nur etwa 200 Stück feine junge ſchwere Ochſen. 

Kälber geſtaltete ſich ſchleppend und hinterläßt etwas 
Ueberſtand. r a 190 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ebenfalls 
langſam, auch hier wird nicht ganz ausverkauft. 

Schweine. Der Schweinemarkt verlief langſam und 
wird koum ganz geräumt. A | 


commiſſars Schmidt verurtheilt. 


Provinz. 
m. Zoppot, 2. Dec. Die Gemeindevertretung be⸗ 
ſchloß heute auf Antrag des Herrn Lohnuß, die Com: 


den Landtag wegen Herſtellung einer Bahnunterführung 
im Zuge der Danziger⸗ und Seeſtraße eingeſetzt war, 
aufzulöſen und den Gemeindevorſteher mit der Ab⸗ 
faſſung der Petition zu beauftragen. Der Petition 


im Zuge der Danziger⸗ und der Seeſtraße, noch a 
die neuen von Herrn Wilms vorgeſchlagenen Projecte 
zu Grunde gelegt merden, ſie ſoll vielmehr ganz allge⸗ 
mein gehalten ſein. Näherer Bericht folgt. se, 


. 0 + 
Vermiſchtes. 

‚Chelfteine und ihr Werth. Einige intereſſante 
Eröffnungen über den wirklichen Werth von Edelſteinen 
macht der Secretär der 177 ee 
Barnett in London, Danach iſt es heutzutage nicht ~ . p ; 
mehr der Diamant, der die erſte Stelle unter den Standesamt vom 3. December. 
Gemmen einnimmt; dieſer ift augenblicklich ja gef. eee ee a Rranfe, S. 12825 Ne- 

ü i i i delitei es ü in | gierungs⸗Kanzlei⸗Diätar Wilhelm Parnow, T. — Arbeiter 
wöhnlich, wie ein Edelſtein überhaupt nur ſein Auguſt Schröder, T. — Arbeiter Gottfried Herrmann, 
T. — Maler Julius Goll, S. — Arbeiter Johann Hoff⸗ 
mann, S. — Schuhmachermeiſter Richard Roeſchke, T. 
— Seefahrer Hugo Belke, T. — Handlungsgehilfe Paul 
Schulz, T. — Schmiedegeſelle Ferdinand Balczun, © 
— Fabrikarbeiter Auguſt Schirrmacher, T. — Dad: 
deckergehilfe Max Krönke, S. — Bauunternehmer Emil 
hlechowitz, S. — Unehel.: 1 S., 2 T. 
Aufgebote: Trompeter und überzähliger Sergeant im 
1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 Wilhelm Johann Ferdinand 
Höpner zusochſtrieß und Malwine Margarethe Schröder, 
hier. — Klempnergeſelle Auguſt Carl Fiſcher und Char⸗ 
lotte Biber, geb. Jankowski, beide hier. 

Heirathen: Lanbbriefträger Georg Knoblauch und 
Clara Neumann. — Keſſelſchmied Herrmann Schulz 
und Hulda Hah n. — Maurergeſelle Johann Bulkowski 
und Marie Meier. — Arbeiter Friedrich Wenſorra und 
Pauline Lesczins ki. — Süämmtlich hier. — Kaufmann 
9 Walter Dan zu Stojentin und Getrude Catharine 

oſephine Karl, hier. 8 I 

Todeskälle: Supper Anna Maxia Wilhelmine 
Haupt, fat 26 J. — S. des Gärtnereibeſitzers Adolph 
Boit, 3 Tage. — Wittwe Eſther Erdmuth Penner, geb. 
Kuck, 73 J. — T. d. Eiſenbahnarbeit. Franz Döring, 2 J. 
— Frau Maria Louiſe Schulz, geb. Nitſch, 34 J. — 
Wittwe Mathilde Ruder. geb. Salzig, 47 J. 


Fperialdieng 
für Drahtnachrichten. 


Herr von Lucanus. 
J. Berlin, 3. Decbr. Entgegen dem Dementi ver: 
ſchiedener Blätter theilt das „Kl. Journ.“ mit, daß 
Herr v. Lucanus bereits im Laufe der nächſten Wochen, 
aber ſpäteſtens bis zum Jahreswechſel demiſſioniren 
dürfte. Die Angabe, daß Herr v. Ryheinbaben der 
Nachfolger des Herrn v. Lucanus ſein werde, dürfte 
ſich jedoch nicht beſtätigen. Auch die Münchener „Allg. 
Ztg.“ hält es für wahrſcheinlich, daß Herr v. Lucanus 
ſich nach einem ruhigeren Poſten ſehne. 


UE Der Fall Ziethen. 

J. Berlin, 3. Dec. Morgen wird eine große 
Voltsverſammlung im Concerthauſe ſtattfinden, 
welche fih mit dem Falle Ziethen beſchäftigen 
wird. Die Einladung iſt von Männern aus den ver⸗ 


hinter dem Rubin und Smaragd zurückſtehen, und 
ſelbſt die Perle wird höher taxirt. Der modernſte 
Stein iſt gegenwärtig der Smaragd, und zwar erfreut 
er ſich deshalb ſo beſonderer Gunſt, weil er mit jedem 
Tage ſeltener wird. Seit Jahren ſind kaum neue 
Smaragde gefunden worden, und je größer die Nach⸗ 
frage wird, deſto rapider ſteigt der Preis. Thatſache 
iſt, daß ein Smaragd von mittlerer Größe und Reinheit, 
der vor fünf bis ſechs Jahren etwa 200 Mark gekoſtet 
haben mag, jetzt nicht unter 1000 Mark zu erhalten 
ein würde. Und die abſolut fehlerfreien Steine vom 


Laien abſurd erſcheinen müſſen. So wurden erft 
kürzlich für einen Smaragd von drei Karat 35000 Mark 
verlangt und gezahlt, während ein ſechskarätiger Stein 
ür 16 000 Mark fortging. Ein Diamant von genau 
derſelben Größe und Reinheit koſtet dagegen nur 
4000 Mark. Vor einem Jahre um dieſe Zeit war der 
Rubin dem Smaragd im Preiſe ganz bedeutend voran, 
heute hat der letztere, wenngleich es ihm auch nicht 
elungen iſt, dem koſtbaren rothen Steine den erſten 
Platz unter den Gemmen ſtreitig zu machen, es doch 
erreicht, daß man ihn faſt ebenſo ſchätzt. Aż 


BeiSchluß derRebactionCeewarte nicht eingetroffen i 
Letzte Handelsuachrichten. 
RNRohzucker⸗ Bericht a 


oon Bani argen i ® 
s BZ. Danzig, 3. December. 
Tendenz: ruhig, Baſis 88° Mk. 9,90 Geld. Nachproduct 
Baſis 750 Mk. 8, inci. Sack. Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdevurg. Mitrage Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11,07:/,. Termme: December Mk. 10,17 
Aan Mk. 10,22%, Mürz Mk. 10,35, Mai Mk. 10,42 ½, 
uguft Mk. 10,560 emabt, Melis 1 Mk. 23,62 ½. 127 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: December Mk. 
10,17%, Januar DIE 10,27%, Mai Mk. 10,42½, Auguft 
Mk. 10,68% 1 

Danziger Pruducten⸗Börſe. : 

Bericht von H. v. Morftein. 3. December. 
Setter: trübe. Temperatur ＋ 5 R. Wind: W. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unverönderten Bratien, | 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 756, 759, 766, 760 
und 774 Gr. 161, hochbunt 759 und 762 Gr. Mk. 160, 
772 Gr. Mk. 162, weiß 745 Gr. Mk. 161, 774 Gr. Mk. 163, 
roth leicht bezogen 755 Gr. Mk. 155, roth 708 Gr. Mk. 145, 


I 


Joggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr.] zeichtnet. 


Anſchluß an die Notirungen der geſtrigen Fraufurter Abend⸗ 


Gleichzeitig giebt das Ziethen⸗Comitee eine 
Druckſchrift heraus, in welcher der Fall ausführlich 
behandelt wird. 


Das Jubiläum Kaiſer Franz Joſef's. 
Wien, 3. Dec. 


: (W. T.⸗B.) Einen großartigen 
Antl gewährte die Votivkirche. 
Andrang des Publicums beſonders ſtark und wurde 


faſt lebensgefährlich, als um 8 Uhr Abends auf der 
zweiten Galerie der Kirche über dem Hauptportal von 
Poſaunenbläſern das „Ave Maria“ angeſtimmt wurde. 


Nachdem die feierlichen Klänge verhallt waren, ertönte 


von der Höhe der Kirche die Volkshymne herab, welche 
mit ſtürmiſchem Beifall und Hochrufen auf den Kaifer 
Als darauf die Hymne wieder⸗ 
holt wurde, fiel Alt und Jung in das Lied mit ein, 
ſchwenkte Hüte und Tücher und brachte immer wieder 


aufgenommen wurde. 


Hochrufe auf den Kaiſer aus. 


Amerika rüſtet. 


Waſhington, 3. Decbr. (W. T. B.) Der Kriegs. 
ſecretär empfiehlt in dem geſtern veröffentlichten Bericht 


über den Krieg die Vermehrung der regulären 


Truppen auf 100 000 Mann, die zum Theil für 


den Tropendienſt in den neuen Landestheilen zu rekru⸗ 
tiren ſind, ſchlägt ferner den Bau einer Eiſenbahn 
durch ganz Cuba als Pacificationsmittel und zur Be⸗ 
ſchäftigung der Arbeitsloſen vor und fordert außerdem 
einen beträchtlichen Geldaufwand zur Unterſtützung 
der nothleidenden Cubaner. 


J Berlin, 3. December. Dem von den Stadt⸗ 


verordneten abgeänderten Vertrage der Stadt mit den 
Elektrieitätswerken hat das Magiſtrats⸗ 
Collegium zugeſtimmt. 

J. Berlin, 3. Deebr. Wie das „Berl. Tagebl.“ 
mittheilt, wird in Altenburg das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß Herzog Ernſt, der jetzt im Alter von 
72 Jahren ſteht und vor Jahresfriſt ſeine Gemahlin 


durch den Tod verlor, fih noch einmal vers’ 


mählen werde, und zwar mit Prinzeſſin Mary 
von Hannover, einer Schweſter des Herzogs von 
Cumberland. Die Prinzeſſin ſteht im 49. Lebensjahre. 

Berlin, 3. Decbr. (W. T.⸗B.) Der anarchiſtiſche 
Führer Dempwolf iſt verhaftet. 

Berlin, 3. Dec. (W. T. B.) Der Raubmörder Wegener 
iſt heute früh im Krankenhauſe zu Zeitz geſtorben. 

Poſen, 3. Decbr. (W. TB.) Der Beamte der 
ſtädtiſchen Hafen⸗ und Lagerhausverwaltung in Frankfurt 
a. M. Rudolf Kaiſer, der nach Unterſchlagung von 
Hafengeldern im Betrage von 14000 Mark flüchtig 
geworden war, iſt in vergangener Nacht hier ver⸗ 
haftet morden. 

K. Memel, 3. Dec. Der Bau einer Eiſen bahn 
von Libau nach Polangen iſt nunmehr geſichert 
und ſoll im nächſten Jahre in Angriff genommen werden. 

Wien, 3. Dec. (W. T.⸗B.) 
aus Pilſen: Nach dem geſtrigen Zapfenſtreich zog 
eine tſchechiſche Volksmenge unter dem Geſang eines 


nationalen Liedes durch die Straßen und brachte dem 


Bürgermeiſter und dem Abgeordneten Dyck Ovationen. 
Dann zog die Menge unter Schmährufen gegen die 
Deutſchen nach dem als deutſches Hotel bezeichneten 
„Pilſener Hof“, wo die Polizei die johlende Menge 
zerſtreute. z 

O Paris, 3. December. Die geheimen Acten 
werden, da der Präſident des Caſſationshofes dem 
Kriegsminiſter genügende Bürgſchaften für ihre Geheim⸗ 
haltung geboten hat, heute dem Caſſationshofe anse 
geliefert werden. — Dem geſtrigen Kammerbeſchluß, 
die Senatswahl dem allgemeinen Stimmrechte zu 
unterwerfen, wird keine beſondere praktiſche Bedeutung 
béigemeſſen. 

Paris, 3. Dec. Alle Blätter beſchäftigen ſich 
mit der Rede des Grafen Thun und betrachten ſie 
als Lockerung des Dreibundes. 

London, 3. Decór. (Reuterbureau.) Der Präfideut 
des Handelsamtes Ritchie ſagte in einer Anſprache an 
die Freiwilligen von Croydon: Die Kriegsgefahr 
ſei dem Lande näher geweſen als man es 
wiſſe, aber die Thatſache, daß man ſich nicht ge⸗ 
fürchtet habe, ſei dem Vertrauen des Landes in die 
Stärke der nationalen Vertheidigungsmittel zu danken. 

London, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Wie der „Times“ 


aus Prätoria gemeldet wird, haben die gegen 


Mpefu operirenden Truppen der ſüdafrikaniſchen 
Republik die Stellung der Aufſtändiſchen genommen 
und haben dabei viele Gefangene gemacht. Von Mpefu 
ſelbſt war keine Spur zu entdecken. 

Capſtadt, 3. Dec. (W. TB.) Der Geſetzentwurf 
betreffend Beiſteuer der Capcolonie zur. Flotte 
des britiſchen Reiches kam in der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung zur zweiten Leſung und fand von beiden 
Parteien die wärmſte Unterſtützung. Die Afrikander⸗ 
partei ſprach die Hoffnung aus, daß auch die Republikaner 
an dieſer Beiſteuer ſich betheiligen werden. 
Veramwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt bed 
Blattes, mit Ausnahme des localen, propinziellen und 
Inſeratentheils. Guftav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
in Danzig. 


Int Ofbahn in Obra. 


Morgen Sonntag, den 4. December: 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1, 


mit nachfalgendem Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. ranz Mathesius. 


NB. Vom 1. October cr. ab hält in Ohra Nachts 


12 Uhr 3 Minuten der Fernzug Nr. 552. 


Junger Mann 


für Comtoir und Reiſe mit nur beſten Zeug: 
niſſen für eine hieſige Seifenfabrik gejneht, 


ſchiedenſten Berufskreiſen und Partetrichtungen unter; Offerten unter L 142 an die Exped. d. Blattes. 


Hier war der 


Die Blätter melden 


Sämmtilch 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Fr Nr. 283. | 
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Nahen ſiehe Seite 16. er. 


a Sonntag, den 18. Dechr. Letzte Vorſtellung vor Welbuachten. 


e Ansftelung gewerblicher u. kunf⸗ Streiänuurtet 3 
AISER-PANORAMA| gewerbliher Gegenſtände ee 


Andree’sBallon- Aufstie verbunden mit einer Ausſtellung der Entwürfe zur F 
Zur Nordpol-Fahrt. 4 Künstler- Postkarten - Concurrenz Café Behrs, 3% 


am Olivaerthor 7. 


fring meinen Mestaurantg 
: Weidengaſſe la 


zj mit musikalischer Unterhaltung verbunden mit {K 


2%  Wurstpieknick 
abhalten werde. 5 
50 Bitte daher mein Unternehmen gütigft unterftüten K 
zu wollen. h 
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. Sonning den, 4. ee, Sonntag, den 4. December: 
lein Theater det 
5 ir. 
a 1 m⸗ T ea El. 4 3 | nano Gie. Onire ZOBI, p 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. * e e j 
Sonntag, den 4. December 1898: im Apollo Saale des Potel du Nord, © MEL beigen a 
vom 4. bis 8. December. 7925 5 — 0 E d 4 Uhr. Entree frei. 
9 Sonntag, den 4. Decbr, geöffnet von 11½.—2 Uhr, 8 Dei. E. J. Pallasch. M. Melzer. 
4—7 Uhr. (6024 Wannen 
Vorstellungen. f Bodentags von 10-7 Ne IE e Kema ws „„ 
Madame Cardinal et ses Filles. S. , eee Ki e % 3 
" 8 
Gr. lyriſche und choreographiſche Scene im LIRAK, OOOOKDOOOOJOOCJ 2 mera, 3 gr Hun | eier, 
Pariſer Genre ausgeführt von der Allgemeiner Gewerbeverein 2 Reſtaurant 3 a 
Reybaud-Trup pe zu Danzig. 2 tankewitz = Mache meinen Freunden und Gönnern die ergebene K 
(3 Damen, 1 Herr.) ir © 85 Hundegaſſe 85. 3 a daß ich heute, Sonnabend, den 3. Deche., y 
e e S nii Weihnachtsm esse. 2 5 Sonntag: ż 
è 
2 
+ 
2 


Br 


Eutree 25 J. 5 Billet3 1.4. Kinder 15 J. Geöffnet von 3—10, im Gewerhehanje (6666 Sonntag, den 4. December 1898: pi 8 2% Berne, warme und kalte Epeifen 5 
; 8 dh £ Heilige „Beittgafle Rr 82, Gt. Militär- Concert, | ee Hochachtungsvoll 
Eingan wirngaſſe. r. à NY 
x 9-9, Sonntags AN? Uhe bis gum | Enter 154 p. Beri Slider fe Walter Punschke. K 
w dE Er DE (Em Gajć Rog, 171 See 
Feen ase Koſengarten | rn m 
Niedrich Wilhelm-Scühenpaus. 83 zm? ett maus INJIETSNONG, 
S ji D An er eim Morgen, Sonntag von > 
onntag, den 4. December er.: DA + u i Sonntag, den 4. d. M.: 
Grosses Concert, | Heute: 2 Tanzkränzchen 
en abe Cre, , e . | glg grosse Margiana, 2 ma resse Concert 
* eee © [MY SION Ji ; ji I, $| Militär - Musik. der Capelle des Grenadier Regiments Nr. 5. 
Donueidtag, Den 8. December i | F G Homee Serafined naaa | AMM (wia ee ee een Deere 
Kein Concert. > Entree frei, Aljo Muth! Ihr Inftigen Gäste. 2 feiert am. ne d, 11. Dec. = = > 
TEE > e ännergeſang⸗Verein 
Sonntag, den 11. December er.: » F ei Gone t! 2 fein 2. Üintererguige en ee 9 
Grosses Concert. >< 2 Onkel Albert kommt! * Anfang 64, Uhr. früh geöffnet. 


Moldenhauers Gtablifeneni. 


Sonntag, den 4. December: 
Grosses Concert. 


Der Vorſtand. 
Donnerstag, den 15. December er.: < M geder der m, GEE ein Andenken. mu > Treundschaifl, farten, 
Ichles populäres Sympymie- Gont |$000000000:00000000% rende | barten, 
uzg "i Bodenburg, R. A. Neubeyser’s Etahlissement| Grosse 


ER) o zg Sonnabend, den ee * Tanz „| Marzipan-Verloosung Anfang Ela Uhr. kicie eM 
A "x arzipanverwürflun mit Tanz.], des Weſprenßiſhen Restauration TDanziger Männer - Ciak 
r .. | Restauration be N 
Sonntag, den 4. December er & G pay ar ojej h ws KM mk osy Żur Sternwarte, 3 801 12 Sn fein Fest, 
i ` 8 chen. Concert. sam) Heute Sonnabend, den3. Decbr. | beftehend in 2 9 nd 
aal⸗Coneert. rosses lanxkran i m in Thenser u 
mit” nachfoigendem BALL. & — dno 2. Be | een |(róssis Militir-(ontart. Śnie: at ede 


. Familien = Krinzchen. 
Anfang 4 Uhr Nam. ntree a Perſon 20 J. Fee S Ai Te a 


Pafſepartout⸗Billets Ak Gültigkeit. °; 4 Etablissement Zum F reischütz Ca und Nectanrauk 


Mittwoch, den 7. December: Strandgaſſe 1, 
Sandweg. 


Entree frei. (75606 Schüſſeldamm 42, 

$ 

Großes Schweine⸗Schlachtfeſt. EA den 3. December: ż 
orträgen, 2 Sonntag pi uhr ab ber, 

$ 

* 

D 

3 

R: 


A un 10 zu haben beim 
orſtand, eißmönchenhinter⸗ 
Reſtaurant gaſſe 22 b, 1 Tr., und Kleine 
Bäckergaſſe 1, 1 Treppe. 
8 ittle Anfang des Concerts 5 Uhr. 
T, 69 7 165 Morgens. 
adet hierzu ein 
Brefiganse 3, Der Borftanb, · 
am Holzmarkt. H. Owitzki. 
Hi NB. Die Kaſfertüche ſteht den 


Tanz Anſtich von ürnberger En u Seo, 
militäremunn |U &ünigsherger Bier. - Vereine 


Frei⸗Concert. Familien⸗Kränzchen, 
C. P ettan. „Br. Kenne: und komischen * 


Lindenhof, Zoppot. 


Beſitzer: Adolf Weide. bis 2 Uhr Nacht 


ŚŚ | mosh freundlichſt Elan 
Jeden Sonntag: 


Coneert "Tl Wi (i m il tl. TenlanrantBölthere. f i 


im großen Saale, Am Sonntag, den 4. er., arrangirt der Thenter-Berein fl. d. neuen Fortbildangsſchule. 
gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 | „Edelweiss“ eine Täglich: “az 


. Leitung des . Wohlthä itigkeits-Vorstellung Königsberg. Miert 


5 E ir Freunde und Boni 
St u (4723 mit nachfolgendem Tauzkränzchen, wozu w n on a Portion 25 
nn an u Gäſte, des gutes Zweckes wegen, freunblióji 957 5 e Abends. Dentſche Kraft: Su f 
©». IN 8 2 LRERFER IIININFIRTERT 5 Anfang des Concerts 6 Uhr, des eee * ipe, 


85 verbunden mit 
an 
einen: Grän Sein Zeller 25 J. (506 Frei- Concert. 


D 3 2 b b Zobiasgali Größte Auswahl in w 

8 MM N Piahlissemenf | Ran dE K E Ei e iano ILL beea 18, An der Kaſſe a 30 | falten Speiſen billigft. enef dionaren Bede i ean 
) ć r e SETS" a MAD ONO Geſellſchaftsſpiele zurUntergalt, Um zahlreichen Beſuch bittet 
X in Ohra. Gars Nötzel, II. Petershagen. 


ff uach Zaruch 
Sonntag, den 4, December: Sonntag, den 4. December 1898, feiert ber (alé I ON moji z 


(ub Beſtaurant 
Danziger „Gigantheać C Jeden Sonntag: zum lkin⸗Hammer-Srän 


ſein 1. Wintervergnügen UNN Vorſt. Graben 16. 


; chen Vorträgen 212 v pente Abend von 6 Uhr ab: 
e e e e KANIA -Nriasehon. Gr. Frei-Concert 


—— — — 
Sonntag, den 4. December: 


Gr. Familien- Concert. 


lade alle Freunde u. Bekannte freundlich ein. 
1 74 222247275 ö w. ny rę o 


F 


Heute -EE 
Vorzügliche Kindertag, 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Neu! 
Restaurant zum 
Altenburger Hot. 


Kaſſubiſcher Markt 14. 
Heute, Sonnabend, den 3. Deebr. 


Gr. Gänſe⸗Verwürflung 


Monatsverfanntung 
des Vereins „Fahne“ 


Montag, den 5. Deb ex., 
Abends 7½ Uhr, im Vereins. 
locale (Schüſſeldamm 42) 
agesordnung: 
1. Beſprechung üb. Localmiethe. 
2. Zahlung der monatlichen Bei⸗ 
träge. Der Vorſtand. 


mm 
Tunben-ehnfz-Veren 


AA) 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 


Präsent-Vertheilung.“ 


jj 6145) Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 


8888075657 


Mitglieder des Clubs. U. a. „Giganten⸗Trio“, ſelbige jegen. 
Otto Richter. Ko Je | einen Ehrenpreis, beftejenb in eln e le eee nad u Ai 5 5 Eigen . Blut⸗ und Vereinsſitzung 
; 7 z tejenigeu aus, die im Stande find, ihre gebenſt ein Leberwurſt, Rinderfleck, Eig- 
7 ZASA.. OTTO ahmen, erkennen auch ſelbige für die ſtärkſten Männer Danzigs c bein mit 1 2c. $* | am Montag, den 5 December 


bei Herrn Krause, Röpergaſſe. 
Brimiirung der Wanderfalken. 
Wahl eines Kaſſenführers. 

Beſprechung über dasStiftungs⸗ 


Link’s Kaffeehaus |è 


Portionen auch außer dem 


2 . —— NE 7 Uhr. » Niclas. 
gen ADA YN an. Anfang des Concerts 5½ Uhr, der Vorſtellung Basta. 
er oe mes Billets find im Vorverkauf beim Reftautateut Jakob Janzen, estaura nt aner . en 


1 Abert von Wonierski Pe Bia? te wę ate e |Boräbt. Graben 9 


rgen ſowie jeden Sonntag erſucht Der Vorſtand. 
ga Drapa ali OAI a Verein Grete "Freiconeern. Gapa b a Gon, 1898: en M 
, , ? feiert am Sonntag, den ecember 5 Uhr. roße 1 ‘$ | Brüderliche Einigke 
4 Gr. Streich⸗Concert und Geſangs⸗ Harlrüge; b 2. Winter- Vergnügen ® me ezgeenfi cin NER 11 8 Sonntag, d. 4 Dechr., Nachm. 


von 3-6 Uhr, Sitzung im Kaſſen⸗ 
lokale, Tiſchlerg. 49, z. Empfang 
der Beiträge u. Aufnahme neuer 
Mitglieder von 50 J an. Die 
Kaſſe zahlt 120 m Begräbniß⸗ 


CCC t. Joſephshauſe, Töpfergaſſe, verbunden mit Concert, 
4 Wiener Damencapelle. B 08m Aa ZH DEB" Tanzkränzchen. "aa || Bir (r (U hast Hans 
Anfang 6 uhr. Entree frei.) Auftreten geſchätzter Dilettanten. IN 


de und Bekannte des Vereins . ao. 
a Außerdem findet Sonntag auf vielſeitigen Wunſche ein . eun Anfang 6 no A Damm 19. 


EA ⸗Regts. Nr. 36, unt. Leitung 
des Kgl. Muſikdir. Hrn. A Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 H. 


Café Kresin 


geld u. ſtellt ein ſtatutenmäßig 

G m 0 n Billets a 25 J im Vorverkauf im grii engate tet Frau Heute. Sonntag und Montag ge p 

4 r. Matinóe-Concert p Beeskow, T Tobias gaje 5 und 23, Herrn Panzer, Tobias: reiconcert Sohidlitz 29. aus er Vonet . 

9 von 12 bis 1½ Uhr Mittags ſtatt. wi 1— p gajje 18 im Geſchaff, a W. Schreiber, 1 A We Á 1 Sonntag, den 4. d. Mis. ee zy Sta 
4 i ochachtungs voll Albert v. Niemierskl. Breit aſſe 37, Herrn Reſtaurateur Schmich, gaſſe e Speiſen und Ge⸗ REN SE 85 

9 w zadał und 85 e Hantel, Schwarzes Meer 1. tränke iſt geſorgt. Canzkränzchen. mme Eeue Soy Ag anr Ee 


ejt. Um rege Betheiligung , 


Al. 283. 


Li 


è 


ahnehtg-Aunen 


jeder Art finden in den 
„Danziger Neneste Nachrichten“ 


grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 32000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz Westpreussen überhaupt, und in 
Danzig allein mehr Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen, 


Mer ein gutos Weihnachtsge- 
TE Te EL LL ÓW EPE TITTEN (TO R EE TEA RR BESTRITT 
schäft machen will, inserire in den 


„Danziger Neueste Rachrichten‘f, 


Tocales. 


* Witterung für Sonntag, 4. Dec. Lebhaft windig, 


Niederſchläge, meiſt trübe. S.⸗A. 7.54, SU. 3.46. M.⸗A. 
10,4, M.⸗U. 11.33. 
* Witterung für Montag, 5. Dec. Lebhafte Winde, 


naßkalt, wolkig, theils trübe. S.⸗A. 7.56, S.⸗U. 3,45. M. ⸗A. 
11.14, M.⸗U. 11,48. 

* Perſonalien. Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Wagner zum Bürgermeiſter der Stadt Tuchel für eine 
weitere zwölfjährige Amtsdauer, ſowie die Wahl des Bäcker⸗ 
meiſters Johann Behrendt zum unbeiofdeten Beigeordneten 
und des Ackerbürgers Mathias Weyna zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Kamin iſt beſtätigt worden. — Der 
Baubefliſſene Hartwig Dauter aus Müuſterwalde iſt zum 
Regierungs⸗Bauführer des Waſſerbaufaches ernannt worden. 
— Der Ober⸗Regierungsrath Behrendt in Marienwerder 
fit zum Vorſitzenden der für den diesſeitigen Regterungs⸗ 
bezirk gebildeten Berufungs⸗Commiſſion an Stelle des ver- 
ſtorbenen Ober⸗Regierungsraths Herrn Bode ernannt worden. 
— Als Nachfolger für den wegen Kraukheit in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Pfarrer Arnold zu Giſchkau iſt vom 
Magiſtrat zu Danzig Pfarrer Grzegorſchewski⸗ 
Pröbbernau gewühlt worden. 

* Perſonalien. Dem Gerichtsaſſeſſor Blake in 
Danzig iit zum Zweck ſeines Uebertrius zur Communal- 
verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtigdienſte 
ertheilt worden. — Der Referendar Hans Warkentin 
aus Marienburg iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 
— Der Rechtscandidat Erich Matthiae aus Marienwerder 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Neuen⸗ 
burg zur Beſchäfttgung überwieſen. — Es find in gleicher 
Amtseigenſchaft verſetzt worden: der Amtsgerichtsſeeretär 

eißner in Graudenz an das Amtsgericht in Tiegenhof 
und der Amtsgerichtsaſſiſtent Lüdtke in Tiegenhof an das 
Amtsgericht in Graudenz. — Der Gefangenaufieher Lietz 
in Pr. Stargard iſt als Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher 
an das Amtsgericht in Tiegenhof und der Gerichtsdiener 
und Gefangenauffeher Lehmann in Tiegenhof als Ge- 
fangenaufjeher an das Amtsgericht in Pr. Stargard ucegtrj 

rden. f 

* Perſonal⸗ Veränderungen im Bereiche des 17. 
Armeccorps. v. der Wickerau Graf v. Krockow, 
Prem Lt. von der Ref. des Kür.⸗Regts. Nr. 2 (Schlawe) zum 
Ritm, v. Grünberg, Sec.⸗Lt. von der Rei, des Drag.⸗ 
Regts. Nr. 12 (Schlawe), zum Prem. ⸗Lt., Borgſtedt, Bice- 
feldwebel vom Fandwehrbezirk Stolp, zum Ser.⸗Et. der Rej. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 55; die Vicewachtmeiſter von demſelben 
Landwehr⸗Bezirk: Hartwig, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 
Feldart.⸗Regts. Nr. 17, Beyer, zum Ses. ⸗Lt. der Nej. des 
Feldart.⸗Regts. Nr. 36, Herrmann, Vicefeldwebel vom 
Landwehrbezirk Konitz, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des Fuf.⸗Regts. 
Mr. 176, Kanter, Vicewachtmeiſter von demſelben Land- 
wehrbezirk, zum Sec.⸗Lt. der Nej. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, 
Keßler, Prem.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Land⸗ 
wehrbezirks Thorn. Engel, Prem.⸗Lt. von der Feldart. 
1. Aufgebots deſſelben Landw.⸗Bezirks, — zu Hauptleuten, 
Mangels, Vicefeldwebel von demjelben Laudwehrbezirk, 
zum See.⸗Lt. der Rej. des Inf.⸗Regts. Nr. 75, Schulz, 
Bicemachtm. von demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Sec. Ft. der 
Ref. des Feld⸗Regts. Nr. 20, Kauffmann. Pr.⸗Lt. von 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 44 (Graudenz), zum Hauptm., 
v. Wuthenau, Pr.⸗Lt. von der Cav. 1 Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Graudenz, zum Ritm, Beckelmann, 
Vicefeldw. von demſelben Landw. ⸗Bezirk, zum Sec.⸗Lt. der 
Bej. des Inf.⸗Regts. Nr. 51, Weißermel, Sec.⸗Lt. von 
der Cap, des Landw.⸗Bezirks Oſterode, zum Pr.⸗Lt., Zinnal!, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Dt.⸗Eylau, zum Hauptmann; die Vicefeldwebel von demſelben 
Landw.⸗Bezirk: Hakenbeck, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 141, Komm, zum Sec.⸗Lt. der Nef. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 146, Baldow, zum Sec.⸗Lt. der Rej. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 147, Wannow, Premier⸗Lieutenant von 
der Reſerve des Grenadier⸗Regiments Nr. 4 (Marienburg), 
Schulz, Pr.⸗Lt. von der Ref. des Inf.⸗Regts. Graf Dönhoff 
(7. Oſtpreuß.) Nr. 44 (Marienburg), Mueller, Pr.⸗Lt. von 
der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Marienburg, — 
zu Hauptleuten, Stoermer, Vieefeldw. von demſelben 
Landw.⸗Bezirt, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Inf.⸗Rgts. Nr. 147, 
Baerecke, Vicewachim. von demſelben Landw. ⸗Bezirk, zum 
Sec. Lt. der Rei. des Drag.⸗Regts. Nr. 10, Weſtphal, 
Pr.⸗Lt. vom Train 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Stolp, 

um Rittm., Feil ke, Pr.⸗Lt. von den Jägern 1. Aufgebots 
eg Landw.⸗Bezirks Graudenz, zum Hauptm., Matthiae, 

ieefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Stettin, zum Sec. ⸗Lt. der 
Rei, des Fußart.⸗Regats. Nr. 2, von Lukowicz, 
Pr.⸗Lt. von der Reſerve des 2. Garde⸗Regiments zu 
Fuß (Dt. Eylau), zum Hauptmann, v. Braunſchwei p 
Cunen, Pr.-Qt, der Rei. des 1. Garde⸗Ulan.⸗Regts. (Stolp), 
zum 


Rittm., die Vicewachtmeiſter vom Landwehr⸗Bezirk 
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verkauf. Kleine Mühlengaſſe 11 

A Reflector Scheinwerfer Fil 


zu verkaufen Hundegaſſe 97, 1. 


11. Leishuf.⸗Regts. Nr. 1, Köſtring, zum Sec. 


Königsberg: v. Brünneck, zum Sec.⸗Lt. der Reſerue des 


el, Schreibtiſch, Pfeilerſpieg., 


; 4 A 4 <a. : Sopha, Verticow, Sophatiſch, helof 
d adha A dobić >: 3 3 igſtühl Eck -Kacheio en; 
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Regulator zu vk. Johannisg. 9,1. 
Clektr. Kling. m.ſämmlt. Zub. für 
10.4, 2 Waſchwaſſerkannen a t 
zu verkaufen Langgarten 37, 1. 


Ein Rauchtiſch, 1 Wiener Kaffee- 
maſchine, ein kupferner und ein 
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des Ulan.⸗Regts. Nr. 4, Bloedorn, Vicewachtm. von dem 
Landw.⸗Bez. Stettin, zum Sec.⸗Lt. des Feldart.⸗Reg. Nr. 35, 
Hempel, Sec.⸗St. von der Ref. des Inf.⸗Regts. Nr. 61 
(Dt. Krone), zum Pr.-2t., Simons, Vicefeldw. vom Landw.⸗ 
Bez. Dt. Krone, zum Sec.⸗Lt. der Rej. des Inf.⸗Reg. Nr. 128, 
Tanfer, Sec. Lt. von der Rej, des Inf.⸗Regts. Nr. 18 
(Calau) zum Pr.⸗Lt., Griesbach, Pr.⸗Lt. von der Rej. des 
Ulan.⸗Regts. Nr. 4 (IV Berlin) zum Rittm., Schultz, Pr.⸗ 
Ot. von der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 61 (Poſen), zum Saunt- 
mann, Landots, Vicemachtm. vom Landw.⸗Bez. Wiesbadeu, 
zum Sec.-Qt, der Ref. des Huſ.⸗Regts Nr. 5., Scheffler, 
Vicefeldw. vom Landw.⸗Bez. Thorn, zum Sec.⸗Lt. der Ref. 
des Pomm. Pion.⸗Bats. Nr. 2. Wormit, Viecefeldw. vom 
Landw.⸗Bez. Marienburg zum Sec.⸗Lt. der Rej, des Etfen⸗ 
bahn⸗Regts. Nr. 2 befördert. f 

Strathmann, Sec-Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landw. ⸗Bez. Schlawe. Heyn, Sec.⸗Lt. von der Cav, 2. Aufg. 
des Landw.⸗Bezirks Stolp, Fellmann, Pr.⸗Lt. von der 
der P Ag 1. Auſgeb. des Landw. ⸗Bez. Graudenz der Abſchied 
bewilligt. 8 

* Zu dem Untergang der Barf „Friedrich 
Wilhelm Jebens“. Aus Grimsby wird weiter 
gemeldet: Die Bark mußte am Mittwoch, 23. November, 
in der Nordſee von der Mannſchaft verlaſſen werden. 
Das Schiff war ſo leck, daß das Waſſer nicht mehr 
bewältigt werden konnte. Die Beſatzung wurde von 
dem Dampftrawler „Frank Buckland“ gerettet und hier 
gelandet. 

* Eine große Menſchenanſammlung entſtand geftern 
Abend auf Mattenbuden dadurch, daß ein werthvolles Pſerd 
des Herrn Fuhrwerksbeſitzers Marſchall zu Fall ge⸗ 
kommen und ſich ein Bein gebrochen hatte. Das Pferd wurde 
ſpäter per Wagen fortgeſchafft. 

* Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. Der Theaterverein 
„Gdelweiß“ wird morgen Abend zum Beſten der Blinden⸗ 
anftalt Königsthal im „Freundſchaftlichen Garten“ eine 
Wohlthätigkeitsvorſtellung veranſtalten, der wir einen reichen 
klingenden Erfolg wünſchen. 

* Evangeliſcher Arbeiter Verein. Am Montag, 
Abends 8 Uhr, findet im Saale der Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ 
Herberge, Bieitgaffe 83, eine Mitglieder⸗Verſammlung ſtatt, 
in welcher über die Weihnachtsfeier berathen wird und 
die Anmeldung der Kinder ſtattfindet. 

* Sturmwarnung. Ein Telegramm der deutſchen 
Seewarte meldete geſtern Abend: 

i due noch nicht vorüber, Signal länger hängen 
aſſen. 

Thatſächlich wüthete auch während der ganzen Nacht 
bis zum Morgen ein fürchte rlicher Sturm. 

* Bei den Ergänzungswahlen zum Kreistage 
aus dem Verbande der Landgemeinden des Kreiſes 
Danziger Niederung wurde an Stelle des Hof⸗ 
beſitzers Adolf Dodenhöft⸗Steegen Herr Hofbeſitzer 
Heinrich Hintz von ebendorther neugewählt, ſonſt aber 
erfolgte die Wiederwahl der Herren Herm. Bönchendorf⸗ 
Schmerblock, Julius Dahms⸗Stutthof, Karl Peters⸗ 
Krakau, Heinrich Philipſen⸗Hochzeit und Otto Schultz⸗ 
Kl. Zünder. 


* Das Wilhelm⸗Theater erfreute ſich geſtern eines | Diebſtahls, 1 wegen Sach beſchädigung, 
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Langfußhr zunächſt zwei zweiſtöckige Wohnhäuſe 
je 6 Wohnungen zu 3 bezw. 4 Zimmern, Küche 
Badeſtube und ſämmtlichem Zubehör errichtet worden, 
welche beſtimmt zum 1. April k. Is. bezogen werden 
können. Die Nachfrage der Genoſſenſchaftsmitglieder nach 
diefen Wohnungen, die der Nenzeit entſprechend eingerichtet 
und preiswerth,ſowie insbeſondere auch unkündbar ſind, iſt 
eine recht lebhafte. Am 13. ds. Mts. ſoll im Vereins⸗ 
locale „Geſellſchaftshaus“ die Verlooſung der zu vers 
miethenden Wohnungen vor ſich gehen. Mit dem Bau 
von zwei weiteren Wohnhäuſern mit Mittelwohnungen 
auf dem noch reichlich vorhandenen Gelände wird im 
künftigen Frühjahr begonnen werden und ſoll die Ver⸗ 
miethung dieſer Wohnungen zum 1. October k. Is. 
erfolgen. — Am 16. ds. Mts. wird der Verein ſeine 
ſatzungsmäßige Hauptverſammlung abhalten. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
2. December die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2 Traften kieferne Mauerlatten von W. Landau⸗Drowdow 
durch Salewski an Mentz⸗Weßlinken. 5 Zrajten eichene 
Schwellen und kiefernes Kantholz von Lewin⸗Boinowitſch 
durch Nuſſenbaum, 4 Traften kiefernes Kantholz von der 
Südruffiſchen Holzinduſtrie⸗Geſellſchaft in Kiew durch 
Glaubermann, 2 Traften kieferne Schwellen und Kantholz 
von Jewlomwski⸗ Thorn durch Th. Klein, ſämmtlich an 
Zebrowski⸗Bohnſack. 

*Einlager Schleuſe, 2. Decor, Stromab: 
Kähne mit Rübenſchnitzel. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche 
durch Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten war, ſtanden 
12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung. In einem Falle 
1 die ige e ka płenienzattinig verurtheilt, in 

Fällen erfolgte Klage⸗Abweiſung u äller 
Beweise ung Beiklaffet ſung und in 4 Fällen wurde 

*Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Verein wird 
am nächſten Mittwoch eine Senanin im Gemerbe- 
hauſe abhalten. Auf der reichen Tagesordnung jtehen 
folgende Themata: Haftbarkeit aus Schäden, welche 
Nachbarn durch Neubauten erwachſen. Abhilfsmittel 
gegen feuchte und kalte Wände. Umzugsſchäden und 
deren Erſatzpflicht. ć 

* Grundbefitz⸗Veränderungen. A, i; $ 
Oltvaer Freiland Blatt 52 von "IS 5 
gerit an den Kaufmann Eugen Patzig für 7754 Mk. Gin 
Trennſtück von Burgſtraße Nr. 10 von dem Reſtaurateur 
Bruno Zielke an die Stadtgemeinde Danzig für 175 Mk 
Rechtſtädtiſche Burgſtraße Blatt 26 von der Stadtgemeinde 


Zwei 


Danzig an den Reſtaurateur Bruno Zielke für 925 Mk. 


B. Durch Erbgang: Sandgrube 30 nach dem T 8. 
Fräulein FE Emilie Schmidt auf e e 
3. D. Emil Albert Schmidt in Wehlau als Alleineigenthümer 
übergegangen. 

* Polizei⸗Bericht für den 3. December 1898. Verhaſtet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Urkundenfälſchung, 1 wegen 
1 wegen Unfuns. 


ſehr guten Beſuches, der wohl in der Hauptfache auf Obdachlos 3. Gefunden: 1 Meſſingſchlüſſel mit Marke Nr. 41, 


das Conto des franzöſiſchen Quartetts Reybaud zu 
ſetzen iſt. Morgen, Sonntag, findet Nachmittags 4 Uhr 
die übliche Vorſtellung zu halben Preiſen und Abends 
7½ Uhr eine Galavorſtellung ſtatt. In beiden Vor⸗ 


ſtellungen tritt das vorzügliche neue Perſonal auf. Polizei⸗Direction. 
Am Sonntag, den 18. December, findet die letzte Bor=| wa 


ſtellung vor Weihnachten ſtatt. 

* Repertoir des Stadttheaters. Montag: „Im 
weißen Röß'l“. Dienstag: „Troubadour“. Mittwoch: 
„Fedora“. (Gaſt: Barkany). Donnerstag: „A Baſſo 
Porto“. Freitag: „Francillou“. 
Sonnabend: „Boccaccio“. 


* Wohlfahrtslotterie. In der Schluß ziehung 


am 15. 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
Verloren: 1 Viſttenkartentaſche mit mern M. L, 
1 Schildpatthaarnadel, 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗uhr gez. 
K. B 18. 5. 85, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


October er. 1 Portemonnaie mit 3 Mk. 86 Pfg., ab⸗ 


Provinz. 


n Tiegenhof, 2. December. Auf die Ermittelung 


(Gaſt: Bartany). des Brandſtifters des Pächter'ſchen Waarenhauſes find 


außer den von Herrn Kaufmann Pächter ausgeſetzten 


300 Mk. noch weitere 500 Mk. Belohnung von den 


am 2. December fielen folgende Gewinne (Bericht des betheiligten Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften offerirt 


Seit mehreren Wochen ſind hier mehrere 


1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 480062, 1 Gewinn] Geheimpoliziſten aus Berlin thätig, um den Thäter 


von 1000 Mk. auf Nr. 88221, 5 Gewinne a 500 Mk. zu ermitteln. 


Geſtern Nachmittag wurde nun Herr 


auf Nr. 1302 71944 227842 288440 328932, 13 Gewinne Pächter ſelbſt unter dem Verdacht der Brand. 


a 100 Mk. 72531 124254 153565 154531 161308 209473 ſtiftung verhaftet. 


Ebenſo wurde ſein erſter 


225208 285661 164734 328775 355184 428332 437047. Commis, Herr Jacobſohn, welcher mit dem geſtrigen 


Abendzuge von einer Reiſe zurückkehrte, auf dem 


* Der deutſche Forſchungsreiſende Profeſſor hieſigen Bahnhofe verhaftet und in Unterſuchungshaft 


Belck ſcheint entgegen allen bisherigen Meldungen des abgeführt. 
„Berl. Loc.⸗Anz.“ nun doch überhaupt nicht das Meinung als ſchuldlos, 


Beide Herren gelten in der öffentlichen 


die Verhaftungen erregen daher 


Opfer eines Ueberfalles Seitens wilder großes Aufſehen. 


Kurden geworden ſein. Profeſſor H. Kiegert theilt 


der „N. Z.“ folgende bei ihm eingetroffene Poſtkarte == 


aus Wan (Türkiſch⸗Armenien) 15. November, von 
Profeſſor Belk mit: „Da die Zeitungen mich, wie ich 
höre, todt oder halb todt jagen, beeile ich mich, Ihnen 
mitzutheilen, daß wir, ich und Dr. Lehmann, ganz 
wohlauf und munter ſind, trotz aller Kurden 
und Reporter. Wir kommen ſoeben von einer drei⸗ 
wöchentlichen Rundtour durch das ganze Quellgebiet 


Handel und Induſtrie. 


Vom Kampf des ruſſiſchen Petroleums gegen das 
amerikaniſche betitelt ſich ein Artikel der „Köln Volksztg.“, 
den wir wegen der gegenwärtigen Lage des Petroleumhandels 
im Auszuge mittheilen wollen. Der Artikel knüpft an an 
ein öffentliches Rundſchreiben, welches von faſt ſämmtlichen (18) 


des Bochtanſu (Zufluß des oberen Tigris) zurück und Berliner Petroleum = Großhändlern — mit Ausnahme einer 


ich glaube, daß Sie £ 
Reſuliaten recht zufrieden fein werden. 
und Sextant ſind in dieſer Zeit kaum zur Ruhe ge⸗ 
kommen. Waldemar Held und C. J. Lehmann.“ 

* Weihnachtsmeſſe des Gewerbebereins. Vor einer 
zahlreichen Zuhörerſchaft ſpielten Donnerstag Abend Herr 
Heinrich Davidſohn, von Fräulein Broeſecke vor 
trefflich begleitet, zwei Cars'ſche Geigen. Vorher beſprach 
Herr D. in kurzen Worten die Vorzüge der italieniſchen 
Geigen und die Hauptvertreter der Cremoneſer Schule. Er 
führte alsdann aus, durch welche Eigenſchaften ſich die 
Inſtrumente des Herrn Cars auszeichnen. Sie unterſcheiden 
ſich von den meiſten anderen neuen Inſtrumenten, welche 
zuerſt einen rohen und hoſzigen Ton haben, dadurch, daß fie 
ſogleich außerordentlich leicht angeben und auf allen Saiten 

und edel klingen. 

der Zeit der Ton noch in Nobleſſe 
Inſtrumente, welche zwar ſchon 
jetzt zum Soloſpiel zu verwerthen ſind, dieſem Zweck 
mit wachſendem Alter in noch höherem Maße entſprechen. 
Dann ließ Herr Davidiohn die Inſtrumente für fid 
ſelbſt reden, welche in einer Sonate von Wocatelli, der 
Reverie von Vieuxtemps und dem Preislied aus den 
Meiſterſingern non Wagner⸗Wilbelmf die vorher ausge⸗ 
ſprochenen Eigenſchaſten voll zur Wirkung brachten. ; 

* Wohnungsverein für Danzig und Umgegend 
(E. G. m. b. H.) Wie bereits früher ſchon mit⸗ 
getheilt, ſind auf dem von dem hieſigen Wohnungs⸗ 
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Otto Kunath, 

Hotel Vanselow, Heumarkt. 
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E Paar neuestropf-Stiefelfindzu 
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Betten, Verticow, Stühle u. |. w. 
zu vrf. Jäſchkenthalerweg 26, pt. 


Vertreters für Weſtpreußen Carl Feller jun., Danzig): worden. 
(Ohne Gewähr.) 


m b. H.) erworbenen Grundſtücke in 


mit unſeren geographiſchen einzigen Firma — aus freien Stücken vor einigen Tagen erlaſſen 
Hypſometer | iit, durch welches fie gegen ruſſiſches Petroleum Stellung 


nehmen unter ausführlicher Begründung dieſes Schrittes. Sie 
theilen in dieſem Rundſchreiben mit, die deutſch⸗ruſſiſcheRaphta⸗ 
Import⸗Geſellſchaft verſuche ſeit etwa einem Jahre mit großen 
Anſtrengungen und vielem Lärm zwei neue Petroleumſorten 
„Meteor⸗Petroleum“ und „Meteor⸗Salonöl“, in den Handel 
zu bringen, von denen ſie ſelbſt angiebt, daß es Gemiſche 
aus ruſſiſchem und amerikaniſchem Petroleum find. Aus 
welchen Gründen vermiſcht nun aber die doch zu dem Zwecke 
des Vertriebes von ruſſiſchem Petrolenm durch Beſitzer 
ruſſiſcher Petroleum⸗Quellen gegründete Deutſch⸗Ruſſiſche 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft das von ihreingeführte reine ruſſi⸗ 
che Petroleum (Nobel⸗Petroleum] mit amerikaniſchem? Warum 
bedient fidh dieſeGeſellſchaft für ihre geſetzlich geſchützten Petro- 
leumſorten auf ihren Faſtagen ähnlicher Marken in engliſcher 
Sprache, wie ſie für die amerikaniſchen Petroleumſorten von 
jetzer üblich find, nämlich für Nobel⸗Petroleum „beft refined 
Prima White Petroleum,“ für Meteor⸗Petroleum „extra 
reſtned⸗Meteor⸗Petroleum“ und für Meteor⸗Salonöl „beit 
reſined Water White Petroleum?“ Daß die Dentſch⸗Ruſſiſche 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft das engeblich drohende ameri- 
kaniſche Petroleum⸗Monopol dadurch nicht brechen kann, 
daß ſie ſelbſt amerikaniſches Petroleum bezieht, daſſelbe 
mit ihrem Nobel ⸗ Petroleum vermiſcht und in ihren 
Verkaufsoreiſen den Preiſen ſür amerikaniſches Petroleum 
Schritt für Schritt folgt, liegt doch wohl auf der Hand. Wenn es 
wahr wäre, was die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphtg⸗Import⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in ihrem Rundſchreiben behauptet, daß das ruſſtſche 
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IRRE EEE 


ſehr 


r mit 


Nobel- und Meteor⸗Petroleum beffer fet als das amerikaniſche 
Te ee EE 


mnachts-Ausf 


1 5 


e brauchs 


enthält die neuesten und solidesten Fabrikate in größter Auswahl. 


— 


Faft neues, ſehr feines 
Rummt-Geſchirr 
(Einſpänner) mit Silberbeſchlag, 
ſowie ein ſehr feines, 
wenig benutztes zweiſpänniges 


Bruſt-Geſchirr 
mit Silberbeſchlag preiswerth 


zu verkaufen. Offerten unter 
L105 an d. Exp. dieſ. Bl. einzureich. 


1 Kinderſchlikten und 1 Lampe R 
su vert. geieefuiengofe 17, 1. | ZUMTNDNDEN 8, 1 Ct., 
it ein guter Landauer, ein neuer 
vis-a-vis = Schlitten, ein Paar 
Hochzeits⸗Kummtgeſchirre, Paar 
neue Hochzeits Pferdedecken 
und ein Paar alte Hochzeits⸗ 
Pferdedecken billig zu verkaufen.] 
Reglllatur, fajt neu, billig zu zu vermiethen. 
berinuten Pfefferſtadt 44, 1 v. h 


350 leere Cigarrenkiſten find zu Forkſezung anf Seite IT 
verk. bei Witzke, Barſt ran g. Fortſetzung anf Seite 14, 


tn 3. December 1508 


TY 


Standard White, warum nimmt fie denn dann alle die er» 
wähnten Maßnahmen vor? Lieſert fie denn nicht gerade 
durch die Miſchung ihres Nobel⸗Petroleums mit dem amert⸗ 
tanifchen Petroleum den Beweis, daß jie ſelbſe das ameri, 
kaniſche Petroleum für beſſer hält, als das Nobel⸗Petrleum? 
Das erwähnte Rundſcheiben der 18 Berliner Großhändler 
ſtellt denn auch fejt, daß die Berliner Petroleumverbraucher 
bereits von jeher das amerikaniſche Petroleum für beſſer 
gehalten haben, wie das ruſſiſche, weil trotz aller, ein Jahr⸗ 
zent zurückreichender Reelame der deutſch⸗ ruſſiſchen 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft, trotz der Billigkeit des ruſſiſchen 
Petroleums und trotz aller Zoll- und Frachterleichterungen, 
welche die Regierungen gerade dem rujjiichen Petroleum 
gewährten und noch gewähren, in dem Jahrzehnt 1887 bis 1896 
in Berlin, nach den Berichten der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft, zuſammen rund 98 Procent amerkkaniſches 
und nur rund 2 Procent ruſſiſches Petroleum zum 
Verſand gekommen find. Das in Rede ſtehende Rund⸗ 
ſchreiben enthält denn auch ein Gutachten des vereideten 
Gerichts⸗Chemikers Dr. Bein in Berlin, welches die that. 
ſächliche Ueberlegenheit des amerikaniſchen Petroleums 
gegenüber dem ruſſiſchen Nobel = Petroleum und deffen 
Miſchungen ausweiſt. Es würde zu weit führen, dieſes 
Gutachten in extenso hier wiederzugeben; hervorzuheben 
aus demſelben ift, daß das ameritanijdje Water White ſowohl 
wie auch Standard White Petroleum höhere Leuchtkraft bei 
ſparſamerem Verbrauch und weißerem Licht hat, als das 
Nobel- und Meteor⸗ Petroleum. 


2 ————— * CCC 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. December 1898. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. oe 


Weizen | Roggen 


zahlt morden. 
Gerfte 


Bezirk Stettin, e s „ | 163—164 146 140—150 
Skol ß ROŚ CEE) 168 140 150 
Tanig s « + + « » 1b5—165 145 138—142 | 127—129 
Thorn « e » | 162—166 | 138—144 | 135—138 | 128—134 
Königsberg i. Pr. e » 160—165 18112 — = 
Allenſteinn « s » | 160—170 | 142—145 | 120—123 | 128—139 
Breslau . s 6 „ | 154—169 | 139—149 | 136—156 | 120—127 
Poſen a » „ » | 158—168 | 134—141 | 138—148 | 129-—135 
Bromberg 0 w h 160—165 142 129 z 
aaa = = — er 
i Nach privater Ermittelung: 
7öögr. p. I. 712gr. p. l. 578 gr. p. I. [450 gx. v. 
o | 171 15214 — 153 
Stettin Stadt | 164 146 150 133 
Königsberg i. Pr. 160 1451/2 — 151 
Bresta | 0 4 Wo 169 149 156 127 
Polen + 3: e sea 168 141 148 134 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ner Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


rz 
Bon | Nach | | Ten] 1 (42. 


179,25 177,50 


New⸗Dork | Berlin Weizen Loco 7654 Cts. 
Chicago Berlin | Weizen | December 66 Sts. 170,25 169,00 
Liverpool | Berlin | Weizen | December | G(h.1I/4 0. | 183,70] 182,25 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 88 Kop. 171,75| 173,00 
iga Berlin etjen | bo. 103 Kop. 188,75 183,75 
Paris Weizen December 21,50 Fr. 178,5 175,50 
Amſterdam | Köln Weizen März 177 hl. fl | 16%,75) 172,50 
Newzyprt | Berlin | Roggen Koco 6914 Cts. 168,75) 158,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 77 &op. | 157,00 157,00 
Riga Berlin Roggen do. 83 Kop. 157,00 157,00 
Umfterdam ] Köln [Roggen März 141 hl. fl. | 156,50] 157,25 
— 


New⸗Dork 2. Dec., Abends 6 Uhr (Kabel⸗Teregramm.) 
1.112, 2.12. 1,12. 


. 2/12. 


Gan. Paeifie⸗Actien] 8434 | 843, [Zucker Fair ref. 

North Paeifie⸗Pref 7534 | 151/4 Muse. 31/16 

Refined Petroleum | 3.65 | 8.65 Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y. 7.80 | 7.30 per December | 7334 | 735, 

Cred. Bal. at Oil City per März sf 7 74/8 
Februar 115 | 115 per Mai.. 71% 71½ 

Schmalz Weſt Kaffee pr. Decbr. 5.90 5.55 
Steam 635 | 5.35 per Februar] 580 | 575 

l do. Rohe u. Brothers] 5.55 | 5.60 


Chicago, Dec., Abends 6 Uhr. e 


5 Ą 113. 242. 

Weizen per Mat . „ „| 6634 | 66½ 
per December, „| 66 | 65a [Pore per Dechr. | 7.09 | 7.8745 

per März — — Speck fhort cl. 6.00 5.00 
A 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

Vom 26, November bie 2. December wurden geſchlachtet: 
59 Bullen, 31 Ochſen, 94 Kühe, 137 Kälber, 266 Schafe, 
937 Schweine, 3 Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 264 Rinderviertel, 93 Kälber, 
23 Schafe, 3 Ziegen, 125 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 


a 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Dec. Waſſerſtand: 0,42 Meter über Null. Wind 
ei Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


Nichts angekommen und abgefahren. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im November 1898. 


Temperatur Maxim 
5 Mimm 
Dunſtſpannung Millim 
Relative Feuchtigkeit % 
Bewölkung 
Niederſchlag Millim. 1 
Zahl der Tage mit Niederſchlag: 9. 
Windrichtungen je 3 am Tage: 
Nord NNO NO ONO Ost OSO SO SSO Sud SSW 


o 0 0 1 2 4 by śe. 28 -12 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
10 8 2 2 0 0 16 
Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer, 2. December. 

Angekommen: „Orpheus,“ SD., Capt. Bele, von 


Stettin mit Gütern. „Herkules,“ SD., Capt. Belitz, von 
Boſton mit Kohlen. „Maria,“ Capt. Boye, von Landskrone 
mit Steinen und Thon. 

Geſegelt: „Tortona,“ SD., Capt. Wilſon, nach Grange 
mouth und Leith mit Zucker und Gütern. „Luna,“ SD. 
Capt. Kunſt, nach Köln mit Gütern. „R. F. Berg,“ SD, 
Cant. Perſſon, nach Hammeren Leer. 


FF ER Hi TEPEE A SNT 


Artikeln 


(6127 


Langgasse No. 21, 
Ecke Postgasse. | 


a mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 15 


Nienna. f 


Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


Vaters, 


Ser 


3 


Steckbriefserledigu 


ug. 


Der gegen d. Hausdiener u. früheren Kylographen Friedrich 
Heinrich Albert Wegener, am 26. April 1869 zu Berlin geb., 
wegen Mordes in den Acten J. V. E. 1067,98, unter dem 
14. October 1898 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Berlin, den 30. November 1898. (6154 


Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 


Dinger-Verpachtung, 


Die Kriegsſchule berbſichtigt den Dünger von ca. 45 Pferden 
som 1. Januar 1899 ab an den Meiſtbietenden zu vergeben; 
eventl. kann auch die Abfuhr dieſſeits bewirkt werden. 

Angebote find bis zum 15. d. Mis. einzuſenden. 


(7574b 


Heute Morgen 2Uhrent⸗ 
ſchlief nach langem Leiden 
unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schwägerin und 
Tante, Frau g 


Das 
i Hermann Korzeniewski'sehe 
Frama Pemer -WTuchlarer, Dominikswall l, 


u, opel Buck, e. Haus von Holzmarkt⸗Ecke) 
im 74. Lebensjahre, welches beſtehend in Anzug-, Paletot-, 
tieſbetrübt anzeigen. | Joppen-und Mäntelstoffen, ſowie 
Danzig, d. 2. Decbr. 1898 Resten, paſſend zu Beinkleidern, 

Die Hinterbliebenen. | Knabenanzügen etc. foll bis zur 
Die Beerdigung findet Auction ſchleunigſt zu jedem 
Sonntag Rahm, um 2 Uhr nur annehmbaren Preiſe aus- 
von der Leichenhalle des verkauft werden. (73516 


et ; S. Weinberg, Auctionator. 


— Naſhlaß⸗Auction 
Cüpfergaſſe 16. 


Dienstag, den 6. Dee., von 
10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage des Vormundes 

verſchiedene Möbel, vieles 

Geſchirr ꝛc., ferner 1 Käfer⸗ 

ſammlung, 1 Deeimalwaage, 

1 werthvolles Mikrofſkop, 

1 Spieltiſch, 2 eleg. Spiegel, 

1 Kinderwagen, 20 elegante 

Figuren, ſehr viele geſchliffene 

Glüſer, Nippesſachen, Bier⸗ 

krüge, 1 Regulator, Bilder 

und viele andere Sachen 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 


rothe, meife Kartoffeln, ſteigern, e (6091 


Werder⸗Butter und Honig. (5638 Auctionator und gerichtlich ver- 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. eidigter Taxator. 


Auction hier, 4. Damm 9 Il. 
Montag, d. 5. December cr., Botniteg5 10 Ahr, 


werde ich im Auftrage des Teſtamentsvollſtreckers den Nachlaß 
der verſtorbenen Frau Kramp, als: 
1 Pianino, 1 mah. Cylinderbureau, 1 Bettgeſtell, 1 Geſinde⸗ 
bettgeſtell, 2 mah. Commoden, 2 Toilettenſpiegel, 1 Spiegel, 
1 Pfeilerſpiegel, 3 Tiſche, 1 Ausziehtiſch, 18 mah. Stühle, 
4 Kleiderſchränke, 1 Vertikow, 1 Geſchirrſchrank, 2 Plüſch⸗ 
ſeſſel, 1 rothbr. Garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel), 1 rothbr. 
Garnitur (1 Sopha, 4 Seſſel), 2 gr. Lampen, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, diverſe Betten, Gardinen, Rouleaux, Bilder, 
2 Hüngelampen, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Regulator, ſowie diverſe Teppiche, Decken, Haus⸗, Küchen⸗ 
geräth, Teller, Taſſen, Gläſer u. div. Gold- u. Silberſach. pp., 
in freiwilliger Auction an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (6077 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. : 


udn Tódkda (nia U 


mit Material- und Colonial-Waaren. 


Montag, den 5. und Dienstag, den 6. December 1898 
Vormittags von 10 Uhr ab werde ich das Wachewski'ſche 
Concurswaarenlager meiſtbietend verſteigern: 

1 Repoſitorium, Tombank, Decimalwaage, 1 vierrädriger 
Handwagen, Kaffee, Zucker, Reis, Roſinen, Pflaumen, 
Cichorien, Petroleum, Seife, Lichte, Grütze, Graupen, Rum, 
Liqueure, 200 Kiſten Cigarren u. dgl. m., (6115 


Danksagung. E 

w Für den reichen Blumen⸗ 
ſchmuck, für die liebevolle ER 
Theilnahme bei dem Be- 
gräbniſſe meines lieben 
annes, unvergeßlichen 

des Schneider⸗ 
meiſters Jemm fagen wir! 
allen Freunden und Ver⸗ 
wandten unſern innigften EH 
Dank. Va 
Danzig, deni.Dechr.1898 Bi 


© ThereseJemm nebſt Kinder. a 


ferner Conto2: 235 Fl. Rothw., 180 Fl. Cogn., 1Mufifaut.17 Platten. S 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Audion in Glettkan bei Oliwa. 


Mittwoch, den 7. December 1898, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Mühlenbeſitzers Herrn Kamerke 


vegen Verkaufs des Grundſtücks an den Mieſtbietenden verkaufen: 


3 Pferde, 5 Kühe, theils hochtragend, theils Jett, 4 tragende 
Stärken, 2 Bullen, 3 Futterſchweine, 21 Hübner, 2 Jagd⸗ 
wagen, 1 Arbeitswagen, 3 Spazier⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 
4 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, Eggen, Pflüge, 1 eiſerner 
Ofen, 2 Mangeln, 1 Decimalwaage, 1 Hobelbank, diverſe 
Ader- und Stallgeräthe und ca. 60 Centner Heu. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (5799 
„Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


— — — 2 — —- —— —— —ä 
Mobiliar⸗Auetion Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 6. December, Vormittags von 10 Uhr 

Ab, verſteigere im Auftrage: 

1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 4 nußb. Parade: 
bettgeſtelle, Landkarten, 1 neues ſchwarzes Pianino, 
ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch, 4 nnfb. Kleiderſchränke, 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 uujęb. Buffet in 
Linden, 1 birk.Paradebettgeſtell mit Matr. Nechte nußb. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nußb. Speiſetafel zu 
5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleiderſchränke, 2 do. 
Verticows, 1 Küchenglasſchrank, 1 Fahrrad, 1 birë. 
Kleiderſchrank, 2 feine Paueelſopha, a6 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, I Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſch⸗ 
garnit, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 
4 Speiſeanszietztiſche, 12 Stühle mit Nohrlehnen, 
Bücherſchrank, 1 nußb. Ganſeuſe, Spiegelſchrank, Pfeiler⸗ 
fpiegel,2 Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Sammer- 
diener, Rauchtiſche, I Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, 
1 mah. Kleiderſchrauk zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch. 
div. Bücher 


wozu einlade. : | 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (75896 
Die Auction findet ſtatt. 

Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiffarius und Tarator. 


~ 


Pó 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Auttion in Schidlitz, Oberſtraße Nr. 29 


neben dem Roſengarten. 
Maontag, den 5. December von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage wegen Geſchäfts⸗Aufgabe folgende  faft neue 
Reſtaurations⸗Einrichtung als: 1 Repoſitorium und Laden: 
tiſch, t amerikaniſches Billard, 1 Muſik⸗Automat, 1 kl. Bier- 
apparat, 1 Regulator, 7 Tiſche, 20 Stühle mit gedrehten 


Meiſtbietenden 


Füßen, 1 Pfeiler⸗, 1 Sopha⸗Spiegel, 1 Sopha, 2 Blitzlampen, 
2 Kaiſerbüſten, div. Bilder, Gardinen, Tiſchdecken, 50 Kiſten 
Cigarren, Bier, Wein- und Schnapsgläſer, 18 Flaſchen Wein 
und fämmtliche ſonſtige Utenſilien an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 


(6092 


A. Collet, Auctionator und vereid. Gerichts⸗Taxator. 


m 
Auction 
hier Tiſchlergaſſe 49. 
Montag, den 5. Decbr. cr., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte, 
im Wege der 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 

gebrachte 


diverſe Herren⸗ und Damen⸗ 


Fahrräder 
einzeln ſowie in Partien, an den 
gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
$ Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. (6131 


Kleie⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 7. Dec. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX. am Kielgraben 


öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 


Brodabfällen 


kleie, Fußmehl, (5080 


und Haferſpreu ſtatt. 
Proviautamt. 


Auction 


4. Damm Hos Tr. 
Mittwoch, den 7. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in meinem Geſchäftslocale 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 
Diverſe Geweihe, Kupfer⸗ 
ſtiche, Bronceuhren, verſch. 
Waffen, zwei kleine Gewerks⸗ 


truhen pp. (6171 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern. Beſichtigung Diens⸗ 


tag, Vormittags von 10 Uhr 
ab, geſtattet. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 5. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern, 
Heumarkt, folgende fajt neue 
Gegenſtände: 

1 grüne Ripsgarnitur(Sopha, 

2 Seſſel), 1 Ausziehtiſch, 1 gr. 

Spiegel nebſt Schränkchen, 

12 Wiener Stühle, 1 Küchen⸗ 

ſchrant, 1 Küchentiſch und 

1 Küchenſtuhl 
fortzugshalber im Auftrage 
meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. (6167 

Danzig, den 3. Decbr. 1898. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
Maktenbuden Ar. 33. 


Montag, den 5. Decbr., er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1Kleiderſchrank, 1 Wäſche⸗ 

ſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6157 
J. Wodtke, 


Haſenfelle w. ſtets get. u. höchſte 
Pr. gez. 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 6. 


Groß. fliegendes Schild geſucht 
Tobiasgaſſe Nr. 32, Färberei. 
Ein mah. Eylinderburenu u. ein 
Küchenregal wird z. kauf. geſucht. 
Off. unter L 87 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhaltener Plüſch⸗Mantel, 
1 gut, erhaltener Pelz⸗Mantel, 
wird von anftändig. Herrſchaften 
z. kauf gej. Off. u. L 88 a. d. Exped. 


Apparat z, Brandmalerei 


Zwangsvoll⸗ 


Ein gut erhaltener 


Berliner Fleiſcherwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter L 106 an die Exped. d. Bl. 


entung 


Zwei Morgen Land, 
am Bahnhof Sangfuhr gelegen, 
find gu verpacht Näh. Langfuhr / 
Eine Schmiede iſt zu ver 

Neuſchottland 19 c. padjten 


Gin gutgehendes 
Material- und 
Schank⸗Geſchäft 
nebſt Reſtauration wird per 
1. Juli zu pachten geſucht. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten u. 
1103 a. die Exp. d. Blattes. (75695 


8 


s 


Kl. Grundſtück mit kl. Wohnung., 
Rechtſtadt, 8 Proc., zu verkauf. 
Off. unter L 41 an die Exp. (75830 

Ein erſtes Colonial- und 
Deſtillations ⸗Geſchäft in 
großer Stadt am Markte ge⸗ 
legen, iſt günſtig zu verkaufen. 
Off. u. L 66 an die Exp. d. Bl. 
Imaji Paus a.d.Altit.iit b, 5000.7 
Anz. 3. vet. Offunt. 139 dieſ. Bl. 


Mehrere preiswerthe 
Grundſtücke 


in Danzig, Langfuhr, bei Heu⸗ 
bude, Putzig und Thorn, dar⸗ 
unter auch mehrere Geſchüfts⸗ 
grundstücke, ein Speculations- 
Gut bei Danzig (800 Morgen), 
ein Gut im Kreiſe Lauenburg 
i Pomm, (2600 Morgen), ein 
Schmiedegrundſt. mit ca. 3 Mrg. 
Land bei Danzig, mehrere Bau⸗ 
ſtellen bei Glettkau habe im Auf⸗ 
trage zum Verkauf. 
J. H. Jahn, Langfuhr, 
Mirchauerweg 6. 

7. id, Nähe Fiſchm. gel. 
niit h hb 
pala EO. 

3 ehrere mde wie 
ae Gzundftide H vertf. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


te ee 
0 
i Hi 
[in Arundstück, 
welchem Gärtnerei Bes 
alben Ak: circa 10 Morgen 
Land u. Graben, großes, maſſives 
Wohnhaus und Stall, paſſend 
für jede Fabrikanlage, 10 Min. 
vom Bahnhof Oliva entfernt, 
iſt zu verkaufen. Näheres 
L. Lensing, Brodbänken⸗ 
gate I c „dt 20007 
5 it., 8%] verz. 7 
lo Hintergaſſe LLP. 


se 888 8856 2888 588888685 


jeden i 

5 pg =: Grieben che bi 
d dem Pelonker f 

w Langfuhr aus bis Oliva 
25 
4 von 800 q 
Si 


N Zinsfu gegeben. Näheres 


zu kaufen geſucht. Offerten mit | KAM 


Preis und Beſchreibung unter 
L 86 an die Exped. d. Blattterbet. 


6 gewöhnliche Prellstelne 


von je ca. 80 em Höhe zu kaufen 


gejucht Jopengaſſe 6, 3. (75196 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Möbel. Serten ŻE Wesch : 
€ 


zwerden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (75316 


Gut erhaltenen Handwagen 
kauft Gawandka, Breitgaſſe 10. 


100 $ifer Milch werden läglich 


geſucht. Offert. u. L 44 a. d. Exp. 
Ein gut erhaltenes 


Billard nebn Zubehör 


wird zu kaufen geſucht. Offert. | 


unter L107 an die Exp. d. Bl. erb. 


K. Voss 


Berichte und 
und Verkäufer 
Klagen, Eingaben, Contra 


K. Voss, K. 


2 Be onders günſtig für Baumeiſter, 
Ae nee Particuliers, 35 


der fih ein Haus billig beſchaffen wil. $$ 


Bau- Parzellen 


m für 1000 M zu verkaufen. (616 
eren Reflectanten werden Baugelder zu mäßige 


A. Fürstenberg Wwe., 
Danzig, Lauggaſſe 19. 


ſachgemäß angefertigt. Behandlung 


Commiſſionär, 
Oliva, Ludolfinerweg Nr. 8 


2 


Ein ca. 900 Morgen F 


großes Gut 


durch L. Alexander, Bromberg, 
(6188 


Danzigerſtraße 19. 


Ankauf. 
Suhe 2 Grundſtiiche 


mit Häkerei oder Meierei, für 
zahlungsfähigen Käufer. Suche 
1 Grundſtück Holzmarkt, Kohlen. 
markt, m. Hof o. angrenz. Straße. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


srkäufe 


e a 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige mein 


Glas⸗, Porzellan-, 


Lampen -u. Steingut 


wagren⸗Geſchüft 


ſofort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find ca. 1500 A erforderl. 


B. Cohn, 


Junkergaſſe Nr. 1a. 


Harzer Canarienhähne, flotte, 
3 | toutenr. Sänger, große Ausw., 


St. 4, 4,50, 5, 6 4, zu verkaufen 
Schüſſeldaum 17,1, E. Bäckerlad. 
Langfuhr, Kleinhammer 3, 
ſind zwei große fette Schweine 
zu verkaufen. 
1 junger Stubenhund, kl. Sorte, 
billig zu verk. Frauengaſſe 33, 1. 
Eine hochtragende Kuh hat zu 
verkaufen Ohra, Niederfeld 
Nr. 306. A. Peters. (75920 
Eine echte Plüſchſacke billig zu 
verkaufen Junkergaſſe 2, 8 Tr. 
YU gute Kinder⸗Jaquets 
(Winterſachen) zu verkauf. 
Melzergaſſe Nr. 2, parterre. 
Radaunengaſſe 1 ſind 4 Pelz⸗ 
baretts a Stück 1 Mark zu haben. 
1g. erh. W.⸗Ueberz. u. div. a. Hrn.⸗ 
Sach. ſ.Salvatorg. 10, 1 r., b. zu pk. 
Ineuer W.⸗Ueberz, f. ſchw Herrn 
preisw. zk. Heil Geiſtgaſſe1 09,2. 
1faſt neu. Winterüberzieh., ſtarke 
Ein gut erhalt. Pelz billig zu 
verkauf. Nonnenhof 13, 2 Tr. 
Gute B⸗Trompete (C. W.) für 
5 m zu verk. Altſchottland 28,1. 
1 faſt n. Muſikwerk (Symphon.), 
paſſ. zum Weihnachtsgeſch,, bill. 
zu verk. Töpfergaſſe 10, 3 Trepp. 
Pianio,guterhalten, mit ſchönem 
Ton, ſehr billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 


Ein ganz neues 


Piston, 


vorzügl. Solo⸗Inſtrument (von 
Moritz⸗Berlin gebaut), ift zu ver: 
kaufen u. zu beſichtigen Danzig, 
Langgaſſe 10, 2 Trepp, Ebenda⸗ 
ſelbſt eine gute Violine billig 
zu verkaufen. 

Ein Satz herrſchaftliche 
Betten billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 31, parterre. 


Weg. Fortzugs find 2 g. Sophas, 
Bettgeſtell mit Matr., Tiſche, St., 
Kind.⸗Ausziehbettgeſt. „gr. zerleg⸗ 
barer Kleiderſ chrank,Küchenſpd., 
Waſchtiſch zu verk. Tiſchlerg. 16,p. 


2$ 


8 Oliva, längs der Chauſſee 


Weg, dem Walde gegenüber, von 


zu, ſind 


BE 
IRNNRRNE 


in Oliva 


ste ꝛc. werden gründlich und Ę 


discret und reell. 


Aſſiſtent a. D., 


(5386 


A| Sefl. Off. m. Pr. u. . 55 a. 


vis Anentur- und Comaniffions: Gurean | 
Altes Fußzeug und In a nal duns : 
Gummiſchuhe . 


Zimmer vom 1. Jan. od. ſpät. 
übernimmt vom 1. December er. ab Aufträge aller Art, 8 NN 
[Käufe und Verkäufe von Häuſern, Grundſtücken, 
Geſchäften und Waaren, vermittelt Hypotheken, erftattet É 

giebt Auskunft, ertheilt Winke für Käufer 
zum Schutze gegen Verluſte u. Schäden ꝛc. 


3. December. 


mmm: 


a... Ł © © A © 


900,— 5 


santo wau n NAVE A U A M 


A Geſchäftsloc. m Wohn. v. 2 


Eif. Bettgeſt. 3.4, Waſcht. G, gr. 
Kleiderſchr. 20 , Eſſenſchr. 9-4, 
Sopha 25. % u vrf. Poggenpf. 26. 
Ein Klapp⸗Bettgeſt. auf Rollen 
zu verkauf. Beutlergaſſe 2, 4 Tr. 
neue nußb.zerl.Kleiderſchränke 
Gut erh. Sopha m. neuem Dam.⸗ 
Ein bequemes Schlafſopha iſt zu 
nerf. Baumgartſchegaſſe 49, part. 
Igr. Schließ⸗Korb, 1g. Palet. u. rd. 
Dam.: u. Kind hütef. jed.annehmb. 
Preis zu verk. Tagnetergaſſet, 1. 
Ein gut erhalt. Kinderfahrſtuhl 
u. ein Heiner Tiſch find billig 
zu verkaufen Mattenbuden 13, 
Ein fajt neuer Extra Artillerie 
Schleppfäbel iſt billig zu verkauf. 
3. Damm Nr. 14, Hange⸗Etage. 


Pappelholz, los 


mehrere Stämme, iſt zu ver⸗ 
kaufen Ohra 272. (75950 


TE 
[M ] 2 
Schönes Weihnachtsgeschenk. 
Stereoſkop, faſt neu, m. 126 Stück 
Bildern, darunter Alt⸗ Danzig 
u. faſt alle Länder, für den feſten 
Preis von 20 % zu verkaufen 
Langgarten 62, im Geſchäft. 
Vr N 
Wohnungs-Gesuche 
Aelt. Ghep. |. 3. April ruh. Woh. v. 
500,2 ab od. 3 Sch. u ub 1.06. 
2. Et. Off. unt. K912 dieſ. Bl. (7496b 
A Eine Wohnung 
für 25—30 %, in der Nähe der 
Werften, wird zu mieth. geſucht. 
Offerten unter T 40 an die Exp. 
Beamtenfamilie, deſtehend aus 
drei Perſonen, ſucht zum 1. April 


eine Wohnung, 


womöglich ein od. zwei Treppen, 
beſtehend aus zwei Wohn⸗ 
zmmern u. einem Schlafzimmer. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 58 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zimmer-Gesüche 


Ein möblirtes Zimmer in der 
Nähe der Kuh⸗ od. Aſchbrücke von 
einem Herrn geſ. Off. mit Preis 
unter L 38 an die Exped. d. Bl. 
Handw. ſücht einf. mbl. Stübch. o. 
Cab. m. ſep. Eing. „N. d. Kaiſ Werft 
Off. m. Preis u. Bb 84 an die Exped. 
Zu e. möbl. Zimmer w. n. e. jg. 
Mann geſ. Schüſſeldamm 16, pt. 
Eine Rätherin, die tagsüber nicht 
zu Haufe ift, ſucht zum 1. Jan ein 


heizb. Stübch. od Cab. Off. u. 154. 


2 Perſonen 
ſuchen 1 gut möbl. Zimmer u. 
Cabinet mit fep. Cing. p. 1. jan. 


mieth.geſ. Off. unt. L 109an d. Exp. 


ZEWN. 


Lang 


Jüiſchkenthaler Weg, 


a herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer, Veranda, Garten 20, 
zum 1. April zu vermieten. 
Näheres Thornſcher Weg 14, 


2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 350 
Abends AR 7 Uhr. 


. (4077 
* i a 


» 


* 


AR 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 8 
Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


1100, — 53.,Bd.„Mädchz., Gatt. rchl. Zub., Schw. Meer 2. 
800,— 33.,260.,Badeg., Zb., p. 1. Apr. 99, Hl. Geiſtg. 131,3. 5 
1000,— 4 3., reichl. Zub., p. 1. April, 2. Etg., Holzmarkt 5. 
750,— 43. Zub. z. 1. Apr., Langgaſſe67 2, Portchaiſgegeleg. A 
750,— died. Etg., beſt. a. Aſchön. hell. hoh. Z. u. Zb. 3.1. Apr., 
Beſ. 10-12, Hundg. 112. N. daſ.o. Poggpf. 24/5, Keyser 
950,— 53., Garteintr., Zub., fof., Heumarkts Z. Näh. Vrſt. 
300,— 3itänd. Pferdeſt. n. Futtergel., Logeng 8.) Grab. 47. 
800,— 45 „Bd. ⸗„Moch.⸗Frmdz., Zb., Petersh. a. d. P. 29, pt. 
1700,— 93.,Bdz., ſeit 15 5.v. Arzt bew. Hundeg. 37. Nähe pt. 
1000, — 4 große Zimmer, Zubehör, ſofort, Holzmarkr7, 3. 
1200,— Agr.herrſch. Zimm., Zub., z. 1. Jan. 99,Holzmarkt 7/1. 
900,— 53., Bd.⸗„Mochſt., Ble. Zb., Kaninchbg.12b, Garths. k 
800,— 4.3, Mchſt., Speiſk., Zb. z. 1. Jan. o. Apr., Holzg. 29,1. 
475,— 33., Veranda, a Ea A ia : 
43.,n.Bad, Zub., hochherrſch., 9 k 
1550, — 73. Badez., Balc., Gart, Zub., Poggenpt.22/23,2. M 
240, — 23.,61.,8.,6t.,Zangf.,Brnshtw.232E.N.Hptitr.63. 
800,— 53. Grtanth., Zb. ſof. u. ſp., Schw. Meer, Brischke. H 
1200,— 7 Zimmer, Zubeh., 1. Et., gilde Brod bendeng LL 5 
800,— 43. Küche, u. 400.4 33. Küche, 
1400,— 6.3. Erk.,Ble., Zb. ꝛc., 1. Apr. ev. fr., Langgrl. 378,1. 
900— 43,h. Kch., Mchſt ꝛc., 1. Apr., Langenmkt. 21, Saaletg. 
„26.,Mchſt., St., Steind. 12/13,1. N. Schilfg. 14 
1500,— 73., Bd.⸗„Mchſt., Ble. Gt.,Z., neu dec. Sandgr.6/8, p. 
850,— 53. incl. Bdz., b., 1. Apr. od. Oet.99, Schleuſeng 13,2 
180,— 13., Cab., Küche, Zub., Langf., Brunshöferw. 39,3. 
850,— 4 B. Bade⸗„Moͤchſt.„Zub., Thornſch. Weg14,hochpt. 
700,— 4 Zimmer, Zub., ſofort, Holzſchneidegaſſe 8, 3. Etg. m 
1200, — 6 Zimmer, Zub., 1. Jan. od. 1. Apr., Hundegaſſet 12,3. 
1200,— Sg. hrſch. 3 2Ble. rchl. Z., Thrnſchw. 11, Sch.⸗Apoth. 
1100,— 53., Bb., ſeit 18 J. v. Arzt bew., Poggenpf.17 18,1. 
: 1500, — gheizb. Z rchl. Zub., Altſt. Grab. 92,1. Näh imComt. 
2 große Zimmer, 1. Etg., (bisher onſumgeſchäft) Ziegengaſſeß. 
3-4 Zimmer, Zubeh., Weidengaſſe 4 b. Näh. i. Souterrain, 
9 Bim., ſämmtl.Zub., comfort. W., Gr. Allee Villa Rzekenski. | 
4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe 42. Näh. Nr. 4b, im Souterrain. 
43., Gart., Badz., Balc., ev. Pferdeſt., Petersh. neb.d. Kirche lO. 
Wohnung v. 2—6 Zimmern, Badeg, Balc., Gart Pferdeſtall, 
A reii. Zub., Langfuhr, Johannisthal. Näh. daj. Nr. 4,3. Etg. 
3 Ble, Gt. Langf., Bruns höfw. 43,2. 
73., Bade-, Mohit., veichl. Zub., fof., Langfuhr, Hauptſtr. 28,3. 
M 75., Bade⸗,Mochſt., Gart., ſof. auch ſpät., Langf., Johannisb. 9,1. 
2kl. Wohnungen in gr. Plehnendorf zu vm Näh. Langgart. 8687. 
3, Au. 8 ., viel Zub. z. Apr. (41.83, auch fogl.) N. Hirſchgaſſet 5,1. 
6 Zimmer, Zub., ſofort zu verm. Poggenpfuhl 42. Näh. part. 


Klappt. z. verk. Röperg. 2,1 Tr. ks. 


ee" 


höferweg 4—6, 


Brodbänkeng. 14,1 


Naeh. Wolny 


von 4 Zimm., Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche, Trockenboden 
iſt per 1. April 99 Thornſcher 
Weg 14, hochparterre zu ver⸗ 
miethen. Preis 850 , pro 
Jahr. Näh. daſelbſt. (7499b 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1, ift 
eine Wohnung von 2Stuben, Ent. 
heller Küche al. z. vermieth. (7116 
Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 


Nän. daſelbſt 3 Treppen. 


2 kleine Wohnungen 
ſind in Gr. Plehnendorf zu verm. 
Näh. Langgarten 86/87 pt. (7438b 


Hochherrſchaftliche 
ohn ungen 


4, 5 und 6 Zimmer ne 
ſtube und Zubehör per ſofort und 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (73335 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


Mhr. kl. Whn.,12u. 13 v. gl. z. vin. 
Heiligbr. Communicationswg. 19 
(75176 


Lanagaſfſe 51 fr. Wohn. z. v. (3989 
I. Damm 20 ijt eine Saalerage 
ſofort od. auch ſpät. zu vm. (7484 b 

Drehergaſſe 22 iſt eine Keller⸗ 
wohn. für 8.4 ſofort zu bezieh. 
Sonnenhof 12, Thüre 6, Heine 
Wohn. für 8 A ſofort zu bezieh. 


Langfuhr, gegenüber d. Huſaren⸗ 


kaſerne, ift eine frol. Wohn., St., 
Cab., Küche, Kell., zum 1. Jan. 99 
au nen. Mig dare FE 
Krauſebohnengaſſe 1, eine Wohn. 
mit eig. Thüre an kinderl. Leute 
jofort zu vm. Näh. Rähm 17/18, pt. 
Eine Wohnung mit gr. Laden 
zu vermiethen Hühnergaſſe 5. 
Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Große Bäckergaſſe 7. 
Wohng. ſof. z. v. Fraueugaſſe 25. 


Wohnungen z dermethen. 


H. Seils, Ohra 210 a. 


Nenlahrwasser, ehnlste. & 


1. Etg. ift die Wohnung, beit. aus 
3 Zimmern, Entree, Küche, Keller, 
Boden und Stall per 1. Januar 
evtl. früher zu vermiethen. 


Freundl. Mittelwohnungen 
ſind Grabengaſſe 6/ zum Preiſe 
von 300—550 . p. Januar reſp. 
April zu vermieth. Näh. Abegg⸗ 
gaſſe 1, bei Hinrichsen. (75726 


Stube und Küche a. anſt. Perſ. od. 
älteres Ehepaar zu Jan. z verm. 


Herr schaftliche 


Wohnungen, 
parterre, erſte und dritte Etage. 


Miethspreis 1100, 1200 und 


A Näheres Laugfuhr, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 2 F. 


Nr. 283. Sonnabend 


Großer Inden Hundegaße 1025 


per ſofort zu vermiethen. Näh. I. Etage. 
Eine bereich. Wohnung | Sera Sr, Tre bes 


irt, i Logis Schüſſeldamm 16, pa 
neu tenovirt, ift vom 1. Januar June Bente nd ben ant 
auch ſpäter zu vermiethen. F- von gleich gut. 


Breitgaſſe 42, 1 Treppe. Logis. Zu e. Fiſchmarkt 1, rechts. 


Weideugaſe Te Junge Leute finden gutes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. 


F eee eee, | Cine tühlige, erfahrene i Stadtverordneten⸗ | 
Feuer-Verſicherung. 


A e 
Eine große deutſche ee Hinder Tal, Stichwahl. 


e eee Werden wache (a III. Abth eilung III. Bezirk. 
Dienstag, den 6. December 1898. 


die auch Hausarbeit übernimmt, 
zum 1. Januar geſucht. (6168 
Schoenicke, Halbe Aller. 


Junge anſt. Mädch. f. in Warſchau 
g. Stell. a. Kinderfräul. b. h. Geh. 


ſolide 


a 


< 3 


Logis Weickhmannsgaſſe 4, pt. 
I ý Ein n. anſt. g. Mann find. gutes 
ve a Preiſe von Logis mi el. Tischler 10.3 ks. 
oder fpäter en e 
Näh. beim Portier Schwerdt. | Mit. junge Leute find. ſanberes 
feger. 6158 


( Logis Katergaſſe 14, 2 Trepp. 
©ienergajje 5 iff eine 8 1 Mitbewohnerm kann ſich gleich 
von gleich an kl. Fam. Re en meld, Sanggart.32, Hof, Thüres. 
Johannisgaſſe 28, Treppen, iji : 7; 


von gleich eine Wohnung zu vrm. | R L imiethungen: 


Su vermiethen per gleich oder | — = 
Fortſetzung auf Seite 10. 


1.3 
Keller zu uvm. Hausthor4a.(7443b 


AMT 2 Zimmer oh. Küche 
f. 20.4 w. Küche einger.. 2504 

t auch zum Comtoir 

Ein Laden, geeignet, v. ſofort 

zu vermiethen Poggeupfuhl 9, 


Ei an alleinſt. D. od. ält. Eher. 
ohlenmarkt 2. Vorm. v. 11-1 U. 
Vom I. Jan. ab große Stube und 

üche zu verm. Weidengaſſe 29. 


Rammbau No. 25 
ift eine Wohnung für 14.M von 
gleich zu vm. Zu erfr. 1 Trevpe. 
Zwei Stuben, Küche, Keller find 
zum 1. Januar zum Pr. v. 20 4, 
zu verm. Näh. Adebarg. 3, 3 Tr. 


(kra No. (60, an der Chaussee, 


find noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
u. Eintr. in d. Garten v. gl. oder 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Haufe. 
Näheres daſelbſt. (7580b 

wei anſt. Wohn., 2 Zimm., Cab., 

liche, Boden, Keller, ee 
n. Gemüſegarten für 18 Amtl. zu 
verm. Emaus 20, bei Isler. (7584 b 
Wohn. 4 Zimm., Zub. p. 1. April zu 
om. Weideng. 34a, 2 links. (758 1b 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 6. 


Offene Stellen; 


2 bra 


Männlich. 
— — . — 
| Tüchtige Materialiſten ſuche 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, Danz.,Dreyrg. 105129 


Bedegewandte Herren 
können 40.60 wöchentl. verd. bei 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, 
Poggenpfuhl 73. (74486 


Hohen Verdienst 


finden energiſche, redegewandte 
eiſende Menzenhauer & Co., 
Hundegaſſe Nr. 102. (73726 


Einen ſehr zuverläſſigen 


find Mittelwohnungen ſogleich Kutscher 
* — 5 — — — für das Fuhrwerk eines Arztes 
1 Wohnung an 1 od. 2 aj 1 ucht L, Kuhl, (75546 
Leute zu urm. Näthlergaſſe 9,2. 3 4 


Ketterhagergaſſe 11/12. 
Für unſere Keſſelſchmiede 
und Apparatebau⸗Anſtalt ſuchen 
(6104 


Schidlitz, Carthäuſerſtr.75/76ſind 
frdl. Wohnungen mit Waſſer für 
15 u. 18 4 z. 1. Januar zu verm. 


wir einen 


Expedienten 


zum ſofortigen Antritt. Be⸗ 
werber aus der Eiſenbranche 
werden bevorzugt. Schriftliche 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
erbitten 


Fortſetzung auf Seite 10. 


en g. möbl. Vorder⸗ 
dimm. u. Cab. m. ſep. Eg. ſof. z. vrm. 


Mühl immer nach vorne Abtheilung: 
mit, "A 19 au ver-|tdentsehe Indnstrie-Werke 
RWE Gr | Marx & Co, 


15 Mk. Zimmer zum 


15. Dec. zu vm. Pfefferſtadt 53,2, 
Stube u. Cab. fein möbl., an 26. 
f. 30. zu verm. Breitgaſſe 107, 2. 


Sreitgaſſe 27, 2 Fr., 
iſt ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
Möblirt.Part.⸗Zimm. mod. ohne 
Penſ. v. ſof. z vermieth. Laſtadie 10. 
Imöbltrt. imm. a m Cabinet, an 
Hrn. bill. zum. Laternengaſſe 2,1. 
Möblirtes Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen Frauengaſſe 12, pt. 

Einf. möbl. Zimmer an Hrn. 
oder Dame billig zu vermieth. 
Burggrafenſtraße 8, parterre. 
Breitgaſſe 73, 2 ijt ein frdl.möbl. 
Vorderzimmer v.gl.zu vermieth. 
Gut möblirt. Zimm von fof. u. ein 
großes elegant. möblirtes Zimm. 
vom 1. Januar zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 


i Zimmer 
mitvollexiPenfion,BageMitte der 
Stadt, für 45% monatlich ſofort 
zu vermiethen. Offerten unter 
L 112 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Breitgaſſe 123, 2, d. a. Holzm., 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
mit Penſion von gleich zu verm. 

Ein freundliches Cabinet zu 
verm. Baſtion Ausſprung 1,1. 
Zundegasse 119, 3 Treppen, 
aut möbl. Zimmer, beſte 
Penſion billig zu vermiethen. 
IH. möbl. Zimmer mit jep. Cing. 
ani Herrn guum. Hirſchgaſſes, ST. 

Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
gleich zu verm. 1. Damm 1, 2 Tr. 
MAGI. Zimmer mit jepar. Wing. 


iſt zu verm. Karpfenſeigen 9, prt. 


Heilige Geiſtgaße 100 


iſt ein Parterre⸗ Hinterzimmer 
an 2 junge Leute zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 
Heil. Geiſtgaſſe 91, 2 Tr. 
fein mbl. gr. Zim. z. verm. (75946 
5 tibl. Zim, fep. mit guter Penſ. 
f.40,45—50.%3u vm. Tobiasg. 11. 
ti. Mann find. anſt. Logis m. oder 
ohne Beköſt. Schmiedegaſſe 25,2, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 35, part. 
G.LogiszuhabenPfefferſtadt 44,1. 
Jog teig, imm. m.gt. Befólt. (pro 
Woch. 9. v. ſof. z. hb. Laſtadie 0,2. 

2 junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 55, parterre. 

in Ig. Młannf.guttogie bei einer 
Wittwe Johannisgaſſe 32,3 Tr. 

1g. Leute find. ant. Logis im eig. 

im. m. Bek. Karpfenſeigen 6, unt. 

(75886 


Danzig, Laugermarkt 12,1 Tr. 
Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. bei 
höchſt. Lohn gej. 1. Damm11(7420b 
Für Berlin u. Sthleśm. |. tnechte 
u.gg.teijefr.1.Damm11.(74196 


_ Gefucht!!! 
Für unfere votgiigi, eingeführte 
Arbeiter-Versichernng (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Juſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 
Hausirer, Achtung Händler, 
auch jed. Andere, Telbit Frauen u. 
Kinder können täglich 20 Mk. 
verdienen. Anfrag. beilndusrie- 
werke Rossbach, Post Wolfstein. 
(Rückmarke beilegen.) (5889 


Die General⸗Agentur der 


„Iduna“ für Weſtpreußen 
ſucht für ihre Volksverſicherungs⸗ 
Abtheilung mehrere gewandte 


Acquiſtiteure 


ſowie 


uſpeetoren 


— — a — — I nn 
E = 


gaſſe 10, 
gane n i 
Herr, 40er, unverb., d. Caut. stell. 


Off. unt. L 36 an d. Exp. diet. Bl. 


Bautiſchler w. eingeſtellt Am 
brauſenden Waſſer 5, parterre. 


Böttcher - Gesellen: stellt ein 


F. Krause, Langgarten 51. 


3 Materialiſten ſow. 2 Lehrlinge 
per ſofort ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62. 
Für unſere Eigaretten⸗Fabrik 
ſuchen einen arbeitſamen, kräft. 
nüchternen und gewandten 
jungen Mann 
zur Verausgabung der Arbeit 
und Geriel. von Poſtpacketen. 
Eigarettenfabrik „Smyrna“, 
Langgaſſe 84. 


Buchhalter, 


EM Gutes Logis zu haben 
Poggenpfuhl 50, 1 Treppe. 


Gut Logis zu Hab. Parabiesg. IO. firm nach jawi Richtung, wird 
i Mann find. Jogis Cab, m. a. | geſucht. Off. u. u 114 an die Exp. 


g. 
oh. Beföftia, Häkergaſſe 12, 2 Tr. 


e Vrobbänken⸗ 


kann, als Verwalter v. Häuſ geſ.] 


a 
a 


Ü 


Mobiliar, 


— — 
Adi KA 


: 
Cassirer 


welcher Caution ftelen muß, 
wird per ſofort verlangt. 
Offerten unter L. 140 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


er 


Ein tüchtiger Brunneumacher 
findet mit geringen Mitteln 
durch Uebernahme eines alten 
Geſchäfts, geſicherte Exiſtenz. 
Näheres unter Offerte L 128 
an die Expedition dief. Blattes. 
Ein gewandter Schirrmeiſter 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig. Meld. bei Schmiede⸗ 
Meiſter Schütz, Neufahrwaſſer., 

Kräftiger Arbeitskutſcher und 


tüchtiger Arbeiter werden für 


d. eingeſt. Johannisgaſſe 29/80. 
Saubere Rockarbeiter geſucht 

Breitgaſſe 77, 2 Treppen. 

Hausdıen. a. Wochl.g. 1. Damm. 


IA 


zur Aushilfe bei tarifmäßigem 
Lohn ſofort geſucht. 


A. Dittmann, 


Bromberg. 
Ein Tiſchlergeſelle, 
der ſich für leichte, kleinere Ar⸗ 
beit eign., die für e. Mechauiker 
find, k. ſof. in Arb.treten. Aeltere 
wrd. bevorzugt Pferdetränke 18. 


Stell machergeſellen 
werden nef. Langgarter Wall 9. 
Schneidergeſellen 
auf feine Kunden⸗ und Uniform⸗ 
Arbeit finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. W. Kling, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 33, a. 

Daſelbſt kann ſich 1 Lehrling 
und ein Laufburſche melden. 


Tolekrersicherung. 


Alte deutſche Feuer = Vers 
KORA „Actien⸗Geſellſchaft 
ucht gegen ſehr hohe Erwerbs⸗ 


proviſionen pp. (6162 


rührige 


Vertreter, 


Herren, die für Volksver⸗ 
ſicherungen thätig ſind, erhalten 
den Vorzug. Offerten unter 
L 113 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


Vertreter 


geſucht! 


Leitungsſähigſte Fabrik 
ſämmtlich. Putzpräparate, Fette, 
Oele Bet für alle größeren 
Plätze Deutſchlands tüchtige Ver⸗ 
treter gegen hohe Proviſion. 


(ltemisehe Fabrik Wiedemaun 
Bromber e (8156 


i RN MIRY 


inkaffitet, 


cautionsfähig ſofort geſucht f 


“ Bernstein & Cie., 
Nähmajchinen = Fabrik, 
1. Damm 18. 


Wer Stelle ſucht, verlange 
un‘. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 


Aühenunternehmer 


für ca. 60 pr. Morgen Zucker⸗ 
rüben ſucht G. Mirau, 
Wonneberg bei Danzig. (75706 


Laufburſchen 
ſucht A. Fast, Langgaſſe 4. (6150 
Fauſburſche, d. b. Mal gew., k. ſich 
meld. J. Domke, Schießſtange 11. 
Für mein Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ 
und Küchengeräthe = Geſchüft 
ſuche einen 3 (6016 

Lehrling. 
Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe 1. 


—B CT a 
Bei monatlicher Entſchädigung 


iſt die Stelle als 


Lehrling 
in meinem Comtoir zu beſetzen. 
C: Silberstein; 
Röpergaſſe 6. 


Agenten und Argniſtteure 


zu engagiren. Es werden hohe Bezüge auch feſtes 
Gehalt gewährt. Die Geſellſchaft versichert Gebäude, 

Landwirthſchaften, 
Molkereien 2c. Gefl. Offerten unter K 386 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


uch meld. Trinit.⸗Kirchengaſſe 4. 
; Glanzpl. k. w.eintr. Nach d Lehr- 


8 
> 
5 


Fabriken, Mühlen, * 


(5763 


EREEREER 


l 1 it guter Schul⸗ 
Ellen Lehrling "iign fich 
F. G. Reinhold, Brodbänkeng. 26. 


Weiblich. 


Kinderfränlein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus, Jede Schülerin 
erhält durch Sie Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun. 


Eine geſunde Amme 


mit reichl. Nahrung kann ſich 


meld. Pfefferſtadt 62, 1 Tr. (7539 b 


Mehrere 
Dienstmädchen 


finden ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (6072 


Snehe tiiehtice Landmädchen 


bei hohem Lohn Franziska 
Laudien, Geſindeverm., Lange 
fuhr, Brunshöferw. 48, pt. (75066 


Eine Einlegerin 
kann ſich meld. Langgaſſe 17, 1. 
Wäſcherin, außer dem Hauſe, die 
Monatswäſche wäſcht, wird gej. 
3. Damm Nr. 9, 3 Treppen, 
Eine ältere Frau zur Führung 
der Wirthſchaft, welche auch 
nähen kann, fann fih melden. 
Off. u. L 65 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Falzerinnen geſucht 
Willy Voss, Heilige Geiſtg. 126. 


Ein jnng., geb. Mädchen, das mit 


der einf. u. doppelt. Buchführung 7 
vertraut iſt, eine recht gute cßand⸗ m 
ſchrift beſitzt, bei beſcheidenen k 
Anſprüchen für's Comtoir per 


1. January geſucht. Selbſtgeſchr. 
Sp u. L104 A 5 Exped. d. Bl. 
Suche eine recht zuverläſſige 
Kinderfrau für ein Kind bei 
60 Thaler Lohn A. Weinacht. 
Brodbänkengaſſe 51. 
Sude 1Wirihſchaftsfräufein f. d. 
innere Wirthſchaft, 1 fein erfahr. 


Mädchen für paar 
A. Weinacht, Brobódntengajje51. 
Monogrammſtickerin, auf Gold 
geübt, ſof.geſ. Langgaſſe 26, Lad. 
Für 2 Knaben im Alter von 
drei und fünf Jahren wird eine 
Kindergärtnerin zu 
engagiven geſucht. Meldungen 
unter L 45 an die Exp. diej. Bl. 


Geſucht 


zum 1. Jannar eine tüchtige 


y mim — 
Köchin, 
die etwas Hausarbeit u. Wäſche 


zu übernehmen hat. (6134 
Perſönliche Meldung, Vorm. 


Baronin Paleske, 
Langfuhr, Leegſtrieſß 5, 1 Tr. 
Zum 1. Januar ein 


Mädchen für Alles 


geſucht, welches gut kochen kann 
Fraubaum, Sandgrube. (6132 
Tordl. Frau a.Aufwärterin kann 


—— — —— ——— PASA 
Damen zur gründl. Erlern der 


zeit Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 37, 
Hausmdch.,die koch. könn, ſucht bei 
hoh. Lohn B. Rleser, Breitgaſſe 27. 
Für das Comtoir einer Buch⸗ 
druckerei wird z. 1. Januar eine 
gewandte und umfichtige junge 
Dame gewünſcht, welche au 
mit ſämmtlich. Comtoirarbeiten 
vertraut ſein muß. Nur ſolche 
Bewerberinn w.ſemelden, denen 
dieſe Befähigungen zur Seite 
ſtehen. Off. unt. L 89 an d. Exp. 
Itüchtig. Mädch. Aufwart. f den 
ganz. Tg. meld. Heil. Geiſtg. 66,2. 


Gewandte und erfahrene 


Wirthsehalterin, 


die perfect kocht, wird vom 
1. S k. 38. geſucht von 


Augenarzt Dr. Berent, 


6169) Langgasse 3. 


Offert. u. U 81 a. d. Erv. dieſ. Bl. 


tar f +, wird eine 
Fürs Comisir Dame mit 
ſchöner Handſchrift verlangt. 
Off. unt. L 80 an die Exp. d. Bl. 
Aufwärterin geſucht 1.Dammil. 
Ig. Mädchen v. 14-15 Jahre, w. d. 
Bernſteinſchleif. erl. w., k. ſ.g.mtl. 
Verg. melden Faulgraben!0, 4 T. 
Ig. Mädchen, wd Glanzplätterei 
gründl. erlern. mol., k. ſich meld. 
Altſt. Graben 89, Eing. Malerg. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl Schlesw.u. and. 


Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub. ⸗ 


u. Hausmädch. 1. Damm 11.(7326b 


Such Köch. u. Hausmdch. M.Cieske 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 34 a. 


Suche 


Kinderfrauen, Wirthin, Kinder 


mädch., Hausmdch. f. Kiel, Danzig, 


Umg. G. Bornowski, Hl. Geiſtg. 37. 


1Bernſteinſchleiferim |. dauernde 
Beſchäftigung Faulgraben 10, 4. 


Stehe 


Verkäuferin für Conditorei und 


Schankgeſchäft ſowie eine Ver⸗ 


käuferin für ein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft, legte war 
4 Jahre. Hardegen Nach- 
flyr., Heil. Geifigafie 100. 
DES- Auftwärterin geſucht 
Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 
1 Mädch., auf Hoſen geübt. kann 
ſofort eintr. Fleiſchergaſſe 83, 1. 


ges 


Männlich. 


ee 
Schneidermeifter, 29 J. alt, 


a verh., afabem. geb., d. ficher 
ſchneid., |. verändrgsh. St. 
| a. Zuschneider i. beſſ. Maß⸗ 
| geih. Gefl. Off. erb. a. H. B. H 
Preuss. Schd. Elbing. (7568b f 

mit guten Zeug⸗ 


Hansdiener niffen empfiehlt 
E. Kukles, Heilige Geiſtgaffe 102. 
Ein ord. Laufburſche ſucht Stell. 
‚fr. Steindamm 16, Th. 10. 
er 
Herr igef. Jahr. „30 Jahre 
auf e. Stelle gew., f. geſt. 


A a. beft. Referenz., bei beſch. 
Anſprüch. Vertrauensſtell. 
als Caſſirer, Verwalter zc. 
Caution kann geſt. werd. 
Offert. u. I. 52 a. d. Exped. 


Ein Gärtner, 39 Jahre alt, 
verheirathet, kinderl., ſucht von 
gleich od. ſpäter dauernde Stelle. 
Gefl. Offerten zu richten Danzig, 
Große Mühlengaſſe 5, part. 
Ein Handwerksmeiſter 29 J. alt 
verh. ehrlich und zu verläſſ., ſucht 
eine Stelle als Portier, od. Bote 
bei nur beſcheidenen Anſprüchen. 
Aelterer Comtotriſt, in jetziger 
Stellung feit 5 Jahren thät. Tucht 
per 1. Jan. 1899 anderw. Engag. 
gleichviel in welcher Thätigkeit u. 
Branche. Off. u. L 49 an die Exp. 


Destillateur und 
Materialist 


einige Jahre ſelbſtſtänd geweſen 
und verheirathet, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung in 
einer Deſtillation oder Filiale 
einer Deſtillation, Brauerei 
oder ähnliches Geſchäft von ſofort 
reſp. 1. Januar 1899 zu über⸗ 
nehmen. Caution vorhanden. 
Offert. unt. L 61 a. d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
en A S 
1 junge Dame 


bittet in einem Comtor 


als Lehrling 


beſchäftigt zu werden. Offert. 

Ein älterer Wirthſchafter 
ſucht Stellung. Offerten unter 
L 60 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Junges anſt. Mädchen, in feiner 
Küche, Plätten, Nähen bewand., 
ſucht vom 1. Januar hier am 


ch] Orte paſſende Stellung. Offert. 


unter L 102 an die Exp. d. Bl. 


FFP 
Dame, welche gut und ſchnell 
chreibt, wünſcht mit ſchriftlichen 
rbeiten außer dem Hauſe be⸗ 
ſchäftiat zu werd. Off u. L 108. 


Als Kochfran 


empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften Frau Scherwatzke, 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 9. 
1 ält. Mädchen, das ſelbſtſt. kochen 
kann, bittet um e. Aufwartſtelle. 


Eine junge Dame 
aus anſt. Familie, welche bereits 
mehrere Jahre als erſte Ver⸗ 
käuferin fungirt, mit der Bore 
zellanwaaren⸗Branche vertraut 
iſt, ſucht vom 1. Januar oder 
ſpäter Stellung. Offerten unt. 
L 57 an die Exped. dieſes BI. 


Beſchluß gekommen, J 
zwiſchen unſeren beiden 


Das 


Graben Nr. 16. 


Suche f. e. ordl. Mädch. 


den Vormittag Laſtadie 
Suche für 


geſchäft. J. Dau 
Geiſtgaſſe Nr. 36. \ 


perfecte Köchinnen mit 


mädchen für Danzig. 


wünſcht noch einige Tage 


Beſchüft. in u. außer dem 


pri 


Um „rite“ die 
Doctorwürde 


7000 Mark 
unter K 961 an die Exp. 
ſucht. Off. u. 45286 erb. 


Grundſtück 


zur erſten Stelle. 


von ſofort geſucht. 


unter 


3000 .4 3. 2. 


verbeien. Offerten unter 


Empfehle 


Köchin, Haus- u. Stubenmädchen 
6. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſes7. 


warteſtelle für den ganzen Tag. 
Auskunft Breitgaſſe 107, 3 Tr. 
Ein Mädchen bum eine Aufwſt. f. 


ein junges 
Mädchen von außerhalb eine 
Stelle als Lehrling im Bäcker⸗ 
Heilige 


Empfehle 


Hardegen Nachflg.; 
Helige Geiſtgaſſe Nr. 100. Auf mein in beſter Sage Cango 
Eine junge Frau b. u. Stellen z. 


Waſch. u. Reinm. (a. e. St. 6 Jahre Grundſtück e ich eine 
gew.) Langgarten 32, Hof, Th. 4. en 0 


Ein jung. Mädchen (Schneid.) 


Woche auß. dem Haufe Beſchäft. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 1, pt. 


1 jg. Frau b.um St. f. d. Morgenſt. 
z. Aufwart. Pferdetränke 0,4. Th. 


1 ją. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. 1. Damm 20,4 Tr. 


Eine anſtändige Nähterin ſucht 


Off. u. L 111 an die Exp. d. Bl. 
Tanſt. Frau bitt. b. Hrſch. u. St. zum auf 
WaſchLangf. Hptſtr.35, O. Haber Danzig. Offerten unter L 68 
Wäſcherſn w. Hrn. ⸗W'öz. Waſchen an die Exped. d. Blatt. (7587 b 
und Plätten Schüſſeldamm 9, pt. 8 

1 Frau bittet um Beſchäftigung 
mit Waſch. Tobiasgaſſe 6, 3 Tr. 
Erfahr. ſelbſtſtänd. Mädch 


zu erlangen, erth. wissensch. ge- 
bild.Männern, gestützt a. Gesetz | Serta ift auf dem Wege Petera 
u. Erf. einschliig, Information u. | jtliengafje bis Wollwebergaſſe 
M. V. 84 Expedition der Nordd. | verloren. Wiederbringer erhält 
Allgem, Ztg. Berlin SW. (6118m. | Belohnung Sandgrube Nr. 58, 
Erfolgreiche Beauflihtigungs-ggAmis.Rov,iit b. Moldenh.e. Arm⸗ 
ſtunden durch Gymnaſtallehrerfl 

Vorſtädtiſcher Graben 28, 1 Tr. 


..Gapitalien 


juche ich zur 
1. Stelle. Off. 


SAna ang Dinter 25000 4, 
8000 ME. Samotnie. ge 


Suche zum 1. Mai k. Jahres 
eventuell auch ſpäter auf mein 


000 Mark 


e Werth des 
Grundſtücks über 50 000 M O 
unter 06088 an die Exp. 

3000 % zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück in Weichſelmünde 
0 Näheres 
Breitgaſſe 72, 2. Etage. (7532b 


erſtſtellig, Bel. abzug. Plapperg. 1, Th. 27. 
55 000 Mark, leg Ber abang. Pie dee. 
Geſchäftshaus v. Selbſtdarleiher 
per 1. Januar 1899 geſucht. 
Off. unt. K 725 an die Exp. 
Wer leiht 80.4 auf monatliche 
Abzahlung u. 10 Bergütigung 
Off. unt. L 37 an d. Exp. dieſ. Bl. 


21000 Mark 


— — — ——— ͤ ꝓ＋œwœSGã 
I Handwerker ſucht auf e. Grunde 
ſtück (8 maj]. Mittelhäuſer) hinter 
St. 9000 % Jahres⸗ 


Mitbürger! 


Nach e e Ell ſind wir zu dem einſtimmigen 
nen 


bei der bevorſtehenden Stichwahl 
Candidaten zu empfehlen, 


Herrn Brunzen 


Ihre Stimme zu geben. f 
geworden, als Herr Semrau hiermit einverſtanden ift. 

Wir bitten nun Mann für Mann zur Wahlurne zu gehen, 
damit wir vor Ueberraſchungen jeder Art ſicher ſind und 
Herr Kaufmann Brunzen mit großer Majorität gewählt wird. 


Dieſer Entſchluß iſt uns um ſo leichter 


Wahl⸗Comitée der Bürgerpartei. 


Unſer Wahlbureau befindet ſich am Wahltage Vorſtädtiſcher 


Baukgelder 


offerire für Zoppot, Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Danzig ſowie Umgegend 
Thurau, $olzgajje 23, 1. 
Suche 300 zu 6% „Vergütigung 
40.4, gute Sicherheit, auf 8Mon. 
Off. unt. L 69 an die Exp. d. Bl. 


Mehrere Hypotheken 
von 2100 bis 16000 zu verkaufen 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
6000 A a 5% 7 zu verg. 
Offerten unter L15 an die Cip, 
300 Au 6°], geg. Sicherh. ſuchtein 
guten Lehrer. Off. unt. L 82 an die Exp. 


e. Nuf⸗ 


23/24. 


Zeugniſſen ſowie auch Stuben: | 100 ME. werd. zu 0 u. Berg. 


auf ein Jahr zu leihen geſucht. 
Offert. unt. L 83 an die Exp. d. Bl. 


fuhr gelegenes, gut rentables 


erſtſtellige Hypothek 
1. 27-30000 Mk., 


Werthtaxe ca. 60000 4. Zins⸗ 
fuß nach Uebereinkunft. Offert, 
bitte ich vom Selbſtdarleiher 
unter L 110 an die Expedition 
dieſes Blattes. (6140 


Inpothel (0400 Mark 


großes Grundſtück in 


in der 


Hauſe. 


. zum Auf dem Wege vom Bahnhof bis 
2. Jan. einz. Hr. o. Damed Wthſch. 1 ift vor 3 Jahr. 1 Arbeits⸗ 
zu r un. 48 an die Sonne! if Nat 
Anſt.Buffetmädchen ſucht Stellen. verloren, Bitte daſſelbe abzugeb. 
ausw. Off. unt. L 51 an die Exp. auf der Königl. Polizei⸗Direction. 
J Waſchfrau buttet um Stüdmwälche | Gin ſchwarzer Federfächer 
Johannisgaſſe 46, 1 Tr. (7548b 


Exp. duch a.d.JtamenAugusteWannow 


iſt verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung Hundegaſſe 104, 2. 
1 Bund Schlüfjel gefunden. Ab⸗ 
zuhol. Kaninchenbergo, Garth. b, 


5 M Papiergeld it Donnerstag 


Zither⸗Anterrich gründlich v. d. Milchtanneng. bis z. Börje 


Otto Lutz, Hausthor 2. 


(2864 | verl., abzug. Langenmarxkt 26,3. 
1 Geſangbuch gefunden. Abzu⸗ 
holen Leegethor 5, Hartung, 
1 lateiniſches Uebungsbuch für 


band g.,abz.Kaninchenb. 10, Sout, 


1 Häkklarheit, 


angefangener grauwollener 


Unterrock 


ift am Dienſtag den 29.9tovemb 
Abends zwiſchen!0 und 11 Uhr 
einem Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn, Endſtation 
Weideng., Linie Hauptbahnhof⸗ 
Weidengaſſe, liegen geblieben. 
Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Expedition. 


(75045 
(75286 


(6088 


5 Ah Ein braun. Mantelkrageu verk 
Abzug. Bekleidungsamt, Podack. 
Freitag ift eine gold. Damenuhr 
von Plappergaſſe bis Böttcher⸗ 
gaſſe verloren. Rückſeite Monogr. 
H. K. Vor Ankauf wird gew. Geg. 


Imen- Kindhandſch., Hdarb. vl. B. 
denſ.Rittergaſſe21, 3,k., abzugeb. 


Pincenez verloren. Gegen 


Belohnung abzu⸗ 
geben Wieſengaſſe 8, 2 Tr. 


Verloren 


(73886 


Damen⸗Remontoiruhr 


unter | mit dem Monogramm K. B. und 
(75856 dem Datum 18. 5. 85. 
Gegen Belohnung abzugeben 
in der Expedition der Danziger 
Zeitung. (6178 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


8 
werden gefüttert Tobias⸗ 
gaſſe 21, 3 Treppen. 


Tals 
Sophas, Matratzen ſowie 
miethswerth 1200 4 Agenten | jede Poſſterarbelt wird bill. auss 


42,1 geführt E. Seeger, Langgart. 8, 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. Nr. 283. 


> — — mmn m nenn an 
Bereits am 17. December kommen in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie 51 erſtklaſſige Herren: und Damen 
Fahrräder, ferner 2039 Gold⸗ und Sillergewinne i. W. 2 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. ꝛc. zur Verlooſung 
Loose à I Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die General- 


agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier die Herren Carl Feller jun., Herm. Lau, J. F. Lorenz, R. Knabe, 
George Kutsch, Carl Peter, Joh. Wiens Nachilg, A W. Kafemann. i (4898 


und folgenden 


MIE 


pien 
5 


Zur Berloofung kommen 


heine fert 150000 Mk. 
und zwar | 
ME. Mk. 
Gewinn i. W. v. 50000 = 50000 
n u n. „ 10000 = 10000 
H „WM n 5000 = 5000 
m n n un 2000 = 2000 
m IF PR odka 1000 = 1000 
Gewinne i. W. v. je 500 = 1000 
5 „ „ „„ 300 = 1500 
„ „ „ nn 2001000 
„, n „ „„ 300 1000 
20 „ „M „ „„ 50 1000 
200 „ mm nn 20 4000 
2000 „ nn „% 10 = 20000 
5000 m nno onn ə = 25000 
753 Gewinne im Geſammtwerthe von 27 500 
SOGO Gewinne im. Werthe von Mk. 15000 
Die Loose der Weimar-Lotterie werden jetat auch als Postkarten mit Ansichten hervorragender Sehenswür 
Nr. 87239. Auf diese Ansichts-Postkarten kann man vorstehende Grewinne machen. — Bei der Weimar-Lotterie 
keine Ziehungsverlegung. 


li 


Q 
ENTER pra 


8 


N 105 NN 3 
digkeiten Deutschlands herausgegeben D. R. G. M. 
finden die Ziehungen stets pünktlich statt, es giebt 


ETENA AUE ee SAN 


Loos-Postkarten mit Ansichten un 10 für 1 Mk. gi Hier 
für lo Mk. — (Porto u. Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu haben durch: 


den Worstand der ständigen Ausstellung in Weimar. 


In Danzig: Herm. Lau, Musikalienh, Langgasse, Carl Feller Jun., W. Heinicke 
5 Passage 18, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. | 


Tez kk (ANIĘ AW e rA 


EREN N 


e n 


konogr. Buchſt., K⸗Stick.Häke 
arb. u. Knopfl. w. b. angef. Langf., 
Hauptſtr. 44a, pt., Eg. lUmw. (6143 
„jb ͤ VK 
47 elegant und einfach 
Wüſch k, ſow. jede Maſchinen⸗ 
näherei wird ſchnell und ſauber 
angefert. Langfuhr, Mirchauer 
Prom. -Wenige . Aufg.,2,.(6144 
Winterhoſen werden nach Maaß 
ſauber fit. von 10.2 an geliefert. 
Langgaſſe 49, 1 Treppe. (75904 
Fräulein, 40 Fahre alt, welches 
12 Jahre auf einer Stelle thätig, MM 
wird um ihre Adreſſe gebeten.“ 
Off. unt. L 85 an die Exp. d. Bl. 
D.ncehrt.Herrich. dlerg⸗Mittheil. 
d. ich m. Wohn. v. Schmiedeg. 23 n. 
Beutlergaſſe 16,1 Tr., verl. h., 
u. b. d. geehrt. Herrſch. jetzt jo mit F 
Aufträgen beehr. zw., w. früher. A, 


Den geehrt. Herijchaft.v. Prauf 
u. Umgegend zeige ergebenſt an, 
daß ich mich in Prauſt Nr. 34 als 
Schneidermeiſt. niedergel. habe, 
u. bitte um geneigten Zuſpruch. 
Für gut. Sitz u. gediegene Arbeit 
wird grarantirt Mit Hochachtung 
Joh. Jantzen, Schneider meiſt. 
Eine älterh. Dame m. g. einger. 
Wirthſch. w. f. me. älterh.alleinſt. 
Herrn z. verh. Handw.n.ausgeſchl 
Off. b. Sienst., d. 6. d. Mts. 1.1.53, 
1 Moch. v. 1½ J. an Leute bejjeren 
Stand, fletg. abzug Poggenpf. 6,3. 
Achtbares vermögend. Mädchen 
wünſcht Heirath mit gut ſituirt. 
Mann, auch von außerhalb. Off. 
unter L 64 an die Exped. d. Bl. 


Herrengarderobe 


wird ſauber unter Garantie des 
guten Sitzens angefertigt. Re⸗ 
paraturen und Umänderungen 


liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Deutiſt. (8591 


eihnadts-Ansperkm 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


Tuch-Reste 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren 


Apotheker E. Hammerschmidt's 


Rattenwürſte 
mit Witterung 
D. R.-P. 95277 
find das anerkannt besteMassen- 
vertilgungsmittel der Welt für 
Ratten. Für Menſchen u. Haus: 
thiere nicht giftig. Würſte 
a 0,60 %, 1 k und 2 M bei: 
M | C. von dor Lippe Nachf., Carl 
hi | Seydel, Heilige Geiſtgaſſe, Rud. 
f | Minzloff, Langgart., Carl Linden- 
berg, staiferbrogerie, Richard 
Zschintscher, Drogerie. (6170 


Lagers 
zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen 10 zu 
Knaben - Anzügen und Hosen % 
ieden Alters, sowie zu (5715 R 
Herrenbeinkleidern etc. i 
und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als Ki 


= passende md praktische Weihnachts- Gescheuke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 
Hochachtungsv. O. Klawitter, 


P ma 
do. € | Riess & Reimann, 
Damenſchneiderin. Gleichz. kann 


HIG e ! s enhaus, Heilige Geistgasse No. 20. \ 
noch ein Lehrmädchen eintreten. |] Tuchwaaren 4 a g =- 


— da 


Krieger-Verein 
„Borussia“. 


Dienstag, den 6. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


Geueral-Appell 
im Vereinslocale Gambrinus⸗ 
halle, Ketterhagergaſſe B 
Tagesordnung: Abänderung 

der Satzungen und Ver⸗ 


wę CY ZY 


Künſtl. Zähne 
Plomben ©} 
unker Anwendung der $ 
besten elektr Apparate | 
= schmerzlos, Zahuziehen E 


gd 


$ R ; z A ſchnell und billig 1 Tiſchler empf. jid z. Nufpoltr. — UNE: Herr F. Eick auf Happrſchoß] ſchiedenes. (6172 
r; Gonrad Steinbei 0, ji Kaſernengaſſe 5, 1 Tr. alter Möbel ane 29, Hof jaaa 1 Die eee eee aś 
american dentist. W meae | Z Snntarhnston als: Zöpfe, y 1 aben ſtaunend gewirkt, ich bin Shultz, 

s Holzmarkt 16, 2. Etg. ME” Klagen, N ännrarbeiten, N i E i E vollſtändig von der Plage be⸗ Landgerichts⸗Director 


freit, nachdem ich einige zwanzig 
todte Ratten gefunden habe. 


ERSS 


und Hauptmann der Landwehr, 
NEISSE TEN BIURZE OŁ 


Niehtunilormirter 
Krieserverein 


Reclamat. in Stener: u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt: und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 


u. Armbänder fom. auch Puppen⸗ 
Perrücken fert. bill. u. gut (75866 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. 

Herren⸗Garderoben werden 


Neithsweckeruhr, 


prima prima Fabrikat, geſetzlich 
geſchützt, prima Ankerwerk, ver- 


werth. Adreſſe gebet. Offert. an 
Herm. Adler, Frankfurt a. Oder. 


Pferde-Dung 


u iſt abzuholen 
Chem. Fabrik Pfannenschmidt, 
Brabant., Wallgaſſe 35. 


geſchützten Deutſchen Reichs⸗ R 44 
Minderwerihige. Wecker cen ür 30.4 wird ein feiner] zu Hochzeiten, Bällen u. |. w. „kde von 1857. 
Minderwerthige Weckeruhren Herbſt⸗Anzug nach Maaß, in nehme an zu den billigſten h 

mit Ankergang und Secunden⸗ vorzüglicher Ausführung und Preiſen; auf Verlangen große Hauptverſammlung 
zeiger und Abſtellvorrichtung] tadelloſem Sitz geliefert. (7591b Trommel. (75530 M den 5. b 

liefere id) für 2,25 4, leuchtend Portechaisengasse 1. Otto Brandt, ends 8, Ahr, ll 
2 , Kaſtaninſeife on Sanur ; hr 

Umtauſch geſtattet. Nicht⸗ Kaſtaninſeife 20 3 Mattenbd. 23. Musiker In Kl. Böhlkau im Geſellſchaftshauſe Heilige 
conven, ſofortGGeld zurück. Preis⸗ e bei Löblau. Geiſtgaſſe 107. Der Vorſtand. 
lifte aller Arten Uhren und Empf. m. Verkſt.z. Umpolſterung, 


1 Art in ge⸗ und außergericht⸗ JA i $ + ünktli j l 

1 p American Dentist n RE de e 2.40 ri e y G z 555 ZU Danzig. 

A A Fü Th. Wohigemuth; j im ften Breit. ausgeführt. Th. | Nachts leuchtendem Zifferblatt — Die Sterhekasse Am Montag, den 5. d. MtG., 
1 | Langenmar kt Ser Brijetonie. ee, Genser, Or. Deimihieng.3,1,1.|270 Mi. Abends 8 lihr, 

ję 3 Ecke Prieſtergaſſe. Gr. 19.3, 1, l. Gcht kib $ N i i 3 2 ż 5 8, 1 

I 3 “We 6; erne Remontoir⸗ ln. 7 1. 170% 

id M Eingang Matzkanſchegaſſe. ange bis 4 Uhr. A y y Uhren mit 55 1 Die Sehaukelpior ie f abrik „Einigkeit ‚General-Berfomutung 

j k ſtunden für Ein Witwer, guten Charakters Alt rand un eichsſtempel it (7596 . ; Vereinslocal Ketterhager⸗ 
1 sk 3 Aale td ende Ende aber, Beliker eines Hauſes 2 BB EA A garantirt prima Qualität] F. Lassan, Paradiesgaſſe 3, Begräbnißgeld 150 Mk. gaſſe 3, (zur Gambrinushalle). 

r 5493 auf dem Lande, Handw., juchta.| mu aon, 7 nen. [6 Rubis, 9,50 Mk. Diefelbe | empf. eine große Auswahl von Sonntag, d. 4, Decbr. 1898, 1. Entrichten der Beiträge, 

| 9—1, 2—5 Uhr. 6423 dieſem Wege eine pratt. evang.] Dit einem qualvollen Nerven: Uhr ohne Goldrand 8,90 ME Schaukelpferden mit Natur-] Nachmittags von 4-6 Uhr, 2. Aufnahme neuer Mitglieder, 

3 | | Lebensgefährtin metwas Berm, leiden mor ih de gb 1 Sämmtliche Uhren find gut fell dauerhaft u. elegant, ſowie Sitzung des Porſtandes 3. Wahl des Vorſtandes pro1899, 

4 Ernſtgem. Off. u. L 59 an d. E. Ich hatte heftigen stopfſchmer | vepaifirt (abgezogen) und auf felbitaefertigte Schultaschen u. zur Empfangnahme d. Beiträge 4. Verſchiedenes. 

| Dieſem w.Geld od. Mobilien 20.3. | zz erg ana das Genauefte zeguliet, daher] Tornifter gu d. billigftenPreifen. |. Aufnahme neuer Mitglieder.] Um recht zahlreiche Betheilt⸗ 
l a0 nee. Frl. Paula B een reelle 2 jährige ſchriftliche | NB.Repart-Pferde erb.frühzeit. im Kaſſenlocale Brodbänken⸗ gung +4 li a 
s Andenk. a.m. lei . Verft, he rau PA F * 25 Ay E 2 Han u 5 y Garantie. W; 3 2 anet mir ge eten. ( 

; ift, von Frau Adler geb. Schmidt | „Willkommen“ in Danzig! A A wg [“Die von anderer Seite 9 „E | sale 32, . Bluhm, Vorſitzender. 

4 Jopengaſſe 56 wobnó., erhalt. in firi A yk 1 0 Magen dle 1 angebotenen Weckeruhren ſind f a oa . — 
1 %% ⁰ V | fees m en wedi | Musikaufträge Stopien 


Ein Beamter, Ende 2der,iucht, 
da er hier frond, auf dieſem 
Wege die Bekanntſchaft einer an- 
ſtändigen, jungen Dame zwecks 
Heirath. Etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Off. u. L 67 bis 3.7. d. M. 
an d. Exp. d. Bl. Diśctet. Ehrenſ. 


Hilfe und Rath 


ſtände verſchlimmerten ſich fort⸗ 
während und kein Arzt konnte 
mir helfen, bis ich durch die 
Zeitung auf Herrn Gust. Herm. 
Braun, Breslau I, Schweid⸗ 
nitzerſtraße, Ecke Hummerei 
aufmerkſam wurde, welcher mich 
durch ſeine einfache, leicht durch⸗ 
führbare briefliche Behandlung 


a 


g 


4 Em jung Kaufmann, evang, mit in allen Proseſſen auch in Ehez in kurzer Son Meinem | Ketten gratis u. franco. Gegen low. zur Anfertigung aller Art Stenographen- Verein 

* gutem Einkommen, wünſcht die | Erbe u. Alimentationsſachen) schrecklichen Leiden vollſtändig Nachnahme oder Voreinſendung] Polſtermößel, neue eleg. Plüſch⸗ Y | ie 66 

g Bekanntſchaft einer jung. Dame durch den fräh. Gerichtsſchreiber befreite. Im Intereſſe ähnlich dez Betrages. (4049 [garni v. 125. n, Damaftjopgas | - py WCIOCILTAS 

SAN gu machen. Diej. muß 8-10000.% | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Leidender bringe ich dieſer Julius B 28.4% Plüſchſ. 55.%, bit. Betta.m. j (Cii i 8=€©yii 

a; Bermög. haben, febr liebenswd. Tam Beziehen von Bilari, älteften und bewährteſten Mie: ums Busse, Watr.30.4, Paradebettg m. Mat. inigungs⸗Syſtem Stolze - Schrey). 

E u. nett fein, Heirath bald, Ww. Tum Beziehen pon bilardy, ibade a diejem Tege 41 05 Uhren u. Keiten en gros, en Garantie f. reelle Arb. u. g. Der neue Curſus beginnt am 5. December. i 
* nicht ausgeſchl. Off. u. L 43 Exp. außerordentl. billig, empf. ſich[ märmſten Dank dar. | Berlin G 19, Grünstrasse 3. 30 „ Decorat. geſchmackv. u. bill. Anmeldungen nehmen noch entgegen: Rector Boese, St. 
* Damen find lieben u. zuvrl. Aufn. | Felix Gepp, Brodbänkeng. 49, Fräulein Helene Beirau Bill. u. reelle Bezugsquelle für Alte Sach nehmei. Zahl. A Loewy, Katharinen ⸗Kirchhof Nr. 4, und Om ehrer Dienerowitz, 


in Sapian (Ditpr.) 


78 Laukin, Hebeamme, X obłasgafjj.5 " gegenüber der Gr. Krämergaſſe. Wiederverkäufer u. Uhrmacher, | Tapes. u. Decurat., Fraueng. 33. Sammtgaſſe Nr. 9, 


| Ar. 283. 2. Beil 


3 r — 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonning, den 4. December (2. Advent). 
In den evg. Kirchen Collecte für den Bethausbau in Sittnow. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinli 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. ee el 
iit Gott der Vater“ von Michael Praetorius). 5 Uhr Herr 
Diaconus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie am Gor: 
miktag) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder: 
goktesdieuſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige Geiſt⸗ 
gaffe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frauck. Donnerstag, 
Sam. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. 
5 g. 

St. Johann. Vorm. 10 uhr Herr Paftor Ho 

a $ ppe. Beichte 
u Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in a 
Mädchenſchule auf dem St. Johanniskirchhofe Herr Pre- 
diger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 
t, Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oftermeyer, 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
91, Uhr. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der 
großen Sakriſtei Herr Paftor Archidiakonus Blech. 

Rinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormitt. 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2. Abends 
tj Vortrag! „Der heilige Adalbert“ und Andacht Herr 
Bicar Hinz. Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung 
1. Thimotheusbrief Cap. 1 Herr Paſtor Scheffen. Mittwoch, 
Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors. Die Vereins⸗ 

räume ſind an allen Wochentagen von 7—10 Uhr Abends 
und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr derſelbe. Beichte 
um 9 Uhr früh. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara, Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Vereins. Nachm. 
4 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Gleu. 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch, Abends 
. Gottesdienſt in der großen Sacriftei Herr Prediger 

evelke. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
tenit Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Un 11½ Uhr 
Kindergottes dienſt derſelbe. Nachm. 4 uhr Verſammlung 
der conftrmirten Jünglinge Herr Militäroberpfarrer Con: 
ſiſtorialrath Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbe⸗ 
reitung 9½ Uhr. 11°, Uhr Unterredung mit den con« 
firmirten Jungfrauen im Predigerhauſe derjelbe. 12 Uhr 
e Herr Pfarrer Naudé. Nachm. 5 Uhr 
erſelbe. 4 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel, 

M ei Uhr. A um 111), Ubu 
eiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. G 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar Schlewe. 
Beichte und Abendmahl fällt aus. Kindergottesdienſt um 


11½ Uhr. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mennoniten⸗Kirche. 

Din eng ae R 
iakoniſſeuhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt, Herr Vicar Hinz. $ br Hanptg 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, 
Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 91, Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vorm. Hauvtgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Naym. 
5 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. $ 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diviitonspfarver Neudörffer. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 35. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 
lings- und Jungſrauenſtunde, Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Nachm. 2 Uhr Sonntags⸗Schule, Nachm. 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſion. Abends 6 Uhr Theeabend. Mon⸗ 
tag, Abends 8 Uhr, Bundes⸗Verſammlung und Männer: 
Chor. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde und Jung⸗ 
frauenchor. Mittwoch, Abends 8 Uhr, chriſtliche Verſammlung 
und gemiſchter Chor. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Gebets⸗ 
Verſammlung und Poſaunenchor. Freitag, Abends s Uhr, 
Miſſionsverſammlung und gemiſchter Chor. Sonnabend, 
Abends 8 Uhr, chriſtliche Verſammlung, Poſaunenſtunde 
und Quartettgeſang. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religidie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 

Schätze des Menſchen. (Schaffensdrang und Schaffens⸗ 

freudigkeit) , 

Baptijten:fitrhe, Schießſtange 18/14. Vormittags 8 Uhr 

Betſtunde. 9, Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Predigt. Much der Predigt heil. Abendmahl. 

7 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch, 

Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9, Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 

Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, 


Abends 8 Uhr, Miſſionsſtunde. Heubude: Sonntag, Nachm. 1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 


lo Uhr, und Dienstag, Abends 8 Uhr Predigt. Schi 


Unterſtraße 82: 
ſchule und Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 

English Ohurch. Heilige Geistgasse 80. The 2 nd 
Sunday in Advent. Morning Prayer. 11. a, m. Frank 
S. N. Dunsby, Reader and Missionar. 

Apoſtoliſche Gemeinde. Schmarzes Meer Nr. 26. Jeden 
Sonntag, Abends 6), Uhr, öffentlicher Vortrag. 

Schneidemüble Sa, in der Gemeinde Feju Chrifi, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Müdchen⸗ 
ſchule. Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach m. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 5½ Uhr Erbauungsſtunde im 
Conftrmandenzimmer. (Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt) Abends 
7 Uhr Jungfrauenverein. Dienstag, Abends 7½ Uhr, 
Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Katholiſcher Militärgottesdienſt. 
Vorm. 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 10% Uhr 
Herr Pfarrer Lutze. 11¾̃ Uhr Kindergottesdtenſt derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9u, Uhr Herr Pfarrer Kuvert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Miſſions⸗ 

dacht. 

St Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. Advendsandacht 6 Uhr. 

Henbude. Bethaus. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachmitttags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde in Weſtlich Neuſähr. Donnerstag, 
Nachm. 3 Uhr, Bibelſtunde in Heubude (Bethaus.) Freitag, 

Abends 61 Uhr, Bibelſtunde in Krakau (Schuleſ. Die 
Die Bibelſtunden werden den Winter hindurch regelmäßig 
fortgeſetzt werden. Herr Prediger Schickus. 

* K 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9, Uhr Gottes- 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 2 

Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde, Vorm. 91, Ahr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienst. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Abends 8 Uhr evg. Männer- und Jünglingsverein 


Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
Beichte um 


3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 
9, Uhr Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr, Herr 
Pfarrer Gürtler. Um 4 Uhr evangeliiher Jungfrauen⸗ 
Verein im im evangel, Vereinshauſe. Vortrag des Herrn 
Pfarrer Gürtler über Rom. f , 

Diegenhof. Gvangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. Herr Curatus Werner. 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. 
9%, Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9½ Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Heitere tent anläßlich 
des Stiftungsfeſtes des Gvang. Arbeitervereins. Predigt: 
Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗ 
Abendgottesdienſt, Herr Pfarrer Bury. 

Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9%, Uhr Beichte. 
14% Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt 


Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nahm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallerke. Miſſions⸗Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauenverein. Abends 5 Uhr 
Verſammlung der conjirmicten Jünglinge bei Herrn 
Pfarrer Malletke. Abends 7 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ 
dienſt. — Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Advents⸗Abend⸗Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Malletke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Superint. 
Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesbienſt Herr 
Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus: Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11%), Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder: 
Gottesdienſt. Donnerstag, Abends 5 Uhr, Adyvents⸗ 
Gottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. 11½ Kindergottesdienſt. 

Mennontten⸗Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiften- Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Nehring. Donnerſtag, Abends 8 Uhr. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr allgemeine religiöſe Verſammlung. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. à 


Handel und AInduftrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 27. November bis 3. December 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Ftlet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.10 Mk., 
0.90 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Kalbsbruſt 


Vormittags 


M ammelkeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk, Hammel: 


den 


m 


das Meter 


30, 10, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 115. 120, 140, 160 Pfg. 
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als praktische und gern gesehene Fest-Geschenke! 


Ultzensehe Wollenweberei 
Fabrik für Damen-Kleidersitoffe in Gera. 
Detail- Derkanfshen in Danzig 2 A 


Langgasse 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Balterfeldt. 


Varkala: A. Zitzlaff 


ts- Bedarf 


haben wir durch Herstellung und Aufnahme ganz besonders vortheil- 
hafter Qualitäten gesorgt und empfehlen unsere überraschend reich- 
haltigen Sortimente wirklich solider, im Tragen vorzüglicher 


nme der „Dansiaer Aenehe Aachrichten“ Sonnabend 


Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, Sonntags⸗ bruit und Bauch 120 Mk., 1.10 Mt., Schweinerücken⸗ und 


Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — ME, 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., — Mk., Rehziemer 
12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkenle 6.00 Mk., 4.00 Mk., 
Gaie 3.25 Mk., 2.50 Mk., Rebhunn — Mk., — Mk., 
Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Cap aun — Mk., — ME, 
Suppenhuhn 1.75 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
0.80 Mt., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Wig, Karpfen, 1 Kilo 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Aale 2.00 Mk., 1.60 Mk., Zander, 1.20 Mk., 
0.80 Mk., Hechte 1.00 Mk., 0.80 Mk., Barſche 0.30 Mk., 
0.70 Mk., Schleie 1.80 Mk., 1.60 Mk., Bleie 1.00 Mk., 


0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
trüben, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 3 Bund 
10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Savoyerfohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, ſchwacher Haltung, nachdem 


pr. Kilo 86 Pf., 24 Pi ,Speifebohnen (weiße 1 Kilo 28 Pfg., 
— Pfg., Linien 50 Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
28 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 
ton Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., 32 Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze 50 Pfg., 40 Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 60 Pfg., 30 Pfg., Faden⸗ 
nudeln 50 Pfg., Pfg. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 

Stettin, 2. Dec. Spiritus loco 38,30— 38,50 bez. 

Bremen, 2. Dee. Raffinirres Petroleum. 
(Officielte Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 2. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mai 32 ¼. Ruhig. 

Hamburg, 2. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,75. 

Paris, 2. Dee. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 21,40, per Januar 21,10, 
per Sanuar-April 21,25, per März⸗Juni 21,40. Roggen 
ruhig, per December 14,60, per März⸗Juni 1450. Me 
matt, ver December 46,15, per Januar 45,70, per Januar 
April 45,70, per März⸗Juni 45,90. Ru böl ruhig, per 
December 505/, per Januar 511, ver Jannar⸗April 51%, 
Mai⸗Auguſt 524, Sviritug feft, per December 43½, 
per Januar 43%,, ver Jaunar⸗April 44, per Mai⸗Auguſt 43%. 
Wetter: Nebelig. 

Paris. 2. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 30%), 
A Bill, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogx., 
per December 315e ver Januar 51¼, per März⸗Juni 32%, 
per Mai⸗Auguſt 53a 

Havre, 2. Dec, Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 2. Dec. 


Kaffee good average Santos per 


December 39,00, per März 39,50, per Mai 40,25. Kaum 
behauptet. 
Antwerpen, 2. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Tuve weiß loco 19 bez. u. Br., ver December 
19 Br., per Januar 19%, Br., per März 19%, Br. Feſt. — 
Schmalz per December 68'/,. 

Veit, 2. Dee. Productenmarkt. Weizen loco 
per März 9,81 Gd, 9,82 Br., per April 9,63 Gd., 
9,65 Br. Roggen per März 8,59 Gd., 8,60 Br. Hafer 
per März 5,95 Gd. 600 Br. Mais per Mai 4,94 Gd, 
495 Br. Kohlraps per Auguſt 12,25 Gd. 12,35 Br. 
Wetter: Nebel. 

London, 2. Dec. Wollauetion. Preiſe feſt, unverändert. 
Croßbreds ruhig. j 

New⸗Pork, 1. Dee. Weizen eröffnete auf höhere 
Kabelberichte in feſter Haltung und mit höheren Preiſen. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf bedeutende Käufe und 
Deckungen, ſowie auf Käufe des Auslandes und für den 
Export, ein fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß 
feſt. Mais feſt während des ganzen Börſenverlaufs in 
Folge der Feſtigkeit des Weizens und Käufe für den Export. 
Schluß feſt. 

Chicago, 1. Dez. Weizen jetzte, da die contractlichen 
Ablieferuygen unerheblich ſind und günſtige Marktberichte 
vorlagen, ſchon etwas höher ein, daun führte matte Kaufluſt 
eine Reaction herbei. Später wieder ſteigend auf umfang⸗ 
reiche Käufe und Deckungen. Schluß feft. — Mals Anfangs 
höher auf unerhebliche Ablieferungen; dann trat auf Reali- 
ſirungen ein Rückgang ein. Im weiteren Verlaufe auf gute 
Nachfrage für den Export wieder beſſer. Schluß feſt. 

Hamburg, 2. Dec. Die „Hamburgiſche Börſenhalle⸗ 
meldet: Schwimmend und auf Abladung von England ſind 
rund 10 Millionen Mark in Gold hier aviſirt, die in die 
Reichsbank gehen. Insgeſammt wird der Goldeingang der 
letzten Zeit alsdann über 20 Milltonen Mark betragen. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die kleine Verſtimmung der vorigen Berichtwoche 
wegen der Geldklemme hat ſich ſeitdem langſam gelegt, als 
die Anſprüche zum Ultimo keinen höheren Satz als die 
offietele Baukrate bedangen und fih tägliches Geld flüffig 
zeigte. Die Bemühungen unferer Reichsbank, ihre Situation 
durch Geldzuflüſſe aus dem Auslande zu verbeffern, find 
von Erfolg gekrönt geweſen, ohne daß ſich die 
Geldſätze im Auslande nennenswerth erhöhten. Unter dieſen 
Umſtänden konnte der überaus günſtige Beſchäftigungsgrad 
der heimiſchen Kohlen⸗ und Giſenwerke wieder Beachtung 
finden und ſich eine allgemeine Courserhöbung einſtellen, die 
beſonders locale Werthe und ausländiſche Renten ergriff. 
Ebenſo ſetzte ſich die von Wien ausgehende Bewegung in 
öſterreichiſchen Werthen fort, und dem von dort aus⸗ 
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3. December 1898 


chenden Impuls ift eine Coursbeſſerung Dita 
actie um 5 %, der Buſchtehrader Bahn um 8½ % zu 
verdanfen. Von ausländiſchen Fonds waren Argentinier auf 
ſinkendes Goldagio, ferner Türkenwerthe und Italiener 
bevorzugt, auch die Bahnen letzteren Landes und der Schweiz 
bewegten ſich auf günſtige Verkehrsausſichten durch den 
franzöſiſch s ttalieniichen Handelsvertrag in aufſteigender 


Richtung. Auch heimiſche Bahnen waren mehr 
beachtet, beſonders die Kohlenbahn Dortmund» 
Gronau und aus gleicher Urſache lebhaften Kohlen⸗ 


Prince Henrie = Metten, Außer der 
mehrprocentigen Beſſerung der Montanwerthe ift aber auch 
die Steigerung heimiſcher Bankactien bemerkenswerth. Da 
ſich alle bieſe Courserhöhungen trotz des relativ hohen Binse 
fußes und trotz geringer Umſätze vollzogen, ſo bekunden ſie 
oftentatin die feſte Grundtendenz der Börje, die nur unter 
der Geldknappheit gelitten hatte und auch nur wieder durch 
neue Geldanſpannung unterbrochen werden dürfte, die aller⸗ 
dings im Laufe des December zu befürchten ſteht. 
Wochenbericht vom Getreidehandel. 
Der größere Theil der Woche verlief in luſtloſer und 
die Anſprüche Weſteuropas an 
den Weltmarkt nachgelaſſen hatten und England in der 
Deckung ſeines gewöhnlichen Bedarfs menig Concurrenz 
begegnete. Die guten Ernten des europäiſchen Feſtlandes kommen 
in verſtürktem Maße auf die Märkte und befriedigen die 
Anſprüche des Conſums, der deswegen weniger 
nach fremdem Zuſchuß ausſchaut. Die Preiſe ſind im All⸗ 
gemeinen zwar etwas gewichen, aber nur unweſentlich, und 
am Freitag machte ſich wieder eine kleine Beſſerung Platz, 
da die engliſchen Märkte angeſichts geringer Handelsläger 
kaufluſtig geworden waren und amerikaniſche Angebote 
erwarben. In der Geringfügigkeit der disponſblen 
Handelsläger liegt auch die Stütze der Situgtion 
und darauf baut wohl Rußland ſeinen Plan, 
durch Zurückhaltung und Aufſpeicherung feines Ueber⸗ 
ſchuffes höhere Preiſe durchzuſetzen. Ob dies angeſichts der 
bald beginnenden Ausfuhr Argentiniens, der andauernd 
großen Leiſtungen Nordamerikas und der guten Ernten 
Weſteuropas gelingen wird, ift mehr als fraglich und des- 
wegen trägt die ſpeeulative Aufſpeicherung in unſeren öſtlichen 
Nachbarreichen eine große Gefahr in ſich. Ju dem Getreide⸗ 
verkehr Deutſchlands waren ansſchließlich die ſtärkeren 
Zuſuhren heimiſchen Gewächſes maßgebend, die zum Theil 
durch die Geldverhältniſſe bedingt wurden. Die Preiſe für 
Weizen erführen daraufhin eine mäßige Abſchwächung, 
während ſich Roggen behaupten konnte. Hafer verflaute in 
Folge der anhaltend ungenügenden Nachfrage weiter und 
Mais erfuhr angefichts großer Ankünfte einen Rückgang von 
mehreren Mark. Dagegen erzielte der ſtarke Bedarf in 
Spiritus ein weiteres Anziehen der Preiſe um etwa 1 Mk. 
und eine Erhöhung der Loconotiz von 38 Mk. auf 39,20 Mk. 
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Aus der Geſchäftswelt. 

Das Tenno - Thee : Unternehmen der Firma 
Schmidt & Tavernier, Hamburg hat einen nicht zu 
unterſchätzenden Umſchwung im Theehandel in letzter 
Zeit verurſacht. Der Genuß von Thee iſt, ſeinem 
heilkräftigen Einfluß auf Geiſt und Körper entſprechend, 
in Deutſchland bei Weitem nicht verbreitet genug. Es 
erklärt fih dies hauptſächlich dadurch, daß der Thee bis 
jetzt durch die Hände einer ganzen Reihe von Zwiſchen⸗ 
händlern ging, wodurch derſelbe unnütz vertheuert und 
auch oft verfälſcht wurde. Dieſem Uebelſtande abzu⸗ 
helfen, machte ſich die Hamburger Firma Schmidt 
& Tavernier zur Aufgabe. Eigene Einkäufer, die zur 
Zeit der Ernte die namhafteſten Gärten von China, 
Indien 2c. bereiſen, beſorgen den Kauf der beſten 
Thees an den Productionsſtellen; Niederlaſſungen in 
London und Amſterdam beſorgen eventuelle Einkäufe 
an dieſen Plätzen. Der Thee gelangt ſomit durch die 
Vermittlung der in ganz Deutſchland verbreiteten 
Verkaufsſtellen direct in die Hände der Conſumenten 
und zwar nur in mit Schutzmarke und der Bezeichnung 
„Tenno⸗Thee“ verſehenen Originalpacketen von / ar 
/ und ½ Pfund. Der Thee iſt ſehr ergiebig, abſolut 
rein, milde im Geſchmack und von feinſtem Aroma. 
Nach dem Urtheil des berühmten Chemikers Profeſſor 
Juſtus Liebig iſt der tägliche Genuß von Thee ein 
vorzügliches Heilmittel für Blutarme und Bleichſüchtige. 

„Mexico“⸗Silber. Das angekündigte Tafel⸗Eß⸗ 
beſteck (Gabel, Meſſer, Löffel), beſtehend aus 44 Theilen, 
welches die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., 
Oranienburgerſtraße 23, 1, für den ſtaunenswerth billigen 
Preis von 15 Mark abgiebt, ift ein Metall von wirklich 
erprobter Dauerhaftigkeit, welches niemals den Glanz 
des Silbers verliert und in Bezug auf Ausſehen dem 
echten Silber ruhig an die Seite zu ſtellen iſt. Zahllos 
einlaufende Nachbeſtellungen und Anerkennungsbriefe 
liefern den beiten Beweis von der Güte der Waare. 
Da die als reell bekannte Firma ſich verpflichtet, beim 
Nichtgefallen der Waaren den erhaltenen Betrag dafür 
ſofort zurückzuzahlen, ſei auf dieſen vortheilhaften Kauf 
hiermit ganz beſonders aufmerkſam gemacht. i 


Sie klagen über Mäuſeplage! Schenken Sie doch 
dem Inſeratentheil dieſer Zeitung mehr Aufmerkſamkeit. 
Ich habe ſchon alles verſucht, werden Sie ſagen, und 
doch ift dieſes Ratten⸗ und Mäuſeconfect von Herm. 
Muſche, Magdeburg, das Mittel, welches Ihnen 
gegen dieſe Plage helfen kann. Sie können es überall 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


m o lz waaren, 


welche ſich für Weihnachts-Geschenke eignen, zu 


bedeutend ermäßigtem Preiſe. 


Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zeuge, Cigarrenschranke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 


Aschbeclier, Fenerzenge etc. 


Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
gez. Brotbeutel 


. 25 gez. Taſchentuchbehälter 15 9 


„ Klammerſchürze . 40 „| „ Bürſtentaſche. . . 15 
u Küchen⸗Paradehand⸗ f; Tablettdeckchen $ 10 „ 

tüich er 30 „ „ Tellerdeckchenn 3 
p Paradehandtücher, 30 „| „ Nachttaſchen . 25 „ 
„ Marktkorbdecke. . 35 „| „ Młarttnege. . „ «60 „ 
„ Stifenbegiige. . . 25 „| „ Frühſtücksbeutel . „ 15 „ 
p Schirmhüllen garn. 30 „ Topfanfaſſer « „10 „ 
„ Klammerbeutel. . 30 „|Staubtüher. . . . 10 „ 
„ Tiſchläufer. . . 40 „und viele andere Artikel zu 
„ Wandſchoner . . 50 p ähnlichen Preiſen. 


Leichte Handarbeiten 


ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 
in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen P 
Elegantere Geſchenke wie: angefangene u. fertige Salonlänfer, 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet: u. Servpirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen 2c. ꝛc. zu ſoliden billigen Preiſen. 

Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt, 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 

in ausſchließlich beſten Qualitäten. 
Lauggaſſe 15, 


Langfuhr 18. 


Auf Theilzahlung! 


Wer Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe auf Theil⸗ 
zahlung kaufen will, beliebe 
Offerten unter K 619 an die 
Exped. d. Blatt. zu fend. (7575 


Auf Cheilzahlung! 


VPorzügliche froſtfreie biliare 
Kartoffeln liefert frei ins Haus 
a Centner 
Schüſſeldamm Nr. 51, 


Preiſen. 


Langga 645. 
J. Koenenkamp, ddr 18. 
Gralulat. u. Nenjahrs⸗ 


karten 100 Stck. ſortirt in verſch. 
Arten u. Preiſen ſchon von 5 Mk. 
an zuſammengeſt. Daſſelbe Sor⸗ 
timent jeinerer Qualität. für 8, 
10, 12, 15, 20 Mark und höher. 
Witzkarten = Sortimente 
vo 3 Mark an. Altbekannte, gute 
Einkaufsſtelle f. Wiederverkäufer 
Verſand geg. Rh owi 
Luxuspapier 
J. Jalić, en gros. 
Berlin N., Kraugnick- Str. 10. 


3 % A. Stark, 


10 


anwenden, ohne einen durch Verweſung der verendeten 
Thiere entſtandenen Geruch befürchten zu müſſen, da 
die Thiere ſozuſagen vertrocknen und das Präparat 
für Menſchen und Hausthiere unſchädlich iſt. Dies iſt 
ein Vortheil, der es ſogar ermöglicht, das Ratten⸗ und 
Mäuſeconfect in Speichern, Speiſekammern, Getreide⸗ 
böden 2c. gegen das Ungeziefer anzuwenden. Ferner 
iſt das Präparat mit Witterung verſehen, d. h. die 


Thiere riechen es ſchon von fern; ſie freſſen es in 


Folge deſſen lieber als andere Genußmittel, deren 
Geruch ſie nicht ſo anlockt. Alſo mit einem Wort: das 
Ratten» und Mäufeconfect von Herm. Muſche, Magde- 
burg, hier bei Apoth. Herm. Ziegan, Drogy Holz- 
markt 1 zu haben, iſt ein Univerſalmittel gegen die 
Ratten⸗ und Mäuſeplage; auch bei Hamſtern wird es 
mit beſtem Erfolg angewandt, welches ich Ihnen ſowie 
Jedem bei Bedarf nur empfehlen kann und werden 
auch Sie nach Gebrauch des Mittels ſagen, daß das 
Ratten⸗ und Mäuſeconfect von Herm. Muſche, Magde⸗ 
burg, in der Wirkung alle andern Mittel in den 
Schatten ſtellt. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 
beigefügte Abonnements - Quittung werden nicht 
i berückſichtigt. 
Bitte keine Gedichte! 


Sonnabend 


Auf Frage 5. Die Entſchädigung bemißt das Gericht für die 
verſchtedenen Orte verſchieden, wir glauben für dort auf 
80 Pf. bis 1 Mk. pro Tag. 828. 

A. K. 999. Sie müſſen die Forderung ausklagen und 
ſodann durch den Gerichtsvollzieher die Ihnen verpfändeten 
Sachen verſteigern laſſen. 830. 

A. S. Der dritte Mitſpieler hat Antheil an dem 
Gewinn, wenn aus ſeinem Verhalten bei der 3. und 
4. Ziehung nicht der beſtimmte Schluß zu ziehen iſt, daß er 
nicht weiter mitſpielen wollte, alſo z. B. wenn er die Be- 
zahlung der 3. und 4. Ziehung abgelehnt haben ſollte. 833. 

U. hierſelbſt. Eine Beſchwerde gegen den Beſcheid des 
Parochialverbandes würde aus den darin angegebenen 
Gründen keinen Erfolg haben. Die Steuer zahlt nicht die 
Ehefrau, ſondern der Ehemann. Hätte Ihre Frau ein eigenes 
Einkommen, ſo braucht ſie allerdings nicht zu ſteuern, da 
hier eine reformirte Kirche iſt. 834. 

M. H. Sie beerben nur Ihre Mutter, nicht auch Ihren 


Stiefvater. 835. Sof, 

©. R. in M. Da es fiğ um den gemeinſchaftlichen 
Ankauf eines Grundſtücks handelt, bedurfte die 
Vereinbarung zu ihrer Gültigkeit der ſchriftlichen Form. 
Handelt es ſich nur um den beweglichen Theil der Wirthſchaft, 
fo müßte der hinterliſtige Genoſſe Sie als Mitkäufer auj- 
nehmen oder den Gewinn mit Ihnen theilen. 837. 

M. V. 23. Von dem Nachlaſſe Ihres Vaters erhält 
Ihre Mutter außer ihrer Kleidung, Wäſche und ihrem Bett 
die Hälfte des geſammten gemeinſchaftlichen Vermögens 
beider Gatten, aljo auch die Hälfte der von ihr herrührenden 
Grundſtücke. Die andere Hälfte des geſammten Vermögens 
wird unter die fünf Kinder gleichmäßig vertheilt. Gehen Sie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wenig. Dem fremden Prediger ſind Sie für die Trauung 
gleichfalls nichts ſchuldig, wennſchon an manchen Orten eine 
Vergütigung üblich ift. 


3. December. 


832. 

„John B. Sie haben keine Klage gegen den Hypothek⸗ 
gläuber. Wenn auf deſſen Antrag bereits die Subhaſtation 
vom Gerichte verfügt war, konnte er gegen einen freihändigen 
Verkauf Widerſpruch erheben oder Bedingungen ſtellen. 842. 
G. K. Beantragen Sie beim Amtsgericht die An⸗ 
beraumung eines Sühnetermins. Da Ihre Frau ſich im 
Auslande befindet, wird fie nicht erſcheinen und können Sie 
dann beim Landgericht die Eheſcheidung wegen böswilligen 
Verlaſſens auf dem Klagewege beantragen. 849. 

Neffe Fr. S. Stelle dem Vormundſchaftsgericht (Pfeffer⸗ 
ſtadt) die Sache vor und laß Dir von dieſem die Erlaubniß 
erteilen. 847. 

100 Danzig. Wenn der Vater ſein uneheliches Kind 
legitimiren will, ſo muß er ſich auf dasjenige Standesamt 
begeben, wo ſ. Zt. die Eintragung der Geburt in das Regiſter 
erfolgt iſt. Er muß erklären, daß er der Vater des Kindes 
ſei, welche Erklärung der Standesbeamte protokollariſch auf 
demſelben Blatt, auf dem f. Zt. die Geburt beurkundet 
worden iſt, vermerkt. 

W. und M. Es iſt beides richtig. 850. 


AUngetreues Dieuſtmädchen. Zu naiv! Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat der Herr das Recht, — ja ſogar die Pflicht 
gegenüber Ihren ſpäteren Herrſchaften, — in dem Dienſt⸗ 


buche zu beſcheinigen, daß Sie wegen Unredlichkeit entlaſſen 
worden find. Dazu iſt das Buch eben da. Daß Sie nebenbei 
noch Ihre Geſängnißſtrafe abgebüßt haben, thut garnichts 
zur Sache. 851. 

A. B. 100. Da ift garnichts zu machen. Die Polizei 
ijt in ihrem Rechte, denn Sie haben eben keinen Conſens, 


Nr. 283. 


weil die Braut die Tochter des 
d und außerdem 


Von Nah und 


Aufſehen erregte, il d Í 
größten „Häuptlings“ in jener Gegen 
eine vielumworbene „Schönheit“ war. © in 
Fern kamen die Freier und überboten ſich gegenſeitig 
in dem Preiſe, den man ihrem Vater zahlen wollte. 
Ponies, Gewehre, Talmi⸗Uhren und Schmuckſachen, 
Ballen von Kupferdraht, Staniol in großen Mengen 
und ähnliche nützliche Dinge wurden dem Häuptling 
für ſein reizendes Töchterlein, das den vielver⸗ 
ſprechenden Namen „Sparkling Eyes“ führte, ange⸗ 
boten, doch vergebens. Der ſtolze Vater war ſehr 
ehrgeizig, und je mehr man ſich um ſein Kind riß, 
deſto höher mußte der Preis fein, mit dem man ſein 
Herz erweichen wollte. Endlich gelang es einem 
Mr. Fox, der die Stellung des Oberinſpectors einer 
großen Fabrik bekleidete, „Blitzende Augen“ für 
fünfzig wollene Schlafdecken zu erſtehen und als ſeine 
Braut heimzuführen. Die Indianerſchöne wird als 
ein friſches, fröhliches Kind der Natur geſchildert, eine 
echte chocoladenfarbene Tochter des goldreichen Nord⸗ 
weſtens mit Perlenzüähnen und lachenden Augen, 
einem ſchlanken, geſchmeidigen Körper und einem 
äußerſt lebhaften Temperament. Mit einem reizenden 
Gemiſch von Beſcheidenheit und ſtolzem Selbſt⸗ 
bewußtſein trat ſie die „erhabene“ Stellung in ihrem 
neuen Leben an und eroberte ſich ſofort die Herzen 
fämmtlicher Untergebenen ihres Gatten. Als der Vater 
der jungen Oberinſpectorin erkannte, wie großen An⸗ 


B. L. Königswalde. 


Verzicht zu finden iſt. 


Rechtsanwalt. 822. 
E 


Hypothek perſönlich weiter. 823. 
Alter Abonnement. 


worden iſt. 824. 


100 G. C. P. Auch Ehefrauen find ſelbſtſtändig proceß⸗ 
fähig, und braucht der angenommene Rechtsanwalt die Ein⸗ 
willigung des Mannes nicht einzuholen, wenn nicht deſſen 
Rechte am Vermögen der Frau berührt werden. 


bei Ihrer Frau ja keine Rede. 


hat, mit dem fie den Anwall bezahlt, danach braucht dieſer 


nicht zu fragen. 826. 
10001. Auf Frage 1. 


ſchriftlich erklärt, daß der Lehrling zu einem anderen 
werbe übergehen werde, jo gilt das Lehrverhältniß nach Mb- 
tauf von vier Wochen als aufgelöſt. 
darf der Lehrling nicht zu einem anderen Lehrherrn deſſelben 
Gewerbes gehen. Auf Frage 2. Die abgemachte Entſchädi⸗ 
gung wird ſehr wahrſcheinlich auch für dieſen Fall vereinbart 
ſein. Beſtimmt entſcheiden können wir das jedoch nicht, da 
Auf Frage 3. Lehrlinge, 
welche im Hauſe des Lehrherrn weder Koſt noch Wohnung 
erhalten, dürfen zu häuslichen Arbeiten, wie Holzhauen, 
Lampenputzen oder dergl. nicht herangezogen werden. f 


wir den Contract nicht kennen. 


Frage 4. Es genügt, wenn der Contract für den minderjährigen 
i Vater oder Vormund unterſchrieben ift. 


Lehrling von ſeinem 


2 


Vorrath reicht: 


Wandspiegel in allen Grössen, 
7 J, 14 3, 23 3, 40 4 bis 95 43, 


Siheilige Toiletten- Klappspiegel 


in breitem Rahmen mit eleganten Chromobildern, 


90 


! Eine Anzeige wegen Betruges ift 
völlig zwecklos, da ein Betrug nicht nachweisbar iſt. Die 
Sache ift noch nicht verjährt, da der Verkäufer den Schaden 
gekannt hat und in Ihrem Stillſchweigen, als Sie vor vier 
Jahren von den Mängeln hörten, unſeres Erachtens kein 
Erſuchen Sie zunächſt einen angeſehenen 
Maurermeiſter oder Architekten um 
Minderwerthes des Hauſes und gehen Sie dann zu einem 


Der Schuldner haftet für eine ausgefallene 
Die Proviſionsforderungen der 


Agenten verjähren in vier Jahren vom letzten December des 
Jahres an gerechnet, in welchem die Forderung fällig ge⸗ 


ſie lebt, 


ſondern 
eine Schätzung des 


Schenku 
herausg 


auf den 
Davon iſt 


Binnen neun Monaten 


bei Ihn 


Auf 


— — — nn 


Nachſtehende Partien habe ich zum Verkauf geſtellt und offerire ſo lange der 


J, 1 A 50 J, 2 M, 


wegen Auseinauderſetzung zum 
Vormundſchaft geführt wird, an einem Sprechtage. 

W. J. N. Die uneheliche Mutter ift und bleibt, jo lange 
auch erwachſenes 


Kind zu uuterſtütz 


keine Schenkung vor, müßten 


übrigens nicht anzunehmen, 
entziehen wollte. 


dieſe aufzuheben. 


Einwilligung 


Prediger überreichen 


2 m 50 9, 


Taſchen⸗Zpiegel u. Taſchen-Nereſſaires 


verpflichtet, ihr uneheliches, wenn 


mittel. — 839. 

J. A. Sie haben ein Anrecht 
nur dann, wenn die Verſtorbene 
Lebzeiten Ihrer Frau geſchenkt hat. 
Umſchreibung auf den Namen 


eben. 


Woher die Fran das Geld ai: . giechtsanwalt Dr. Meſchelſohn in Berlin W. 
5 PEE A 12 oder Rechtsanwalt Dzialoczynsfi, Berlin sw, 
Spittelmarkt. . 
Wenn Vater oder Vormund ý Marienburg. Nach unſeren Erkundigungen mitijen Sie 
Ge- die Koſten der Desinfection der Wohnung tragen. 812. 
A. 3. Saalfeld. 1. Der Ausſchluß der Gütergemein⸗ 


ſchaft muß von beiden Eheleuten vor dem Gericht am Wohn⸗ 
orte des Bräutigams erklärt werden. 
richten ſich nach dem Vermögen der Ehegatten und werden 
en wohl auf 10—15 Mk. feſtgeſetzt werden. 
der Eltern muß auf dem Standesamte mündlich 
geſchehen oder wenn ſchriftlich, muß die Unterſchrift polizei- 
lich beglaubigt ſein. 4. 
am Wohnſitze der Braut oder des 
Soll ſie in einem anderen Kirchſpiel erfolgen, ſo müſſen Sie 
dem Prediger die Einwilligung eines der beiden zuſtändigen 
Der Schein koſtet nichts oder ganz 


N 


Die Trauun 


Brenn-Scheeren 23 Brenn⸗Lampen 48 a 
Friſirkämme 9 Staubkämme 9 a 
Zahnbürſten 9 Kleiderbürſten 39 a 
Taſchen⸗Meſſer 9 Cigarrentödter 10 a 


V  (Cigarrentaschen und Portemonnaies. 


Sämmtliche Artikel in ganz neuen, großen Sortimenten. 


Paul Rudolphy, 


ein ausgezeichnetes Kosmetikum 
gegen rauhe Hände ete, 

(Bestandtheile 100 gr Glycerin, 
25 gr Sapo, 1 Paraf. 2 Mell 
6 ac. citr. 2 Alcohol, 2 ol. citri 

a/100 Theile) (4208 
Erhältlich a 25 und 50 Pfg. 

per Dose in dem 


Allein-Depöt der 
Elefanten - Apotheke. 


Meinel- 
a Bartfritz, 
i Klingenthal 
ji (Sajen) 18. 
verſend gegen 
Nachn. all. Art 
Muſikinſtrum 


10 [4 3 u w 70 vy v 


U 
iR WA „96 „ „ 950 
21 2 p „100 „ „1200 
21 „ 1 u 108 „ „1400 


Schule u. Verpack.umſ. Port. extr. 
Preisl.üb.ſämmtl.Muſikinſtrum. 
gratis u. fre. Reelle Bedien, (3105 


Hohlkehl⸗ 
Schraubſtollen 


bis zur Abnutzung ſcharfbleibend 
1350, 4. 4.50 per 100 Stüc 
offerirt (606 


Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe Nr. J. 


| 


Langenmarkt 2. 


Winter⸗Paletotss 
Winter⸗Joppen 8 0-9 4 " mW 
$ettenAnżziige. -e e « „ 
Einſegnungs⸗ u. Burſchenanzüge „ „ 


Knaben⸗Anzüge 2 


Einzelne Jaquets und Hofen, Weſten 


6 44 
r’ 11 144 
6, 


von 1,75 w an 
v 1,25 M u 


Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 


(61675) 


Freude! 


Herm. Böh 


300 Stck. Freude! 


Glas⸗Chriſtbaumſchmutk 


gut verpackt, franco geg. Nahm. für den horrend 
bill. Preis von „4 5,30 ob. „4 5,00 bei Vorauszahl. 


ml. Glasfabr., Ernſtthal b. 


Lauſcha i. Thür. Zur Weiterempf. lege gratis bei 
1 hochfeine Baumſpitze mit darauf ſchweb. Engel, 
2 em hoch, 1 R.⸗Engel, 30 em lang u. 1 Pack ff. 
Perl⸗Lametta. Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. 
Ihren großartig ſchönen Chriſtbaumſchmuck 


habe geſtern ertalten, worüber ich mich febr freute, ich werde Sie 


auch weiter empfehlen. Bitte 
Carl Sick, Ottweiler. — Danke 


jenden Sie mir noch eine Kiſte. 
für ſchünen groß. Baumſchmuck u. 


für gute Verpackung ze. Becke, Gutsbeſ., Thüßdorf. — Die Sen: 
dung wohlerhalten empfangen; ſie hat ausgezeichneten Beifall er⸗ 


regt. Werde es weiter empfehlen. Peter, Lehrer, Pargow. (6160 m 


Unerreichtes 

9 Spiel, das in 

R Geſell⸗ 

; ſchaften unge- 
heure Heiterkeit Tab 

u. Spaß hervor⸗ 


6 | ruft. Preis 24. Empfohlen von 


Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


Tabakspfeifen, 


Shagpfeifen, Tabaksdoſen, 
abaks⸗ und Cigarrenkaſten, 
Cigarrentaſchen, Cigarrenſpitzen 
in großer Auswahl zu billigſt 
eften Preiſen empfiehlt 
Felix Gepp, Brodbäuken⸗ 
gaſſe 49, vis. a- vis der Großen 
Krämergaſſe. 


Amtsgericht, bei welchem die 


h en, wenn es in Noth gerät 

Fall nicht vor, ſo handelt es ſich nicht i 

um eine moraliſche Pflicht der Mutter, ihrem Kinde 

mit Liebe zu begegnen. Doch hierzu giebt es keine Zwangs⸗ 
9. 


auf die Sparkaſſenbücher 
dieſelben ſchon zu ihren 

In der Ausſtellung oder 
Ihrer Ai epa cal a 

; ndere Gründe gehabt haben. Lüge 
cheukung vor, müßten Sie die Bider bem Bittmer 
2 die verſtorbene Frau Kinder hatte, iſt 
a daß fie das Geld ihren Kindern 
Wir rathen Ihnen, das Sparkaſſenbuch 
Namen der Kinder umſchreiben zu laſſen und für 
Dann kann Ihnen nichts geſchehen. 840. 


um eine Rechtsfrage, 


kann nach Belieben 
räutigams geſchehen. 


A 2 n z 
Cigarettentaſchen 


| gejtelft. 


838. 


b. Liegt letzterer 


mädchen. 


Männer, 
braunroth 


eine ſehr 
werden nämli 


2. Die Koſten 
dann — 


3. Die 


verſehen und 
glücklich 
Tage aufhielt, 


Portetreſors f 
Beutelportemonnaies 


Eigarrentaſchen 


„ mit Stickerei 


Brieftaſchen mit a. ohne Stickerei 


Viſitenkartentaſchen 


Photographie⸗Albums 


1 Poeſie⸗Albums 


Banknotentaſchen 


4 Schreibmappen 


Schmuckkaſten 


Neceſſaires für Damen 


mithin auch kein Recht zum Ausſchank. 
übrig, ſich von den Erben die Miethe und den ſonſtigen 
Schaden erſtatten zu laſſen. Allerdings wiſſen wir nicht in 
wie weit Sie Ihr Contract dazu berechtigt. 843. 
p W. W. B, Die hiefigen Kaufmänniſchen Vereine find 
ade für Ihre Zwecke geeignet. Sie finden die Adreſſen ver- 
zeichnet im Danziger Adreßbuch, Theil III, Abth. S Nr. 8, 
Seite 131 und ff. 817. 
Hans Hopfen. Die Adreſſe ift: Dr. phil. Ri 
v. Hopfen in Berlin NW., Brückenallee Nr. 1. 82 
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gangbare Waare. 


mit ihnen. 


Hochzeiten ſtat 


Vermiſchtes. 


Heirathen zwiſchen Weißen und Indianer⸗ 
) Amerikaniſche Blätter veröffentlichen einen 
intereſſanten Artikel über die kürzlich beendete Klondyke⸗ 
Reiſe von Robert Stead⸗Dun, dem früheren Heraus⸗ 
geber des „Harvard Monthly“. 
erzählt Mr. Dun unter anderem, der Mangel an 
Frauen ſei im Nordweſten Amerikas ſo groß, daß 
3 die Verlangen danach tragen, einen gemüth⸗ 
lichen Hausſtand zu gründen, ihre Zuflucht zu den 
3 othen Töchtern der Wildniß nehmen müſſen. 
In der That ſind hübſche Indianermädchen jetzt dort 
Die holden Jungfrauen 
ihren Eltern regelrecht abgekauft und 
6 zur Ehre des ſtarken Geſchlechts fei es gejagt 
4: ebenſo regelrecht geheirathet. 
En der „Hudſon Bay- Company” in Fort 

raham find bereits mit mahagonifarbenen Ehefrauen 
fühlen ſich dem Anſchein nach auch ſehr 
Als Mr. Dun ſich dort einige 
fand gerade einer dieſer merkwürdigen 
t, die beſonders deshalb bedeutendes 


Ubacher und Berliner 
Lederwaaren 


als: 


(6152 


in allen Preislagen 
vom einfachſten 
bis elegauteſten 
| Geſchmack. 


Stricklaſchen und andere Caſchen und Fäſchchen, 


Ringtaſchen u. |. w. 1.2 
empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 
aber ganz feſten Preiſen. 


J. Koenenkamp, 


Lauggaſſe Nr. 15. 
Laugfuhr Nr. 18. 


"u Meihnndts- Gehabe 


empfehle: Photographie-, 


Poesie-, 


Oblaten-, Liebig- 


bilder-, Postkarten-Albums, Portemonnaies, Cigarren- 


und Brieftaschen, 


Gesangbtcher eto. 


Eine große 


Parthie vorjähriger Muſter dieſer Artikel ſowie ſämmtliche 


Nippes- und Bronce- Gegenstände, 


nebſt Ringtaschen, 


Handschuhkasten, Holzkasten habe zum 


. hesehälts - króli, 


Einem hochgeehrten Publicum, 
ſowie meinen Freunden und Be⸗ 
kannten zur gefl. Nachricht, daß 
ich in Schidlitz, 

Carthänſerſtraße Nr. 78, 

eine 


+ + 
Bierniederlage 

eröffnet habe. 
À 95 bite mein neues Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen und ſichere bei billigſter 
Preisnotirung ſtreng reelle Be⸗ 
dienung zu. 
Hochachtungs voll 
J. Piepjohn. 


Plisehoarnituren, 


nußbaum und überpolſtert, 
Paneel⸗ Schlaf⸗ und andere 
Sophas, Chaiſelongues, Bett⸗ 
ſtellen in allen en 
Federmatratzen und Ke 

billigſt bei (74046 


F., Oehiey, 


Polſterer und Decoratent, 


Neugarten 35 ©, parterre, 
Eingang Schützengang. 


NenePostkartenlang nur 


empfiehlt (75935 


Gustav Ehrke Nachf., 
Inh. A. Gutzke, Hauptſtraße 18. 


Dorzüglice Kocherbſen 
verkauft billig G. Mira, 
Wonueberg. (75766 


Ausverkauf 
Wilhelm Herrmann, 


Langgaſſe Nr. 


(6153 


49. 


imme! 
Altſtädt 


städt. Graben 57, 2, 
möbl. Zimmer mit ſep. Eg. z vrm 
1 Stube mit jep. Eingang ii 
vermiethen Brabant 6, 3, PA 
p gut möblirtes 
arterre⸗Vorderzimm 
iſt an ein oder e Herde 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 9, 
parterre, am Holzmarkt. 
Leer. hell. Stübch. ſof i 
veer pel, « 107. z. vermieth. 
Johannisg. 41, 2, l., Bar 
Paradiesg. 2,2,0on jofort e.anft. 
möbl Vorderzimmer, ſep., zu vm. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
zu verm. Dienergaſſe 12, part. 
Möbl. Vordrz iep. Eng., v. ſofort 
o. ſpüt. 3. verm. Poggenpfuhl 28,1. 
Hundegaſſe Nr. 77 iſt ein 


möblirtes Zimmer 
ſehr billig zu vermiethen. 


1 módl. Porderzimmer 


zu verm. Junkergaſſe 10/11, 1. 
Eckl. Vordrſtub. 5. v. Kafterg 10 pt. 


| große möbl. 
Diefferttadt 48 Bimmer, 
Burjthengel., a. wochw., zu verm. 
Weideng. 1 b, 1, möbl. Borderz. 
an einen Herrn zu verm. (75826 
.. Mökirtes Zimmer 

iſt von gleich an einen Herrn zu 
vermiethenGoldſchmiedegaſſes3. 
Ikl.mbl. Stübch., mit od. oh. Benj., 
iſt zu orm. Scheibenritterg. 10, pt. 


Srodbänkengafle 31, 2, 


elegant möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 


Ihnen bleibt nur 


tter Hans 
4. 


In dieſem Bericht 


Viele der zahlreichen 


langte er von dem 


locken würde. 


—— . ̃ ZZO OO — —————— ͤ A———ẽd?' —ñ—œ—— — — 


Fein mäblirt. grosses Zimmer 


an1-2 Hrn. zu v. Pfefferſtadt 47,1. 
Priol. Zimmer, 3. Etage, ſep., iſt 
mit auch ohne Beköſtig. zu verm. 
Näh. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Holzgaſſe 14,1 Tr., freundl. 
Cab. mit Penſ. v. gleich zu verm. 
Möblirtes Zimmer iſt zu 
nermiethen Poggenpfuhl51,2 Tr. 


zohannisgaſſe 14 ift ein möbl. 
immer an e. Hrn. fof. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen anſtänd. Herrn zu verm. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8. 
Junkergaſſe 3, 2, ein großes, gut 
möblirt. Zimmer ſofort zu vrm. 
Igut möblirt. Vorderzimmer mit 
ſep. Eing. bill. 3. vm. Fiſchmkt. 29,2. 
Möblirtes Zimmer ſehr billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 4, 2 Tr. 


Melzergaſſe 10, I ora 


Zimmer vom 1. Dec. zu vm. (5566 


02 


| 


Hl. Geiſtgaſſe Heleg möbl Zim. 
z. om. Auf WſchBurſchngel. (75166 
Dienergaſſe 15, parterre, ein 
gut möbl. Zimmer zu vm. (75296 
Weidengaſſe , Tr.rmbl. Zimm. 
mit Schlafcabinet zu vm. (7550 b 
Möbl. Zimm. mit jep. Eing. an e. 
Hr. p. gl. zu v. Brabant 6, 2.(75586 
Mbl. Zim. f. 1-2 H. nahe d. Hauptb. 
3.0. Baumgrtſcheg. 18, pt. l. (7562 b 
Weideng. 32, 2, frdl. Z. m. gut. 
Beköſt. ant - 2H. bill. zu vm. (75120 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, iſt ein 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Hundegaſſe 119,3, kl. möbl. Zimm. 
befte Penſion, «450, zu vermieth. 
Ein freundlich möblirtes 
Zimmer iſt zu vermiethen 
Heumarkt 7, 3 Treppen. 
Ein möbl. Cabinet ift an e. Dame 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr., gut 
möblirtes Zimmer und Cabinet, 
auch lageweiſe zu vermieten, 
Kleines frndl. Stübchen für 8.4 
an anſtändigen jungen Mann zu 
vermiethen Poggenpfuhl 41, 2. 
Ig Mädch. od. Jg. Mann f. Schlaf⸗ 
ſtelle Poggenpfuühl 66, 2, vorne, r. 
Anſtänd. jung. Mann find. gutes 
Junger Mann find. anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24-25, 2 Trepp. r. 
Junger Mann find. von gleich 
Logis Häkergaſſe 60, 2 Trepp. 
Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Hintergaſſe 20, 2 Treppen. 
Ig. Leute find. gutesLogis Lange 
garten 12, Hof, 1 Tr., Gröning. 
Pfefferſt.55, Sg. Baumgartſcheg., 
2 Tr., f. jg. Leut. g. Log. wöch. 8 / . 
Ein jung. Mann find. gutes Logis 
Buraſtr. 3 am Fiſchm. bei Kraft. 
Mädch. find. Log. Poggenpfuhl6,s 
Ig. Leute find a. Logis mitstaffee 
Spendhausneugaſſe 5, part., h. r. 


Logis zu haben Katergaſſe 21, 1. 


Anſt. jg. Leute find. gut. Logis mit 
auch oh. Beköſtig. im eig. Zimmer 
Hinter Adlersbrauhaus 21.22, 2. 


feſtgeſetzten Preiſes. Mr. Fox wei ; y € 
Zuletzt drohte der ergrimmte Häuptling, daß er ſeine 
Tochter durch einen ganz beſonderen, 
lichen Pfiff eines Nachts h i 
„Bligende Augen“ erklärte jedoch, daß 
ſie bei ihrem weißen „Daddy“, 
immer zu bleiben gedenke. Als alle Verſuche, dem 
jungen Ehemann ſein rothes Weibchen „wieder ab⸗ 
wendig zu machen, fruchtlos blieben und die reſpectloſe 
Tochter ihrem Vater ſo 
ſcheeren und nicht eher wieder wiederkommen fole, bis 
er gelernt hätte, ſich anſtändig zu benehmen, zog ſich 
der Alte grollend in die Wälder zurück. 


Luſtige Ecke. 


Probe. „Du kannſt Künſtler ſein welcher Richtung Du 
willſt — zweifelſt Du an Deinem Werke, ſo trinke Dir einen 
tüchtigen Rauſch an — — gefällt Dir dann im Kater Dein 
Werk noch — dann iſt es etwas!“ k 

Aufpruchsvoll. Fremder (der die Nacht betrunken in 
einer Goſſe gelegen, früh ärgerlich aufwachend): „Das iſt 
doch eine heilloſe Unverſchämtheit in dem Neſte, daß einen 
Niemand hier aufgehoben; ich werde mich beim Verein zur 
Hebung des Fremdenverkehrs beſchweren!“ 

Süffels Stoßſeufzer. 3 8 
ſogar während der Sintfluth auf dem Trocknen geſeſſen!“ 


Elſäſſer⸗Franzöſiſch. 
der Domſchweizer einigen Fremden die Gemälde und Glas⸗ 
malereien; beim „Salomoniſchen Urtheil“ angekommen, jagt 
er: „Un des do iſch der Kenig Salomon, wo er geſait hett: 
Verpartagire Sie mer des Kind s'il vous plait!“ 


gar ſagen ließ, 


klang und Bewunderung ffein Kind überall fand, ver⸗ 
Schwiegerſohn eine Erhöhung des 


weigerte ſich entſchieden. 


nur ihr verſtänd⸗ 
wieder zu ſich in die Prairie 


der febr gut zu ihr fei, 


daß er ſich fort⸗ 


glaube, ich hätte 


n.» 


(Meggendorfer Bl.) 
Im Straßburger Münſter erklärt 


Ein junger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe 29, bei J. Liedtke. 


1—2 junge Leute finden Logis 
Gr. Bäckergaſſet 2/13, 2,1. (7428 b 
Ein jung. Mann findet Logts im 
Cabinet Holzgaſſe 2,3 Tr. (7561b 
Schlafſtelle zu haben Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 84, Hinterhaus, part. 
Steindamm 20, 1 Tr., find. anſt. 
junge Leute Logis mit auch ohne 
Beköſtigung im eig. V.⸗Zimmer. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbud. 33/36, Hinterh., 3 Tr. 
Ig. Leute find. Logis i. Cab. mit a. 
oh. Bek. Spendhausneug. 4, 1,l. v. 
2 jg. anſt. Leute find. gutes Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. 
J. Leut. f. Log. Fungferng. 17, pt., I. 
Ein anſt. ją. Mann find. g. Logis 
Todtengaſſe 1a, 1 Treppe, 1. Th. 
Mädchen oder Frau findet Logis 
Anſtändige junge Leute finden 
Ordtl. Frau als Mitbewohnerin 
geſucht Kehrwiedergaſſe 1, 2, 118. 
Anſtänd. Wittwe mit Tochter, od. 
2 anſt. Mädchen werd. a. Mitbew. 
zu 1 Stube, Küche, und Boden, bei 
einer nur anſtändigen Wittwe 
geſucht Kleine Bäckergaſſe 8, 2,v. 
Anſt. Mitbewohnerin wird zum 
1. Januar geſ. Roſengaſſe 2, 1. 
Tord. Perſon a. Mitbew. £. ſich 


mld. Rammbau 41, 2 h. (7549 b 
53 7 Ba WZ y 
iv. Vermieihunden : 


2 
Langfuhr, Eschenweg 16, 
Laden nebſt Wohnung zu jeden 
Geſchäft paſſend per Januar 
oder ſpäter zu vermieth. (6103 


Für Materialiſten 


In meinem neuerbauten Hauſe 
Laugfuhr Ecke Mühlenweg 1 ift 
das Ladenlocal mit Einrichtung 
zum Material⸗ und Colonial⸗ 
waarengeſchüft nebſtWohnung 
von Agroßen Zimmern, 4 großen 
hellen Kellerräumen per ſofort 
oder 1. Januar 1899 zu vermieth. 
Gefl. Offert. erbittet C. H. Schröter 
Hinter Adlers Brauhaus 23 iſt 
der Laden nebſt klein. Wohnun 

und gr. Keller, zu jedem Geſchüt 
paſſend, vom 1. Januar zu ven, 


Hausthor No. 7 ist der Laden, 


worin mehrere Jahre ein Pulz- 
u. Spielwaarengeſchäft mit Gr: 
folg betrieben wurde, nebſt Wohn. 
wegen Todesfall u. Fortzug nach 


Laden 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Malter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be» 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 


Winterplatz 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
Die Parterre Localität 
4. Damm 6 ſeit ca. 5 Jahren zum 
Eiſengeſchäft benutzt, ift Oſtern 
reſp. früher zu vermieth. (74426 


Sonnabend. achrichten. 


WAR 


m pielę 19, 20, 24, 22, U. B. echt. 


= perline Ralte. Krew - Litke. 
a- Nur Geldgewinne ohne Abzug. 


= 100000 Mark. 


2 Hierzu versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme 
Loose à Mark 3,60 mit Porte und Liste (6122 


a 
— Hugo Rendelmann, brienrtehet. w. 205. 


r 


(FONA 


ir die Terit- un I 
55 = in Wolle und Seide, 

a schwarze, crême und weisse Stoffe 

4 in glatten und gemuſterten modernen Ausführungen 

Gardinen, Teppiche, Möbel Stoffe u. Möbel Plüsche, Pertiśren, Länferstoffe, 
Steppdecken, Beit Einschüttungen, weisse u. bunte Bettbeziige, Bettiedern 
u. Daunen, Tischdecken, Bettdecken, Gummidecken, Leinen, Hemdentuche, 
iFrisaden, Boy, Hemden-Flanelle, Handtücher, Taschentücher, Herren-, 
Damen- u. Kinderwäsche, Tricotagen, Corsets, Krimmer-, Feder- und Perl- 
Besätze, Feder-Boas, seidene Bänder, Spitzen, Tricottaillen, Strümpfe 


Schwarze u. farbige Strick ie 


empfiehlt zu billigen Preisen ir 
( 


ANYA 


ferde 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco, Marke. 
Pätent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonkardł & Co., Schóneberg-Berlin. 


a y Ki 


Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführungß 


mit eingriffiger Zeiger-Regulierung G 
auf jeden Wärmegrad ein-$ 
stellbar. 


fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 


Ueber 85,000 Junker & Ruh- 
Oefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis. 


| 
| 
| 
ni 
| 


a 


Achtung! Zur Probe! 


Bestes Sicherheitsrasirmesser Mk. 3.— gegen 
Nachnahme. Umtausch nach STage Probe od. Be- 
trag zurück. Dasselbe ohneSicherheits vorrichtung Säuglinge, 
Mk. 2.—. IaStreichriemen Mk 1.60. Umsonst Weih- 


: Nützlich für ien ; 
Aerztliche Belehrungen 
über dio Ihe, (5078 i 


Kranke, 


Genesende, 


hts- i j i Kinder Rathgeber f. Eheleute u. Erwachſ. Hi i Eisengiessen 17 
Be ns SE Stahlwaaren, Musikwaaren, verſendet gegen E 1,70 in Marken] Junker & Ruh, g eif 
| UE. von den Steinen & Ole, J. Schoeppner, Berlin W 57. i Karlsruhe (Baden). 


E. von den Steinen & Cie, jeden Magen- 


Wald bei Solingen 83. Alters a . czej N 


macht Kuhmilch leicht verdzulich — enthält kein Mehl — 
kester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


Depo: J. C. F. Neumann & Sohn, a N. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (3633 


Gesundheit g 


Praktischer Hausarzt. ® 
| Gesundheitslexikon und 
Nachschlagebuch für Ge- 
HH sundo und Kranke. Heraus- 
gegeben unter Mitarbeiter- 
schaft hervorragend. Aerzte 
von Dr. M. Birnbaum. 4 Theile 


(2428 


Höchſter Triumph: 
Central Bobbin 


Nähmaschinen 
Größte Dauer. 


teidende, 


Allein«-Verkauf: 


| Johanneslusen, Dawin, |1% 


Eisenwaarenhandlung, 
Häkerthor, am Fischmarkt, 


2 


1 | Die Meinung eines Arbeiters 


ist für alle diejenigen von Wichtig- 
keit, welche mit Glücksgütern nicht 
gesegnet sind. Er sagt: Wenn ich 
früh zur Arbeit gehe, so fühle ich 
mich erfrischt und gekräftigt. Ich 
nehme stets ein nahrkaftes Frühstück 
zu mir, und vor Allem sind die Koste 
dafür nicht der Rede werth. So geh 
es mir seit 8 Jahren, d. h. seitdem 
ich anfing, Cacao van Houten zu 
trinken. — Wer Cacao van Houten 
trinkt, geht nicht mehr davon ab. 
Ich weiss davon zu reden, denn 
ich versuchte viele Marken. Aber 
van Houten's Cacao ist wohl- 
schmeckend, stets bekömmlich und 
der billigste im Gebrauch, (7193 


hmuce 


x ia 
EIER. 7 
IAE EGN SAREN 
N ! 


5) filberne 


Remontoir = Ahr 
| ineleg.Geschenkband.1898, ] gatantirt erſte Qualität 
Seiten 8®, mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Statt Mk. 8.00 nur Mk. 4.25, ] Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
5 Praktisch blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
9 ah es Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
„ Weihnachtsgeschenk. Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
ple elegante Welt.. Silligere, deshalb ſchlechtere 
Handbuch der vornehmen] Qualitäten führe ich nicht. 
Lebensart im gesellschaftl. J Garantirt Star. goldene Damen⸗ 
Ju. schriftl. Verkehr. Mit zahl- Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
reichen Briefmustern, Lexi- {f 10 Rubis Mk. 19,50. 
kon des guten Tones, Denk; „ Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
| spriichen, Toast-Entwürfen lich abgezogen und regulirt 
und Fremdwörterbuch. und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
Herausgegeben von Paul liche 2⸗jährige Garantie. Ver⸗ 
v. Schónthan. 7. Aufl. 1898. ſand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
In hocheleg. modernen einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
A Prachtband. (5937 oder Geld ſofort zurück, ſomit 
statt Mk. 5.00 nur Mk. 3,50. jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Beide Werke zusammen Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 


i gegen Voreinsendung oder & "me 1 
Nachnahme für Mk. 7.00 | Preislifte gratis u. franco, 
0 S. Kretschmer, 


franco vom 10 
Berliner Central- [uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


Bucher Versand h 
Unerhört!! 


d Brandmalkasten u. Vorlagen, Lanbsägskasten, | . — 
| H j 120 Stiick für 3 Mh. Großer umiai kleiner Nutzen. 
Eine prachtvoll vergoldete Uhr, Deshalb iſt beſte und preis⸗ 


Laubeage-Bogen, -Holz und -Vorlagen Ę 
empfiehlt in grosser Auswahl) 66068 a pre 
R 2 i dreij. Garantie, mit eleg. Goldin- | werthefte Bedienung möglich. 
kette, ſehr täuſchend, 1 doch]. fav: | Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 


A l A N 
A Bud olph Mi ſchke, bigeGravatte m. Simili⸗Bvillant⸗ Lauſcha i. Thür. (4326 
5 5 ($ i 


l Nadel, leleg Sederbörſe, 1 ff, geb. 
Langgasse No. 


nfachſte Handhabung. 


Leichteſte (2851 
Zahlungs bedingungen. 


Singer Co. act. Ges 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwehergasse 15. 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum, Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M, 5.30 per Nachnahme) 
eine reichsortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige 
Sachen als echt versilb, Kugeln u. Eier, überspon. glänz. u. bemalte Phantasie» 
sachen, Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, Trompetchen, Glocke, Vögel etc, 
Gratis:Engelshaar u.Confecthalter. Für Wiederverk. Sort. zu M. 10-20 ul. mehr. 
Elias Greiner Vetters Sohn, Glasfabrik, Lauscha (Thüringen), 
Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe. Viele Anerkennungsschreiben, 
— ——— — en 


(5270m 


Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 


Mlärchenhaft 
Khan 


ift ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u, brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
incluſive Packung und Porto zu 
AM 8, 5 u. 10. Geſchäftsgrundſatz: 


maj Narie, Paris London, Tondo. Brümel Lang, Bordeanx, apl. ET 


ei 


* 3 8 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte P. Monhaupt’sche® © 


onemsaftkur 


zabital und ſicher wirtend gegen; Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Z 
krankheit, Gallenstelue, Leber-, Magen-, Nierenloiden, łan verlange Krohn 
T mit Gebrauchsvorſchriften und Kurplan umſonſt und poſtfrel. 
Berſandh. zur Weſunbhettepflege P. Monhaupt, Berlin, Snimi Allee 177 
— — ——— . RASĄ 
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Wa 


in grösster Auswahl, 


Chriſtbaum⸗ Schmuck 


in vielen ſchönen Muſtern empfiehlt (5930 


Adolph Cohn, 


Langgasse I (Langgasser Thor), 


A Buchdruckerkasten, DuelbinderTerlkzengkasten | 
| Werkzeugkasten und Werkzengsehränke, | 
a Nirüischaltskasten und Wirihsehaitssehränke, | 
| Kerhsehnilzkasten, | 


Werkzeuge, Holz und Vorlagen zur Kerbschnitzerei. 


Anstand! 


LPA 


herrscht überall 
wo der Tannenbaum gejchm.i.m. 


Glas-Chriſtbaumſchmuck 


paw Poſtkiſten mit 298 St. wunderv., 
weiß und farbigen Sachen, 
wie: Kugeln, fein bemalt und 
herrlich überſponnen, Vögel, 
Glocken, Eiszapfen, Früchte, 
prachtv. g. Glas u. Watte, Fan⸗ 


Notizbuch, 1 hocheleg. Cigarren⸗ 1 | 

ipige, 1 Garnitur ff Boublegotd, |} MU; diser. Buch über Ehe! 

Manſchetten⸗ u. Hemdenknöpfe, — erprobt. Rathſchl. 1% 

If. Eravattenhalter, 1ff. Taſchen⸗ 9 Broſch. über Schutzartikel ze, 

ſchreibzeug, 1 ff. Tajchen=Toilette= | W Gr N en gast 2 
A OSO x } 

ſpiegel mitlfchönengamm u.norh | E fr. Beb., Erfind. des 10 ee) 


100 Stück Diverſe, all., was die r 
cht. Die reizend. Frauenſchutz Laetitia, Berlin 
156 420 ehrt, vice alen S, Neue Roßſtraße 5. (022m 


| Berger’s 


üb, 120 Stück mit Uhr, die allein 


Preis von 5,70 A incl. Porto u. 
Kiſte, verſd. ich geg. Nachnahme 
(bei vorh. Kaſſe füge n. ein Did, 
Robert Berger, Cartons A 1/4, 1½, 1/1 Pfd. fein überſp. a KA Hug 
Pössneck i, Th. WB Sortimente zu allen Preiſen. 
a i RA OA Fu Heinrich Heinz, Geiersthal bei 


. i 113 tafiefachen, Reflexe, Strangkug., das Geld th ift, ſind per Poſt⸗ l — — 
2 0 ee E e brech. Fee Hr mitu tj — ; $ 
SJ „Hafer-Cacao“ Jeane ee, gu. powóilię Beit au paben von bar lus || Der wirksamste Schutz Visselhöveder 


Ebers Sohn, Krakau,|| gegen „Kalte Füsse“ 
Poſtfach 56. XI. (3558 find Strümpfe aus Holſtein. 
„Dichtpaſſendes Geld retour. |] Eiderwollgarn Dies vorzügl., 


nicht einlaufende Strick 
Gustav Hoffmann, || tes aś wsze 


Thür. 5424 j u, Mk.2.— an unt. Nachnah 
(UA en Konitz Weſtpr., bie Wollgarn Spinne 


As praktische Weihnachtsensehenke sg Weihnachten , | | Warsttabrik mit Dampfbetrieh, || Köster, Rendsburg. Mufter 


5 empfiehlt (5020 ftehen franco zu Dienſt. (5279 
illi A i ra, Cervelatwurſt u. Salami 
empfiehlt zu billigen feſten Preiſen in großer Auswahl 20 verſch, reizende Spiel⸗ a Pfund 1,10 , 
tima Solinger Stahlwaaren unter Garantie, als" ſachen für Kind, jeden Alters, ff. Leberwurſt a Pfd. 75 J, 
Taſchenmeſſer, Scheeren, Tiſchmeſſer, Prima Alpaca⸗f unter and. ſpiel. Leierkaſten, 
eſtecke, Nickel⸗Kaffee⸗ und Theeſervice, Tabeletten, gehende Uhr ꝛc. Mk. 5,— 


Schink SM ci ect ꝛc. 
: u billigſten Preiſen. 
andelreiben, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Wirthſchafts⸗ franco Nachnahme. Verſand⸗ Preislisten gratis und franco. Damentuch, 
aagen, Bogelfifige, Ofenvorſetzer, Gemüfe u. Gewürz- haus Danner, Berlin N., 


Bindfaden W Nährwerth und Be- 

i z : akt, ? — Ja. Qual., in neueſten Farben zu RR $ AN t 

ne khuhe, E Gl tenenu Swinemünderſtr. 57. (6000 z Bin faden eleg Bromenadentle Billard: Jedes Versandgefäss trägt diese Sohutzmarke. kómmilichkeit aus. 
zeug und Laubfägekaſten. 65556 %é tin eros Lager zu Fabrifpreiſen. Setren u Mabe iien, Zu haben in d, meisten Colonialwaren- u, Delicatessengeschäften, 
Louis Konrad, _. -: Kſt.⸗Seif. 20, J Schlapk. 1072 (5753 i 


| „ J. Hallauer, jedes Maß. Proben frei! (4078 
Gr. Wolwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughaus. I Kaff See 20. Schibli. 7571 Lauggaſſe 36. (695 Nax Nlemer, Sommerfeld R. L. 


2 


onig 


besteht aus natürlichem Bienenhonig 
und feinster Invert-Raffinade. 


— 7———ů—7r5—ĩð⁊Äq ͥe2ñ̃——ñßů————— 
Neuss.Molk.70 J Kefterhagerg. . 
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SR geschmack, hohen 


SG 


| Weihnachts 


Montag, den 
3 und empfehlen wir als besonders vortheilhaft in anerkannt guten Qualitäten: 
= Capotten in Plüsch und Chenille, Kinderhiite, Pelzmiitzen, 


ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. | 


die Sam 


welche ihren P Winterkedarf ME noch nicht gedeckt hat, bietet ſich 


a pliki: 
Seidenplüſch⸗ 
aquets 
von 25 Mk. an. 
Wattirte 
Abendmüntel 
von 7 Mk. an. 


Ernst Fischer, 


Langgasse 17. 


| Rud 


Schleier, Schleifen, Ball- und Strassen-Fächer, 
Jabots und Morgenhauben, Tüll- und Crópelice-Shawls, 
Cachenez, seidene Schürzen, Tändel- u. Wirthschafts-Schürzen, 
Corsets, Regenschirme, Damen-Kragen und Manchetten, 


EEE CE PARE 


ol 


Langgasse No. 5, 
empfiehlt sein bestsortirtes Lager von 


[schlittschuhen 


Unser diesjähriger 


Muffen und Kragen. 


4 Krimmer- und Plüsch- Capes, Krimmer-Baretts und Muffen, 


seidene und wollene Kopf- Shaws. 


echte Straussfederboas etc. 


jenweli, 


hierzu günſtige Gelegenheit. 


1900 fiywacze und farbige Jaquels 


360 timer, Federplüſch und 
Pelz⸗Capes 


habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


für genau die Hälfte des 
sonstigen Preises «. 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. 


Mat, Ef 


kady 


aus der Fabrik von 


1 


pó 


[Zu haben à Packet 10 
6978 in allen 
einſchlägigen Geſchäften. 


Filzstiefel! 


Bis. NV, 


Filzschuhe! 


ma ⸗Filzſtiefel (5 Knopf hoch) 
Be nn bis 4,25 4 Beſonders empfehle 
König Albert-Jagdstiefel! 
ZWS” Petershurger Gummischuhe! "BE 

befie Fabrikate, billigſte Preiſe. 


e eee E ANS 
n 3 
vor 27.10 


ohh, Halle 1 


(| m oe p N a 
8 7 U Me W] ść dw dad. 
= We PU 7 
sola RE 


(4274 


anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut- 
left $ s 2,75 A, Pantoffel von 


Comtoirschuhe! 


i (552 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


+ 2 ++ 3 xl 
Minna, laß die Giyfe ſteh' n!“ 
Was ſtehſt Du oben ſo alleine, 
Du holde Minna, lieb und werth? 
O, komm herab, Du ſüße Kleine, 
Komm und verlaſſ' den Feuerherd! 
Komm laſſ' uns hüpfen, laſſ' uns ſcherzen, 
Laſſ' alle Deine Töpfe ſteh'n. 
Denn jeit ſich fanden unſ're Herzen, 
Möcht' ich vor Liebe ganz vergeh'n. 
Da Weihnachten, mußt Du bedenken, 

a werden wir ja Frau und Mann, 
Ein Houigherz will ich Dir ſchenken 
Und einen Hut mit Federn dran. 

Dich will ich tragen auf den Händen, 
Dir zu Gefallen nobel geh'n, 
Und immer billig ſoll mir ſenden 


Den feinſten Anzug „Goldne Zehn“. 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
ind Qualitäten, von 11, 13.50, 17,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 , Belerinen und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 
magnet: und Sacco ⸗ Anzüge, bei uns wie bekannt, 


* 


p p ar 1) 
3 chlafröcke von den billigſten bis 
azu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 
auffallend billig; ebenſo : 


Jünglings = Anzüge und Mäntel, | 
m Specialität: 2 | 


Anzüge und Paletats 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
gewiſſenhaft ausgeführt. (6149 


10 Broitgasge 10, Ecke Nohlengasse, $ 
parterre und 1. Etage. 


LMNaachdruck verboten. [BR 
zerren 
è Zu Weihnachts⸗Einkäufen empfehlen wir 


. — 
Tabak- Pfeifen? 
2 jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren ® 
3 Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonnaies < 
© und Eigarren⸗Taſchen. 766 & 


(6136 


„ rache 
| Weihnadts-Gefühenke! 


2 
2 
b 
2 


* „ Reonlatenre R. Bisetzki & Co., $ 
Herren · und Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 
Damenuhren 


(2 j. Garantie). 


ve IEDEMANN’S PUTZEXTRACT 

Möbel, "wa. ga 
[1] 
altera „Helios | 


Teppiche verleiht allen Metallen. danernden 
iD , Hockglopz,greift dieselbenmicht 8 
an. Bestes Putzmittel der Welt. Zu 
Bi IT eie, 2705 in allen de Gosakdfien, (tem, Pabrik Wiedemann 
l 559 N . 

Ausführung, ) Pe LA 3 

unter den „75 Er Re ZG r 

coulanteſten Raser 

Zahlungs⸗ 7 
bedingungen 


egg gs. leg on | Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


A. Kaatz, Nchf., 5 B. Bilek, 


5 (Inhaber Backen = Botean; 
5 EH Danzig; b 
E fanggofje 67, Eingang Portehaiſengaſf. 
3 Alb ganz besonders preiswirdig 


empfehle: 6644 


Tul Mang 100, f, I 
Großes Lager Roh⸗Kaffee 
in jeder Preislage. 


Postcolli franco per Nachnahme. 


iN Smal Pramiirk, 
6 Monate Barantie 


Ser St. Albrechter Darlehns⸗ 


Caſſen⸗Verein e. G. m. u. H., 
Geſchüfts⸗Local Prauſt Nr. 27, 


verzinſt Baareinlagen mit jährlich A Procent bei dem 
Rechte jederzeitiger Kündigung. (5617 


— BI} E 5 
Tilſiterkäſe, | Neue Weintrauben 


— Italienische Delicate — 
240,50 u he- BO., Citronen — Birnen 


H. Hauschulz, Breite. 30. | raye ee ansetzen 


(Tayler) Cafó-Spocial-Geschaft. 
Kaſt.⸗Seife 20,9 Heil. Geiſtg. 181. 
: RETEA (1521 


reisliften mit 


700 Abbildungen 


verſendet franco gegen 30 3 
Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen: 
fabrik von 0. Müller & Co., 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 


Landbrot MT 


„ „_(Rómer'sches 

täglich friſch, nur allein zu hab. 

Meierei Langfuhr, Bruns⸗ 
(7551 b 


Breitgaſſe 4. (6110 
Rajt.Geifc20 J Poggpi. 88 (5755 
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höferweg Nr. 6. 


ZADANY OT 


Tundouer Brief, 
(Von unſerem Correſpondenten.) 


eee London, 28. November. 

Unſere Sonntags⸗Concerte — ja fo, da m 

ich wohl exit erklären, daß es im Koch England 
überhaupt derartige fündhafte Frivolttäten giebt. Mit 
der landläufigen Anſicht vom engliſchen Sonntag 
timmen fie nicht und mit Recht. Als Bismarck zum 
erſten Male nach England kam, traf er gerade an 
einem Sonntag im Hafen ein. Um ſich der 
Langeweile auf dem Schiff zu entziehen, kam 
er an's Land. Aber in den Straßen ſchaute es 
noch trübſeliger aus und er fing an, ſich eins 
zu pfeifen. Der erſte Vorübergehende jedoch machte 
ihn ſogleich mit entruſteten Worten auf fein unmorali⸗ 
ches Gebahren aufmerkſam. Es iſt mir entfallen, was 
Simar darauf antwortete. Es läßt fug aber un- 
ſchwer denken. Ganz ſo ſchlimm iſt es heutzutage nicht 
mehr beſtellt, zumal in den großen Städten. Aber in 
einer Mittelſtadt bleibt es immer noch gerafhen, fich 
vorher zu vergewiſſern, ob die Zimmerwirthin 
ein ſonntägliches Muſiciren mit dem Seelenheil 
ihrer Familie für vereinbar hält. Die große 
Maſſe der Engländer ſchließt eben auch heute 
noch am „Sabbath“ alles aus, was nicht ſozuſagen 
officiel als kirchliche Muſik geſtempelt ift. Und gar 
komiſche Erfahrungen muß man dabei machen. Wer 
Ohren und Gemüth für Muſik beſitzt, wird keinen 
Augenblick im Zweifel fein, ob z. B. Roſſini's Stabat 
Mater oder Beethoven's fünfte Symphonie unſer erz 
in weihevollere Sphären erhebt. Doch das erſtere 
darf man in England allſonntäglich zu Tode martern, 


die letztere ſteht auf dem Mucker = Codex. In 
der weiſen Selbſterkenntniß, daß es mit ihrem 
eigenen Melodienreichthum nicht weit her iſt, 


haben die Engländer für ihre zahlloſen Choräle 
gerade den Liederſchatz Deutſchlands aufs gründlichſte 
ausgebeutet, und manch luſtige Volks⸗ und Studenten⸗ 
melodie trifft man plötzlich in urſeltſamer Wortbegleitung. 
Mendelsſohn, überhaupt einer der größten Lieblinge 
des engliſchen Publicums, hat für dieſen Zweck reichlich 
hergeben müſſen. Dabei paſſirt es Einem dann, daß 
man eines ſeiner Lieder ohne Worte am Sonntag mit 
ruhigem Gewiſſen ſpielen darf, vor dem nächſten, vielleicht 
viel innig ernſteren jedoch in frommer Scheu zurück⸗ 
ſchrecken muß. Da Niemand ein paar inhaltsloſe Verſe 
darauf verbrochen hat, ift es eben nicht „sacred*. 

Die meiſten Engländer ſehen dieſe armſelige Schein⸗ 
heiligkeit natürlich genau, und in den großen 
Bepölkerungscentren begann die gottloſe Aufklärung 
zu vevoltiven. Die Welt bewegt ſich ſchließlich auch im 
geſellſchaftlichen Leben Englands, nur muß ſie dabei 
auf verteufelt feinen Schleichwegen wandeln. Geſetzlich 
ſind auch heute noch alle öffentlichen Beluſtigungen 
am Sonntag verboten. Die Theater und Schauvühnen 
aller Art bleiben feſt geſchloſſen, und Niemand 
würde gegen eine Aenderung eifriger agitiren als 
die ja meiſt reichlich genug ſalarirten Schauſpieler ſelbſt. 
In keinem Reſtaurant darf man ſich ſoweit vergehen, 
einen Dominoſtein anzurühren oder einen Billardball 
über das grüne Tuch zu rollen. Kartenſpielen an 
einem öffentlichen Ort iſt bekanntlich das ganze Jahr 
hindurch derboten. Ein Pferderennen, eine Tennis- 
partie, welche Gottesläſterlichkeit! In Schottland ruht 
ſogar der ganze Eiſenbahnbetrieb. Die Reichen, die 
über Sonntag ihre luxurtöſen Landhäuſer be- 
ſuchen können oder in ihren als Privat 
häuſern angeſehenen Clubs von dieſen Verboten 
nicht betroffen werden, finden natürlich auch 
keine Härten an dem veralteten Geſetz. Aber die 
mittleren und unteren Claſſen drängten doch au 
edlere Genüſſe als Kirchhofsruhe und Wirthshäuſer. 
Einige große Provinzialſtädte, die ſich des Beſitzes 
localer Muſeen rühmen, öffneten dieſelben auf einige 
Stunden, und das Parlament that nach langer 
Agitation ein Aehnliches mit den ſtaatlichen Kunſt⸗ 
inſtituten in London. Der hieſige Grafſchaftsrath 
traf eine noch ſchrecklichere Neuerung. Er errichtete 
in verſchiedenen Parks Orcheſterſtünde und warf 
eine beſcheidene Summe für noch beſcheidenere 
Concerte an Sonntagen während der Sommermonate 
aus. Der Winter blieb ſtumm und öde. Da kam der 
private Unternehmergeiſt auf eine fede Idee. Das 
Geſetz verbietet Sonntags jedwedes Vergnügen, für 
welches Eintrittsgeld gefordert wird, und ohne dieſes 
läßt ſich ſelbſtredend nichts zu Stande bringen. Da 
fand man ein Schlupfloch. Bei jedem Concert gab 
man für einen Theil des Saales freien Zutritt. Dieſe 


Plätze waren allerdings nicht gerade im Sperrſitz oder 


den Logen, ſondern im hohen Olymp. Aber dem Geſetz 
war genügt. Das Concert gilt als unentgeltlich. Wer 


von den anderen 99 Procent der Beſucher 
klingendes, Sonntag entheiligendes Geld erlegte, 
der zahlt eben nur für die Bequemlichkeit 


eines — beſſeren Platzes. Die frommen Pghiliſter 
erhoben ein Mordsgeſchrei und liefen zum Kadi. Doch 
diefer lächelte verſtändnißinnig und fand die Sache in 
der Ordnung. Solchem juriſtiſchen Hokuspokus ver⸗ 
danken wir unſere Sonntagsconcerte. 

Genauer geſprochen, handelt es ſich nur um ein 
einziges von irgend welchem künſtleriſchen Werthe. 
Nicht gerade allzuviel für dieſe Fünfmillionenſtadt, 
aber es war doch ein Anfang. Zumeiſt wurden Oratorien 
aufgeführt, in deren Vortrag ja engliſche Geſangschöre 
wirklich Vorzügliches leiſten. Der Zuſpruch ſeitens 
des Publicums ließ ſich ſchließlich nicht bewältigen und 
der Unternehmer wagte, Sonntags Nachmittag ein zweites 
ein regelrechtes Symphonieconcert hinzuzufügen. Wir 
wurden ganz ſtolz auf unſere weltſtädtiſchen Sonntags⸗ 
genüſſe. Aber das brach der Sache das Genick. Die 
Mucker aller Secten ſetzten nochmals alle ihre Kraft ein, | 
und als ber Beſitzer des betreffenden Concertſaales 


f | itrang bis an die Bauchwand auf einige Minuten ſteckt. 


dieſer Tage um die Weiterverleihung feiner Conceſſion 
einkam, wurde ſie von den weiſen Stadtvätern Londons 
verweigert, da er den Sonntag zu einem 
pecuniären Gewinn ausbeute. Denn wie eine der 
geiſtlichen Leuchten Londons, ja ganz Englands 
predigte: „Der continentale Sonntag ijt im beiten Fall 
ein Tag des Müßiggangs und der Genuß⸗ 
ſucht. Wenn wir Engländer noch nicht 
auf das verächtliche moraliſche 
Niveau des Continents herabgeſunken 
find, fo verdanken wir dies dem Umſtand, daß wir den 
Tag des Herrn von Vergnügungen undGeld verdienen frei 
gehalten haben.“ Iſt das nicht herrlich gebrüllt? Aus 
den Polizeiberichten jeder Zeitungsnummer, aus dem 
Dirnenweſen jeder Straße Londons kommt man kaum 
auf die Vermuthung, aber es bleibt doch wahr, der 
Eng änder beſitzt die höhere Moral! Wenn 
die paar Tauſend Perſonen, die diefe Concerte 
beſuchten, jetzt für ihr Geld ſich wieder einen 
oder beide Stiefel antrinken, ſo benimmt ihnen das 
Niemand. Aber wenn ſie den Werken der herrlichſten 
Kunſt, die Gott in die Menſchenbruſt gelegt, lauſchen 
wollen, fo muß man jie vor dieſer verächtlichen mora- 
liſchen Verderbtheit ſchützen! So geſchehen an der 
Wende des zwanzigſten Jahrhunderts im Lande des 
„freieſten Volkes der Welt“. 


70 Tandmirthſchaft. 


Ueber Kälberkrankheiten. 

Die beſte und richtigſte Kur aller Krankeiten der 
Kälber iſt, ſo viel es in unſerer Macht liegt, denſelben 
vorzubeugen. Schon die Mutterthiere ſollen von 
den erſten Anfängen der Trächtigkeit an rationell er⸗ 
nährt, ſchonend behandelt und auf diefe Weiſe vor 
Krankheiten geſichert werden. Der Hauptpunkt aber 
iſt, keine Elternthiere, die mit erblichen Krankheiten 
(Tuberkuloſe u. ſ. w.) behaftet ſind, als Zuchtthiere zu 
verwenden. Man ſoll alsdann die Kälber lieber der 
Schlachtbank überliefern, um ſicher zu ſein; daſſelbe 
gilt ſelbſt in zweifelhaften Fällen. Derjenige, der 
Kälber zur Nachzucht kaufen muß, thut gut, etwas 
tiefer in den Säckel zu greifen und nur von Viehzucht⸗ 
Genoſſenſchaften zu kaufen, die ſich beſtreben, tadelloſe 
Thiere in den Zuchtbeitand aufzunehmen. — Die zweite 
Bedingung der Verhütung von Kälberkrankheiten 
beſteht in der richtigen Behandlung des Mutterthieres und- 
des Jungen während und unmittelbar nach dem Geburts⸗ 
acte. Hat man ſich von der richtigen Lage des Kalbes über⸗ 
zeugt, ſo ſoll man mit der Hülfe nur nicht preſſiren, da es 
für Kuh und Kalb zuträglicher ift, wenn dieſer Met 
mehr naturgemäß vor ſich geht. Eine Hauptſache iſt, 
daß der Nabelſtrang des neugeborenen Kalbes möglichſt 
lang und mit einer ſauberen Scheere abgeſchnitten 
wird, und daß keine Zerrungen der Nabelſchnur ſeitens 
des Kalbes ſtattfinden, was faſt immer innere Ent⸗ 
Zündungen, Siechthum und den Tod des Kalbes zur 
Folge hat. — Das Kalb full genügend ſaubere, trockene 
Streu als Unterlage haben, ſofort tüchtig abgerieben 
und von anhaftendem Schleime befreit oder aber der 
Kuh zum Ablecken gegeben werden. Hierdurch wird 
erreicht, daß eine beſſere Blutcireulation vor fih geht 
und ſich das Kalb meniger leicht erkältet, falls durch 
das Oeffnen von Thüren und Fenſtern ein kalter Luft⸗ 
zug daſſelbe treffen ſollte. 

Bei einem Theile der zu Grunde gehenden Kälber 
iſt eine- Erkältung unmittelbar nach der Geburt, oder 
eine Infection durch den offenen Nabelſtrang die 
Urſache der Krankheitsentſtehung. Sobald das Kalb 
trocken iſt, ſoll der Nabelſtrang desinficirt werden, zu 
welchem Zwecke man in ein kleines Glas etwa 2—3 
Löffel Kreolin gießt und in dieſe Flüſſigkeit den Nabel⸗ 


Mrovinz. 

* Elbing, 1. Dec. („E. Z.“) In einem Anfalle 
von Geiſtesumnachtung machte geſtern eine 
junge Dame ihrem Leben durch Carbolſäure ein 
Ende. Mit dem Tode ihrer Mutter, der vor einiger 
Zeit erfolgte, verfiel die Bedauernswerthe in einen 
melancholiſchen Zuſtand, der fih immer mehr ſteigerte 
und ſchließlich zu dem erwähnten Ende führte. Die 
junge Dame ſollte in einigen Monaten Hochzeit haben; 
ihr Bräutigam war ein höherer Beamter, und das 
bräutliche Verhältniß das denkbar Beſte. 

n. Marienburg, 1. Dec. Die Arbeiten zur Èr: 
höhung und Verſtärkung des links⸗ 
ſeitigen Nogat⸗ und des oe a 44,8 
Deichs find noch nicht ganz durchgeführt. Es fehlen 
noch etwa 10—11 000 Cubikmeter Erdbewegung, und 
zwar bei Halbſtadt⸗Wiedau annähernd 5000 Cubit- 
meter, welche noch in dieſem Jahre gefördert werden 
ſollen, und am Einlager Hauptdeich 6000 Cubikmeter, 
deren Ausführung bis zum nüchſten Frühjahre aus: 
geſetzt bleiben muß. An der Verzögerung der Bau⸗ 
ausführung iſt der Mangel an Arbeitsträften und die 
zeitweiſe ungünſtige Witterung ſchuld. — Mit der 
Erhöhung des Einlager Hauptdeiches bei Lakendorf 
wurde auch eine Erhöhung der Ueberführung der 
Kreischauſſe Tiegenhof⸗Elbing bei der Fähre über die 
Stuba'ſche Lake nothwendig. Die Chauſſee⸗Rampe vom 
Deich nach letzterer Fähre hat indeſſen bereits das 
höchſtzuläſſige Gefälle, fo daß eine Steigerung deſſelben 
eine erhebliche Geführdung des Fuhrwerks⸗ Verkehrs 
bedeuten würde. Mit Rückſicht hierauf hat die Kreis- 
chauſſee⸗Verwaltung Elbing mit dem Deichamt des 
Marienburger Deichverbandes ein Abkommen dahin 
getroffen, daß der Deich an der betreffenden Stelle 
nicht erhöht, ſondern für den Chauſſee⸗Uebergang eine 
ſogenannte Schlippe eingerichtet wird. Die Sicherung 
diejer Deichſtelle gegen Eisgangsgefahren übernimmt 
die Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltung Elbing. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 1. December. 
Geſtern feierte Herr Lehrer Zählke⸗Roßgarten 
fein 2ö-jühriges Dienſtjubiläum. Viele Spenden 
wurden dem Jubilar dargebracht. Ein Vertreter der 
Schulgemeinde überreichte ein namhaftes Geldgeſchenk. 
Die Gattin des Jubilars konnte am geſtrigen Tage ihr 
25⸗jähriges Jubiläum als Handarbeitslehrerin feiern. 

* Elbing, 1. Dec. 1 Revierförſter Steckel⸗ 
Stellinen kann heute auf eine 50 jährige Thätigkeit 
im Staatsdienſte zurückblicken. Es fand im Caſino ein 
Feſtmahl ſtatt, an dem u. a. die Herren Forſtmeiſter 
Gies⸗Pelplin, Landrath a. D. Birkner⸗Cadinen, Re⸗ 
gierungs⸗ und Forſtrath König⸗Danzig, Hauptmann 
Hantel⸗Frauenburg Landrath Etzdorf⸗Elbing ꝛc., im 
ganzen 50 Herren theilnahmen. Herr Forſtmeiſter 
Gies überreichte Herrn Steckel nach einer herzlichen 
Anſprache die Auszeichnung Sr. Maj. des Königs, den 
Kronenorden 4. Claſſe. Herr Steckel trat am 
1. December 1848 beim 1. Jägerbataillon in Raſtenburg 
ein, erwarb ſich 1848/49 die Auszeichnung für Com- 
battanten und wurde ſpäter Forſtpolizeiſergeant in 
Berent, ein Amt, das jetzt abgeſchafft iſt. Den Forſt⸗ 
polizeiſergeanten lag größtentheils die Marktcontrole 
bezüglich der Herkunft des zum Verkauf geſtellten 
Holzes und Wildes ob. 1867 wurde der Jubilar 
Förſter in Duaiken bei Berent, 1868 Revierförſter in 
Kielau (Kr. Neuſtadt) und kam 1877 als königl. Revier⸗ 
förſter nach Stellinen, wo er noch heute amtirt. Die 
dortige Revierförſterei iſt 4500 preußiſche Morgen groß. 
Herr Steckel iſt 68 Jahre alt, aber noch äußerſt rüſtig. 

* Pr. Stargard, 1. Sec. Eine erhebende Feier 
fand heute Vormittag in der Aula; der höheren 
Töchterſchule ſtatt. Fräulein Oberlehrerin 
Topolewski konnte heute auf eine Lehrthätigkeit 
von 25 Jahren zurückblicken und zwar hat die Jubilarin 
dieſe ganze Reihe von Jahren ausſchließlich an der 
hieſigen Tochterſchule gewirkt. In der Aula ver⸗ 
ſammelte ſich gegen 11 Uhr Vormittags das Lehrer⸗ 
collegium und die Schüler und Schülerinnen der Stadt⸗ 
ſchulen. Nach dem Choral hielt Herr Rector Löhrke 
eine zu Herzen gehende Anſprache, während nach 
einigen Declamationen eine Schülerin der Jubilarin 
eine koſtbare Uhr überreichte mit dem Wunſche, daß 
noch manche glückliche Stunde der Gefeierten ſchlagen 
möchte. Fräulein Topolewski iſt auch die älteſte 
weibliche Lehrkraft an der hieſigen Töchterſchule und 
erfreut fich in Stadt und Kreis großer Beliebtheit. 
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Tocales. 


* Der Verein für Armen⸗ und Krankenpflege in 
Ohra und Stadtgebiet, zu deſſen Vorſtand die beiden Orts⸗ 
geiſtlichen und eine Anzahl edler Frauen gehören, wirkt durch 
Unterhaltung einer Kleinkinderſchule ſowie durch eine ſorg⸗ 
jame, gewiſſenhafte Armen⸗ und Krankenpflege in aller Stille 
außerordentlich ſegensreich. Ganz beſonders rührig tft eine 
Anzahl Frauen und Jungfrauen von September bis 
Weihnachten. Da finden jeden Donnerstag Nachmittag von 
5—7 Uhr Nähabende ſtatt, in denen Kleidungsſtſicke für die 
Armen gefertigt werden. Trotz mancher Opfer der Mitglieder 
reichen die Mittel des Vereins doch nicht aus, allen 
mürdigen und bedürftigen Armen eine entſprechende 
Weihnachtsfreude zu bereiten, es bitten in dieſem Jahre 
150 Kinder der Kleinkinderſchule, 40 größere arme Schul 
kinder und 60 Wittwen um Weihngchtsgaben. Zur Beſchaffung 
der Mittel für die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung ver⸗ 
anftaltet der Verein am Donnerstag, den 15. d. M. 
im Saale des Herrn Matheſius ein Concert und 
Aufführung lebender Bilder. Der Geſangverein „Sänger⸗ 
bund“ und die Capelle der 1. Leib⸗Huſaren haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Billets ſind zu haben bei den 
Herren A. Rockel, Kaufmann, A. Tilsner, Kaufmann, 
Ed. Schulz, Bäckermeiſter, J. Woelke, Kaufmann, 
F. Matheſius, Gaſtwirth, Glaunert, Gaſtwirth. 

* Fernſprechbetrieb mit Doppelleitungen. Zur 
Beſeitigung der mannigfachen Störungen, die den Fernſprech⸗ 
leitungen durch die Nach bvarſchaft der elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen erwachſen, ſoll bei der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


Berliner Bórje vom 2. December 1898. 


Bepinſelt man nachher noch einige Male den Strang 
mit Kreolin, jo wird nach 2—3 Tagen derſelbe 
trocken und abgedorrt fein. Durch dieſes Desinficiren 
erreicht man das Abtödten etwa vorhandener ſchädlicher 
Bakterien und das ſchnelle Schließen der Nabelöffnung, 
durch welche beſonders bei großen Strängen die 
Bakterien in den Leib eintreten können, oder eine 
innere Erkältung durch Luftzug ſtattfinden kann. Durch 
ſolche Maßregeln ſind in vielen Ställen keine Kälber⸗ 
krankheiten mehr vorgekommen, während vorher unter 
gleichen Verhältniſſen ſolche ſtets zu verzeichnen waren. 

Ein weiterer Fehler bei der Kälberaufzucht iſt, daß 
man den Thieren in der erſten Zeit zu viel Milch 
giebt. Bei ſehr fettreicher Milch genügt das erſte Mal 
½ Ltr., dieſes Ouantum, mindeſtens drei Mal pro Tag 
gegeben, ſteigert man jedes Mal etwas; jedoch ver⸗ 
jaume man nichl, ein Viertel warmes Waſſer der Milch zuzu⸗ 
etzen. Da in den meiſten Fällen es nicht angeht, die 
Kälber am Euter ſaugen zu laſſen, ſo ſoll dieſes durch 
Gummiſauger ſtattfinden, wobei zu beachten ift, daß die 
Thiere weder roh behandelt noch zur Milchauſnahme 
gezwungen werden. e e 

Sehr vortheilhaft ift, in der erſten Zeit für die 
Kälber einen Laufſtall, wenn er auch nicht groß ift, 
einzurichten; unbedingt nothwendig iſt aber ein warmer 
Stall, trockenes Lager und geſunde friſche Stallluft. 

Bei Befolgung dieſer Grundſätze iſt ſicher den 
meiſten Kälberkrankheiten der Lebensfaden unterbunden; 
vorbeugen iſt billiger und beſſer als kuriren. Viele 
Thierärzte ſind tüchtig in der Behandlung von Groß⸗ 
vieh, haben aber kein Glück in der Behandlung von 
Külbern, weil jie gewöhnlich zu ſcharfe Mittel an: 
wenden, die die Harmonie einer ſo zarten Conſtitution 
noch ganz aus dem Geleije bringen. Es tritt nun noch 
hinzu, daß der Landwirth häufig erſt dann ürztliche 
Hilfe in Anſpruch nimmt, wenn es ſchon zu ſpät und 
nutzlos iſt, wodurch die landläufige Anſicht, die Kälber⸗ 
krankheiten feien nicht zu kurixen, hauptſächlich ent⸗ 
ſtanden iſt. Unterdrückt man jedoch die vorkommenden 
1 ay im erſten Stadium, ſo iſt faſt ſtets Heilung 
möglich. 
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verwaltung demnächſt allgemein der Doppellettungsbetrieb 
eingeführt werden. Die Turchführung dieſer Maßregel ſoll 
allmählich erfolgen und wird vorausſichtlich mehrere Jahre 
in Anſpruch nehmen. Während bisher von der Fernſprech⸗ 
Vermittelungs⸗Anſtalt nach jeder Sprechſtelle nur eine ein⸗ 
fache Anſchlußleitung vorhanden war, die dort durch Anlegung 
an die Gas⸗ oder Waſſerrohre zur Erde geführt wurde, wird 
künftig, da auch durch beſondere Erdleitungen den 
hervorgetretenen Uebelſtänden nicht ganz geſteuert werden 
konnte, jede einzelne Anſchlußleitung wieder zum Vere 
mittelungsamte zurückgeführt werden. Wie durch die ein⸗ 
gehendſten Verſuche feſtgeſtellt worden ift, werden auf dieje 
Weiſe die läſtigen und ſtörenden Nebengeräuſche, welche durch 
die elektriſchen Straßenbahnen vielfach in den Fernſorech⸗ 
leitungen bezw. Apparaten verurſacht werden, vollſtändig 
beſeitigt. Die Einführung des Doppelleitungsbetriebes 
erfordert bedeutende Ausgaben; die für das nächſte 
Rechnungsfahr erforderlichen Mittel find mit 2 Millionen 
Mark in den Etat der Reichspoſtyerwaltung für 1899 einge⸗ 
itelt. Hier in Danzig find bereits bei Eröffnung des 
elektriſchen Betriebes auf den Stadtlinien der Straßenbahn 
die in Betracht kommenden Sprechſtellen mit Doppelleitungen 
verſehen worden. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Auf dem Gebiete der Anſichtspoſtkarten ſind die 
mannigfachſten und ſchönſten Erzeugniſſe zur Freude 
der Sammler in den Verkehr gebracht worden. Von 
allen den ſchönen und idylliſchen Plätzen kann man 
Verwandte und Freunde mit einer Anſichtspoſtkarte 
erfreuen, und das Album manches Sammlers weiſt 
wahre Perlen auf. Die verlockendſten und lohnendſten 
Aus ſichten für Sammler von Anſichtspoſtkarten bieten 
fih jedoch in der Weimar⸗Lotterie, deren Looſe in der 
Form von Poſtkarten mit Anſichten hervorragender 
Sehenswürdigkeiten Deutſchlands herausgegeben worden 
ſind. Die Lotterie bringt noch 8000 Gewinne, dabei 
einen Hauptgewinn im Werth von 50 000 Mark zur 
Berloojung. Die Idee iſt geſetzlich geſchützt und wird 
nur von der Weimar⸗Lotterie ausgeführt. Die Haupt- 
ziehung dieſer Lotterie findet beſtimmt vom 8. bis 14. 
December d. J. ſtatt, da Ziehungsverlegungen bei der 
Weimar⸗Lotterie gänzlich ausgeſchloſſen find. 


5 Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin ©, Rothes Schloß 2. (607 3m 
Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879. 


' „Prämiirt mit der goldenen Medaille 
Hener Erfolg: $ Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte 
und mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. 
Gegründet 1859. Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. 
Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 15. jeden 


Monats. Herren, Damen: und Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittelung koſten los. Proſpecte gratis. 


Meyer's Conversations-Lexicon 


in neueſter ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle 

anderen größeren Werke Liefert portofrei ohne An⸗ 

zahlung und Preisaufſchl ag (hon gegen monatliche Theile 

zahlung von A 3,.— an. (5064 
G. Rüdenberg jun, Hannover. 


ci Bequemste Dosirung. 
Migranin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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Die Reife um die Welt für 25 Mark in An- 
ſichtskarten durch 62 Länder in 100 verſchiedenen künſt⸗ 
leriſchen und naturgetreuen, in Licht⸗ und Buntdruck 
reproducirten Original - Aufnahmen, welche mit den 
Marken und den Poſtſtempel des betreffendenvandes ver- 
ſehen ſind, kann ſich Jeder durch ein baldiges 
Abonnement bei Maether u. Co. Nachf., Berlin SW. 47, 
ſichern. Die Firma giebt auch, wie das Inſerat in 
heutiger Nummer unſerer Zeitung ermeijt, Theil⸗ 
abonnements ab, auch können die Vor⸗ und Rückſeiten 
der einzelnen Karten gegen eine geringe Extragebühr 
von den Abonnenten ſelbſt beſchrieben und an ven 
ſchiedene Adreſſen gerichtet werden. Ebenſo ſind 
Abonnements auf Anſichtskarten von Originalaufnahmen 
während der Kaiſer⸗Orientreiſe noch einige Tage er⸗ 
hältlich. Es bietet ſich hier eine ausgezeichnete Ge⸗ 


legenheit zu gern geſehenen Weihnachtspräſenten an 
Sammler! Proſpecte werden gratis und franco 
verſandt. 
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PASZ innere 4½% + fr. 71.28 bo. do. 400 Mark 45 — 7 » 19 20. unk. b. 1906 4 102.30 Oſtpr. Südbahn UN 2 935 — Ruff. Bank für ausw. Hol. 8 rz) 1 ` qti „ M.] 20.25 
bo äußere 4½% » SE EET Prin E 1 J 100.40] Stettiner N regt? » 4 9850 | Warſchau⸗Wien „ 20% Danziger Oelmihle . 1 - 9 8 e e ui 8080 
D, 20 V. 4½% + ` 0, o. 400 Mark e „|5 [100 ettiner Nat.-Hypori R EE 7.2 } ** gz! do. 50% St.⸗Prior. PAW: — t 1 8 T.] 80,80 
Sortert, R, M. > Et i 2 sb Te. | 24.30 | Rum. amort, be 1892/93, . „ 5 100.76 45 z 4 PORA, „AE 405 8 ý Pi eE e ana Ra Hibernia 55 wę y . „ 2 [195,90 | Wien öſtr. W. £ rm 80,109.25 
Ehenas⸗Aires Prov. 5% . fr. — do. do. de 1889. 4 | 91.90 55 „ unk. b 1905 3½ — f 5 od rioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn. . 16 344 — Italien. Plage 8 l 10 T. 75.26 
hineſiſche Anleihe 18989 5 80 do. do. de 1890) 4 | 91.90 Marienburg⸗Mlawkaa . .|6 |j119— do. neue „| = [328,60 5 Petersburg 1 8. — 
au? „ 1808 4½ 86.26 do. do. de 1891, e „|4 | 92.80 || ... —2T— | DIPL. Südbahn +. „15 |116— Hamb.⸗Amerik, Padetf. „ ef 6 [12250 | Petersburg 446 N. 213.— 

ter, garantixt Fe A ee Zur 11 Sumener wee aag 0 8. Warschau. 88.215,96 
ne ee ee ee Ho iſenbahn Prioritäts⸗Actien | Bants und Induſtrie⸗Papiere. Laugh ſerdeb. rs 13 ½ 20.50 | 

eg, 1881 und 84 kr. 4830 || Türk. Adm. 1888 N und Obligationen. Dir. Norddeutſcher Mond  . 5 111.— Discont der Reichsbank 8% 

ho Goldrente £. 500 2 > s 400 is „|4 | — | Ofipeeub, Südbahn Lm. . . 440% == e AA r | 68/6[145.— | €tctt. Cham. Didier jo ga . 

* „ V. 100 fr. 4. 0. JUSS, v. St. „fr. 112. r » «sel — a «19 [16410 R! 
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REECE ENER | — 
DANE | "Teza EP Eine h. Holland. Mühle mit drei Die Abtheilung 
[22 AMA EET 
= es west | {elle für fe 
<A N K 581 Z die ACE l v a 
he Merren- Felge 
pe ſtehen zum Verkauf Gg 26. 9 era Etage 
100 acht Monate alte ee 
Lämmer Anfertigung feinſter Herren. 


he verkauft DominiumHohenjee bei Garderoben nad Maaß 
= Großendorf Weſtpr. (6116 unter vollſter Garantie für 
S| junge Stubenhindchen exquiſiten Sitz und tadelloſe 
= billig zu verkauf. Hirschgasse Verarbeitung. 

Nr. 4/5, im Laden. Anerkannt hervorragend 


der 
Dampf-Wasch-Anstalt 


verbunden mit 


Gardinen-Wäsche und Spannerei allerneuesten Systems 


neben meiner seit 20 Jahren bestehenden 


„Berliner Wasch- und Plätt-Anstalt auf Neu“ 


zeige ich ganz ergebenst an. (6124 DS Ig. wachf. Srubenhund,pafl.ais| tüchtiger Zuschneider. 
Durch Neubau einer Fabrik und bedeutende Vergrösserung meines jetzigen Betriebes bin ich im Weihnachtsg. gu vk. Heum. 11. pt. Eigene Werkſtätten im Hauſe 
Stande, alle nur erdenklichen Anforderungen sowie Lieferungen aufs Pünktlichste zu erfüllen. Für schonendste e Prima Minorca⸗ und EN i 
a und saubere Ausführung ‘übernehme jede Garantie. Auf Wunsch werden Reparaturen sachgemäss, sowie Tisch- 23 Italiener⸗Hähne Specialität: 
i = zeug etc. mittelst einer Stopfmaschine ausgeführt. Es wird auch wie bisher Wäsche nur zum Plätten angenommen. zu verkaufen. Kreuzahler; Aulertigung Tol Gelpelzen 
| ZA Hotels, Restaurants und Waschfrauen erhalten bei Aufgabe grósserer Posten Vorzugspreise. Die Wiische wird ŻĘ Langfuhr, Labesweg Nr. 1. fir Herren 
Harzer Canarienhähne, f 


Sendungen von ausserhalb werden ohne Mehrberechnung prompt effectuirt. Lieferzeit, wenn kein besonderer 


Grösstes Stofflager! 
Bedeutendes Pelzlager! 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafröcke, 
Morgenröcke in 
Smokingform, 
Fiawelocs; 
agd = soppen, 
Gummimüntel, 
Reiſemünkel. 


Als beſonders preiswerth 
empfehle 


Pelzjoppen 


für Herren, ganz mit Pelz 
gefüttert, (6096 


40 Mark. 


Im Uebrigen führe ich keine 


flotte Tag⸗ und Lichtſänger, zu 
verkaufen Werftgaſſe 4 b. 


Am 


kostenlos geholt, resp. zurückgebracht, auch von den Vororten, ebenso von Zoppot, Oliva, Neufahrwasser. < Pe 


l > Wunsch vorliegt, geschieht innerhalb 8 Tagen. Es ist meinen geehrten Kunden ete. gestattet, die Fabrik 


4 während des Betriebes, welches von Interesse sein dürfte, zu jeder Zeit zu besuchen. 


S. Goldstein, 


Berliner Dampf-Wasch-Anstalt und Plätterei auf Neu! 
Langgarten 58. 


SA 


(Ajühr. Rüde) raſſerein, wachſam, 
mit guter Dreſſur, zu verkaufen. 
1 Hoſe u. 1 ſchw. Gehrock billig 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 12, 2. 
1 Herren⸗Winterüberz., 1 Herr. ⸗ 
Schlafrock, faſt neu, Iſchw. Herr. ⸗ 
Rock, 1 Dam.⸗Pelzjacket, 1 Dama" 
Zudi., div. Damenh., 1 Herrenj., 
1 hell. Anzug, 1 Waſcht., 1 Petr.⸗ 
App., 1 Fenſtertritt bill. zu verk. 


A] 
2 


ZY A PSK 
2 8 A 


5 ng 
=i Pe SE Songi Srunshöferveg 6, pt. lt. 


verjende ich einen gut 4 SUA ai sais Gut erh. Cheviot⸗Rock ſſchl. Fig. 
gehend. Wecker m. nacht⸗ f Specialitätz e er aassen, Specialitätı 5. Chevior-Jtod ſchl. Fig.) 


A für 3.430 vrk.Poggenpfuhl 41,3. 
CE Je | "| 6 Biden Cotton, ee 
Wer viel Geld b. Einkauf rumpfe. > = anane -IR 
ſolider Waaren ſparen will, ver- |P | Handschuhe. | Sächſiſche Aten Manufactur, Strickwollen. 


ad pa uii Langgarten 27, Th. 5. 
jäume nicht, meinen neuejten i asse 18. Sten i. manihot paT al 
iüuſtrirten Pracht⸗Catalog üb. anzig, Langg 


| i a f | Erag. u, Manſchett. pafi. f. ält. 
| ſämmtliche Uhren, Ketten und | Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche fhett. paj. f 


AGCA 8 Frauen für 6 % zu verkaufen 
Goldwaaren gratis und franco Preiswürdigkeit vorzüglich zu . Damm Nr. 17, 2 Treppen. 
zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche 


ee e Weihnachtsgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, | en Siak tw 1 sip 


kaufen Laſtadie 14, 1 Trepve. 


i p 3:&. Hugo = ż - s ; JARA . 
4 — if te plk wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: z RAR POW 1 PRACĄ 
| s 2 er ve 2 22 2 22 2 5 r 5 BEST „NE ( 7) 
i tt (879 Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: iit iite ben il, Preis von 400 «é 
| — — | H Seftricfte Weſten von 2,00—5,00 Tricottaillen mit Futter von 3,00—5,00.4 | Geftr. Weſten f. Mädch. von 0,90—1,50 % Eſne WoW. 
i RER Starke patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten „ 1,10—3,00 „ Geſtr. Weſten fnaben „ 1,85—3,00 „15. Ku ve l 10 a wy ; 
| p von 1,70—8,50 „ Gejtridte Unterjaden w 0,85—3,00 „ Geſtrickte Unterjacken „ 1,40—3,00 „ F Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10 
; Walkjacken, ſehr dauerhaft, Tricot⸗Unterjacken „ 0,95 —2,00 „ Walkjacken „ 125—200 „ = = à > tg 10, 
4 von 2,25—3,50 „ Starke Beinkleider „ 120-3,00 p Tricot⸗Unterjacken „ 0,85—2,00 „ Ute joline part., Souterrain u. 1. Etage. 
| Tricot⸗Uunterjacken „ 0,95—3,00 „ Wollene Kragen „ 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterhoſen „ 1,00 —2,50 „ 


Tricot.Unterbeinkleider „ 1,00—3,00 „ Plüsch. u. Aſtrachan⸗Kragen y 1,20—5,00 y Geſtrickte Unterhoſen „ 1,40—3,50 „ 


Gewebte Halstücher „ 030—150 „ Capotten und Fanchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Unteranzüge „ 040—200 „ zu verkaufen 


| RS Ein Kleiderſchrank, großer 
l = bberall Käuflich E Wollene Chäles „ 040—200 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke „ 9,70—2,00 „ Schidlitz 36. A. Ebert. Pfeilerſpiegel 55 Cm 
überall käuflich ® Halbſeid. Halstüher „ 0,65—1,25 „ Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—3,00 % Wollene Mützen „ 0,80—1,50 „ B| Pianino anvi. l. Geiſtg. 66, Ct.] Langgarten Nr. 112. - (74876 

Verkaufsstelle: Emil Leitreiter Wollene Pulswärmer p 0,80—0,60 „ Stark gewebte Unterröcke „ 1,80—3,00 „ | Wollene Chales 175 015—190 „ Amen. KPM Ein neues Schlaffopha Sur + 

Lanefuhr, Hauptstr. 4. ] Geitridte Socken „ 0,80—1,00 „ Geſtrickte u. gemebteChäles „ 0,30—2,00 „ | Wollene Fänſtel „ 020—0,60 „ Pianino zug ne bil. zu vert. verk. Boggenpfuhl 13, 2. (75566 

gfuhr, ptstr. 4. Starke geſtr. Handſchuhe „ 0/60 —1,50 „ Wollene Handſchuhe „ 0,85—1,00 „ Wollene Pulswärmer „ 0,20—0,50 „ [ANTO Laſtadie 22, p. v. (75556 Sopha, Klapptiſch, Stühle, Regal 

it: a hab Baumwollene Kutſcher⸗ Geſtrickte Strümpfe „ 045—1,25 „ Jäckchen m u 015—200 „ img qahranchto Dion | Billig gu vert. Rähm 15, Thüres 

Allseitig bewährt ſich und Diener = Gand: Hausſchürzen mit und ohne Latz, Geſtrickte Strümpfe „ 020-100 „ Linige gebrauchte Pianinos | Sam Spaten 

4 ſchuhe, Duͤtzend „ 4,00 — 6,00 „ nur gute Qualitäten, Winterkleidchen „ 150 A | next sa = A Te Ill, zu verk. 

t, Noelle’s drehbare Gummi- | Hoſenträger „ 0,50—1,00 „ von 0,45—3,00. Muffs „ 040—400 „ 5 98 er zu vermiethen. Tan 8 x 1 
PETA IOE TAONE 1 £ 2 = A D a g. Ve faſt neu, z 

5 Absätze; i Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,55—3,00 Mk per Pfund. 8 verkaufen Röpergaſſe 24, 1 Tr. 


, pe 5 Bei Abnahme von ¼ Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung. 1 
N. fie verhüten durch centrale i l Dutzend uswärlige Aufträge von 20,00 „4 an pojtftci. (5865 
* Befestigung Erſchütterungen IR ER * ae 

| des Körpers, bewahren vor vor⸗ — LEINE 
1 zeitiger Ermüdung und ſind 
| daher Geſunden und Kranken 
eine große Annehmlichkeit und 
für Nerven⸗ und Uuterleibs⸗ 
leidende geradezu unentbehrl. 


2 Tiſchdecken, Portièren, 
Möbelſtoffe auffallend 1 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (7328 


Für Tiſchler! 
Zu verkaufen: 


1 mahagoni Buffet, Schreibtiſch, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 


* — Mailer e 0 a 
Kanariem= Beite ; oberſchleſiſche . 
Edelroller, |Nüök, Wiriel, Nusskohle, |Senerenmeracztene «7% 


tieftourenreick zart „Bri löffela20, ), Schlittenglocken ; 
üsftonronreich, zart |. PramkohlenBrikels, | these na bling enoi: 


333 


Dite, iwa, Tücr dar and delime 3/7 


e e 


| Aerztlich vielfach empfohlen a, f sende streng reell f KEN 0 y | Lopfengaſſe Nr. 108. (73196 |1 gr. runder Tiſch, Bildungs- 
| Zahreiche Zeugniſſe und Pro: : | geg. Nachn, u. Gart, erstel, trockenes bi emo 2 Sophas, neu, ſehr billig zu vrt. ee Me, z 
F- ſpecte zu Dienſten. (3068 für Damen, Herren und Kinder, 22 f. Werth u. leb. Ank. 10,12, 15,20. jin allen Sorten empfiehlt zu n 75425 


Alleinverkauf: Carl Bindel. Stk,Proislistefrei.GeorgBrühl, 


st: 15 Vorſt. Grab i , 
colossale Auswahl, neueste Moden, 3 billigſten Preiſen (75716 l B 395 


: 73296| leber biene Karten hat 
75 ͤ KT 2 auge ötzse „Umt. gest. (5365 Ueberſpielte Karten hat 
. Nenea Bürgcrlih.Geichtuß 5 peste Fabrikate, enorm billig! % Kötzschenbroda. Umt. gest. (8369 | A F arr N chi ła Garntiuren, Copias, | Übsugeben eker Ea 

d OE Odo ETEA 2 8 w Harzer Canarienhähne, e sy Fauteuils jeder Art ſind ſtets Gut erh. Drehrolle iſt zu verk. 

Theil, 2.Necht d. Schuldverhältn., i | 1 ga) feinſte toller Puma ärger en. Lagerplatz zu verkaufen, Theilzahlung ges | Sótthergajje 15/16, im Keller. 

3. Sachenrecht, 4. Familienrecht, l kaufe von jetzt zu billig. Preisen. Steindamm 15 währt, Trinitatiskirchengaſſe 5, I'neue gr. Bratenſchüſſel billig 

5. Erbrecht, 6. Einführungsgeſetz. a Böhm, Vorftädt, ae  Sreındamm UDa beim Tapezier Tybussek. (73846 | zu verkaufen Brandgaſſe 9B, 1, 

j Preis geb. 1%, broſch. 60,9. Geg. un Ecke Winterplatz, Eingang Vor 400 Centner gute| e am gr. Puppenw.,Hängel.,Ueberz, 
E Gini.v. Mark. od Nachn. zu bez. v. Bm Boots etc. nur ia. Qualität „der Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. weiße Eßwrucken Aae Sop has D.⸗Jack. b. z. v. Johannisg.46, 1. 3 


E.Schindler,BerlinW.8,Stanonit= 


za | Samenkleib, Werd. gut angefert. | abzugeben Weidner, Sabu⸗ 
5 ftr.26 a. Bertr.a.al.Ort.gej.(6019 


6095) oa. 25 % unter Original-Preis-Crt, Langf., Küihjtenthalerw.2erlf.pf, 3 


p — 65. Auflage. GR 8 
| Die Selbsthilfe, | || 


Schweizeriſche 


Spielwerke 
auerkaunt die vollkom⸗ 
menſten der Welt. Ę 
Spieldoſen, 
Automaten, Neceſſaires, 
SchweizerhäuſerCigarren⸗ 


4 gebrauchte, ſehr gut erh., find 


3 1 gt. fait neue Waſchbütte zu vers 
tuniabe Datbenbera.(75666 bill. zu vk. Neugart.35 e, p.(75236 felt! | : 


kaufen Kaſernengaſſe 3/4, 1 Tr, 


Rathgeber für « ne, die an den 
üblen Folgen frün zeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven ⸗ 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jͤhrlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An- 
stalt“, WIEN, Giselastrasse 6. 


Appetitmangel, _Angitgejühl, | = 
AE kid gi 
A = E f leiden; der agen war jo 
ſtänder, Albums, Schreib⸗ſchwach, daß ich Weißbrod und 
zeuge, Handſchuhkaſten, [Milch nicht mehr vertragen 
Briefbeſchwerer, Cigarren⸗ konnte. Kein Arzt konnte mein 
etuis, Arbeitstiſchchen, Leiden ergründen und mir 
Spazierſtöcke, Flaſchen, helfen. Endlich wandte ich mich 
Biergläſer, Deſſertteller, auf Empfehlung ſchriftlich an 
Stühle u, ſ. w. Alles Herrn G. Fuchs, Berlin, 
mit Muſik. Stets das Leipzigerſtr. 134, 1. Bald 
Neueſte u. Vorzüglichſte, f beſſerte ſich mein Leiden und 
beſonders geeignet für [heut bin ich geheilt und kann 
Waeihnachtsgeſchenke⸗ Alles eſſen und trinken, was 
ich kaum noch für möglich ge⸗ 
halten habe. Für die liebevolle 
Behandlung meinen Dank aus 
zuſprechen, fühle ich mich ver⸗ 
pflichtet. (6120 
Friedland (Oſtpr.), 
den 2. December 1898. 
Franz Krüger. 
Einen Poiten _ 
1111001010888 . 
— 770 (Gerrenzugſtiefel und 
A Fürſt Bismark Schnürſchuhe, 
ZAD fet welche durch Brand leicht De- | BEE 
AE Leuch 6078 ſchädigt jind, verkaufe ich zu 
uur zu beziehen von jedem Preiſe 
i 9 det, 21 Stüc H. Lux, Jopengaſſe 42. 
o a » — nn E DA 
3 Mk. 50 Pfg. Heiratlı 230 Dam. m. gr. Berm. | 55 
Königsberg i. Pr. „w. Heirat} Proſp. um). | pa 
Hinter Tragheim 56. I Journal, Charlottenburg2.(75136 


(1959 


itt eröffnet und find alle darin enthaltenen Sachen wie 
Müdchen⸗Kleider, Mädchen⸗Mäntel, Knaben⸗Anzüge, 
Knaben⸗Paletots, Mützen r. 5 

im Preise bedeutend herabgesetzt) 


Beſichtigung daher dringend empfohlen. 


nn 


kj pocia. ummiwaar.-Haus. m 
Ę Sämmtliche 5 
| Gummiwaaren. 5 
H Preislist. grat. u. fre. (5376m i 
10. Lietzmann Nachf., 5 
Berling Rosenthalerstr. 44. A 


g empfiehlt die Fabrik ; 

Mi Taies (I J. U. Heller: in Bern 

eilmachis-esehenk IM w. Ce . | 
Für 6 Mark verjende franco: |] garantirt ma 1 > 
Lonyeśl soy. rg un, "zz żeutenne N 
ly „ „ Munſchextract] Preisermäßigung. 
1 ee A Cognat. d eee 
| Gustav rawandka, 
#4 Danzig; (5848 


Weinhandlung, 
Breitgaſſe 10, Ging. Kohleng. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 


werden in 35 Minuten ſtark 
bejohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 


| 


"IM 


T habe ich jpecielle, warme, dauerhafte und ſolide Kleider und Anzüge aus Reſt⸗Coupons meines Stoff⸗Lagers angefertigt \ 
und empfehle diejelben zu ganz billigen Preiſen für alle Größen auf's angelegentlichſte. : N 3 66028 A: 


L. Murzynski, Große Wolwciergjje 5. 
Specialhaus für Kindergarderoben. 


a a aet ERAP KAAN AE Ap han i i ET EIC 
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Schwarz, Weiss, Farbig, Glatt und 
Stets aparte Neuheiten! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Debt. 


der Abonnements I 
und Il wegen bevor⸗ 
ſtehender Räumung 
der Auflage am 


a 


ra : A E Zu beziehen Abonnements i 
mh | | jak a Gak 
Langgaſſe Nr. 26 (neben der Poft), u Oberen Alſichtskarten e 


der 


mn _ u a 33 
I. Kaiser-Orient-Reise 
Mit Orig.⸗Marke u. Stempel von Venedig, Konſtantinopel, 
Jeruſalem, Athen, Cairo, direet den Abonnenten zu⸗ 
aͤdreſſirt. Preiſe für 3 Stück 1,50, 5 St. 1,75, 10 St. 3,20, 
25 St. 6,50 (verſchieden). 


IL Orig.-Aufn. v. d. Kaiser-Reise 


Aus Venedig, Konſtantinopel, Jeruſalem m. Orig.⸗Marke 
u. Stpl. b. Abonn. direct zudreſſirt, 5 Stück 2,25, 10 St. 
4,00, 25 St. 9,50 (verſchieden). 


III. Reise um die Welt 


von 62 Ländern der Erde in 100 verſchiedenen Ausf. zu⸗ 
adreſſirt (Orig.⸗Marke u. Stpl.) 10 Stück 3,20, 25 St. 
7,50, 50 St. 14,00, 100 St. «4 25,00 (verſchieden). 


Sthönſtes Weihnachtspräſent für Sammler. 
Dankbar großartigſte Ausführung der Karten in Licht⸗, 
Buntdruck und Chromolithographie in ca. 12 Farben. 

. Proſpecte gratis und franco. "ENE 
Die lerſten drei Abonn. in jed. 1000 erh. 1 P.⸗K.⸗Album für 
680 Karten gr. u. fr. (6074m 


Maether & Co. Nachf., Berlin SW. 47. 


ca. 30000 Verkaufsſtellen in Deutſchland. 
Staatsmedaille 1892 — Berlin 1896 zweimal goldene Medaille. 
Tel.-Adr.: Maether Kreuzbergstr. — Fernsp.⸗Amt 6—1629. 


W ER 


eröffnet mit dem heutigen Tage feine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
Geſchenk⸗ Artikeln. 


Diieſelbe lohnt der Befichtigung, damit Jedermann einen Ueberblick über De sämmtliche Neuheiten u 
erhält, bevor der Einkauf gedeckt wird. (5867 Bi 


Grosse Auswahl in Neuheiten! 


Hoher Sammel- und Seitenheitswerik. 


Wir haben das vollſtändige Waarenlager der Firma 
— 
Julius Konicki 


käuflich erworben und ſtellen daſſelbe u W Fabelhaft billigen Preisen I zum 


Total: Ausverkauf. ER 


(3438 


Kurz⸗, Galanterie⸗, Poſamenterie⸗, Tapiſſerie⸗, 


nnahmestellen gegen Rabat 
an allen Plätzen gesucht. 


Reichsgerichtlich als allein echte Fabrikation beſtätigt! 


Es ſind große Sortimente vorhanden, von: 


den; 
une 2 

Venen, Leder⸗, Baumwoll⸗, Woll u. Strickwaaren, 
Sabel, | Beat und Nähartikel, Holzgalauterie⸗, J „SZ. ee 
2 : e m n verlange a A r. Spranger'ſche Präpara 
em Kuuſtguß⸗ u. Metallwaaren, Nippes, Photo- As W de Ma AK werden 
swümein, raphie⸗Rahmen und Albums, Neceſſaires, | Miztura et 12175 cx "Może Kc, Goła park 1 
dene cner | wider, Seidene Bünder, Haudſchuhe, Hosen e Finn nr ala te 
Wogene , krüger, Kragen, CEhemiſettes, Manſchetten, Nora, diem dee e e 
Barton Cravatten, Regeuſchirme 20. ꝛc er Sanand, Dorchen Inel und helos 
cap? eto · 4 8 ? 2 offenen Leib. Bei Epidemien alle Gährungsſtoffe entfernend. Vethüten 


Schleimbildung durch Reinigung des Bluts. Machen viel Appetit. 
Man verſuche u überzeuge jich ſelbſt. à Fl. 60 J u. 2,50% (5 Fl. a 60. J.) 
? Zu haben bei Dr. Schuster & Kaehler, Neugarten 31; 
U | Hermann Lietzau, Holzmarkt 1; C. v. d. Lippe Nachi., Gg. Porsch, 
4. Damm 4; Elefanten Apotheke Julius Cohn, in Danzig. — 
o. Mensing, Apotheke gum ſchwarzen Adler, Inh. H. Feldner, 
Jam Markt in Dirſchau. — H. Sievert, Apotheker in Pr. Stargard. 
— Joh. Leistikow's Apotheke; Alb. Strebel's eee 
\ (7134 


Masken⸗ u. Theaterbeſätze aller Art. 


(Inhaber: Gebrüder Lange) 


13 Große Wollwebergaſſe 13. 


envorsälze! 


fenvorsätze || TIA 


— billige bis feinste Muster, === KR > 
Schirmständer Gu | Karlsruher Lebensverſicherung 
1835 errichtet, auf reiner Gegenſeitigkeit, erweitert 1864. 


in Schmiedeeisen und Gusseisen. 
Kohlenkasten und Feuergeräthe Yerfiherungsfonme: 397 Millionen Marl. 
Geſammtuermögen: 123 Millionen Mark. 


empfiehlt billigst (6069 
Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Divi⸗ 


[Rudolph Miſchke, | 
; & dende: für 1897 bei den älteſten Verſicherungen bis 


Langgasse No. 5. 
= = = — 115% der Jahresprämie. 


En en 3 ei jk Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit d. Verſicherungen. 
eine Honigkuche 


Mitverſicherung auf Prämienfreiheit im 
Invaliditätsfalle. 

und alle übrigen Weihnachtsartikel ſind unübertroffen an 

Wohlgeſchmack, Heilkraft und Aroma, anerkannt erſtel 534 


4 Bände „Der Baſtard“ ein deutſcher Sittenroman von 
C. Spindler, (948 Seiten ſtark),1Band amerikaniſche Bilder 
über 100 Seiten), 1Band Nana, die goldene Fliege, von Zola, 
1Band „Die Lehmann's laſſen ſich nicht lumpen“, launige 
Erzählung aus dem Kriegsjahr 1870 (ca. 100 Seiten), 1 Der 
Gelegenheitsdichter, Vorträge zu allen Feſtlichkeiten, 
1Geſundheitslexikon (über 100 Seiten), 1 Baud „Herren⸗ 
Abende“, 1Band Kriminaliftifche 9 
Erzählungen, hochintereſſant! (ca. 
140 Seiten), 1 Band Ludwig Bech⸗ 
Iſtein's Märchen, 1 hübſche Brief⸗ 
N mappe mit Briefbogen u. Couverts, 
1 Band „Der Erdtheil Amerika“ 


TĘ: 8 


Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige. 
Fabrikate. 


Vertreter in Danzig: Arthur Holzrichter, 
Keine koſtſpieligen Filialen, daher billigſte Preiſe. 


Generalagent, Ketterhagergaſſe Nr. 1. A, Schütz, 
Jeder Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1,00 «4 einen Bezirksbeamter, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 19. (8960 
Rabatt von 40 Pfg. in Waare. 


Georg Austen, 
Honigkuchen und Marzipan: Babrik. 


Schmiedegaſſe Nr. 8. | 
7 +» À 
Altes Sukeng, uhkäſe unge u. als! 
BAM NA puh a 50,5, 9 Erünter-Thee, Russ, Knöterloh (Pöllgonum avlo.) ist ein vorziigi. Haus p 
Kinderhackenſchuhe von 1 Kränter- 0 ; : Einen 
i i alon Erkrankungen d. Luftwege Dieses durch solne wirksamen Eigen- 
an, etwas 2 fe ee vorzügliche $ WEN bokannte EMKA gedeinti inzelban Ditriotonflunlanda, wo a elna Höhe 8 
i g z ae APA M Ky Mtr. erreicht, nioht zu verwechseln m. d. wat . — 
eh pia 4 zn Since: Frühſtück⸗Käschen, Aren. Wer 9905 an Phihisis, Lufwöhren-(Bronohlul-)Katerrhr Lingen l 
U) in pikanter Güte, offerirt $ spitzen --Affectionen, KHehlkopfleiden, Asthma, Athemnoih, Brustbe-) geeignet als hochelegantes 
Pantoffeln 10 A Mädchen: pilligſt die Käſe⸗Fabrik Flemmings pelad * eto. ste. leidet, Veran an k 
y i i s jeni eicher den Keim zur Deumgenschwindsucht in Sie i wu f Py vr a 
CE a ody sa Br attram WW zu PIPos verlange ü- bereite 590 En “N deres Kräuterthecs, weloher, ocht in Paoketen i M ki 3 Geschenk. > D. s 
Are à 1 Mark bei Er»st Weidemann, Liebenburg a. Marz, A k 15 ł 10 
a Fa Be en W. Lietz. (5997 jst. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten 6—— ER Alle 40 Gegenſtände zuſammen für nur 3 Mk. ka 


Im eigenen Intereſſe jolie jeder Raucher verſendet die 


6 Beragama m e een Berliner Verlags buchhandlung 8 
Raucheanal und Sotterbehälter getrennten i M $ > 
[Reinhold Klinger 
f Berlin NO., Weinstrasse 23. 5 


Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium: 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 
20 3 a Damini4, i Jede Schuhmacherarbeit ; 
(2352 | nach Maaß ſowie Reparaturen 


lichſten, beſten und wirklichen Geſundheits⸗ 

pfeife. Goldene Medaille Münfter 1896. 
Margarine Kaſe (Nomadout) | werden ſauber u. bill. angeſert. 
20 3, Markthalle Nr. 95. | Langfuhr, Labeswegl, pi. (74886 


=| Cnle-Npeeial-esehäll 
(Tayler) Sreilgafle 4. (Tayler) 
en e 


giebt von heute ab auf jedes 
Poſtcolli (9½ Pfd.) gebr. 


Reizende Neuheiten 
Glasſachen für 


Weilmachishänne, 


Sort. Kiſte II enth. 272 St. ſchön 
bemalt. u. beſp. gr. Kugeln, Refl. 
Früchte, Zapfen, Perlen 2c. in 
Prachtvoll. Farben (große, ſchöne 
Baumſpitze, Wachsengel grat.)g. 
Nachn. v. 5 , fre. Th. Fr. Geyer; 
Aimbach⸗Alsbach i. Thür. (686 


E i goldene Medaille (höchſte 
Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. eye München, October 1898. 
10% Rab tt Illustr. Preisliſte über alle Längen und Holz⸗ 
a arten umionft. Eugen Krumme & Cie,, Alölexpfeilen: 


franco jed. Bahnſtation. (5266 I Fabrik, Gummersbach (Rhld.). (4751 


Kastaninseife 


y Langgasse 37. 


15 


Gemustert. 


(5421 


Danzig, 


linger Mallyaaren 


2 


Ciſchmeſſer u. Gabeln, 
Taschenmesser, Rasirmesser, 
Sthlachtmeſſer, 
Küchenmesser, Seheeren efe, 


J. A. Henkels, Solingen, 
und anderer berühmter Fabri⸗ 


kanten empfiehlt in größter 
Auswahl zu billigen aber feſten 
Preiſen (5904 


a üb 


-100 Brite 100. 


Wochen zur Probe 


seben, 
von anssen zn sehen ist. 
(Harmonfikas haben garentirt 
atärkuten und dabei schönsten 
©rgeltom, die besten und meisten 
Stimmen, Stheilige unverwüstliche 
| Doppelbälge mit Nekenschonern, 
Zuhalter, Nickelbeschläre, viele 
Trompetenringe, offene mit 
Nickelstab umiegte Claviatur, 10 
Tasten, 9 Bässe und kosten in 
2chörig 5 Mk., Schörig 8 echte 
Register 61/2 Mk., Achörig & echte 
Register 8 Mk., Gchörig ð schte 
Register 12½ Mk., und in Zreihig 
mit 10 Tasten, 4 Bässen 10½ 
Mk., mit 21 Tasten LL Mk. Mit 
bester Glockenbegleitune 30 Pfg. 
mehr. Verpackung, beste Selbst- 
er ernschule gratis, Porto 80 Pfg. 
Katalog über sämtl. Musikin- 
strumente gratis und franko. Man 
kaufe nur bei der that»Kchlich 
ältesten und grössten Marmo- 
nikafabrik in Neuenrade von 
Hermann Severing, 


Neuenrade, Westfalen. 


Meißner Dombau⸗ 


Geld ⸗Lotterie. 


Zlehung 5.—12. Dec. 1898. 
Höchſtgewinn SE günſtigſten 
sa 
100,000 Mark 
IPrämie 2 60,000. 
1 Hauptgew. | 


7 


10 Gewinne 
15 „ 


und eine große Anzahl Ge⸗ 
winne von 500 4, 300 , 
100 4, 50 4%, 30 4, 20 A, 
10 , 5 A, im Ganzen 
13,160 Gewinne und eine 
Prämie von zuſammen 


375,000 Mark. 
Nur Geldgewinne ohne Abzug. 
Looſe à 3 Mark 


in den durch Plakate fennt: 
lichen Verkaufsſtellen und 
im Generaldebit bei 


Alexander Hessel, 


Vortheilha 


TAH 
Sil 
Pu. HBE R t: U 
— n⸗Remontobir⸗Uhr 
mgoiorand u. Feng 
a 3Jahreſchrſtl. Garantie! 
h 0 
mtausoh gern geſtattet! 
Uunſtrirtes Prelsbugh 
ber Uhren, Ringe und 
Muſikwerke portofrei, 
ń Gebr. Loesch, 
Uhren⸗Fabrik, Leipzi 


6740) 


Pa. Anthracit, 


Nuş- und Erbskohlen, letztere 
für Cade⸗Oefen, offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 

Hopfengaſſe 28. (5759 


=; 


ee eee 


r 


* 
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Abonnements⸗Vorſtellung. PI PES 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


| 
Sonnabend, den 3. December 1898, Abends 7 Uhr: | 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Ballet in 3 Acten von Nicolai. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


2 Perſonen: 
Sir Via uf A z ę $ 18 R 
Sr Reich Bürger von Windſor ( Josef ee 
Fentv n s 4 e + (ujtav Dupont, 
Dr. Cains . . , . 8 > Emil Davidſohn. 
Ruuer Stlif . + e a 0 Eduard Nolte. 


Frau Zub Jaoßannagichter. Mil 
Frau Reich Bella Szörenyi. 8 
Marietta Zinke. 


Jungfer Anna Reich N a . . ` 
Der Kellner im Gaſthof „Zum Hoſenbande“ Joſef Kraft. 
Hugo Gerwink. 


1 r > Oscar Steinberg | | 
8 3 Bruno Galleiske. 


Hugo Schilling. 


Bürger und Frauen Windſors. Kinder, Masken von Elfen und 


anderen Geiſtern. Mücken. 
Im 3. Act: Elfenreigen und Tanz, 


arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, UE 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 


8 de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 4. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: sd 


Fremden- Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen: 9 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen 


Auf der Sonnenseite. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 

Regie: Max Kirſchner. 

Perſonen: 

Botho, Freiherr von Landorf 1 à „ Emil Berthold. 

Theſſa, feine Schweiter . Su Marg. Voigt. 
Richard von Brick Herm. Meltzer. 
Heinrich Wulck ow Manx Kirſchner. 
Caroline, feine Frau a „ Amalie König. 
Käthe, deren Tochter 5 Laura Hoffmann. 
F Kunſthändler . = . Franz Wallis. 
Franz, Diener bei Botho Per . Hugo Schilling. 
Jean, Diener bei Wulckom „ Josef Kraft. 
Hierauf: 


Großes Nationalitäten⸗Potpourri (Ballet⸗Jiverkiſſement) 

arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 

ausgeführt von , u. Bailleul und dem Corps 
e Ballet. 


Abends 7½ Uhr: 


Außer Abonnement. P. P. D. 


Die Geisha 
ł 


oder 
Eine japanische Theehaus- Geschichte. 
Operette in 3 Aufzügen von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe „„ „ mir 


O Mimoſa San Marietta Zinke. 
O Situ San Elsbeth Berger. 
O Nana San f Geijhas . Bella Groß. 

O Kiukoto San j Cily Klein. 

O Komuraſaki San Marie Bendel. 


Lieutenant Reginald Fairfax. A. a Eduard Nolte. 
Lieutenant Brouville . . . Emil Berthold. 
Lieutenant Cunningham. ` f 3 „Alex. Calliano. ` 
Lieutenant Grinifton F A KE > Carl Beermann. 
Midſhipmen Tommy Stanley. . „L. Gittersberg. 


Marquis Smari i „„Max Kirschner, 


Lieutenant Ratana > . . „Guſtav Dupont. 
Lady Conſtance Wynne Helene Meltzer. 
Molly Ocamore ELIFenny v. Weber 


Marie Worthington > - 7 . Marg. Voigt. 


Edith Grant Faura Hoffmann. 
Ettel Hurſftt s » Elia Grunwald. 
Juliette ËùfgRoſel von Born. 


Nami z x - A . = A „Amalie König. 


Takamini ar WERE EN? Emil Davidſohn. 
Erſter Bruno Galleiske. 
ee hw poz 
Dritter M - . ugo tl ing, 
Vierter Käufer Hugo Gerwink. W 
Fünfter Theodor dietrich. 
Sechſter Karl Hardt. N 


Ein Gooli n. Paul Fiſcher. 


Ein Mädchen „Elſa Grunwald. 


Ein Mädchen Jda Calliano. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. 
Ende nach 10 Uhr. 
Spielplau 


Montag, 5. Dec. P. P. E. Bei ermäßigten Preiſen. Im ki 


weissen Róss'i. 


Mittwoch, 7. Dec. Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hof- j 


ſchauſpielerin Marie Barkany. 


Klein-Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 


Auch in dieſem Jahre möchten wir den Zöglingen unferer | une 


Anſtalten in gewohnter Weiſe eine 
Weihnachts-Bescheerung 
ausrichten und bitten unſere Gönner und Freunde herzlich, die 
den Anſtalten zugedachten Gaben an einen der sse 
gelangen zu laſſen. ; 6133 
Der Vorſtand. 

Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, J. J. Berger, 
Vorſt. Graben 41, John Holtz, Reitbahn 21/22, 
Stengel, St. Bartholomäi⸗Kirchhof, Weiss, Langenmarkt 15 


cee ec N 
Anzeige! 


Mit heutigem Tage habe ich das Café Moldenhauer, 98. 


32. Nengarten 29, käuflich übernommen und werde PA 
cd dafjelbe unter der Firma 


Cafe Grabow f 


vormals Moldenhauer o 


weiterführen. 

Mein Unternehmen empfehle ich dem Wohlwollen 
des geehrten Pudlicums. i 

i Danzig, den 1. December 1898, 


3 M. Grabow. 


5 „Hans Rogorſch. 18 


FCE | ma 


08 durchaus empfehle 
18 a Weihnachlst Men gan 


Warp, doppeltbreit, per Ur. . . 22 Pig, hiervon Kleid, 6 Nir. mit Garnirung Ik. 1,59 
Warp, dompeltbreit, outo Qualität, por Mr. . 30 Pis, hiervon Kleid, 6 Mir. mit Garnirung ik. 2,05 
Melton, doppelfbreil, gute Qualität, per Meter 38 Pig, hiervon Kleid, O Hi. mit Garnirung fl. 2,65 
Tuch oder reinwollen Cheviot pr Hr. 50 Pir, hiervon Kleid, f r. mit Garnirung Ik. 8,35 
Stoffe engl. Webarl, Schotten ete, per Hr. 59 Pis, hiervon Kleid, 5 Mir. mit Carnirnng Ik. 3,90 
Reinwollene Crepes, Cheviots ml a 
4 hellfarb. Beigestoffe “tesom 75 Pig, hiervon Kleid, 6 Mir. mit Garnirung ik, 4,90 
"| Reinwellene Crêpes, Cheviots sowie Re: | 

schwere Lamastoffe py Metr . 90 Pig, hiervon Kleid, 6 Mtr. mit Garmirung H. 5,85 
Reinwollene Serges, Friséstoffe, j | 

Schotten per Har. . , 00 Ik, hiervon Kleid, b Ir. nittarmirung Uk. 6,50 
Eleg. Frisćstolie, Mohairstoffe | a: 

seidendurchw. Stoffe frac 1,25 II., hiervon Kleid, 6 Mtr. mit armrung ik. 8,00 
| Elegante Herbst- und Winter-Neuheiten: Frisćstoffe, Mohairs, Damen- 
| tuche ee per Metr Ik. 1,45, hiervon Kleid, 6 Meter mit Garnirung Mk. 9,50. 
Neueste hellfarbige Organdys für Ball- u. Sommerkleider, garantirt waschecht, por ltr. 48 Pig. 
Reinseidene Blouseu, Schotten, per Meter Mark 2,25, 
Reinseidene hellfarbige Ballrobe, enthaltend 10 Mater, Mark 1450. 
Reinseidene Damast- und Merveillenzrobe, enthaltend 1 Meter Mark 19,80. 


Der Umtausch nicht gefallender Gegenstände erfolgt bereitwilligst 
nach dem Weihnachtsfeste, | 


r 


8 Danzig. 


ne Uh 


Langgasse 16, parterre und I. Etage. 


Der vorgerückten Saiſon wegen ftellen wir einen größeren Poſten 


He rren-Winte r Paletots u g e ae 1 


die von meiner Coukurrenz angezeigten 
und dass ich so'che billigere nicht ver- 


Herren-Pelerinen-Mäntel, 3 
Knaben-Anzüge u. Mäntel 


mann savoring, Neuenrade Westfalen, 

Dieſes Pracht⸗Juſtrument 

wird gegen Nachnahme 

14 Tage zur Probe ver⸗ 

ſand, der Beſteller hat alſo 

; fein Riſiko. (4189 

Ferner empfehlen wir: (5692 s 


oe zu Weihnachts ⸗Geſchenken jehr 5 Probe 
5 erren Schl afröcke, Wawel ‘s on 10-35 Mk. 5 Ahy | Nachnahme 
d ce 7 TREE W > m | unjere hochelegante (5578 


WTN EAE OA iR e eee 


e 
Die diesjährigen frischen 


ŻA Weihnachts-Einkäufen an "grobie | Lahusen'e 


empfehle hübſche Neuheiten: i RESET Mr SAW 

Fächer, elegante Schürzen. Blousen, Manschetten u. Kragen, Rüschen, |[Bestandih.; 100th Tiran, 02Jod: | (peltbetannte aukce ichn 
Schleier, Boa, Schleifen, Gürtel, Ee W seata? aaa kommen zam Verkant. Er- 6 Manualen, > Saiten, Stimm, 
Unterröcke, Damentaschen, Portemonnaies, Necessaires, Nähkasten, |wachsene und Kinder, die | vorrichtung, homi polirt,wunder⸗ 
t RETELE 3355 7 Leberth h Nen, | voll im Ton u. Ausſtatt. Compl., 

leer und mit Näheinrichtung in jeder Preislage, Haarschmuck, Broches, | anaa jetzt mit dem Ein. | m alten Hin Schlühet foren. 


3 3 i h beginnen, od i ſtänder und Selbſterlernſchule. 
Manschettenknöpfe, Uhrbänder u. Ketten, Mppessachen, Puppen ele. ssj, debe wen een Sabre dende Stan we 


Albert Zimmermann anderen Leberthran vorzu-] Alt u. f. in keiner Familie fehlen. 

5 ziehen, da bedeutend wirk-] Preis nur noch? Mk. fr. 16k. 

14 Langgaſſe 14. (6128 samer, besser schmeckend, | 3 mannalige Accordzithern n. 3% 

- . 1 und zu | Kiſte 30 P'. Prt.80 ee 

Epecialbehandluug N za $ vertragen. Eine längere, regel- | Harmonikas |.0.b.0d. W. Nur pa. 

ohne Speration u. Berufsſtörung Concert EEE di Hei und Rochüfen mässige Kur sichert die besten | Qual. i. feinſt. Ausit. m.großart. 

Noi eſchwü Ale, jowie alle anderen | & 1 N n, Erfolge. Preis der Original-] Orgelm Achör. m. 5 Mk., Zchörig 

Bekingeſchwüre, . Mufifinitzumene Kohlenkaſten oblentójjet, Koch | iasche 2 oder 4 Mark. Beim 5 ME, achör. IME, Jed. Staat. 

Krampfaderl., Salzfluß, Flecht., - Apes 1 geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ Einkauf achte man auf die | fehlerfr Preisl.gr. Umt.geſt.Tgl. 

Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u. Gelenk⸗ Fabrik ſbretter, Kaffeemühlen, Stafjce: | Verpackung im grauen Kasten | gr.Nachbeſt. M. beit. nur dir. bei 

leiden, Hautkrankheiten zc. Heil- unter ARE brenner, Meſſer und Gabeln, und auf den Namen des Wilh. Müchler Söhne, Nenen⸗ 

erfolg zweifellos. Auswärts IR j Gotthard Doerfei, Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ Fabrikanten Lahusen, Apo- | rade(Weſtf.),Muſikinſtr.⸗Fabrik. 
briefl,CarlMüller'sHeilanftalt. Klingenthal 47 Sa. | geräte find billig zu haben(5586 |theker in Bremen, der von 


| Brämiizt Berlin 1896. Berlin, | WB esi gratis| 1. Damm Nr. 5. nen aufgeklebt ist. Stets| Getragenes Futgeng, auch ein 


Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 re PR A frisch in allen Apotheken | Poſten zurückgeſetzter neue billi 


EEE E E HE Danzig's u. der Vororte, (3563m zu verk. Melzergaſſe 13. (7557 
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Sortgeſetzt 
aż alle Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnementsbeſtellungen auf die 


„anięge Neueste Nachricht“ 


für Monat December zum Preiſe von 42 Pfg. 
Won der Poſt abgeholt) und 57 Pfg. (frei in's Haus) 
entgegen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den Winter⸗ 
Eiſenbahn⸗Fahrplan und den Anfang des laufenden 
Romans, jowie etwa fehlende Nummern auf Wunſch 
koſtenlos nachgeliefert. 


GTA A d TEROTREORT TEE 
©2902 0992099990009 0050 % 
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Berliner Modebrief. 


Berlin, den 2. December 1898, 


; (Nachdruck verboten.) 

Ein Schimmer weihnachtlicher Freudigkeit ſtrahlt 
ſchon in die erſten Decembertage. Alle Auslagen in 
den verſchiedenen Schaufenſtern werden mit erhöhtem 
Intereſſe betrachtet, denn die Abſicht, das und dies zu 
verſchenken oder ſich ſelber ſchenken zu laſſen, rückt 
uns alle Dinge in eine ganz neue Beleuchtung. Man 
wird ſehr viel kritiſcher all den ausgelegten Herrlich⸗ 


keiten gegenüber, wenn man nicht mehr als plakoniſcher gürtel geführt. Den Aermel zierte eine Moireeklappe 


Bewunderer, ſondern eventuell als Käufer fie beurtheilt. 
Die Folge davon iſt, daß alle Geſchäftsleiter die größten 
Anſtrengungen machen, um die weitgehendſten Wünſche 
des Publicums zu befriedigen und feine Kaufluſt 
möglichſt auszunutzen. Zu keiner Zeit gewähren da⸗ 
durch die Schaufenſter einen ſo blendenden Anblick, als 
wie in den letzten Wochen, die dem Weihnachtsfeſt 
vorangehen. In dieſem Jahre kommt in allen Ge⸗ 
ſchäften, die Zotlettenartitel führen, eine beſondere 
Farbenfreudigkeit zum Ausdruck. Das Lila 
in feinen tauſend Abtönungen ſpielt dabei 
eine hervorragende Rolle. Nicht nur unſere 
utgejchäfte find in ihren Auslagen auf eine ganze 
fala von lila Farbemönen abgeſtimmt, nein, einfach 
beinahe Alles, was es an Bedarfs⸗Artikeln giebt, ift 
blau oder lila abgetönt. Das emaillirte Kochgeſchirr, 
das jetzt in hellblau modern ift, bis zum Wadgewood 
Briefpapier in hellem Porzellanblau zeigt Alles nur 
Variationen der zwei eben erwähnten Farben. Die 
Seifen in dunkellila Verpackung, die Parfumes mit 
lila Schleiſchen gebunden, die „Portemonnaies, die 
Reiſeneceſſaires mit Silberbeſchlägen, die Tiſchläufer, 
die Stickereien, die Schleifen, Kragen, Bänder, 
Alles lila. Der moderne Geſchmack hat eben 
wieder einmal eine Wandlung durchgemacht, und 
wir können wieder beobachten, daß Gewohnheit 
2 alles macht und das 
Auge ein ſehr be⸗ 
ſtechlicher Schönheits⸗ 
richter ift Die Eigen- 
artigkeit der Farben⸗ 
zuſammenſtellungen 
ſtößt uns nicht mehr 
ab; wir find im Gegen⸗ 
theil geneigt, ſie mit 
dem Wort „apart“ zu 
bezeichnen und damit 
den excentriſchſten 
Moden Thür und 
Thor zu öffnen. Wenn 
man z. B. ein dunkel⸗ 
blaues Kleid, deſſen 
peplonartiger Ueber⸗ 
wurf mit handbreiten, 
grünen Bändern ein- 
gefaßt iſt, als hübſch 
paſſiren läßt, jo muß 
man dies ebenſo er⸗ 
EA finden, mie 
= Die Mode der himmel- 
ohen Kragen, die in 
dem naimen Beſchauer 
ein Gefühl des Mit- 
leids erwecken, da ev 
glauben muß, die 
Trägerinnen litten an 
Halsſchmerzen. Ich 
denke dabei nicht an 
die hohen Sturmkragen der Mäntel und Jaquets, bei 
denen ich es immer als ein beſonderes Glück betrachte, 
daß der Menſch mit einer Naſe geſegnet ift, die ihn 
vor dem völligen Verſinken in den Kragen bewahrt, 
ſondern an die hohen, farbigen Sammikragen, die den 
Hals umſchließen, um dicht hinrer dem Ohr in ſpitzen 
hochragenden Ecken emporzuſteigen und das geringe 
Maaß von Bewegungefreiheit, das einer eleganten 
Dame von ihrem Schneider gelaſſen wird, noch um 
ein Beträchtliches vermindert. Aber keiner Tyrannei 
unterwerfen fih die Franen mit jo freudiger Bereit- 
willigkeit, als der Mode, und jo ſehen wir denn die 
zarten Geſichter eingezwängt in diefe Sammeikragen, 
die an ſich ſehr geſchmackvoll mit Flitterborten und 
ſchmalen Seidenſtickereien oder Steppereien ausge⸗ 
ſtattet find, 


3. A. Brilone der „Daminer Nee 


j Das ſchmale Bändchen gelangt in dieſem Winter fahrtseinrichtungen den Arbeitern Annehmlichkeiten jt. Nöthigenf 5 de Sirene of 
AAAAAAAAA AA zu noch nicht dageweſener Bedeutung. Neben dem giebt. Redner empfiehlt, es der Induſtrie für den Lehrer und die Schukräum x 
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glatten Seiden⸗, Atlas⸗ und Gaze⸗Bändchen, die und irgend etwas für das Vergnügen zu thun, wie 
gekrauſt verarbeitet werden, hat man jetzt halbfinger⸗ z. B. Gründung von Arbeitervereinen. Auch wäre es 
breite ſchottiſche Seidenbändchen mit und ohne aut, wenn man den Kindern den Schulbeſuch erleichterte. 
Sammeträndchen, weiße Bänder in ſich gemuſtert Der Schulbeſuch iſt auch häufig Veranlaſſung, daß 
weiß gewebte Eltern nach der Stadt ziehen, wo es die 
Kinder bequemer haben. Die Verabfolgung von 
warmem Eſſen, trocknem Schuhzeuge ꝛc. dürfte nicht 
unweſentlich zur Beſſerung der Schulverhältniſſe 
beitragen. Die Beſchaffung der hierzu erforderlichen 
Mitteln iſt ja ſchwer. Es muß dafür Sorge getragen 
werden, daß der Landwirth ſtets in der Lage iſt, 
durch Vertretung in den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften ac. ſich jener Haut wehren zu können. Herr 
Grube ⸗Koggenhöfen, welcher in feinem Amtsbezirke 
einige Arbeſtervereine hat, bemerkte bisher noch wenig 
von der ſegensreichen Wirkung dieſer Vereine. Wenn 
in dem Diſtriete der 13 großen Ziegeleien am Haff die 
Socialdemokratie keinen Boden gefaßt hat, ſo liegt 
dieſes an dem Einfluſſe der Ziegeleibeſitzer. Herr 
Sohſt ſchilderte dann aus eigener Erfahrung die 
Verhältniſſe, wie ſie vor 50 Jahren in Mecklenburg 
beſtanden haben. Die Seßhaftigkeit der Arbeiter hatte 
ihren Grund in dem gutem Verhältniſſe, das zwiſchen 
Dienſtherrn und Arbeitern beſtand. Da verſammellen 
fi) die Mägde und Frauen bei 
des Dienſtherrn mit dem 
Knechte fanden ſich bei dem Dienſtherrn ein, un 
las dieſer ſeinen Arbeitern etwas vor Die Geſindewohnung 
lag neben der Wohnung des Dienſtherrn und konnte 
das Geſinde durch den Herrn beobachtet werden. Das 
Eſſen wurde gemeinſam eingenommen ꝛc. Nachdem ſich 
dann die Gebräuche änderten, nachdem man die 
Arbeitergebäude abbrach und Arbeiter aus den Bauern⸗ 
dörfern gegen Tagelohn nahm zc, änderten jid die 
beſchreiben. Ein mode⸗ Verhältniſſe, man ſtand dann bald vor dem Arbeiter⸗ 
farbenes einfaches Woll⸗ mangel. Es müſſe etwas für die Unterhaltung der 
kleidchen war durch gezogene roſa Bändchen ſehr an⸗ Arbeiter geſchehen. Redner erinnert an die Wohnungs⸗ 
muthig belebt. In ſpitzen Jacken waren fie dem Rock verhältniſſe 2c. der Arbeiter der Höchſter Werke. Herr 
aufgenäht, an den nach oben gerichteten Spitzen immer | v. Stutterheim glaubt, daß lediglich durch Schutz⸗ 
noch durch Schleifen⸗Ornamente gekrönt. Die Taille] zölle dem Arbeitermangel entgegengetreten werden 
mit Moiree⸗Sattel war ſeitwärts, unterhalb des Sattels 


Titteratur. 


Tageblätter aus dem Kriege 1870/71. Autoriſirte 
Ueberſetzung aus dem Franzbſiſchem von Rittmeiſter „ 
Verlag Wilhelm Jßleib, Berlin. Das Werkchen bring 
uns einen Auszug aus dem Tagebuch, das von einem Soldaten 
während des Feldzuges geführt worden iſt und zwar von 


mit, Sammetkante, ſchwarz und 
Bändchen in allen 
Breiten, von der eines 
Strohhalmes bis zur 
Breite eines Fingers 
anſteigend. Zum Sattel 
verarbeitet, ſich kreuz 
und quer auf weißen 
Untergrund ſpannend, 
bilden ſie eine aller⸗ 
liebſte zierliche Garnitur. 
Schwarz⸗weiße Bändchen 
direct auf eine Blouſe 
in japaniſchem Roth 
und ſchwarze auf eine 
poſtillonfarbene aufge⸗ 
näht, fehen reizend 
jugendlich aus. Auch 
die Seidenſchleifen aus 
Taffet glacé zeigen eine 
Bündchen ⸗ Umrandung, 
während die Sammets 
ſchleifen als Neueſtes 
anſtatt mit einem Knoten :WAJŹ 5 
mit einer länglichen A =" 
bligenden, ganz ſchmalen FEN = 


noch nicht abzuwägen pflegt und unter dem Eindruck von 
Ereigniſſen ſteht, welche nicht dazu angethan waren, dieje 
mit Nachſicht zu beurtheilen. Jedenfalls erhält der Leſer 
ein Bild von der Stimmung der Franzoſen in jenen Tagen. 

Sprachkalender. Im Verlage der Pahlſchen Bere 
lags buchhandlung (A. Haaſe) Leipzig find drei 
neue Abreißkalender zur Erlernung der engliſchen, der 
franzöſiſchen Sprache und der Stenographie 
(Syſtem Gabelsberg) erſchienen, die werth ſind, wie ihre 
Vorgänger erworben zu werden. Die Kalender haben den 
Zweck, demjenigen, der tagtäglich an feinem Arbeitsplatz fteht 
oder ſitzt, ohne großen Aufwand von Zeit und Geld, auf 
leichte Art das Erlernen oder das Meperiren einer Sprache 
zu ermöglichen, indemtägli chein beſtimmtes Penſum 
zu abſolbiren ift. Die einzelnen abgetrennten Blätter werden 
x am Schluſſe des Jahres wieder aneinander gereiht und hat 
der Frau] man nach Ablauf eines Jahres einen vollſtändigen Lehrgang 
Spinnrocken, die zur weiteren Benutzung. Die äußere Ausſtattung des 
d Kalenders iſt ſehr ſolide. 

Joſef Kürſchner. Fran Muſika. Ein Buch für 
ernſte und frohe Stunden. Berlin. Eiſenach. Leipzig. 
Hermann Hilgers Verlag. Dem überaus rührigen 
Verfaſſer, der ſich auf publiziſtiſchem Gebiete bereits nach 
den verſchiedenſten Richtungen hin große Verdienſte erworben, 
ift es gelungen, wie uns ſchon die erſte Lieferung bemeift, 
mit feinem Verſtändniß eine große Fülle des muſikaliſch 


Straßſchnalle zufammens» Z Z zD 
gehalten werden. Jetzt , M "R 
Sn ich zen noch drei 5 
ahr Gubi > =l 
iche Toilenen muſikaliſch Werthvollem und Populärem reimlich zu vereinigen. 
Er ſchildert in anmuthiger Darſtellung den Lauf de⸗ 
Jahres und damit verbunden den Tauf des Lebens 
und für alle Lagen hat er das Geeigneſte aus dem Schatze 


und das ganze Leben des Menſchen von der Wiege bis zum 
Grabe muüſikaliſch illuſtrirt finden. A. v. Schrötter hat 
das Werk, welches in 20 Lieferungen erſcheint, reich illuftrirt. 
Elbinger Bismarck⸗Feier⸗ und Trauerklänge, Herz 
ausgegeben von den Getreuen in Elbing, geſammelt und 
zuſammengeſtellt von Georg Hantel. Elbing 1898. Im 
Selbſtverlage der Getreuen von Elbing. Die Getreuen von 
Elbing haben unter obigem Titel am 1. April d. J. ein 
Werkchen herausgegeben, das ein Geſammtbild der Thätigkeit 
der Getreuen in ihren Beziehungen zum Fürſten Bismarck 
enthält, nämlich außer den an den Fürſten geſandten Glid- 
wunſchadreſſen und Antworten, Zeſtungsſtimmen, Feſtreden 
und Gedichte, ferner aber auch Feſtreden, die dem Kaiſer 
und Reich galten. Dieſes Büchelchen fand einen ſolchen 
Anklang, daß jetzt bereits die zweite vermehrte und verbeſſerte 
Auflage erſchienen iſt, die auch noch die ernſten und tiefen 
Trauerklänge wiedergiebt, welche bei der Nachricht von dem 
Tode des Fürſten Elbing durchhallten. Dem Büchelchen, 
dem wir in weiteſten Kreiſen Verbreitung wünſchen, ift eine 
intereſſante Porträtſkizze Allers beigefügt. : 
Berühmte Kunſtblättex. Bom alten Rom.—Benedtg. 
Leipzig, Verlag von E. A. Seemann. Bom alten Rom 
von Eugen Peterſen bildet das erſte Bändchen in der 
Reihe der unter dem Geſammttitel „Berühmte Kunſtſtätten“ 
herausgegebenen Einzelpulicationen und führt uns lebendig 


könne. Bei höheren Zöllen würden die Preiſe beſſer 
mit einer Stahlſchnalle zuſammengenommen und, ſein und würden jid dann die ländlichen Arbeiter beſſer 


cascadenartig mit Morree abgefürtert, in den Seiden- ſtehen. Dieſer Auffaſſung trat Herr Grube ſehr 
energiſch entgegen. — Eine Verſteigerung von Bürſten⸗ 
mit Bändchenumrahmung und Schleife. (Bild 1) ffabrikaten aus der Königsthaler Blindenanſtalt bildete 
: ; Das zweite Kleid war 


ein rothes Tuchkleid mit 


den Schluß der Verſammlung. 

* Tiegenhof, 30. Nov. (W. 3.) Heute Vormittag 
Application aus ſchwar⸗ wurde hier der fahnenflüchtige Kanonier Andreas Klein 
zem Atlas. Die Taille be⸗ vom Artillerie⸗Regiment Nr. 36 feſtgenommen. Derſelbe 


ſtand aus rother, weiß⸗ u. war am 11. d. Mts, aus ſeinem Garniſonort 


ſchwarzgepunkt. Seidemit Pr. Stargard perſchwunden und hatte ſich nach Ab- 
Atlasapplication in Form 
von Arabesken. (Bild 2.) 

Ein heliotropfarbenes 
Tuchkleid will ich Ihnen 


legung ſeiner Uniformſtücke auf ein Schiff begeben. 
Der Dejerteur ift heute feinem Truppentheil wieder 
zugeführt worden. 

e. Pr. Stargard, 1. Dec. Bei der Synodal⸗ 
als Letztes beſchreiben. Conferenz, die hier am Dienstag Abend ſtattfand, 
Es war am Rock entlang referirte Prediger Mühlradt⸗Grünthal über das 
mit heller Seldenſtickerei vom Königlichen Conſiſtorium zur Beſprechung geſtellte 
verſehen. Der Schooß Proponendum: „Chriſtus als Vorbild perſönlicher Seel- 
der mit Gurt und Schnalle 
abgeſchloſſenen 
zeigte weiße 
ſtickerei mit Heliotrop: 
farbenen Knötchen; in 
gleicher Art waren die 
Revers, auf die ſich nach 
innen kleine weiße Atlas⸗ 
klappen legten. Eine 

lange ausgefranzte 
Schleife aus weißem 

Taffet glace verlieh 
dieſem geſchmackvollen 
Straßenkleid noch eine 
beſondere Grazie. (Bild 3) 

Roth iſt jetzt eine 
allgemein beliebte Farbe, 
und will ich Ihnen gelegentlich einmal mittheilen, wie 
man mit Hilfe hochrother Seidenbändchen fih eine 
ganz einfache Blouje allerliebſt auffriſchen kann. 

ŻE Hertha v. H. 


jorge”. — Geſtern tagte im Rathhausſaale unter Vorſitz 
Taille, des Superintendenten Dreyer die Kreis⸗Synode. 
Seiden In den Kreisſynodal⸗ Vorſtand wurden gewählt 
Superintendent Dreyer⸗Pr. Stargard, Pfarrer Beyer⸗ 
Bordzichow, Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin, Pfarrer 
Zuwachs⸗Schöneck und Gymnaſial⸗Direetor Wapenhenſch⸗ 
Pr. Stargard; zum Synodal⸗Rechner wählte man 
Prediger Brandt⸗Pr. Stargard wieder. Ueber das 
Proponendum des Conſiſtoriums: „Wie iſt die Be⸗ 
theiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei der 
Taufe der Kinder und eine Belebung des Pathenamtes 
zu erreichen?“ referirte Pfarrer Vierhuff⸗Lippuſch, 
Correferent war Bürgermeiſter Sooſt⸗Schöneck. Vom 
Synodalen Hauptmann Modrow⸗Alt⸗Paleſchen wurde die 
Gründung eines neuen Kirchſpiels in Gr. Liniewo angeregt. 


Male Nom beſucht, wird einem Vademecum, wie dem vor- 
liegenden, das künſtleriſch ſo reich ausgeſtattet iſt, gern ein 
Plätzchen neben dem Reiseführer gönnen. Wie dieſes den 
materiellen Bedürfniſſen, ſo dient dieſes Buch den geiſtigen 
Intereſſen des gebildeten Reiſenden und nermag ihm auch 
ſpäter durch Wort und Bild die Erinnerungen an 
das Geſehene lebendig zu erhalten oder neu aufzufriſchen. 
Gleichzeitig mit dem erſten iſt auch der zweite 
Band erſchienen, in dem uns Guſtav Pauli nach 
Venedig führt und dort an unſerm Auge in lebendigſter 
Schilderung die Kunſtſchätze dieſer von einem Zauber um⸗ 
gebenen Lagunenſtadt vorüberziehen läßt, uns in die Samm⸗ 
lungen und Dogenpaläſte e an ae die 5 NSE 
: \ gl. Gebäude mit ihren wunderbaren Faſſaden un nſtern 
Der Antrag des Gemeinde⸗Kirchenraths von Preußiſch zeigt, die Gemälde und Seulpturen, kurz alles das, was uns 
Stargard, die Kircheneollecte zu Gunſten eines zu überkommen tt aus der Glanzveriode dieſer Königin der 
begründenden e aufzuheben und Sym. KA en find a" lern und ne 
isher angeſammelten die Ki i und erhalten dur en reichen und vornehmen 
patar gogara Sadu a e einen jo hohen künſtleriſchen Werth, daß mir fie gern auf 
den Weihnachtstiſch jedes Gebildeten wünſchten; er würde 


Pr. W BEA un eines evangeliſchen 
Gemeindehauses hierſelbſt zu überwieſen, wurde nicht reiche Anregung aus ihnen ſchöpfen. 

in feinem ganzen Umfange angenommen, ſondern es Gh arte Seebach Włemotren von Otto Franz Genſichen⸗ 
wurde der Fonds an die Kirchengemeinden Pr. Star⸗ Charlottenburg, Verlag von Max Simſon. Der ‚lieben3- 
gard und Berent für obengedachten Zweck übermiejen, | würdige Poet, der uns fo manche werthvolle Gabe geſchenkt, 
Letztere Gemeinde erhielt 1000 Mk., Pr. Stargard den | hat in dieſem Werke aus dem literariſchen Nachlaß der 
Reſt von etwa 1400 Mk. Nach Schluß der Synode unvergeßlichen 8 8 Künſtlerin das Werthvollſte Herang: 
fand ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Wolff'ſchen geschöpft und bringt es nun ihren vielen Freunden und 


das s -o Verehrern, die Zeugen ihrer Triumphe waren, in einer 
Saale ftatt. — Geſtern Abend fand im Deutſchen Haufe Reihe reizender ae anziehender Plandereien dar. Die 


zum Beſten des Bordzichower Frauenvereins ein ei ; nr 
Coſtümfeſt ſtatt. Es kamen ca. 550 Mk. ein. Sele Ber ee ee e Sn x ie 
* Aus Offpreufzen, 29. Nov. Die „K. H. 3.“ Kaſſeler Sturmjahre und die Meiſterfahre in 
ſchreibt: Ueber den Verkauf des von den] Hamburg, die Zeit am Wiener Hofburg = Theater, 
Lehrern erſparten Brennhol zes haben und die daun folgenden Gaſtſpiele, die Zeit in Weimar und an 
die königlichen Regierungen in Ą „andern Fürſtenhöfen, die Brautzeit und das Eheglück unddie dann 
8 8 9 Oft- und Weit A 7 
a . f 3 folgende Scheidung und ſchließlich den Tod der Künſtlerin, 
preußen früher einheitliche Verfügungen erlaſſen, der t M 3. Auguft erfolgte. Gi un 
x k ; nach welchen den Lehrern ein freies Verfügungsrecht e Jane eee e SALE 
Die Verſammlung ehrt das Andenken durch Erheben a i I gungsrecht] von werthvollen Briefen von der Hand bewährter Männer 
von den Sitzen. Darauf berichtet der Vorſitzende über über das Holz nicht zuſteht, die Veräußerung deſſelben viel- | und getrónter Häupter, die mit Marte Seebach correſpondirt 
die Ausſchußſitzung der Landwirihſchaftskammer. Am] mehr nur unter Zuſtimmuug des chulvorſtandes erfolgen | haben und fie in begeiſterten Worten in ihrer Kunſt ermuntert 
Schluß zollte der Herr Referent den induſtriellen darf. Dieſe behördliche Beſtimmung hat vielfach zu] baben, beleben das Werk, das Niemand aus der Hand legen 
Bestrebungen des Herrn Oberpräſidenten Reibereien zwiſchen Lehrer und Schulvorſtand geführt, wird, ohne felbit zum N dieſer genialen Künftlexin 
vollſte Anerkennung und betonte, daß ein indem letzterer häufig die Genehmigung zum Verkauf und Bedeutenden ang a f inn ; 
il 1 2 jeronue, DAB N : 8 Ein altes Haus. Ein Blatt der Erinnerung von Car! 
Mann, der ein ſolches Imtereſſe für die Laudwirthſchaft des Brennholzes verſagte. Ueber einen beſonders Hulcke, Dresden und Leipzig. Verlag von Carl Reißner. 1898. 
habe wie der Herr Oberpräſident v. Goßler, doch kraſſen ee Art wird aus dem Kreiſe Fn ft € t-f Hart am Ufer des Schloßplatzes in Königsberg, gegenüber 
nur das Beſte der Landwirthſchaft im Auge haben [burg berichtet, wo der Lehrer feit 1893 jeden Jahr⸗ dem alten Schlotz hat es geſtanden das alte Haus, von dem 
kann. — Herr Vogdt wies auf Grund der gang des erſparten Holzes aufgeſtapelt hat, dieſes aber] der Verfaſſer jo anmuthig zu plaudern weiß und alte 
Ausführungen einer landwirthſchaftlichen Zeitung nicht verkaufen darf, weil der betreffende Patron der e aufleben läßt, die nicht nur den, der fie 
darauf hin, daß alle landwirthſchaftlichen Schule ſeine Einwilligung dazu nicht giebt. Nach dem Gerd ebt, tele werden, ſondern jeden, der ein 
Produete — mit Ausnahme . f — neuen Beſoldungsgeſetz bildet nun aber das Brenn⸗ Freund von Kleiumalerei und Erzählungen aus jener guten 
B l j b der Kartoffeln Beſoldungsgeſetz U alten Zeit ift, die nun heute unvettb í 
im induſtriereichen Weſten billiger feien, als im Oſten material einen Theil des Grundgehalts und deshalb aber noch in dem ge opf jo manches een e The tft, 
und findet eine Erklärung hierfür nur darin, daß im | ft man in Lehrerkreiſen jetzt der Anſicht, daß dem Kleinſtadtluft. Novellen von Auguſt Trinſus. Verlag 
Weſten der Landwirth einen geſicherten Abſatz hat und Lehrer auf Grund des Geſetzes ein freies Verfügungs⸗ von Fiſcher und Frank, Berlin. Allerlei Geſchichten aus 
bei der Production in großen Mengen billiger liefern recht über fein Brennmaterial unbebingt zuſtehen mije. | Lerchenthal bietet uns der bekannte Schrtftſteller Trinins in 
kann, bei größerem Verdienſt. Im übrigen ſtellt fih | Im Intereſſe der Lehrer und des guten Einvernehmens | jeinem Novellenbändchen, das köſtliche Blüthen des Humors 
Herr Vogdt vollſtändig auf den Standpunkt des Herrn zwiſchen dieſen und denSchulvorſtänden wäre es dringend nno Dem Klemitadtleben enthält. Prächtig tit die Schilderung 
Sberpräſidenten. Der Arbeiternoth fet nur entgegen- erwünſcht, wenn die Regierungen jetzt eine Aenderung anz e des Vereins Walhalla, liebenswürdi 
zutreten durch Seßhaftmachung der Arbeiter. Man | jener Beſtimmungen vornehmen und dem Lehrer über die andert ee Maienzauber, der uns ein Ai e 
muß dem Arbeiter ein Haus, einige Morgen Land ꝛc.] Verwendung des ihm geſetzlich zukommenden Eigenthums Timotheus % A rung regt Rovelliſten 
geben. Man muß ſich auch die Industrie zum Muſter | freie Hand laffen möchten, wie das z. B. bei den Geiſt⸗ i 
lichen und Forſtbeamten ſchon immer der Fall geweſen 


Provinz. 

f Elbing, 1.Der. Der Landwirthſchaftliche 
Localverein Elbing hielt heute Abend unter 
dem Vorſitze des Herrn Grube⸗Koggenhöfen ſeine 
monatliche Verſammlung ab. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende zunächſt des 
io plötzlich verſtorbenen Landeshauptmanns Igeckel. 
Der Verſtorbene bewies ſtets ein großes Intereſſe für 
die Provinz. Redner erwähnt namentlich das liebens⸗ 
würdige und anregende Weſen des Verſtorbenen, in 
welchem die Provinz Weſtpreußen recht viel verliert. 


i j einen jo feſtgegründeten Ruf, daß auch feine Kleinſtadtluft 
nehmen, welche vielfach durch die verſchiedenſten Wohl- Bet für den Weißnathtstiic Zern fretant 21 55 mird. 


N ee 


' Feiner kräftiger 

Norddeutsche (rellanit  & u Kun 
Königsberg — Danzig — Thorn 2 F ( 

„cangenmarkt 18%], "um cm 

Iin-pl 8 Millionen Mark. 3 W. Mach its, 


Wir verzinsen bis auf Weit isionsfrei Danzig ER Zungfubr- 
N 85 Einz ahlungen mit ) elteres provisionsfreie Pe — . 


3% ohne Kündigung. Hansth. € bei Fran Wenkhans. 


5 . 5 * pit i 8 
5 J © bei I-monatlicher Kündigung, tomu, Buppen, Spielwadcen: 
4 J bei 3-monatlicher Kündigung. 


usverkauf wegen Fortzug nach 
Berlin. Um go Ba 
$È Den An- und Verkauf von Wertkpapieren f 
sowie alle sonstigen Bankgeschäftlichen Trans- 


Beſuch bittet 
aotionen besorgen wir billigst. (4871 


Fran Wenkhaus Wwe. 
RRNANRNANATRNKNKNENK| Weihnachta⸗Geſcheuke. 


Taft. Seſſe 20. Bft rb. 45750 
— — ů—ũ . ð ——————————ßðrT — Fauteuils Sor ſtühle Clavier- 
| Neusser Molkerei 70 Pr. [ReuferMolferei70.92.Damm15 | eiel empfiehlt billigft. (74066 

Gurtgürerſtraße 74. % | = : 1253 J. ybussek, Trin. Kirchengaſſed 


U 


PEFTTTTTTT 


RAR 


% 
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(6129 


einem Soldaten in einem Alter, in dem man den Ausdruck 


Schönen zuſammenzutragen und den eiſernen Beſtand an 


des muſikaliſchen Beſitzes gegeben, ſo daß wir den Cyclus 
der Ata Feſte ebenſo wie die Freuden der Geſelligkeit 


in die Kunſtſchütze der Siebenhügelſtadt ein. Wer zum erſten 


. 


— 


aż 


u E NE WAY, 5 


Sonnabend 


Für Geſchenke geeignete Artikel | 
find in großer Auswahl am Lager. 


i "ZNA Sehr billige Preise. 


Adolph Schott, 


ii Langgasse dla cm 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


UE e wir 5 No. 370. 
Das Licht wir E Ma R . . 
| eingeöreht! | |=\ 223) Dreikaiserinesser 
j ; hang i Sub PO ea mit fein oxydirt. Schalen, 
Lichtſtärke 2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. Zoe 


Leuchter werden ſehr geſchont, weil die Lichte nicht mehr ein: 
brennen. Stück 50 Pfg. Ein Käſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches 
Geſcheuk für jede Hausfran. Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme 
oder Vorauszahlung. i (4403 
Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenftrafte_&. 


Ju Danzig bei H. Ed. Axt, Zanggafte 57. 


1/2 nat. Grösse, 


heft, p. St. M. 1.50, 


Fo. 621. Dreikaiserschere, 


3 wzw: 


Parfümerie 


IVioletted Amour 
Ales iibertrefiend und einzig großartig | 
gelungenes wahres Veilchen-Odeur! 
En Ctopfen genügt zur feinen Narfümirung. 
Kein Kunstproduct 2 
ſeondern fünffacher Extrait⸗Auszung. 
Ohne Moſchus-Aachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait, a Flacon in elegantem 
w Einzel⸗Etui Mk. 3,50, p 
Violette d Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei 
A Flacons Mk. 10,—. 

Violette d' Amour Extrait, a mittlerer Flacon Mk. 2. 
Violette d' Amour Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon 
ej Mk. 0,45. - 

M Violette A Amour Savon, a Stück Mk. 1.—. 
Violette d Amour Savon, a hocheleganter Carton mi 
$ drei Stück Mk. 2,75, übertrifft in jedem Hinficht | 
feinjte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 
a Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung 
A a Mk. 1,=, parjümirt Wäſche, Kleider, Brief⸗ 
papier, einzig fein, natürlich und ſteis im Geruch 
ch anhaltend. ? : 1 
Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, 
= erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen 
Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 
H boden und verhindert jede Schuppenbildung. w 
Violette d’Amour-Poudre, in hochfeiner ſtarker Veilchen⸗ 
5 Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
] Teint erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
* Poudreleder, a Carton Mk. 1,50. i 
Violette d'Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten W 
i Veilchengeruch, in größter Feinheit und confervirt Bi 
. die Haare, a Flacon Mk. 1.—. g 
Violette d' Amour-Sschönheits- Creme, ift wegen den 
ty überraſchenden Wirkungen allen anderen vor: 


versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 


Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendun 


n * 
(3104 


Pommes ann s note 
automatisches 


det. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 


N D..R.- Preis 28 Mark. 
Wiederverkäufer gesucht, ż 
‚Generalversand: { 


Zither Co. 


Friedrich Menzenhauer & Co 
[New⸗Mork. Berlin 


Alleinige Fabrikanten 


zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. A 
Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen- f 
handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. x 
f Haupt⸗Depöt für Danzig 

Parfümerie Alb. Neumann, Langeumarkt. 


: Alleinfabrikant ; 
R. Haus felder, 


Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. 


Unfere Zither übertrifft in 


durch ärztliche Atteſte empfohlen, offeriren (5958 


Lissner & Herzfeld, Thorn. 


Inh.: Eduard Lissner & Dr. Wilhelm Herzfeld. K 
Special Fabrik von Original-Eſſenzen mit Dampibetricd. 
—— — 


Frauenschuftz 


Ź offeriren 
ichspat.! Gold. Med., Ehren⸗Diplome ꝛc. von Profeſſ. [8 $ R 5 
2 delten oj | Anfehlbar! Brodiire 0.9 in Briehm, Diseret, 1B Baffy Adrian, Krakauer & 


Y Emma Mosenihin’s Verſanbth. Berlins., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9323 f 
ö w 


lale Mor dec bs 


Trockene Fussböden 


liche Bauhölzer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Paul A Henckels, Solingen] 


No. 37. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2.50 


von allerbestem Stahl, schwarzes Horn 


fein vernickelt u. vergoldet, auf de 


; l Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen 
6Zoll p-8. l. 1. 20. 7Zollp Bt. H. 1. 40 


Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 


meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


Wichtig bei Frauenkrankheiten N | 
‘"Wohlthnendf.Gesun eRadt.Reit 8 


Versand gegen N achna 28g 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, 1. i 


United States Guitar- 


der Menzeuhauer Guitar = Zither. 


Teichtigkeit der Spielart und fen 
| &laugfülle all. bisher Vargebotene. n. 
96 Filialen in Deutschland. (asa) Gare bekannt, ren h 


Per Caſſe? 0 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. 


Danzig, Hundegaſſe 102. ande Sm tem 


fertig gehobelt und geſpundet nach Maaß, ſowie Tinen 2 


ämpe. 


3. December. Nr. 283. 


M. Markiewicz, Höbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113, 2. Verkaufslocai: Berlin, Markgrafen« 
i Strasse 49, 3. Werkaufsiocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


f Verkaufslocal und Ausstellung van 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmers 
und Zwar: 


Salon, Wobuzimmer-, Speisezimmer. Herrenzimmer- und Sehlafzimmer-Einrichtungen, 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
Preise von irgend einer Coneurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeialfabrication empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie: für. solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer= 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten bederstühlen, Ausziehtisch und Servir- 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Sehreibtiseh, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 
für 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portióren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. AA (87: 


ö Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtungen von mir gekauft haben. i 


Gegründet: 


"Welitheilen 


, Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der firma: 


~ H.UNDERBERG-ALBRECHT 


oflieferanı Śr. Majestät des Kaisers und. Königs Wilhelm Ih 
am Rathhause in Whein berg am Niederrhein 


Anerkannt bester Bitterlikór! 
Prómiirt: „Düsseldorf 1852, München 1854 int; Sydney 1879. Melbourne 1880. 
—— Paris 1856. London 1802 Pramiirt: Cleve, Porto Alegre 1881. 
Colin 1865. Dublin. Oporto 1865 Fatit Berto Bordeaux 1882 Amsterdam 1883. 
Paris 1867. Wittenberg 1869 Caleuttta 1883/84 Antwerpen. Coln 886. 
Altona 1869 Bremen 1874 Cölln 1675. Adelaide 1887 Brüssel 1888. Chicago 1693. 
Man verlange in Dellcatens-Geschäften, U U i ep h p rg B 001 ek amp 
æ 
(d 
CZE 


Restaurants, Cafès etc. ausdrücklich: 
(6001 


Export nach allen 


Wie allgemein befannt, find Richters 


Auker⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel. 
Sie find das einzige Spiel, das die Aufmerkſamteit der Kinder dauernd 
feſſelt und das nicht nach einigen Tagen ſchon in die Ecke geſtellt wird. 
Sie find darum das billigſte Geſchenk und ihres hohen erzieheriſchen 
Werthes und ihrer gediegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor 
nehmſte Geſchenk. ; i 
Sie find überhaupt das Beſte, was man Kindern als Spiel⸗ und 
Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Der neue Raften, Nr. 28, Inhalt: 2581 
Anter-Baufteine, 14 Vorlagehefte, 11 Schnitthefte, 10 Blatt Figuren, 
11 Einpackvorlagen, 2 Grundpläne u. f. w., Preis 118 Mk., ift zweifellos das 
groſtartigſte Geſchenk, das man Kindern machen kann. 
s Richters Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 
5 Mk. und höher in allen feineren Spielwagren⸗Geſchäften zu 
haben und zum Bewelje der Echtheit mit der Fabrik⸗ 
marke „Anker“ verſehen. Alle Steinbaukaſten ohne 
Anker ſind minderwerthige Nachahmungen, die man 
ſcharf zurückweiſen wolle. Die neue reich⸗ 
illuſtrirte Preisliſte ſenden auf Verlangen 
gratis und franco 


F. Ad. Richter & Cie., 


k. u. k. Hoflieferanten, 
Rudolſtadt in Thüringen. 


(6341 


; . 

' F 2 wę a 
ee, er grosse Freude bereiten will 
Iiyvieniseher Sehntz p A 5 225 bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 

5 DARE p GB GR Glas. Christbanmschmuck enth. 
D. R. G. (Kein Gummi.) ea. BLO Stück prachtv, farb. Sachen, 
N. 42469. f wię übersponnene Kugeln, Jem. Durch» 
messer, schwebende Vögel, Engel’ mit 

g bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
5 Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
etc, cte. für den horrend billigen Preia 

von Mk. 6,60, inclus. Porto und Ver 
. packung. Zur gefl. Weiterempfehlung 
© o” füge ich 1 Dtzd. Lichthalter gratis bel. 


Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen G 
zur Einſicht aus. 2 
1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 
21 „ 3504 16, ® 


EBESSHYOEEHESS 
= 


p oo „IO, GB 5 Ernst Reinhard. z 

Porto 20 Pig. © Neuhaus am Rennweg. (Thftr.) 

Auch in vielen App: = Attestauszug 

theken, Drogen⸗ und Q = aus d. zahlreich. Anerkennungsschreibent 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ Die Sachen waren sehr schön u. Preisw. 

a hältlich (4463 «NM Preuss. Stargard, „Superintendent Dreyers. 
0 Wg 63m © ie Sachen sind wohibehalten einge 
A 4 (le ähnlichen Präpa⸗ . or und haben Bewunderung erregt. ' 
rateſind Nachahmungen. ck rowskolm Lodge England. Miss E. Pahle. 
S. Sch Weihnachtsschmuck ist gut angekome 

„80 Weitzer, = men und freue mich, Innen meine vollste 
CZE ER acc 4 

olzmarktſtraße 69/70. Ersuche Sie, wie T n b 

Proſpettenerſchloſſen ® * rsuche Sie, wie in den letzten beiden 


Jahren, um Zusendung einer Kiste Christ» 
baumschmuck, Beuel a. R. Dr. Gudden, 


lo gratis und francos 
(4823 


0©608:6668 
Hein’s |'rauenschutz 


Ne 


POT 


Verſicherung gegen 


Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 
au billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
"IE Verſicherungsgeſellſchaft 


e e 
„Fides“ in Berlin, | 
j Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirection Danzig. $ 
| A. Broesecke, Hopfengaſſe 98100, 1 Tr. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. (4453 


Qualitätsraucher! ku! 
Von heute ab verkaufe ich (75436 
ca. 300 % und ½ Kisichen Cigarren 
Ą a $ früher 8—12 M per 100 Stück, 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. jetzt für den fpottbilligen Preis von 5,50—7,50 Marks» 
Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 Verkauf nur in Originalfiften. Garantie: Umtauſch. 


norar incl. Arznei per] m; 1714 ch g 
Nachnahme“ . e peck mitt Friedrieh Haese Nachi, Kohlenmarkt 2. mitt 


Apparat „Omega“ als un⸗ 


Anerkennungsſchreiben beſtätig., & 
ärztlich empfohlen, gejetlich gee | | 
ſchützt. Nur zu beziehen von 


Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. 
by | Belehrende Abhandlung (f. d. ERMM 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband geg. 30.9, Eilt! 
erſchl. geg.50 ) Briefm. (4672 


Gesehleelig o rel are, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. December. 


Nur echt K 
mit diesem Etikett. 


Bestandteile ` 180 kg gereinigt. Honig 


(Mel depuratum), 36 
kg Gbereſchenſaft, 36 kg deſtilllertes 
Waſſer, 86 kg Weißwein, je 1,2 Eg 
Huflattich, Spitzwegerich, Ehrenprels, 
Schafgarbe, Bingelkraut, je 0,6 kg Stein⸗ 
flee, Natterzunge, Lungenmoos, je 2 kg 
Alantwurzel, Enzian, Vellchenwurzel 
und Schwarzwurzel. 


Weisen Sie 


Andere Packungen 
Zurück! 


Preis: l 
Probeflasche „ . Mx. 1,— 


F . pn 5 


Man genieße morgens, mittags 
und abends je ein Likörglas 
oder einen Eßlöffel voll, am beſten 


von 


ne N 


b . 


ks 
AIZ: 


nich der Berus der Sen A LUCK n C0 LB ERC D vor den Mahlzeiten SIND TADELLOS GEBAUT. | 
Flaschen. arko. RE 5 p 


Schutzmarke, 
Pe memea 


Empfohlen als Linderungsmittel bei Husten und den Katarrhen der Ażmungsorgane. 


72 + Der gereinigte Honig (Mel depuratum) ift bekannt als leicht verdauliches Nahrungs- Extraktivſtoffen beſtehenden Beſtandtelle der Schafgarbe, des Steinklees, dle Schleimſtoffe und Pflanzenſalze 
Por uge: mittel, welches gleichzeitig löſend und erleichternd bei Huſten und Katarrhen der Atmungs⸗ des Bingelkrauts, e Natternzunge, die wichtigiten Beſtandteile des Anden a naa anit 
organe gilt. Der Hofarzt Dr, Meyer in Wien bezeichnet in feinem Handbuche der Pharmakologie die | Alamſäure) und der Schwarzwurzel. 
Wirkung des gereinigten Honigs als jene der Manna ähnlich, innerlich reizend, erregend, beſonders auf die Im Vakuumapparat und durch die Dampfkochvorrichtungen werden alle wertvollen, pflanzlichen 
Schleimhäute und Reſpfratlonsorgane und des Darmkanals, daher Auswurf befördernd und Stuhlgang er⸗Beſtandteile mit ganz beſonderer Sorgfalt und in der denkbar gewiſſenhafteſten Weiſe durch einen approbierten 
leichternd. Sein Nährwert und feine Heilkraft liegen in ſeinen Beſtandtellen begründet. In dem und vereidigten Apotheker extrahiert, und zwar durch niedrige Temperatur in höchſtmöglichem natürlichen 
C. Lück schen Gesundheits-Kräuterhonig find nun ferner in bofifommenfter Ausnutzung enthalten | Zuſtande erhalten. Es wird demnach von keinem gewiſſenhaften Beurteller in Abrede geſtellt werden können, 
die pflanzenſauren Salze des Ebereſchenſaftes, namentlich apfelſaurer Kalk, die Salze, Bitterſtoffe und daß ©. Licks Gesundheits-Kräuterhonig eln unbedingt reelles, gehaltvolles, zweckmäßiges, 
Schleimſtoffe des Huflattichs, Spitzwegerich, Ehrenpreis, die aus Gerbſtoff, äther. Oelen, Salzen und bitteren f diätetiſches Linderungsmittef bei den Katarrhen der Atmungsorgane iſt. 


H Wo nicht echt erhältlich, bitte ich die Aufträge mir direkt zu senden und beauftrage ich 
In fast i jeder Apotheke ZU hahen. die nächst gelegene Apotheke mit dem Versand. ©. Lück in Colberg. 


Gold bleibt Gold! 
Im abeihnachtsausnerkauf 


Greif Zla IU % kg. 


(Schneidigst.Halbrenn.a.Markt). If 
Bernh. Stoewer, M 
A.-G. Stettin. | 


Ca: 21000 Fahrräder, lik 
Ca. 1600 Arbeiter. (4166m i 
285 ar, 


ZES" „Kastan init, | 
befte Hausſeife der Welt, fl 
' pro Pfund 20 9 || 
in Colonialwagren⸗Geſchäften I 
erhältlich. General⸗Depor lij 
5031 Robert Dunkel, Danzig. (1478 A 


KAŃRAANRNRARANNŃKRIRURRNNAKKNNKKAZ | 


En gros- f En detail. 


Alexander van der See Nachi. 


Für den 


ŚR 


1 8 7 


| a | |. bei | (5645 3 | 
| Weihnachtsbedari J. Jacobson, Hohmarkt 27 12 2 
- | J. vaco Son, 90 IMAT f 2 Holzmarkt Nr. 18. 2 | 
| mpfehle ich mei ßes L i 1 N N 1 f 38 ź Mein diesjähriger , 25 i 
; empfehle ich mein großes Lager in : kaufe ich jezt meine 2 ji 
| Aufogcidneten Sticherei-Arlikeln, M/F ED Garden z! Weih nachts Ausverkauf z 
ganz neue Sortimente: i ŻA ZN A Š z ab 4 S enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen: ® . | 
Auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung. Die Ho En kriegſt * © Reinwollene schwere englische Stoffe = 2 H 
Leichte Handarbeiten. A = è a pro Meter 0,80, 1,00, 1,20, 1,50, 2,00—3,00 „£ 2 JI 
Gläferdeden. . . 19 Schlaftiſſen . . 64 HP Du wit caput gieh 3 Reinwollene schwarze Stoffe o * | 
ae „18 % ee — — „5 E K ? $e 8 in neueſten Webearten pro Meter 75, 90 æ 1,20, 1,50, 2,003,004 s 8 j 
Tafelläufer u Poſtkartentaſchen v Q 87 $i 7 Damentuche; Cheviots, Diagonals IN 
pa e A P 1138 * Lanner y = v B Dit feine M ühe „Mein = * in den ſchönſten Farben pro Preter 45, 50, 60 und 75 . * | 
Send, ebene, 90 5 Stenbtuchtaſchen . 85 MMI reund luto! 8 Woliwarps pro Meter 30, 35, 40, 45, 50 f. 75 = || 
Rollkorbdecken . 75 p Niechtiſſen . . 8, É o Abgepasste Roben von 1,80, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00-20.4 D = | 
Mtarfiforbbeden. - 35 v | Belocipebdeden „ 1,— M 28 e Schürzen, Unterröcke in Seide und Wolle, = į 
Brodbeutel - „ 35y weisen er IRT" 1— * © Handtücher, Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken, Tisch- © | 
Küchen⸗Tiſchdecken . 75 „ Pompadourbeutel . 75 und Bettdecken, Reisedecken, Tricotagen, wollene Strümpfe S 
Kaffee⸗Wärmer . 1,— . Schlüſſeihalter . 65 , 3 und Socken, Strickwolle, Teppiche, Rettvoriagen, mehrere e | 
Nähtiſchdecken „ 1,25 „ Schlüſſeltaſchen „„ 25 , ; um L | p 
1 zt e A ; 4 109 Dutzend weiss leinene Taschentücher mit verschiedenen | 
Nähmaſchinendecken !, 10 „ Meſſer⸗Etuis. . 40, f 88 © Borden. = I 
Theelöffelhüllen. 1.— RB Neceſſaires o a o 60 u 3g > EE” Enorm billig. "EM © R | 
Beſteckhülſen. . 2,75 % Topflappen . 355 u J 4 d I 
Spieltiſchdecken 3,75 „ | Spielteller 25 “ % Einen grossen Posten Tricotagen, darunter Beinkleider mił N 28 
Uhrhaller | E > 65.4 Feuerzeug. M r A 60 5 sę Doppelfutter für 1,50 „4 = sg | 
Uhr⸗Pantoffel . . 15 „ Nadelkiſſen 70 p ý j Einen grossen Posten Schürzen, | 
Timten⸗Wiſcher. 80 „ Kragen⸗Kaſten 85 „ $ die am Lager etwas unſauber geworden, für 25, 50 und 75 J. 38 f 
Ge eo EEIT RA E 1% $ Al d f | 
en 2,85 ecken x i 
men Sir DA Senat 043 ||| epa" av j|g Alexander van der See Nachf. 
ammerbeutel „ . Frühſtückstaſchen . 14 e Re z 
Walchebentel . 1r | Markt deze gen. 50, WI Fanfaren-Harmonika. — Holzmarkt Nr. 18. 3 
EDTA we | Salsa e 5 3 Leinen, Mannfactur⸗, Mode und Sciden-Wanren (5979 28 
Beſen⸗Vorhänge . 50 „ Marktkorbdecken . 60% y i Nengrtige Zug-Harmonika x Wäſche⸗Fabrik a 5 Bettfebern-H Susi sÈ | 
Vaſchtiſch⸗Garniturenss „| Obft-Gervietten. e 20 „ 7 E = 8 3 27 28 92 95 20 28 żę 21 25 POST: | 
(8) Í 
Qinpiatur-Berbræ mit FF | 


3 25 Ringen, 2 Sternen 
aut und dauerhaft gebaut 
mit den neueſten und 
feinften Verzierungen 
aus geſtuattet. Muſikgroß⸗ 
artig, Traurig, Orgelton. 
Die Elavlatur mit meiner 
neuen, garantirt unzer⸗ 
bkretlohen Spiralfeder⸗ 
ung, welche in verſchie⸗ 
2 dech Ländern patentirt, 
in Deutſchland unter 
D. N. G. Wi. No. 47462 
geſetzlich geſchützt ift. 
Außerdem iſt der Cias 
piatur⸗Grißf mit abnehm⸗ 
barem Nückentheil. Dieſe 
$arnoniiag haben fers 
ner 10 Taſten, 40 breite 
k Stimmen,? Bäſſe, 2 Re⸗ 
pirer brillante Nickelbeſchläge, guten ſtarken Balg mit 3 Doppel 
6155 und Zubaltern, ſortirte Balgfalten mit Metalleſkeuſchonern. 
rö ße? 


BE Preis nur 5 Mark: "PR 


8, 4, Gchörige und 2 reihige zu auffallend billigen Preiſen, worüber 
MPreisliſte gu Dienſten. Verpackung und Selbſterlernſchule umſonſt. 


Dh 


in allen Preislagen von 18 A an. 


Congress-Canevas, crême und weiß, 


Java-Canevas, crême, mode, weiß und carrirt. $ A 
Stickbaumwolle, Dode 4, ), Stickglanzgarn, Dote 29 ale 
Stickgold, Strähne 5 J, Diamantfaden, 2 Knl. 3 a. 


| Paul Rudolphy, | 


i Langenmarkt 2. 


i A ! 
| Porode⸗Haudtücher u." Tafel Läufer Be 


Gustav Weese 


Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majestat des Ai 
Kaisers und Königs. ——— 


Aelteſte Thorner Honigkuchenfabrik. 


Æ. 
4 


(5989 


| Der iiini Siani 


für den Weihnachtsbaum 


rent) 


w i m TMT 
M. i U buj 
billigen Preis er est franco gegen 
Sortiment größere Sachen, 2 zum | 2AA 
Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Für Fee 0 
und Händler größte Auswahl. 


0 
Kilian Müller Ph. Sohn, fanfda, hir. 
Zur Weiterempfehlung füge einen 16 em langen W on 
engel in weißem Pelzkleidchen mit beweglichen er i 
in 1 Ausführung, ſowie ein Packet Eonfectha 
wrati bei, h 
1 „Für die Güte meiner Sortimente ſpricht die apatiet 
daß in vergangener Saiſon an einem Tage 72 Anerkennungs⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen eingingen. 


Garantir? 


ed Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik D. N. G. M. 
v. 88 928 fofiet 30 Pfg. extra. Man beſtelle direit bei 


Heinr. Suhr, Muſik⸗Znſtr.⸗Fabr., Neuenrade (Peſtf.). 
Achtung! ee ee 


8 größte biefer Art am Plage. 1000 Mark 
Belohnung zahle ich, wenn mir das Gegentheil bewieſen wird. Uns 
geregt durch meine großen Erfolge entftanden einige Jahre ſpäter 
Toncurrenz⸗Geſchäfte, welche Text und Form meiner Inſerate nads 
abmten. Trotzdem hat ſich mein Umiag von Jahr zu Jahr vergrößert, 
ſodaß ich meiner Concurrenz in dieſer Beziehung immer ganz bedeu⸗ 
tend überlegen geweſen bin. Erklärlich tit es daher für Jedermann, 
wo man am beiten und vortheilhafteſten kauft. 


(5853 


Mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter 


Schuhwaaren 
für Sen Winterbedarf 


un Leder und Stoff, aus Gejtem Material gefertigt, |) |. 


Firma 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 74. 


10 Uhr geöffnet. ` 


verſendet gegen vorherige&infendung des Berr 2 A 
marken, oder Nachnahme (20 Pf. ange; mit2 Pr. 
3 Klingen ande kgleher dr GB mehr), abgevildetes hochelegantes Kaisermesser Stahl⸗ 


und Schutzmarke. Engroslager 


In der Weihnachtswoche ununterbrochen von 


GRE er 


Friedrich Wilhelm 


Engels in Nümmen- afr 
ges, auch in Brief⸗ 


u dem ausnahmsm 


Lebkuchen, Cafes- und Biseuitsfabrik. 


Fabrikate in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf volle 
bei Herrn Schulz & Landwehr, 


Morgens 8 Uhr bis Abends 


ath bei Solingen 54 


eiſen billigen Preiſe v,M.1,25 p. Stck. u. Garantie sg 


(5909 


w 77 So ; en alt 11 Meſſer umtauſche oder zurücknehme ift ar gang 5 
Etuis 25 u. 40 Pf. Mein 5 b ingen verziert 10 Pt., in beſſerer Ausführung 2 a i 


| Slduhe, ehte ruſſiſche Gummiboots, 
i Zihföpnhwanren für Herren, Damen, inder, 


uptlatalog mit vielen Neuheiten umſonſt u. portofrei. 


Ara 


l 9 rei empfehle zu mäßigen Preiſen. j inu! = Berlin, ne — — 
EL —— Beſtellungen nach Maaß auch für Fußleidende werden ronenſtr. 2 it U 
bater S Tage zur Prob pafienó und haltbar, A ee auch . CJE, * Treppe, urückgeſetzte n A 


an A 
A 4: . sę 73 1 heilt Geſchlechts⸗ aut⸗ u. 9 
Gummiſchuhen ſofort und fachgemäß ausgeführt. Kranth., fo Maunesſchwichen 


M. eE. Wkreff t, : 5 | langióńr. bew. Methode, bei fr. 


Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u 
Pech ke. 21. (5906 pl verzweif. Fall eben kurz. Beit. 


onor mäß. Sprechſt. 111 —21, 

Tl, Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl.u.verſchwieg. (21804 
71 .r———7r§5öðã—ñ — 


Probesend. Ohne Anzahlung Rath FRETA KARE 
15 Mk. monatl. Fabr. Stern, !! Berlin, Linkſtraße 22. 
Berlin, Neanderstr, 16. (2611 Bill. Aufnah. zur Gatho: (57 m 


en Nachnahme für nur M. 5.—, mit Glockenſpiel 30 Bfe; 
. ſeinſte, ſtark gebaute Conzert-Ziohharmonika „Miranda, 
Zechör, parier Orgelton, off. Gtaviatur, 10 Tasten, 2 Doppelbäſſe, 40 
Stimmen, 2 Doppelbälge mit Stahlſchutecken, ſeiuſte Rickelbeſchlüge⸗ 
prima Federung, für deren Unverwuſtlichten jede Garantie leiſte 35 cna 

of. — Ein Fhöt. as Br 2 12 M. 8 —, Echär. M. 121, 

i 4 Bälle, hör M. 12.—. 

UKS hodfeim verziert; 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 'B EE - — Z 
farte und fämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 32 Saiten, 10 Manuale M. 15.—, e FTIR 
Z 3 monualige WŁ. 3.—. Selbſterteruſchulen für Harmonika und Zithern, - - 7 — 
S nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackun“ Dün erg 8 
>| umjonft. Porto 80 Pfg. ade 1. Westf. Nr 8 4 yp 
Friedr. Schmerbeck, Neuenr . 9. ! « offeriren billigst (2217m 
hiejengoflel, Wapnoer Gypsbergwerke 

Bess Wapno, Proy. Posen. 


3 sy 
weiße Holz ſach en, 
einige Blech und Thongegenſtände, j! 
Malvorlagen | 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. (5920 


Wilhelm Herrmann, Re | 
| Langgaſſe 49, | 


15 i Kreuzsait. v. 380 Mk. 
JAMINOS, an. Franco 4 wöcht!. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. Nr. 283. 


Danzig. 66 Langgasse 66. 


€135 


aus unserer Special⸗Abteilung für 


CCC 000000000009009000999790000090000900090000000090 0000000099000000090000000000000900000909090 


ż Sämmtliche Roben enthalten reichliches Maass und sind in elegant decorirten Cartons verpackt.; 
b ORC 
JJ... ⁰˙Ü¹v¹»A ee O 24 NIAJ 
Haus. u. Kiichenkieiderstoffe "wódek Guam im neuesten Kleid 1,50, 1180, 2,30 Mk. 
Cheviot- Noppe, englischer Geschmack, vorziiglicher Stoff für Haus- und Strassenkleider in Kleid 1 „15, 1. 4 O, 15 90, 2, 25 Mk. 


Streifen, Caros und glatten Melangen nn. 


Damentuche, ungewöhnlich preiswerth. Zwei Qualitäten in allen Farben am Lager, Schwere solide Gewebe, Robe im Carton Carton 2, 70, 3, 60 Mk. 
„327•’ů r ] 92. . ⅛᷑ c . R 
Oheviot, Reine Wolle, in all. mod. glatt. Farb. , marine, grün, bordeaux, braun, oliv, schwarz ete. Robe im im ‚Carton 2 „70, 3,60 Mk. 
. K ͤ » ⅛ CBN KREON a SEES 3 «i; TL IU. LKY AA 
Schwere Lodenstofe, Reine Wolle, ent geo. w war: u. mol Mine. Robe in taton 3,70 Mk. 
70... TTT 


cheviot- Kammgarn, Diagonal, ue menema . 0-0 nn RODE im caron ©, 30 Mk. 
Englische Loupes-Stoffe, lea sir ne... vu aus Gere mi Tone Robe im carton 30 MK. 
Schwarze Fantasie-Stofe, kie, rn anne mie such gemsteren Geweben mit hoch Rohe m carton 4, 55 Mk. 
Schwarz Kammgarn-Armure, Reine Wolle, hochelegante Crepp-Bindung, schwere Qualitat, Robe im Carton 5,70 Mk. 


Schwarz Gheviot- Kammgarn, Diagonal, 2 7" RODE in carton 6,30 Mk. 
Schwarz Englisch Crepp, bebe t Ausserordentlich yarteikefier Robe im carta B, 10 Mk. 
Ball-Armure, Reine n 1. Gewebe in allen nur denkbaren hellen Liehtfarben + Robe im im Carton 2 95 Mk. 
Ball Neuheiten, 


Flanell- a, Tändel-Schürzen „ Stuck re Pig. "Wirtschafts ee rd Nane rare tto au 
gute Qnare ; 1 75 30, 6 60, T8 Pre. Tandel- Schürzen Ey go 8 Pfg. ee Damenschürzen St. 38 Pig. Damen-Corsett Cóperdrell mit Ort 
Tuch-Röcke =... 135m. Wirtschafts- Schürzen s. 25 rs. | Schw.seid.Damenschiirzens.58 rre. | e.. ee 90 


Tuch-Rócke eden, ice: 

bern . . . 1,60, 1,85, 2,39 2% 
Tuch-Rückent een: 
geldene Hicke g. 3 2 70 | für Damen u. Herren mit nouen eleganten Stöcken und besten Stu 

eidene Röcke rn was 2,70 =. | für Damen u. Herren mit neuen ı elegan nd besten Stoffen. | Schwarz- Corsett . e 
Moiró-Rócke vais det 3,45 m. Stück 70 Pig, 1,25 Mk., 133° zi 1,65 Mk. etc. | sue Seide — 20 m 


Damen-Corsett brań mt 1 95 w, 


Stangen, sehr elegant 


Damen- Corsett 1,89 an. 


„ „ 


volle 


Empfehle mein Lager 


moderner ra en 
(old, gibw- Granat i rud mal 
(ale, Alenidwaaren — 


zu ſoliden Preiſen. , Barleben Machen 


Zu Hochzeiten 


und anderen Feſtlichkeiten mache 
ich für meine vorzüglichen 


Weine, Cognacs etc. 


r 
Vorzugspr eise. Neuarbeiten und 


en Ausführliche Preisliſten Reparaturen 
zg" gratis u. franco. (5029 werden ſauber und billig aus 


ogg 
TMA CHOLL” 


* (egnae: Arennerei 


; = ut 7 | (0088 si ge 5 ( — 
= „LI F p | be Company's | Weinkellereien U e 
3 m Gustav (awaudka, Dami M, A. Milde ść ED Alle vera schisdóri 

7 


GARE Reiehhaltige Preisliste 
kosten frer Carl Geyer & Co., 


M | Breitgafie 10, Eing. Kohleng. 


- FLEISCH-EXTRAGT. 
|| Wagu. und Handlaternen, 


cans 8 | 
Pe = Aiar echt, echt, — A| Siriegel, Kardälſchen, Ketten, 
ła P) A wenn jeder Topf 
den Namenszug in blauer Farbe trägt. 


| Nägel, Schaufeln, Spaten, Für Eheleute. 
Verbessert geschmacklose Suppen und 


2 j And orir peder 
Loren, Dorhängfhlöfer, | e e 
Saunen. 15 6 ey ſämmtliche „ Gute an Eeeeh Bei Berlin 027 i B:schws 
iſenwaaren 
ſind A zu haben 
Nr. 5 ET 


zum billigſten Tagespreiſe. 1957 Neuf Moll. 70, Garteng 501528 Kaſt.⸗Seife 20, J Hl. Geiſtg. 1 (5754 5587) Damm Nr. 5. 


f ˙9ͤ— — . — 
d Juwelier, 
* A. E ycke, ER Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. 


oh 14/15, 
empfiehlt zum Winterbedarf jein Lager von 


"Kohlen.  Anthracit - Nusskohlen, 
$ Holz, Torf und Briquetts 


"SE 218 noh 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


